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■ war JtxJtai llnab«raUK aa*t Kotau«. 

Hu ahnttnlrt b*l allfi Ilf-Ii>«n<llnnr»n an« 
PiwIMMUMmj aaf tr Maatnwrn 4M ala-n tUul 

t.no™, «in 4 i. s. W. 9 TU*. 90 •rr. 

10 Ff» 

»HfUM «4#A *n Ttnf >• >•■ - . .s . i 

Biuriu 

"» iar%lic«ii Erlftra » n-i |f|g 

fai honmrt 
U«b>tt(r1»u- w# r Jmi ah- 1,1 iarWfc(««t»{ll 
■r«r* an illa KMarsJna r-!-r «IIa A4nv •.«nraxlM 

•In<l frait'vi ta adromraa. 
An -II* Rrnanifit r*rlrlit»i* la W«1t- 

»uolBllnw* Anjalnfcahoilan wanlaa aiMj«4ao4 
tvaaiwamt. 




Die k*ls«rl.d«uUclM Relct»- 
CentraJ - CommUilon hat 
die „ Allgemeine lllusUIrt« 
WelUui»t«Hungs - Zeitung" 1 
xum Orgene für Ihre offl- 
clellen Wlttheilungen be- 
stimmt 



n*> HOnlg], ung>rl»che Com- 
mlssaH«t für di« Wl«aer 
WtluuMWlung hat laut 
Zasohrlft vom 13. April dl« 
„Allgemein« illustrlrUiWelt- 
auialellungs - Zeltung" als 
Ihr offlcuüUw Organ erklärt. 
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Die königl. portugiesische 
Ausstellung« - CommlSeion 
tut mit Zuschrift vom 4. Mal 
die ..Allgemeine WuBtrirte 
Weltausstellungs - Zeitung" 
als ihr ofTIciolWs Or.i:an er- 
klÄrt- 
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INHALT, 

Text 

rAlendshum. 

f'cTiouftJieu. 

Die Kumt auf der WelUna»ta|- 
lung vod BnJdnin Groller. 

Die Fr« aan arbeit auf der Walt- 
auMtuUuiig, von Leuputdine 
Neubar. 

Vom AuAAlallaiifptpUtae. 

Für Ji'*9 d-u lachen Baaarher der 
WrlUiMtidlung- 

/.ur [aternstiuiialen Hrauerrer- 
aamutluag. 

Carl UaactLauer. 

Aiu der Kumt Hallo. 

Ftater* He fulir u nga- B iiraaa. 

KutMlkchau, 

Technt*ot«r Theil. 

Induatrie-HlaU. 

Hanlt- lud Verkeunblatt. 

luaeraic. 

IUualrattouen. 

Carl Havttjaaaer. 

Amtria, Örtipf enbild ron Bank. 

Prater-KepiiUruuga'Bureaa. 

n .■ i. . .■ Bauern. 

loa Of treidc, tob Mouillon. (Aue 
der fransAfMeben Abthaljung 
der KniMthalle,) 



caul HASKM4URR, Che! d»>« Han-biireaa fflr die Aiuatenangaarbeiten. 
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unsere Leser. 

Mit der heutigen Nummer unserer Zeitung beginnt deren HI. Band. Die grosse Anerkennung, welche das Blatt 
In allen Gegenden der eivillslrten Welt gefunden, überhebt uns der Mühe, heute darzulegen, dass ein Organ der Weltaus- 
stellung wie das unsrige, welches in Wort und Bild das grosse Werk Allen vorführen und verewigen soll und das in 
prächtiger Ausstattung auch den höchsten Anforderungen entspricht, ein Bedürfnis* ist. Aber wir wollen nicht unterlassen, 
darauf aufmerksam zu machen, dass mit dem m. Band» unser Blatt im eigentlichen Sinne des Wortes eine Weltau*- 
■tellunge-Zeitung wird. Wir treten ein In den geölTneten Industrie-Palast, um all' die herrlichen Schätze eingehender zu 
betrachten, und wenn wir bisher nur das Aeussere des Riesenwerkes unseren Lesern vorführen konnten, so nähern wir 
uns Jetzt dem inneren, werthvullen Kerne und in den folgenden Bänden werden wir die einzelnen, besonders die hervor- 
ragenden Ausstellungs-Objecte aller Gebiete und aller Länder der Erde nahor botruchten; wir s'.roben darnach, dass unser 
Blatt für Alle Besucher der Ausstellung, wie ftlr solche, die nicht das grosso Schauspiel zu sehen Gelegenheit haben, be- 
lehrend, erläuternd, anregend und nutzbringend sei; die tüchtigsten Kräfte auf künstlerischem und literarischem Gebiete 
garantlren uns dafür, dass dieses Streben im vollsten Masse reahsirt werden wird. Wir bitten unsere Abonnenten, uns 
ferner das Wohlwollen zu schenken, welches sie un-, bisher entgegengebracht. 

Die Redaction. 



_A_n. unsere IF». T. -A_bonnenten_ 

Wir ersuchen Jene P. T. Abonnenten, welche die Pränumeration auf den III. Band der Allgemeinen Illustrirten 
WelUusstellungs-Zeltung noch nicht eingeleitet haben, den Pränumcralions-Betrag ehestens einsenden zu wollen, damit 
in der Zusendung des Blattes keine Störung eintrete. Wir bitten, eine Adressenschleife, unter weicher bisher unser Blatt 
zugesendet wurde, beizufügen. 

Abonnement: Fflr 1 Band (20 Hefte) 4 4L; 5 Bände 20 41. 

Neu eintretenden Abonnenten kann der Band II auf Verlangen nachgeliefert werden. 

Die Administration 
der Allgemeinen Illustrirten WeltaussteUuBgs-Zetlniig. 

II, Nurdbabn-Sti n... 2*. 



J<ALENDAR1U». 
1873. 

31. Mal 9. Juni: Aji.nclli.iiir t-,u BitwUm. s.-U:,,,, 
!>cl »einn,, Z-egeo, Kf'lci. 



Personalen. 

Deutsche Jurors \V,n den von der deul 
sehen Regierung zu ernennenden Jurors sind vor- 
läufig folgend« Name» f- «gestellt; <>iupp» I; Dr. 
Haminarhiir, Berlin, Profewir Dr. Kühter von der 
Berg Akademie zu Freibeig, Hrrgliauptmann Serie, j 
Krealau ; Gruppe II. Oher • Foratrnth .ludrich, 
Tharandt, Dr. v. Langsdorf!, Grueral-Keeretar du* 
laoiiwirttiachaftliclwn Vereins in Darnisl»dl:Grupp« 
III: Dr- 1» Hdbi.er. Zf.t«. Geheimer toinuierzieii- 
lUtri Kunheim, Ilcilin, lloftath Dr. Wagner. Pro- 
fto\mr, Wurzburg -. Gruppe IV: tVinmeraicn- 
IUth Wrc.de, IWrlin , vun der Wyugucrt. Itrjrltik. 
Zuckachwerdt , Magdeburg; iäruppr V: Alex. 
Heiineudahl, V, ,rs iiz.cnder der HandelakiunmeT in 
CroM.I, Geheimer Commerzicn-Rath B. Lo-ber- 
mnnn, Ilerliii, F. diu Ztcliille. < L'uiiiinuntien-Ralh in 
Dresden; tirupp,- VI: F. IVhiuj.r, CommMzieu- 
z; (trappe VII: Klmi, Stuttgart, S.-liott, 
Il.enburg: Gruppe VIII: Anton 
PSfsenbui-iier. Müncheu; Gruppe. IX: Geheimer 
Coinnierxit'ii-Kfttb Marrh. Charlottenburg; Gruppe 
X: Dr- Hr. Meidiiiger, Professor, Carlsrulie. Senfti. 
Obi'r-tinpoetor ili*« königlichen Musterlagers in 
Srutlgart; Gruppe XIII: I>r. Ilartig. Professur, 
Dresden, v. Wcaolcr. Director der Mascbineii- 
Fnbrik K»«lingeu. Wilhelm r. Konig zu Kloarer 
Ober-Zell bei Wariburg, Sebwartzkopff, Maiehiiirn- 
b«u-Dlr«tor. Ttoilin; Gruppe XIV: Professor Dr. 
v. Jolly, München. 

Der König derSiedcrUndc. hat, wie man 
der ,,D. Zig." neidet, einen AuMchuK* von Offi- 
cicri-u gebildet, welcher »ich tjürhidi-ns nach Wien 
begeben »oll, utn lilehl bloss die Weltausstellung, 
andern aui:h dir v.mirhii-.sten Militär- Anstalten iu 
Augenn:hein zu nrhmru. Die betreffende l'om- 
miasioii besteht ans nachfolgenden Mitgliedern: 
Dr. P J. van der Gn u, Mililhr Arzt enter t'U«>e. 
\V. F. Meyl, fntcr Iuteodi.nl , V.W. F. v Jet*«, 



L'npitiiu der .lüfc'.T und lirenudiere , A. .M. Maxel, 
l'apitiHi der Festung» Artillerie, unl F. II- Ampi, 
Cupitiin der I':.mniere. 



Die Kunst auf der Weltausstellung. 

Von 




mit wird es wohl in 
der Knuathalle im- 
mer aussehen, \or- 
lltutig geht es aber 
noch etwa* zu bunt 
zu. N'nr notlxlnrf 
tig und mit Jltlhe 
la?Bt sich ein allge- 
meiner Ueberblick 
ober die Vorzllgc 
und Schwachen der 
Kunslleistungen ■•<: 
«innen. Noch i^t .■» ühi-rhau]it 
i"K'lich, «ich in die 
\\ ei ki! zu vcrtielen, 
bevor die kllintje ri«chc (.!<• 
»atnutt ■ Production der vnr 
»«•hii'deucii Schulen und Xa- 
Jr^ tionen abgewogtri wird, wenn 
i\ ander» man «ich zuletzt nielit 
H faltchen Schlüssen gejienllber- 
gestellt sehen will. Matirbe 
Lander find mit derliiatallaiion 
ihrer Kunstwerke mich ho weit 
zurllck, da»i an Schlu»«tol- 
gerungen aus ihren Productionen iib<Tliaii]>t 
noch nicht zu denken ist. 

Im «üanzeu und (iio.sen freilich darf 
uinn -.ich keine besonderen Ue.ulmte. von 



der vergleichenden Korsehnnp in der Kuiiat 
hallo versjireclo n. I"n*eru Zeit ist nach jeder 
Ri.hlung hin eine Zoit .1er Publicität." und 
e» im im» kein (icheimniss. was und wie 
geoetiwartig in Puns oder in München, in 
I)ii.»seliiorl oder in Pcrlin gemalt wird. Eine 
wesentliche Ucbcrraschung w erden dem Aus- 
lände vielleicht nur die kUnsiWUehen Er 
ningcn«chafien bereiten, auf welche hinzu 
weisen Wien in der Lage ist. Die Kunst 
hat in Wien während der letzten Jahre einen 
Aufschwung genommen, der im Auslände 
noch keineswegs hinreichend gewürdigt ist 
Aber auf der WrltatiMtcUung wird es sich 
erst zeigen mflüsrn, ob wir wieder das vor- 
behaltlose Kccht besitzen, von einer Wiener 
Schule zu sprechen, ob eine mehr oder 
minder grosse Anzahl neben-, wenn auch 
nicht mit einander einbergehender Talente 
ausreicht, eine Schule zu bilden, besonders 
in dem Kalle, wenn sie nicht durch das 
Wand einer Kunstweise verbunden sind, 
wenn sie, von verschiedenen Principien aus- 
gebend, zu gänzlich verschiedenen I 
gelangen. Es wird sich erwe; 
ob diese Talonte zufällige Einze| n gc»t«ltcn 
sind, wie sie überall und unter allen Um- 
standen gedeihen können, oder ob sio 
organisch aus den ftlr dio Hebung des 
Kunalleben» Überaus günstigen Verhältnissen 
organisch herausgewachsen sind. 

Die richtige Antwort auf diese Kragen 
wird »ich. wenn sie Überhaupt mit apodikti- 
scher Sicherheit wird gegeben worden kön- 
nen, jedenfalls erst geben lassen, wenn sich 
die ruhige, aufmerksame Beobachtung in 
der Kunstballe wird geltend machen kön- 
nen, wn» sie hin nun noch nicht kann. 

Heute, wo jede Individualität freien 
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Spielraum hat »ich zu entfalten, wo jode 
Besonderheit, sei sie edel und bedeutend 
oder noch ao absurd, ihre Schaar von An- 
hängern findet, ist Überhaupt nur mit Vor- 
sicht von einer „Schule" zu sprechen. Kino 
Schulenbildung in dem Sinne, wie sie sich 
in früheren Zeiten oftmals vollzogen hat, 
vollzieht »ich heute unter viel schwierigeren 
Vorhaltnissen. Nur selten taucht eine Grös»c 
auf, die fest genug stunde, damit sieh die 
Krystalle kleinerer, aber verwandter Geister 
an ihr ansetzen könnten. Dieser Mangel an 
„Schulen" ist im (i runde nicht einmal zu 
bedauern, denn wie die Eisen-Foilspane vom 
Magnet abfallen, wenn dessen Kraft erstirbt, 
so zerfallt auch in der Kegel die Schule, 
wenn der Gcmus erlischt, der sie zusam 
uiengehnltcn. Der Zusammenbruch und die 
Auflösung einer Schule oder, was dasselbe 
bedeuten will, ihrer Entartung, pflegt kein 
beklagensucrthcs Eioigni-s zu bilden. 

Die Weltausstellung wird es dartbun 
d»*s man Unrecht thnt. bellte noch viel von 
Schulen zu reden. Man wird rinden, da** 
es eine Düsseldorfer Schule z. lt. nicht 
mehr gibt, und du»* die Bedeutung dieser 
Stadt als Kunststadt erschöpfend gewürdigt 
ist. wenn man einige wenige Künstler wllr- 
digt, die. unabhängig von einander, jeder 
naeb .»einer Art der Vollendung zustreben. 

Mit scheinbar größerer Berechtigung 
darf von einer Mitnchetier Sebule gosp ro- 
chen werden. Allein auch liier ist es kein 
eigentlich geizige« Band, von web'hem ■! i ■ ■«<■ 
/usaintnengehulten würde; vielmehr besieht 
das Bindemittel hier in dem mehr aossorlich 
haftenden Kilt einer verwandten Technik. 
Pilot v 's Bedeutung für die modernste 
deutsche Malerei ist damit nicht geschmä- 
lert, denn es war von Her grössien Wichtig- 
keit, die Maler wieder darauf hinzuweisen. 
Ha« sie auch in anderen Farben mah n 
durften als gerade in jenen, die Gott in 
-einem Grimme erschaffen, bei versöhnter 
Stimmung aber wieder verboten zu haben 
scheint. Die Verachtung Her Mache, s,ov ie 
lies eoloristisehoti Heize* war so weit ge- 
diehen, dass nur eine Kefonnalion vor gänz- 
licher Versumpfung retten konnte. Da»s Itc 
voluiioiiitre und Keformaton n gerne des 
Unten zu viel thun. ist bekannt. 

Das einheitlichste Kunst Prinoip durfte 
sich wohl in Her französischen Abthcilun' 
vorfinden; aber auch das lasst sieb nicht 
sowohl auf die Wirkung einer Schule zurück - 
fihreti, als vielmehr auf Hon trotz allen 
Simulien» nicht wegzuleugnenden Umstand, 
dass der Codex des guten Geschmackes in 
Frankreich allgemeiner befolgt wird als 
-onst irgendwo, So wird Jeder auf sich allein 
gestellt sein, und Keiner wird sich im Ruh- 
mesglänze einer Schule sonnen dürfen. Um 
-o auffallender erscheint der von der Wie- 
ner Kanzlerschaft gefasate Beschluss, von 
einer l'ramiirnng von Kunstwerken auf der 
Ausstellung abzusehen. Wir sind weit ent- 
fernt, den abgeschafften Medaillen 
n. sie haben oft 



rechtigter Missstimmung geboten. Aber be- 
fremden mos* es doch, das* ein solcher 
Keschluss von der KünstJerschaft selbst auf 
eigenen Antrieb erfolgte. Denn gerade fllr 
die Künstler halten bisher die Medaillen 
nicht unwesentliche Vortheile. Manche Künst- 
ler Existenz wurde durch eine Medaille ge- 
schaffen und zahlreichen Talenten gelang 
es schon durch eine l'rainiirung, mit einem 
Schlage zur Geltung zu gelangen und lan- 
gen Mdhen und Kämpfen von oft zweifei 
haftem Ausgange auszuweichen , die ihm 
sonst nicht erspart geblichen waren. 

Frauenarbeit auf der Weltausstellung, 

Vom LtopabBm S<nUr. 

Wir wollen diesmal eine ausgedehnte Kund- 
aehau halten und uns nicht einzig mit 
den Frauenarbeiten beschäftigen, sondern 
auch den Dingen Aufmerksamkeit schenken, 
die vorzugsweise von den Frauen begünstigt 
werden. Ohnedies hallen wir wenig genug 
von ausgestellten Frauenarbeiten zu erzählen, 
da Her für die Ausstellung derselben be- 
stimmte l'aviilon erst seiner Vollendung ent- 
gegengeht und die zerstreuten Näharbeiten 
und Stickereien und Spiizcti, die in der In- 
dustrie Hall.' uns entgegenscb.Tuen , wenig 
Neuis oder Interessantes bieten. Ks sind 
dies die. gewöhnlichen Gegenstände, die wir 
UtL'lioli in jedem Schaufenster der vielen 
Weisswaren -Geschäfte sehen können, ohne 
jede hervorragende lledeitlung, höchstens 
aufmerksamer ge»a«cken und gebügelt. Die 
Schweizer Ahlheilung mit ihren prachtvollen 
Stickereien und Vorhängen macht eine Aus- 
nahme davon, und wir worden noch Gelegen 
bei: liab-ui. ausführlich von der geschickten 
und geübten Hand der Appenzellem! oder 
Ohcrlaud»tin zu erzählen, die gleich der 
«fteh&Uchan und böhmischen Spitzenklöpp 
lerin Tag fllr Tag bei ihrem kleinen Fen- 
sterchen sitzt und sieh die Augen blind 
stickt um sich an Erdäpfeln und an 
schlechtem Caffee sättigen zu können. 

Wenden wir jetzt den Blick den schweren, 
rauschenden Seidenstoffen zu mit ihren bald 
sanften, bald feurigglühcnden Farben und 
verschaffen wir uns die Ueberra»i'hung. bis 
auf den ersten Ursprung ihrer Entstehung 
zurückzugehen. Zuerst sehen wir da 
eirunde. blassgellie oderorangefarbige Cocons, 
welche die unscheinbare Seidenraupe um 
sich spinnt, um in die-er feingesponnenen 
Hfllle ihre merkwürdige Verwandlung vom 
kriechenden zum geringelten Inseete, von 
der blattcrfressendcn Larve zum Schmetter- 
linge durchzumachen, der sieh vom Honig- 
safte der Blumen nährt. Einem Thier» also, 
einer niedrigen Kaupo, welche auf den Blat- 
tern des Maulbecr- und Götterbaumes lebt, 
verdanken wir den kostbaren Stoff. Bedenkt 
dies die stolze Dame, wenn sie selbstge- 
fällig vor dem Spiegel den Faltenwurf ihres 
Seidenkleides ordnei? 

Das hasslicbe. unscheinbare Thiorchen 
hat fflr sich gearbeitet. Der Mensch, der 



Horr der Schöpfung, übt da* Hecht des 
Starkeren, er dreht die zarten, feinen Fäd- 
chen zu glanzenden Faden, die Spinnerei 
geht Hand in Hand mit der Weberei und 
aus dem kleinen, gelben C'ocon entstand 
der schwere, schöne .Seidenstoff. Aber gehen 
wir einige Schritte weiter und wir sehen 
eine leichte, duftige Wolke vor uns ausgo- 
breitet. Hie bei näherer Betrachtung uns die 
flüchtigen Freuden einer Ballnacht verfüh- 
rerisch vorzanbert. Moll. Crepe plis&e und 
wie sie alle heissen. diese graziösen, verfei- 
nerten Stoffe der Neuzeit, sie ruhten einst 
in den Samenkapseln eine» Gesträuches, 
des Bitniuwoll Strauches. Die Samen dieser 
Pflanze sind mit einer dichten Ilnlle flocki- 
ger Haare, wie mit weichem Flaume «an- 
gehen, welcher oft die ganze Kapsel füllt. 
Zur Zeit der Keife sammelt man die Haar- 
locken und spinnt und nebt aus ihnen 
festen oder gazoartigeu Stotf, je nach Be- 
darf. Wie die Dame, welche Seide trügt, 
in das Gespinnst eines Thieres gekleidet 
ist. so ist das junge Mädchen im Gaze- 
Kleide in die Haare einer Pflanze gehüllt 
und das zarte Gewebe, das sie umfangt, 
verräth noch deutlich seine Entstehung, 
denn es flattert so leicht und lose dahin, 
wie die leinen Haare Her Samenkapsel, au» 
«ebben es gemacht ist. auch im 



Forschen wir nach dein ersten Ur- 
sprünge der schneeigen I. innen, die Schle- 
sien so zahlreich aiisgesleltr bat. so müssen 
wir auf die schonen Flachsfelder hinaus- 
gehen, deren zierliche, hellblaue llhithcn Ha» 
herrliche Blau des Himmel* spiegeln. In 
den Stengeln der Flachs pflanze siechten 
die feinen, weissen Sacktücher einst hIs 
Herbe, z-lthe Fasern, als Bastfasern. Die Sten- 
gel der l'flatizcn wurden, als sie volll um- 
inen entwickelt waren, au- der Erde ge- 
zogen und ausgelaugt, dann geröstet, ge- 
brochen und so aus ihnen die werlbvollc 
Faser gewonnen , welche die Hand des 
Menschen oder die Maschine zu Keinen- 
faden verspinnt und zu Geweben verar- 
beitet. Dazu noch die Sonne oder die 
Kunst der Chemie alit Bleiche, und wir kön- 
nen einer lieblichen, feingeforuiteu Pflanze 
die dauerhafte Leinwand verdanken , die 
ehedem »> sehr der Stolz einer echten, 
rechten Hausfrau war. 

Und fragen wir nach der Entstehung 
so zahlreicher anderer dichten Stoffe, mit 
Heuen wir uns vorzüglich gegen Hie Kauh- 
beit des Winters schützen, so finden wir 
sie als weisses, lockiges Vliess an der Docke 
des Schafes hangen, welches die Pflege des 
Menschen vereHolt mifl dadurch zur Her- 
vorbringung feinorer, längerer, zarterer 
Wolle befähigt hat. Jedem Tbierc gab die 
gütige Natur die Kleidung mit auf die Welt; 
dem Menschen aber gab sie statt eines an- 
gebornen Kleides den Errlndungsgi-ist, da- 
mit er sich selbst das Erforderliche 
und er hat auch dieset 
erst nur mit roher Hand , dann aber mit 
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Fingern bethätigt; denn 



iet da* Herrliche, Wunderbare am 
sehen, das» seine geistigen FAhigkciten 
Steigerung und Solbstvcrcdlung fähig sind. 
AI« er seine Wiege unter dom milden, Innen 
Himmel Asiens Verliese und sich neue Wohn- 
sitze im rauhen Norden aufsuchte, zog er 
den Tbieron in der neuen Heimat den Pelz 
ab und »leckte »ich seihst hinein. Betrach- 
ten wir heute unsere Ausstellungsräume, 
wie mächtig mos» un» die Ide« von Kinst 
und Jetzt ergreifen. -Mit welch' ehrfurcht«- 
Nehauer »tehen wir vor dem Krtin- 
dc» Menschen, der die» Alle« 

en! 



Tom Ausstellungsplatze. 

fintner und immer wieder vom Wetter zu 
X sprechen ist ge^en den guten Geschmack, 
aher das Welter ist auch nicht nach unserem 
Geschmack, ebensowenig wie es uns ange- 
nehm ist, immer über dasselbe Keforate 
schreiben zu müssen. Ja. müssen: es lä-ist 
»ich nicht umgehen, ebensowenig wie sich 
die natürlichen .Seen am Ausstcllungsplaue 
umgohen lassen. ZitTormässig genau läist 
sich der Schaden, den da* Au-sslolUings- 
Unternehmen durch den fortwährenden Urteil 
erleidet, nicht nachweisen, aber mau gcwiutil 
einen ziemlich festen Anhaltspunkt, wenn 
man sich vor Augen hlllt. das* es mindestens 
eine halbe Million Gulden aufmacht, was 
die Kegenfluthen an Eintrittsgeldern der 
Cas«a d. r.General Dircction weggeschwemmt 
haben. Das Wetter ist uns leider mehr al« 
ein Gesprächsstoff, os ist eine Calamitat. 
Die Wege auf dem Au»«tollungsphvtze »im! 
nicht zu passiron. die gedeckten Hofe stehen 
»um grossen Theile unter Wasser, die Dach- 
haut der Rotunde schlicsst nicht dicht, auch 
da dringt der Regen durch und gefährdet 
kostbare Aiisstcllungs-Objecte in ernstlicher 
Weise. Und wenn der Rogen in ausgiebiger 
Weis« den allgemeinsten Vordrus« erregt 
hat, dann fahrt nuch ein Sturmwind da- 
zwischen und thut noch ein Uobrigo«. So 
hat vor einigen Tagen ein überaus heftiger 
Sturm die Thorflügel des West-Portals zer- 
trümmert. Mit elementarer Wucht warf er 
«ich auf Alles, w as ihm in den Weg kam. 
schleuderte grosse Holzstücke vor sich her 
und verwundete auf diese Weise mehrere 
Cassicrc am West-Portal nicht unerheblich, 
nachdem er auch noch ein Touniiquot zer- 
stört hatte. Ich glaube, unter solchen Vor- 
haben wir das Recht zu sagen. 



dem Platze verweilen müssen, machen lange, 
gehingweilte und vcrdricssliche Gesichter. 
Durchbricht die Sonne doch einmal auf eine 
Stunde den Wolkenschleior, so ist auch so- 
gleich ein regeres Loben auf dem Platze 
wahrzunehmen. Das grttsste Interesse, die 
naivste Bownnderung und ein wahrer Eifer 
beim Schauen ist dem weihlichen Theile 
| der Gaste vom Gesichte herimtcrziilcseu. Am 
| stärksten ist das sehiWie Geschlecht durch 
die blondhaarigen Töchter Albion» vertreten. 
Es sind auf dem Platze mehr Knglanderinen 
als Wieiierincn zu sehen. Auch Franzosinen 
sind nicht selten, dagegon sind die öster- 
reichischen Provinzen ausser den Ausstellern 
selbst noch fast gar nicht in ihren Reprä- 
sentanten oder licpräsentnntincn erschienen. 

Die Stimmung ist allüberall Hau. Daran» 
ist es wohl zu erklären, das.* die Aussleller. 
die noch sehr viel mit ihren Installation» 
Arbeiten zu thun hiltten, diese nur »Hürnig 
und nachlässig betreiben. Wenn auch Ein- 
zelne keine Mühl- und Anstrengung -•.ebenen, 
um endlich doch fertig zu werden, so gehen 
die Arbeiten im Allgemeinen doch viel 
langsamer von Statten als vor der Er- 
öffnung. 

Als kleine Ereignisse vom Platze seien 
folgende Thatsachen erwähnt: erstlich das» 
dio Blumcnausstellung am l'i. d. M. ge- 
schlossen wurde, und das» an demselben 
Tage in derMaschinen-Halle die erste Dampf 
Maschine in Metrieh gesetzt wurde. Eine 
Mluiiienau»stellung wird am 1. Juni 
werden, «loch wird die Halle in 
umgebaut werden. 



Pur die deutschen Besucher der Welte 
ausstellung. 



Folge Daniel in der Ldwongrubo gesagt 
haben soll: .Da hört denn doch die Ge- 
muthlicbkcit auf!" 

Natürlich sind vorläufig beim We*t- ! 
Portale die eisernen Rouleaux herunter- < 
gelassen und ein Eintritt durch dieses Portal | 
zur Unmöglichkeit gemacht. — Der Mesuch j 
ist, wie es sich unter solchen Umstanden ' 
linst von selbst versteht, kein massenhafter, 
und dio Aussteller, dio notbgedrungen auf 



der dentÄchen (-omroimion jjinc Karte zui 
Ausstellungsplatze erhalten haben. 

»rutsvhe Aiisstelltings-C-oaiinissloB. 



I" 



m dem deutschen Publicum, welches die. 
Weltausstellung besucht, im Bereiche der 
deutschen Ausstellung einen bequemen Saiu 
melplatz zu bieten, ist in einem der beiden, 
die Rotunde des Industrie-Palastes begren- 
zenden deutschen Höfe ein eigenes Ver 
sammlungsliaus errichtet worden. Es bietet 
sieh dort Gelegenheit zum Schreiben und 
zum Niederlegen von Mriefen und Nach 
! richten. 

Unter der Bezeichnung: .Wien, Welt 
ausstellungs-Platz, deutsches Versammlung» 
i luve» kennen Briefe dorthin gerichtet werden, 
j deren Aushändigung an die Adressaten die 
deutsche Commis-sioti besorgt. Um den Be- 
suchern der Ausstellung da« gegenseitige 



gelegt, welche* zum Einschreiben der Woh- 
nung bestimmt ist. Zeitungen aus den ver- 
schiedenen deutschen Staaten liegen täglich 
in dem Hauptsaalc de« Hauses aus. Zur 
Entgegennahme von Briefen und Mitthei- 
lungen, sowie zur Aushändigung der einge- 
laufenen Briefe ist dort ein Aufseher 
Stationiii. 

Die Benützung des Huui.es ist allen 
denjenigen freigestellt, die durch da» Bureau 



Zur internationalen Brauerversammlung. 

Das t'oinite für die iuternntionnlr Brnuer- 
versstmnlun;: . welche vom 16. bis 21. Juni hier 
stattfinden t,,U ( rrliUst au die Ilruuerribesitzcr 
Meinten Autruf: 

„Der mächtige Aufschwung, den di.j Bier- 
brauerei in den letzten TWeimirti genommen hat, 
.ewie die wiehlige Ibdle, welche diese Industrie 
in viilkswirthschaffcirhrr und terhni.cl.rr Bezie- 
hung in »llen f.iltur Landern der Welt spielt, hat 
in Furhsreiseo den naheliegenden Gedanken er- 
weckt, hri Uclcgcnhcit der Weltausstellung 1873 
e hi- internationale Br.lueri er«ilutiillllig in Wien 
/ii vi' miHtulli'ii , uui <b u PnrliLicnossiMi Gelegen- 
heit zu prrsi'.nlirli'T AlinUlteiung und zur Bespre- 
chung wichtiger gemeinsamer Angelegenheiten z« 

llli» gefertigte C>lnile ladet die Hei 
Brsu.ieihrjülv.rr, Braumeister, 



dieser Brauen erriuiimhing «in. 

Gi'g.'inliiud der Verhandlung bilden cnuiraer- 
zielte und technische Fragen der Bierbrauern. 

AniiieliUni~eii zum Beitritte werden vom Co- 
iniTi'. neleli.-s »einen Sitx in Wien, Stadt. Kärntner 
Strn.se Nr. 21. hut, entgegengenommen. 

Itna lYtnite tür die iiiternatiurialp Bmuerver- 
»suimlung 1*73 in Wien; Ailgiut v. Bsrhcr, Muri» 
Kuber, J.ihiinn Hotz. Philippe .1. Unit, Itudnlf 
•lohn, Dr.L/i.tner. Mm Maulharr, TheodorMrirhl, 
Dr. Muri,, Dr. .Ii.wf Puhl Dr. I 
Itichtei . Dr. Srhuup , Kran 
Scdlineyer, J ihunn Stein, A, Zimmermann." 

Das Prugnunui für die Vers*mmlung lauter: 

,.1'ie ii'.ternaitons4e Brnucrvcrsamailang t«gt 
in Wien in dei Zeit Mim 16. bi» 21. .Inni 1873. 

Am Iii., 1K. und 21. Jnni 1S7II werden Ple- 
mit Vrrnimmluuffen in einem Pavllluii der Welt- 
nusstellnug lilivehslten. 

lieReniUiid der Verlisiidlnng »ind Vorrnige 
und Ikpprechuuieciicuinnierziellrr und techniseher 
Fragen der Bierbrauerei. 

Jene P.T. Herren, welche- Vertrage zu halten 
gevunneu sind, werden ersucht, dieselben liebst 
Angabe de» (Jegcnstnudes lingslens bis Knde Mai 
lS7:t beim LYitnitc iiuzumelden 

Wahrend der Br.iuervereaminlung ersrheint 
ein Tagtilutt. welches die Liste der Theilnehmcr, 
Att-u Wi.hiitnigeu , niwin die jeweilige Tnxca- 
ordniliig cnthlUt. 

An die Veriammlnngcu reihen .ich gcellige 
Zuiammenkauftc, sowie der Besuch der gTCissoron 
Brnncreirn von Wien an. 

Di« Kt.steu der inlenutienalen Bniuer\er- 
suinBiluog werden aus dem Erlöse der Mit^lieder- 
karteu gedeckt, deren Preis snf lä tl. festgesetzt 
wird, und werden diese Knrtcu seit 1. Jituncr 
1H7H gegen F.inseudung des Betrages den 1 
Theilnchmern vom Coinitii zugesendet." 




nartet Verden. Zur Abhaltnng der Sitzungen ist 
der grussc Sitzungssaal dp» (icwrrbevereilics mit 
seinen Xebensalen, Galerien etc. vom Ci>tnttt^ ac- 
quirirt worden ; man brahiichtigte früher, diese 
Versammlungen im Jury-Pavillon der Ausstellung 
zu urrangiren, es reichen jedoch diese 1-ncalitätcn 
bei Weitem nicht »os zur Aufnahme der thcilneh- 
menden Festgastc Der Besueh der verschiedeneu 
gresson Musterbrauereien bei und in Wien durfte 
den Fachgrnnueu ein hohes Interesse gew*bren. 
Das Cmiiite hat in Hcriicksichligung der Wichtig- 
keit die Eisfrage bei den OrTeiitlichen Bcprechnn- 
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gen in den Vordergrund Reatrllt und »lud un-ht 
nur tüchtige Fa<bin»iuier In der Fakrieatinu vob 
FasiuasrHinru gow.innon, aontJern auch »i««n- 
arhafUieh« Vortrage über die Eisbildung und 
rodlich Aber dir Anlagen von Kiakflllern und ob«' 
haupt Banantagen vuti kalten Keltern mit Sicher- 



Carl Hiissnauer. 




rchlickt Carl Haaenauor, 
Chef de« Bureau ftJr die 
Ausstelliingjarbciten , ge 
liörl auch in die Reihe 
jener Miltner, welche »ich 
um du Zustandekommen 
der Ausstellung ein her- 
vorragende* Verdien»« erwarben. Von 
seiner Hand rühren das Projcct de» 
I ndustrie-Pulastcs wie auch die ersten 
Entwürfe und »ammtlichc Piano zu 
den Aus8tcllung»-Gebaudon her, und 
er leitete un 
alle Hauten auf 

Piatie. Die GcncralDircction hat in 
ihm oinen Mann gefundon, welcher 



seiner schwierigen Aufgabe vollkommen ge- 
wachsen war. Wer all' du» Geschaffene mit 
der kurxen Zeit, in welcher o» entstand und 
entstehen musste, vergleicht, der wird zu- 
gebe», da»» nur ausserordentliche Energie 
und Umaicbt, aufopfernde Tuatigkcit «olcbes 
zu leisten im Stande war. 

(,'orl ilaaonaucr wurde im Jahre 1^33 
in Wien geboren. Seinen ersten technischen 
Unterricht erhielt er im Gollegium Carutinuui 
zu Braunschweig, worauf er von 1850 — S5 
die Wiener Akademie befehle und sich 
dort unter den beiden Veratorbenen Archi- 
tekton-Korvpltaen van der Xllll und Siecards- 
burg /um Architekten bililete. Während die- 
ser Jahre bereiste, er auch Ober-Italien und 
einen Theil Deutschend« und hielt »ich auch 
längere Zeil in Puri» und London auf. wo 
er mit grossem Fleissc den in aein Kuch 
schlagenden Studien oblag. Eine Fülle von 
Kenntnissen der verschiedensten Stvle — 
sowohl der Antiko wie der modernen Bau- 
knnM — erwarb er »ich spator im Jahre 
1M6 im nördlichen Frankreich, 18« • in den 
Niederlanden, in England und Sehottland 
und l«a:t im südlichen Italien. Nuchdciu 
Hasenauer schon 1864 den ersten Prci« für 
Architektur an <ler Wiener Akademie erhalten 



hatte, ward ihm bei der Wiener KunsUuastcl- 
hing von 1S64 abermals der Preis für Ar- 
chitektur zu Theil. Bei dem Concur» für 
das neue Wiener Opernhaus 1861 erhielt 
er den dritten Preis, bei dem für die Facado 
des Florentiner Doms (1804) den zweiten 
| Preis, und zwar fand sein Entwurf so grossen 
Beifall, das« er dem ersten Preise nur um 
Wenige* nachgesetzt wurde. Schon im Jahre 
1866 zum Mitgliede der Wiener Akademie 
erwählt, wurde er 1 8ftK in Folge »einer bei der 
Pariser Ausstellung von 1867 vorgelegten 
Bauentwürfe auch Ehrenmitglied de* In 
stituts der britischen Architekten in London. 

Hasenauer macht sich auch filr die Ver- 
schönerung Wiens in nicht geringem Maa*e 
verdient; er führte bekanntlich den schönen 
Palast de» Grafen Lüttow vis-a-vis dem 
Künstlorhause au», und hat im Vereine mit 
dem Architekten Semper den Ran der bei- 
den grossen Museen, den Aua- und Neubau 
der kaiserlichen Buir, und die Aufführung 
de» neuen Hof 





Aus der Kunsthalle, 

<»:*».. Il»i.tr.»«i"l> «< *->■■ 1 miS 1 I 

Die ostcrrcichix-hc Plastik hat wacker ge- 
rungen, um hinler den Erfolgen, deren 
sieb ihre Sehwcterkunst , die österrei- 
chische Jinierei, freuen darf, nicht /uillek- 
aubleibon. Ihre Restrehlingen sind nicht er- 
folglos geblieben, sie wird mit Ehreu be- 
stehen bi-im Kampfe uuf dem Fehle der Ehre 
und des Kahmes. Von einer ai-hlung- 
gebietendeti Leistung eines jungen, ri trlili"- 
gablcn Bildhauer.« finden unsere I.t»ci- !>•• n t> • 
eine Abbildung in unserem Rlatlc. Mit d- iu 
durchaus edel und würdig gehaltenen Werke 



n Au*tria" hat sich Johannes Benk, ihr Ur- 
heber, in die Reihe der vorzüglichsten 
heimischen Kllnstlcr gostcllt. Eine si-hir- 
mendo G«liin, beschützt Austria die geistige 
und materielle I'ultur, die sich innig an «ie 
anschmiegen, von ihr Schutz. Hilfe und 
StWrke erhoffend. Ks ist Monumentalität in 
der Gruppe, wie sie sieb so ruhig schul! 
aufbaut- Die. Allegorie ist, wie sie «ein soll, 
einfach Hin) h iebt dciitsam. sie bietet dem 
Ri' •.ehalt, r nicht dunkle Ratlisel. Die Figuren 
niml uberleben-igross. die Austria selbst 
hat eine Hobe von ungefähr 7 Fuss, die 
Breite der < ; nippe beträgt >i Fuss;. Die Gruppe 



wurde int Auftrag« des Kaisers vollendet, 
und ist für das Treppenhaus dos k. k. 
Arsenal-Museums bestimmt. — Wir werden 
in Halde Gelegenheit haben, auf J. Benk's 
künstlerische Tliatigkcit noch ausführlicher 
zurückzukommen. 

„Im Getreide", von Mouillon, kann 
als treffende Illustration des reizenden schotti- 
schen Volksliedes von Robert Bunt'* gelten: 

„fiiti' a buiiy wvi a ti-.idr 

C.'-j.in' lhr~' ih« tty, 

lim' a tjodj- kis9 a tw*'tv 

N. vä a bo'lv er}' Y" 

«der mich freier Uehcraetzung : 
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«Trift J«niAnd im K.-m Jriniaad, 
So süid's ibr«r Zwal; 
Kamt Jemand im Ki>rn Jcm&nd, 
Urauchl's da tia Owclirei?" 

Prater-Begulirungs-Bureau. 

. ^'-tf UlMruli* uf S.lfct S) 

Die Wiener wissen es: selbst die Schönste 
der Schttncn bedarf manchmal der 
ReRulirunp. Der Dichter singt: „Sie mussten 
Beide sterben, sie hatten sich viel zu lieb." 
Wenn das ein Grand ist, so können wir 
wohl auch sagen, der i'rater musete regulirt 
werden, denn er war viel zu schon! AH' 
die Tümpel und kleinen Seen oder Sümpfe, 
die unsere Maler zu so vielen „Prater-Har- 
tien" begeistert haben, denen der arglose 
Kunstausstellungs-Besucher so oft im Kttnst- 
lerhause oder Kunstvereine begegnete, sie 
mögen alle, von rein malerischem (Jcsichts- 
punkte aus gesehen, ihre sehr semttzens- 
werthen Reize gehabt haben, aber sie 



konnten dennoch nicht bestehen bleiben, 
wenn der ungeheuere Verkehr von Menschen 
und Fuhrwerken, auf welchen man sich ge- 
fasst machen musste, nicht bedenklichen 
Hemmungen ausgesetzt werden sollte. Die 
Prater-ReguUrungs-Arbeiten , die selbstver- 
ständlich auch durch die Donau-Regulirung 
beeinflusst werden, sind sehr ausgedehnt 
und erfordern ein specielles Bureau am 
Orte der Handlung selbst, in welchem die 
Centrai-Leitung der Arbeiten sich befindet 
Von dem Gebäude, welches unsere Le*cr 
im heutigen Blatte abgebildet finden, laufen 
die Kaden aus, welche don Umwandlungs- 
Proces» de» Pratcrs, des Schauplatzes der 
Weltausstellung, bestimmen. 

RUNDSCHAU. 

liii* Jury für die Blumeunn^tellnng hielt 
am 14. fi. M. ihre SchluewiUuMg. lieber die Be- 
schlüsse , wcle hr dieselbe fosste , erfuhrt mau 



I Folgende«: Von der Znerkenuuag diverser Preise 
an Einen Aussteller in Einer Gruppe, wie sie th«t- 
| sachlich von der Jury bei ihrer Beurteilung der 
' siugest eilten Pflanien geübt wurde, lowle tod der 
Anführung des Objecto!, filr welche« der Frei* zu- 
erkannt wurde, wird abdeichen und bei der Publi- 
eatiuu nur angegeben werden „Herrn S . * . die 
Verdienst- oder Fortschritt? -Medaille oder das An- 
erkenannge-Diploin". Dagegen wird indem Rapport, 
der zur Veröffentlichung gelangt, die vollständige 
Motivirung (Irr l'rri»xuf rkeunuttg angegeben. Die*««* 
Rapport wird noch vor Eröffnung der nächsten 
temporären Ausstellung public irt werden. Nach 
diesem Grundsatze wird auch die Zucrkennung dar 
von der niedeiosterreiekischen Gartenbau-Ge- 
sellschaft der internationalen Jury nur Dis- 
Position gestellten Gold- und Silber - Medaillen 
und der Anerkennung« - Diplome der Garten- 
bau - Gesellschaft erfolgen. Bezüglich der Zu- 
erkennuiig der Fortschritts - Medaille wurde zum 
Grundsatz erhüben, das* die Fortschritts-Medaille 
nicht nur jenen Ausstellern auerkanut werden toll, 
die bei einer früheren Weltausstellung steh be- 
theiligt haben und deren Produktion jetzt einen 
bedeutenden Fortschritt documentirt, sondern 
auch jenen, die die letztere Bedingung erfüllen. 




wenn sie auch früher noch keine Weltausstellung 
beschickt haben. 

Nach diesen Gesichtspunkten werden nunmehr 
in der bereits erfolgten Preiszuerkeunung für die 
Blumenauutelluug Aenderuugen vorgenommen 
werden. 

An der Bltinienhalle wird iiacb Wcgtrnn«- 
portirung der Gegenstände der ersten leinporOrin 
Ausstellung eine Veränderung insofern vnrge 
genominen, als an einer Seite die ZHttücher durch 
feste Stande ersetzt werden. 

Die Wochenkarten , welche «ich beim 
Publicum einer grossen Beliebtheit erfreuen, wer- 
den uuf Anordnung der Geucral-Direction künftig 
Hei nllen Fillal-PosUmtem in Wien tu haben sein. 

Mühr.Hche Xntioual-Traehtru. Die «Mumi 

Handelskammer stellt in der Rotunde vierzig 
Contume- Figuren aus, welche Bauern und üauerineu 
in tntthriacher Nulional Tracht darstellen; die Cu- 
«tume-Gruppe gewahrt einen recht interessanten 
Anblick. Wir haben übrig*-'!»* für untere Tnuhten- 
und Typen-Bilder, von welchen wir beute wieder 
eine kleine Fortsetzung auf Seite 6 bringen, auch 



schon gelungene I irigiiial-Aufnahinen von V..lk- 
trachten au« Nabren und Schlesien dem Xylogrm* 
phen Ubergeben. 

Million, <|v IC llemdänUfln. Der Reporter 
Atf Deutschen Zeitung" wundert sieb , in der 
belgischen Abtheilung drei Millionäre, Tuch-Fabri- 
knnleu aus Verviers , in Hemdirmcln arbeiten zu 
«eben. Ein Millioukr in Heuidanncln ist gewiss 
noch immer ein erfreulicherer Anblick, ml« ein 
Ks Millionär ohne It. . . ., wie es deren seit der 
grossen Korsen Krisis einige geben «oll. 

OeffterTf ieklfOhM Musenm. Neu ausgestellt : 
Purtrat - Büste mit Piedestal, ausgeführt vom Bild 
hauer Steinhäuser im L»a«er Marmor (Tim)!; Alt- 
Wiener Purzt'llnn, Eigenthum der Fürstin Wilhel- 
mine Auersperg; eine Marmor- Figur , eine Portrat- 
Baste und eine BnmzcFigur vom Bildhauer llitde- 
brand, derxett in Florenz; alte mährische Buch- 
dmekwerke und Miniaturen nns Bibliotheken 
M.iLrt'i^., uu.« ,.■.*« teilt lur Ii Dr. Bs Dudik; Sointn- 
lung von Ornamenten «üOiiuvisch'-r Haut- und 
Kuust-Iuduatrie von Feilt Lny in Etseg; Copie 
einer antiken Bltete de* Deinustheues in Marmor 



Die Ausstellung der Kunstgewerbe-Schule im Saale 
VI ist durch einige von den Zöglingen der Schule 
entworfene und ausgeführte Arbeiten vermehrt 
worden. 

Alhcrtina. Die Kupferstich' und Zeich- 
nuiigeu-Sainmlung de» Herrn Erzherzug« Albrecht 
(AlbertinaJ ist nach vollendeter Umgestaltung der 
ixicali tuten wieder wie zuvor am Montag und 
Donnerstag v»n 10 bis '* t'tr dem Zutritte des 
Publicums geöffnet, and zwar gelangt man nun 
aus dem Thorwege de« «»herzoglichen Palais auf 
der Augustiner-Bastei in ganz gerader Richtung zu 
der neuen, direct in die Kunstsammlung führenden 
Treppe. 

In der Maschinen Halle wurde letzten Mitt- 
woeb die erste Dampf ■ Maschine in Betrieb ge- 
setzt. F.s ist dies ein liegender Motor (Patent Sulxcrj 
von siebzig Pferde k ruft eu effectiver Leistung, der 
bestimmt ist, die einzelnen Arbeits- und sonstigen 
Muscuiueu der Schweizer Abtheiluiig In Tblitigkett 
vn l.riugi-n; giv nwattig werden jedoch nur die 
Tntnsinissions- Kader tu Bewegung gesetzt, bis 
wiederholt vorgrnuuimeue Judiratui Proben die 
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Tdchtigkeit Je» Motore festgestellt haben werden. 
Der Dampf wird durch ein Hohr m drin hinter 
der Halle befindlichen Kesselhsuse mit zwei Kesseln 
bis tu den ('Tündern geleitet Ausserdem icl in 
dem Keuelhaiue eine Pumpe aufgestellt, welche 
<l*> für die Speimug nüthige Wssser fördert. 



Technischer Theil. 

Wie muss der Gütegrad der ausgestellten 
Dampfkessel ermittelt werden? 

Voll />r, HYwt, 
Pr«4r-*nr am rSjliit.-kaicnn «» llr>-,l«li 

Sehen wir uns ferner die in NcwYork 
von dem .American Institute" mit den Allen-, 
Phleger-, Bliuirbard-, Lowe- und Root- 
Kesseln angestellten Versuche an. ' Journal 
of tho Franklin Insti- 
tut- IH7-J, .luiii s. nei. 
377; The Kngineer, 
Mai, Juli 1872.1 E» ist 
hier viel Sorgfalt auf 
Beseitigung des Feh- 
ler», welcher hei frtl 
heren Versuchen durch 
Ignorirung des bereit» 
erwähnten übergorisac- 
nen Wassers entstand. 
Man hat sich nicht bc 
gnttgt, daa eingespeiste 

W.i-, .•: zu uiesvoil. 

sondern man hat den 
MiM i ekelten Dampf 
einschliesslich de« mit- 
gerissenen Wassers in 
einem großen < >berflu- 
chen-Condensator auf- 
gefangen und aus der 
Kühlwasser- (Quantität 
sowie den coneurrireii- 
don Temperatur -Ver- 
hältnissen die Wärme- 
menge berechnet, wel- 
che thatsachlicb durch 
die Kcsselwundungcu 
drang. 

Die Erfahrungen 
an don untersuchten 

Kcssclformcn seihet und an ahnliehen, 
als: den Field'schen, Meyn'schcn, wie son- 
stigen engröhrigen Constructionen mit 
kleinem Dampfraume und heftig circulircn- 
dem Wasser haben anf die Anwendung 
dieser Versuchs-Methode hingelenkt. Man 
ist bei der Feststellung des Gütegrade« der 
Kessel rtlbmenswerther Weise auch noch 
weiter gegangen und hat sieh nicht bloss 
auf die Knnittlung der Leistung oder des 
Wirkungsgrade» beschrank t, sondern auch 
Dampfentwieklung« - Geschwindigkeit oder 
Schnetldarapf • Erzeugung bestimmt, wie 
namentlich ein, wenngleich nur auf Ab- 
schätzung beruhende-«, Urtheil nber Dauer- 
haftigkeit und Kx(ilo»imi« Sicherheit festzu- 
atellen versuelit. 



Aber die Umstände, deren ich als 
wichtig erwähnte, hat man nicht berück- 
sichtigt. 

Sprechen wir jetzt von denselben. 

Man denke sich zwei Kessel auf deren 
Leistungsgrad untersucht und das Resultat 
herausgebracht, dass die mit 1 Kilogramm 
Kohle entwickelte Dampfmenge bei Nr. 1 
6 und bei Kr. "2 7 Kilogramme sei, Kohlen- 
sorte natürlich von ganz gleicher Beschaffen- 
heit, die Fehler bezüglich des ubergerissenen 
Wa»»er* und der Ver.ntchsdauer eliiuinirt 
Der Schlus», dass der Kessel Nr. 2 der 
bessere sei, ist schon ungerechtfertigt, und 
noch mehr der Schlus», da»s die Kessel- 
forin Xr. '2 den Vorrang verdiene. 

Bei wiederholten Versuchen kann gerade 
das gegensätzliche Resultat zum Vorschein 
kommen und ist in der That auch in don 
meisten wirklichen Fallen entstanden. 




iTtn-nccui-iRi-scs-nLnrACt 



Man entwickele nur im Kessel Nr. 1 
in Summa weniger Dampf als zuerst, und 
jene Ziffer, welche die Dampfmenge pro 
1 Kilogramm Kohle angibt, wird sofort 
grösser ausfallen. Denn je kleiner die in 
einem Kessel von gegebener Grosse ent- 
wickelte Total- Dampfmenge Ut. desto ge- 
ringer wird auch die verbrauchte totale 
Kuhlen '(Quantität und die entwickelte Ver- 
hrenniingvrVuditcteniiiciige »„in, und desto 
stitrker werden die Verbrennungsgaso abge- 
kühlt und bezüglich ihre* Wttnnegohaltos 
besser ausgenutzt werden. Diese vortheil- 
haftere Ausnutzung ist aber umgekehrt, d. h. 
hei verlangter Total- Data pfmenge einfach 
durch entsprechende Vergrüsserung der 
Heizfläche de» Kessel» erreichbar. Wie 



kann daher ein Versuchs-Resultat von der 
vorhin bezeichneten Beschaffenheit aber den 
Vor- oder Nachtheil der Form oder Con- 
structions-Art eines Kessels entscheiden 

sollen? 

E» ist hiernach gewiss, dass sieh an 
die Beobachtungen Uber entwickelten Dampf 
und verbrauchte Kohle mindestens noch die 
Uber die Temperatur im Fuchso scbliessen 
muss. 

Liefert dor eine von zwei geprüften 
Kesseln eine grossere Dampfmenge pro Ge- 
wichtseinheit Brenn-Material. ohne dass eine 
Verschiedenheit unter den Fuchs-Terapora- 
turen beider besteht, M darf man schon 
eher »ein Unheil zu Gunsten desselben ab- 
geben. Jedoch unbedingt und ohne Weiteres 
auch dann noch nicht. 

Denn die Fuchs-Tcin|i«ratiir hangt nicht 
nur von der nützlichen, an der Heiz- 
fläche sich vollziehen- 
den. Mindern auch von 
der s c h il d I i c h c n , 
nach Aussen sich fort- 
pflanzenden Abküh- 
lung ab, und man wird 
doch eine Kesselform 
nicht als 'schlecht ver- 
iirlbeilen wollen, bloss 
weil das dieselbe ver- 
tretende Versuchs-Ob- 
ject eines leicht zu ge- 
wahrenden Schutzes 
gegta äussere Abküh- 
lung entbehrt hat! 

Jedoch ist diese 
spüter nochmals be- 
sprochene äussere Ab- 
kühlung nicht die 
Hauptsache- DieFuehs- 
Tcmperatur wird viel- 
mehr wesentlich noch 
von der Luftmenge 
beeinflusst, welche pro 
Brenn - Material - Meri- 
geneinheit durch den 
Rost dringt, und von 
dieser Grösse ist der 
calorische Effect der 
Kessolanlage auch auB 
anderen Gründen we- 
sentlich abhängig. Seltsam, dass man sich 
gegen diesen so sehr wichtigen Umstand 
bei neueren Versuchen verschlossen hat, wo 
doch bei den 1859, 1860 nnd 1861 in Muhl- 
bausen angestellten Experimenten der hohe 
Wichtigkeitsgrad desselben mit so über- 
zeugender und unbestreitbarer Bestimmtheit 
nachgewiesen wurde. (Bulletin de la Socict«? 
industrielle de Mulhouse XXX. 1859 6»), 
XXXI 1861, XXXUI 1863, Civil ! ngenicur 
von Bornemann 1860, & 177; 1863 S. 471 ; 
1861, S. 109, 126, 373. 

T ■ I •■ t | l:t, fdtfl | 
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il_Li.Ev.HNE -LL<!IH'KTt W t LT A -.SIT EL LUXGÜ-Z r I TUNG. 



INDUSTRIE-BLATT. 



Die Fleisch-Extract-Fabriken 



LIEBIG S EXTR ACT OF MEAT COMPANY (LIMITED), LONDON, 

iD^i Fray Bentoa (in Süd America). 



Filr vi«*!*« ('ou&iimeuteu dea Fl*i»ch-F.xtru(*te* 
der Lieblg's Cornpagtiie. welch* heute in F.uropa 
und anderen Weltthclkn Millionen »Ahle», dürfte, 
e« von Interesae ■ein, xu erfuhren, wia dicaer 
Eatrnct bereitet und »riebe Snrjcf»U auf dcasen 
Gewinn ungm reinem, frtt- undleimfreicn Zustand** 
in den Fabriken der OeptOlscIinft verwandt wird 
Die folgende, Beschreibung d< r Fabriken und de» 
Fabricahir Verfahrena i*t diu» Kuoiiob Aires Stan- 
dard entnommen. 

Y'.u Mt V-iti* bucht« Aufgabe, dm** irriif«;iriitrfin 
Etabli*wm*»t< i!<-r lA- iii^» Kxtraet ol Mrat IVnepaijy 
vu tic*chrr- iK.t-a. denn in d-r Tl 1 *t de vranae Ilm 
grp'O'i i*t dafür iliiti.' • m »I fmd-t durch, die-e In- 
du'lrie »br**l* I^b.-.i.iinterball; dt* SUdn-be» Frav 
Beatot verdankt .lir all -in »mn A.rUaL.a. Ute Fa- 
».rik<|H>»nde liegen auf einer Anlndu-, »elcbo den 
FlviPH hch*-rr«rh\ iiuge.la«r ein- ee.'liaelie M iUt bild- 
lich »"'»n Fray llrulo*, und «til i mit .U.-xi-r Smdt durrh 

CID' «chJinrt, Kid di r lii-K-ll*r(|.lt'l frehaute l.tltid^tf a.«vr- 
Terbir.deu. Eine frn>*»<- Brücke fahrt Uber den Fbiaa 
kanrelo*. und m-dirnn! klein«- führen IUmt «F (iiiben, 
web- he »um ,\titSii »*itii tti.k Wu-;*er* d r l,*u d*!r x*--.- 



m tr.tt uttii 



nArhifC find. 
.11, M .31 .. 



V • 



|)le*e l,nn Iritraenc t«t xrf at:.*cVii. • -lir-h-n |1.>- 
ntittuiir der KublU.fin.-iiU, und w iH Tio.r not" 
d* r hrlleke Ab^nda ff -neli].i.*eii. Alle.« Uid m^cV-i 
de/ 8la.ll und den Fabriken gchMrt der i Je«»- elnfi, 
und i«t man an*" 'li^m Terrain mit der Anlegung 
rep^lma^Ü' ,r JUm.***» t U r dl.- neu.» Hai*.* und 
kUtanic*'» Wölin-inrrn d.r c.ii^chcm.-i; A br.ier r.r- 
ne.hanift, du- nn den Fu'"pÄern ahjre» 'iid^ri cebfilte» 
werden. Hier Ii. ginnt iIj.i gr.-*»«e I Inix innung , w.-lrb« 
«sin Termin von emer Qu*, drit MelV, zur au>«L-hl cm> 
Üeben Krnltztnig d-r Fahrigen leVMtimt. r n-«chlo 
Der fllra*"o i-ntUm,-. wcldu tun dein Tti *i c n.xeh 
den Fabriken führt, h.:*iLil>.n »ti-h w-t der c.nen S-^ite 
..irrrebent^ RAinn.- für 5-IO0 Htiick Vieh, nn-l nnf d-r 
andern niedl-rhe, b#?qn.tine W-.lun.--L" " Or MeeliA- 
nik*T und WurkiantiDr, Dm .-r»l-- Werk* tat:, w.dclie 
wir betri-leb i Kit) Fusi laitjt. Wl Fum b reft tit die 
eine« Bl^hnci-lije-*. der die BVrlibiieK**«, in w<d- 
eh'-n der Etttact naeh Kuropn ir,-(,»ndi wird, an^.rti(ct 
N*>>>en dii'-«ni Atelier bflindi-t iirli ein un/i-heiieft-r 
WawrbehKJtpr au* ptiiH' L i*-rn''D FliMen a^(rrf"ertini 
und 9" Frua tlber d< r OlM.rflMciii« <\r+ Fl-irurn li*[T/Hrii|- 
Diener B- bült.T f.i»*t 60IIO Fipcn WiU'. r und wird 
feden Tng vermitteUt tiiier Mn*ebrne von 14 Fferd-- 
kr»ft ml» Wa«rr ant dem Fluwe ^«full! l>\**»* 
-W'ajmt (frdanpl v#rmiU.d*t RAbr.n in all« tUum« 
tind dient rar ^pelxun-j der I>ampfk-.'f -1 ( nn/ keim 
jfnnp d^r Schlachthhater ttnd Arbeita«tullcn ( zur Vcr 
Bnrjrarifr der HÄ'i^'r find AnU^eii, ••»«■!# ftir drn Kuli, 
d*J* Feuer ft.mbrncben sollte. U;<- Uin^c der nie 
xHhl<iren Rühren, welche d.i« EinbliMement nach all- it 
Richtungen bin dnrchkrenien, h».lniyt nirbt weniger 
als 7i>00 Fn*« Ovhen wir der Ki-utiLnnr» rnilaiiL*, »'> 
kommen wir m dar nence FteUch Kitrnet -Fabrik. 
Hi»*' finden wir tunach^t oin-'i re >»«tn Lag-m-im 
für Kohlen, an* F,i*fn gebaut, tHn Kn*j* lang, HO Fnw 
broit und 40 Flu» h-»ch, irt riJumic ifeinig, uiu \T,m 
Timiian Kchleij, mittel« eLnej m derlli.hr* nnjebrnebten 
Kr*bor»* xn I-\-.«rn. Dem K^blen-Deffii gf-yennb. r 
Ueg-t dun K' »«*filltaiu, dann n.-ht »n^i:>it iire lUmpf- 
kwl v..d 710 rferdekrn/r. Taff u^d Naeht * nd 
ia Tbtttigkeit, theiti um die versehiedt-nen D»mpt* 
Manrhirim xu treib«» und haiipUarhlirli, um di- Ab 
d*mpfuri|; de* F.Xtrarte* in he »mkittelli/cn. Da« 
Kestelhauj stO*j»t an die neue Kxtract Fabrik, w- lih' 
ein-rn Flaclieiiraum »nn 20.000 Quadrat- F»»* bederkt 
und d*rnu Dach arm Kim u und diu emiMniirt i«i. Wir 
korumrn*von dem KiMfIh%ni im einer »we.t^n F.ucu- 
hahn mit 2 Oe'eiten, welche die JMiIacbthJliiner mit 
der neoot» Fabrik verbind.! Die«.-* Ki<*en».alin fob 
pend geUc^t man in ein« {roua nud hllb»ehi> m t 
«chottinchen FUftsaen beleifte Halle, welrhe daakel. 
kubl und auMA ordentlich sn'iber E"hall-n i-t Hier 
wird da*Flcliicli frew<i(en und nach d*n $r-hbfdda-)l.v 
nehmen bi'fbrdcr». 

l,inkj vtioi Kin^ange i*t dvr Mair-hinenranm. 
freundlich aufcstrieheit und **iir rciit p*ti*l!*ii. Hier 
atebt VV.df» patentirto Hoch und Niederd/nek Ma 
•«hin« von Pferd-kra« ; *ie treibt alle WVUm. 

welrhe «nr Veniehtenp all« nncluud*rh«it Ar».»it 



dem Mn*ihincn 

a* PMaek »-r- 

1)1, mit »« hrtiif in 
Lielit .er-rli-n nnd nr t i-'li rtlt i»-' iit-r FIii'M< a n !J!c|-flA»ti--r'. 
Hit-r b<-tlei<len *irb vi«-r niXrlii Scbt*i':i|. m\iv-iiiiicn. 

«neh -i-n FJ.1IICU d « Herrn tilrbC:*, »i- ral-l)ir.-.-tiir* 

d"« Fabriken ai^.-f-ihrt. Jede dieter Ma.*cliiiien kann 
in rlu.T Htuu-le da* Fl--*eh i .-n 20 t>cH*<u zer- 
«fbneideii. r-nliald dun I I ivrl, t .r>rli:.i ttau , Wlr.I >ft 
in die 1 1 perir-Kc^-i l I eine S. rte f.'i»tv. r>rh"o»>eiicr Kncb- 
ke»*e T : -eliraelit, wr-lihr na* Schmiele, i — n aii-ift'ertivrt 
•iri-1. uu l wm'ini ein jeder 1 1*.*>IH> Fl'd. Fb-i-eb • j|f bhlt 
N un v..-n dlc*rn K* »>.' ii nitid bereit* im tiebrnueh* 
niid Mi tnnu im Il^ntf ■■, in ich weiti-p- 3 \tiit ii*Iell«u. 
Sic drui n dam. d-t* Flei-e'n dun U H.icbdriirk-L'inipf 
*nn 1b Cid. (>»-r Qu ulrat/.nll fj digurn-j,; v . n hier 
-*n* fl.P«*L'n dir rlO«»i|;i-u Thrite, Uflrlie d.-u l''lei*eh- 
Kfctraet und dai Fett ejithtl'en, dtindi K- hrf n nach 
■ UUTf Um h- *n:. KelUl>«. 



■>1lderUilg« 
Ii 'i l v 



^IqentliU ntieher CiMlruetl- 
Hf-rn Ci-bert und Herrn I^Tut". *vir M, v. FL-t'enkofei, 
Lin d;w Fetl \,,\\ d iu Fl* Ktlniet» r\\ -ebeii'eii. 
Kiue Tr npe fur^rt nm-h idieu iii i lu^r gm»», n H.iKe 
i'-H r'uf* Hühe. nr.diuae r"ettri l -jnrideiun,>M.we 1 ' ln.*ri 
nrln ilm: Fe!>nr diesen ist "ine K<- ; he run n Inf uo 
rrheiir«.-ii K!-Vr^. «»*ln aiH . i iu*. n. ein jeder vnn 
t.i.in.ir.en Heli.ilt ui d arbeiteii ttitt.d« H»eh- 
ilrneV;-|);impf nnch HaMft'p Kahren HT*tem. Jcd^rKl.ir- 

ki<a»el iet inH einem nehr aiitnr. i..:-i BraMniMn 
hie^-rh« it. V.-i.-il >.eaeheru In ihiMa winl dar Ei- 

we *-t .tf, derl-'.i*> r*tntJ und die ph.>*!>ri' Tjiiii;re M agil* 4 Li 

J- - fi-i-'-r f. If ; ■! i r : ■ ■ _ , I 1 irr 

mil'et.t Liiit^umi-. ii d tn-ji *w. i :in l'ie d ki.ilr *tark.i 
.Mn^ehiitnn in >l;r ll.'-h - nai h rwei -*M Fu»» Uber -Icc 
Klhrke.i»e1n »ich he findend. Ii lUlmlieri u-er*ch.ifft. v,.n 
wo er nn«b d.-n Abditnin:' Apitnrneen. irlrK-hlilU ni;t 
lUll-*'" iMtueu-Sy -trm » erhüben und durrh iiampr'- 
kraft i*.-teie!-en. flhfll.^^: Wir Hteiper. nun di* Treppe 
hinab, die i --.ir II 'Me führt, u,. s»«-i KeiLee. Apparate 
»celier. . wvlcbe zirn A'^dain \\*^\\ dei Kitrn'le^i im 
luftl. e;ee R*>im bei a- br n i<- d-ijrer Te mp« rat ir d> » n*ti , 
Vnn der B"de ilut-ff .He« r A]i|.»r.*t.i kaut. m»i; fielt, 
t-iti.' Vnmtelliing ma b«.'ii. wenn i Ul in bed- nkt, d*** 
«iH nn Ort i.ndStelie 6U0u Ffmid S?erlinff knrten ; nie 
witnlm nach den KutwHrfVii de* Herrn tli-htrl enn- 
itnprt. In di*»'T Abthp-ilitu- wird der !l «**:■,••• I liraet 
verThiedifiiniirtle tlltnrt, rh« er in d n l»i*tl''«-r*n 
Raum abgedampft wird. Steipt mnn norh einige 
Stuf-n liinib. *o Ut'rin m.-tu die Hall« nur Fivttg. 
5*.-lluug de* Kitr-cti», die»,,! Rtum i.it mit t-inem 
feinen l>iahr^'. web- abr:' , rirli)n-**en, ond d-'M-n Tbtlreu 
und Fer.it r BMiii irleirbfall* dnr>-b . in Urabtjitt.'r 
v.TW»b*1, ui»> Kliegiii und je-_ditl t «-ri Scbmiit?. ab 
Mibalb-ii. I>er Kufu'ig wird dur h pati-otirte Wind- 
rfidet bew«Tk«-i.dtigt Auch in dieser IUIIh hiiri.-ht 
die fin an^euebm ii i.err.wl:eu b- Reinlichkeit lind 
find »'Ii wir nueb ln*r wieder de« Ftti-*b»den mit den 
lirkehUgt n Mhu11i*cheii r liewn bednokt 

Die «lort aufgeate Ilten U Pfannen . welch.? zur 
Fertlg.tellunir des Katra Ivb dien*» und au* Stahl 
|datt:u «ma ■ incnefnelnl «ind, «.ntlialten eine Art v.tn 
Hfabheltnilien, welche dnrvb ihre ET(.diit-*.inr<n in dem 
flr;.>igen Ktlraete eine i.i-chlennicti. Abkilbl m (r und 
Alniampfun p berv^rb ingen uu I »iu l eine KrÄndup j 
d-M H*rtn f'.ifl>*rl, Di#ao fllnt Flennen, in «el-heri 
ru.amineri 6«! Selu-ibrn ang>;>'racht «tnd, erri.len In 
ein.r <ltir.de eiii* eben w» gn-uw Verdntnpruiif wie 
nuf 2 Mi Ui * neu Quadrat Fun* OhertUche. 

Mit t3i' «eT Operation i-l die Bereitung den F.x- 
traeteB tu Er.d.:; miau lJU.»t ihn nun in groMe H^- 
bahL-r flb'«- n und l>* tum fn-c- *«d. n Tag*- «Mien. 
tiehen wir noch cin pe Sinfen lirfer, *o k miu. u wir 
an der l>ekr>«fatti*ir»ne*>- und Fnchhnlle, wo (* n 
jrrtwiiw, irUhwiKrue H*biiltei iteheii, die uut < r ihr^m 
Boden nnt einem heiaien Waa** rbad ver»eJiei. »ind : 
in dieie Behälter kommt der Kxtract in Quaoti; it*-n 
v.»ri lO.iltm pliind auF einmal, um ihn *n .b-kri-talli- 
»irrn, nr.d nm * ine luimnpene Mu»f von gK-teh- 
madiger Qualität herxn*i. llen. Hier werden Mu*ter 
davi>n cev.>c»'ii und der r.ntrnet dnreb Herrn Se*- 
kimp, Clumlkfr de* Ktahliwmeiit» und Vertn-tt-r 
dei Baron v. L^ebip, narh de-»eii Vnr*eh r iften die 
rhemiaeben und lerliniM ben Operalimiea gfinarlit 
werden, «orgfXltlc analval.-t und unt* r*neln. Sind di« 
Muster von ridinger B^achHlfeub^it und uutjidelha/ter 
Qnnlitil. «> wird der Filraet aofert in 01. . hl.o.-h-n 



?er"illlt und nach Kur>jia an da* General- Uepot der 
ii. II «.-hart in Ant«erp«'n L*'^->udt, 

lU-u)erkeu*wei'tli i*t ii'.i h d»e i (-rv'dlknmrnniete 
Wei*e jeur We/|eitung der 0.ini|ife 411« de» Fabriken 
verniiltelrt tbeilw.-:«- nnl'.r den. Bnd.'n *icli befind- 
licher Rühren, »..lein- in . llnfn 4U dem Z«t<ke be- 
»■indera gebauten |;ro»*..-n Sehn u«teiu numi,,. nUu^n. 
Die Verdampfung int enorm gn>*«. da uenig.ton. 
JOOlO l.nlh.t-ei. Wawn täglich t«rd»mpfc wenji-n; 
die Anw.nduiiir der*. 'Iben li.lt die F.tbrik v.m einer 
ftl.-np uberfi'tla*ig*T Dllinpfr befreit und trllut da/ 11 
bei, die Käuin* ^.wnbl hifiig x\* k-lhl xu erhallen; 
wir CUm ix. -liefen mm «Im Njtchiuitia'^* dav nt», ;iU d.%« 
Itig-rir- ii und die Koinigiinp der KtablLi»emeTiT» vor- 
C*u»Tn.iifii uurd- 1U wnr- 11 W^wi'rhiihn*' in a'len 
Kck.-n und Htr.'itHt W.i»>< r* vnn allen Heit-n, «o «Ijih» 
in wenigen Minnteu die /niixe F-ihrik i;.-re:iii»! wnr, 
Di- \V*-v r lliep.it in grn-.ier, Kinnen, nu* H.vclut einen 
und <'e.-n. nt £ , di.vit. II 1 1 * ■ ■ ■ lial I. der I .and u». c *br-» ek - ab, 

l>.e g/;»,<te Jte.nl.^bk-.t in allen Tbelle:. d..«*,-a 
«ch'.nen Kublisienier,!* i»t ir d-rTlnt bewnaderun^»- 
wiirü- .mil xwuigt uiih .la> lielilbl ein r inner». 
Genugthililiig ab. 

1>U» Tunsftglirbo Qual.t.-ir, welche der Kitracl 
dr r*i<-M"U#ehnft unter Mitirirkong de* II- rrn Haron 
v. Licbig errek-ht hat, i.tt vollkommen anerkannt 
worden «lureh die Knlieilung zweier güldener Me- 
daillen bei der Fur^r WeUau^tellung 1*67, und 
einer g.ddcnvn M.mIhiII«- bei der Ki|u>*i(ioo Maritime 
Huvrc 1 &Ct* ; gn.sH^ F.|iryi> Di|'loin Uber der 
goldfttien Med;iilüe atebendj, Auantellung Aiu«ter- 
duin IHti9; gr^sKi goldene Medaille, Auuxrellung 
.M na kiut 1H7»; höchste Auaiuüchrun.g, Hon Con- 
coiira , Ausstellung Lvon 18 7"J ; gTories Fhren- 
Dplnin, Anf.ttellui?g Furie 1f*7?. l>ie CJenedl- 
aebaft be^Ltat noch einon andern u-eaeutliehou 
Vx.rtheil. welrhcr nicht wenig aur Vollkommen- 
Kcit in der Fuhricution biütrtgt. nitmlicb da 
durch, dftc» eie ein'.n forlwAhrenden Vorraih 
*ou ung.'Uhr 20.000 Stück auepv*uehtfu 
Vielic« der Vierten engliaclii'ri und *|>auien?h<?n Ab- 
kunft b.llt , welche^ , *-be eo geschlachtet wird, 
1 .'der *2 Monate Huf den aungedehnten Weide» der 
(tcaellachaft uurruht: dus \'ieh kommt dadurch in 
die gule Cundition , welche durchaa« erforderlich 
ist, um den Fb meh-Kxfraet in der ÜiHv und rich- 
tijren RoitcbaffetiheiC ditneuatellen. In der neuen 
Fabrik worden jetxt tnglich ungefähr 430,'iu der 
Hlte» cirra *0 fehlen geschlachtet. Die (Jnell- 
aebaft bc»chltftigt augenblicklich 7;'i<) bia H(Hi Ar- 
beiter, welche mit ihren Frauen und Kindern ein« 
(»emcinde von 1Ä0Ö Seelen bilden. Herr Fadtor 
Schleids steht dteaer l* entrinde alw Seelsorger vor, 
und i*t eine Schule für die Kinder der Arbeiter 
gleichfalls von der Oenellrjebaft errichtet worden. 

»Cum Schln** mag noch erwähnt werden, dui 
die Gwellachaft durch ihm Stn 
ut, allen in ihten EtabliwetnenU 
tract durch den Hrrm Hnron v. Uebig und d» «een 
DeUgirteu den Herrn IWetaor Mna v. Fetten- 
kofer anfilysireit und gulhe^ften /U laenen. der^n 
ntlrgarbaft för die Echtheit. OOte und richtige llo 
»chniTeitbeitdeutitacb detiFonntinentengeaiebertiaL 

Der Kitraet der ('ompognie Liebi^' wird in 
allen Hpecerei- und l>cltcatrsaen Handlungen , eo- 
wie Apotheken verkauft. 

IIa* Central Depot für Orsterreirli-Fn- 
fear« bfflndet xirb bei Herrn Carl Berok 
!■ Wien, I. Wollzeile Nr. 6-8. 

Die (Vmpagnie l.iebig hat auch in dieaem 
Jahre in der Wiener Weltauaatellung im belgiwhcn 
Departement ihr Froduet wiederum hllchst ge- 
schmackvoll auageatellt, worauf wir die Besucher der 
Ausstellung aufoierkaam *u inachen um erlauben. 
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BANK- und VERKEHRSBLATT. 



Der lisieneiehiBehe wie der ungarisch« 
Ministerrat!, haben aUo die Suspension 
der Rnnk-Actc beschlossen und die National- 
Hank kann nun den Strom ihrer Banknoten 
unbehindert Hicssen lassen. In den sieben 
Tagen vom 7. bis 14. d. M. wurden *G ', 
Millionen Noten von der Bank herausgegeben 
und am letzten Mittwoch wäre mit der 
weiteren Ausgabe von noch 13 Millionen 
die gesetzliche. Maximal Höhe deB Noten- 
l'inlaufes erreicht gewesen. Jeut, nach Auf- 
hebung dieser pwtzlii.-bcn Urenze, wird der 
Andrang in den Bank Ca*»«! natürlich ein 
noch viel grosserer nein und jeder Tag wird 
die VorrntliBkammern der Nationul-Bank um 
einige Millionen erleichtem. Die momentane 
Hilfe, welche dadurch dem bedrängten 
Handel und mittelbar der darnicdcrliependen 
Korso gebracht wird, wird uns freilich wieder 
eine bedeutende Verschlechterung der Valuta 
einbringen. Auf der Ddrse herrscht begreif- 
licher Weise das grosste Misstrauen. Credit 
wird nicht auf ein<' Stunde gegeben, tio- 
schitfte wenlen nur gegen baar gemacht. 
Die Börsen < 'omptoirs «neben »ich dadurch 
auf den Fussen zu erhalten, das* »in vom 
Publicum (.ield grgun 10, 11 und 30pr,,- 
centige Verzinsung auf Kinlags»eluüne auf- 
nehmen. Idas Publieuiii wird aber lioHent- 
lieh vernltnftig genug «ein, ihr tield nicht 
fast sicheren Verluste. au»*,u*et/.en. 



Kaiserliche Veronliiting v»m ld.Mai 187:1, 

wodurch mit Brziehung auf £, 14 de« Grundgesetzes 
Aber die Kcichsvcrtrctuiig min 31. Deeembet Infi 7 
der £. 1 I der Slulnten der priv. listen. National- 
Bank shgs&ndcrt wird, lauter: 
D;c National Bank wird 
geinn«. Wechsel zu csromptireii oder 



Notensummrn »n den im Absätze 3 de« H der 
Rankttktateu .«eaelit v. 18. Mir/. 1873. Ii. G Hl. 
N'r.'tl i festgesetzten Betrag gebunden zusein, Diese 
\ rmrdnung tritt it.if dem Tage der Kundmachung in 
Wirksamkeit. Mit lii-m Vollzüge derselben ist di r 
Finanz-Minister heaufbctrÄgt. Gezeichnet: Frnn.-. 
Josef m. Auersprrg m Ji.. Lasscr in. p., Bauhaus 
Di. p., Srrrmarr m. p.. Glaser m. p , l'nger tri. p.. 
fhUmicckv m. p. Prelis m. p , Hurst ni. p., 
Ziemialkowski in. p. 

l'iKtdieBst am Ausstellaugsplnt'e. Zur an 

sriindsl'.scn Besorgung des Postdienstrs in dein 
Ar.sstrilungs-Kavcn sind von der Postverwultiing 
dem seit H. MKrzd J. activ irtei, Puslainte auf dein 
WeltniüsIrllungB-Platse liebst dem Amtsvorstandc 
1:1 Bernte und 31 Briefträger und l>iene, zu- 
ftlovlt, und es ist die,e» Amt niehr nur mit den 
sltmnitliohcn Postämtern in Wien und in der Hin- 
gebung, dann nuf den Bahnhöfen Wiens, sowie mit 
den von Wien ausgehenden fahrenden Ktsrnbniiu- 
lViatilintcrn . sundern «neli mit den nichtigsten 
I'oatau-tsltMi in Oesteircich-llngarii, Deutiehland. 
Württemberg, B-ib-rn imd der Schwei/, so Ah»- 
Btellung- - f omite* rwidiren. in direot vielseitige 
Brief und Fahrpnstvcrbiiidung: gesetzt worden. Die 
auf den Bnlinhi.fen in Wien einlangenden direeten 
Briefpackele etc. vor, nutwürligcti Aemtern im da» 
Postamt »uf de 



dureh eigene F.xpross ■ Gelegenheiten in den Aus- 
atnltunga-Raynii ührrbracht , um die schleunigste 
Bestell ung der darin enthaltenen Pieren vornehmen 
zu ktinneu. Dir* im Ausstellungsräume bereits auf- 
gestellten BriefhUaten werden auf die Zahl von 
dreissig vermehrt und beiläufig ebenso viel Brief- 
marken- Ver*chlel»»r eni.litet werden. Fon Brief- 
kasten ist auf dem Standplätze d» rl' Inier Wehiunigs- 
schiffe bereits aufgestellt. IJie Kiiiriehtnng eines 



baren Xlllie des Postamtrsailfdezii Weltausstellung*- 
Platze wird demnächst erfolgen. 

Versifheriags • tiesellschalt „Donan ". 

Guter dem Vorsitre de. Fn-ihi im v. Ilenikslein 
fimd am Ö. Mai d J. die fünfte General Vei-auiut- 



einnahmo in der Feuer 
Versicherung 3,.*89.7*3 
Ißr Schaden, Knitui. 
Htnniirungrn hcliefen sie 



, Tiah »pi.it und Hage'., 
tl. .'CS kr ; die Ausgaben 
Kilckvoisicheruugrri und 
Ii auf 3.310.181 tl.79 kr . 



so das» sich ein t'eberschnsa von 670197 rl. 
öl kr. herausstellt. N,uh Ili limng der Itesci-Veti 
mit dein Hetraire von öl 6 361 H. ö" kr liir l'rii- 
tnien und 35 tl.',6 rl. für noch nicht regniirte F-ner- 



10.130«, T6 kr. im dem 
KrTeeten Benitze l'rioritlls ' ibligntionen . l'riuid- 
hriefe ete.l der Gesellschaft erpiht ^ich ein Nelto- 
lieninn pro 1873 von -I7.7A!» tl. 31 kr. 

In der I.ehcnsv erstell. ntnirs-Hmnclie betrlßt 
die (ie^muiteiiinaliine 1 ,067.« 14 fl. 85 ki.. die 
Gesiitiimlaii^^nbe — nnrer Iit-timn^ iler Prthuieti- 
Iteserven mit l,3m.01'7 rt, 43 kr. und dei Sehnden- 
Keserven mit 31 535 Ü. 1.557 Jlö tl. 1 kr., 

n.idurch »ich ein Gewinn von III.:««« f. Hl kl. 
ergibt liadurcb crloihl sieb ib l fiesiiinintgeuinu 
auf 5K. 1 53 tl. 5 kr . und es lemltirr iintei- Zu- 
li'chnung de« ti.-wimi l"chfttnti:es un* dem .I.ilue 
14}?] vioi 1711 rl 7 a kr. eine Dividende von II fl. 
per Actie. wclcbe vom 10. Mai d. .1. ah im der 
Uauptcassi» de- ' iesell-chiifl ausgezahlt w .nl. 

I>ie sralu ten in ü-nIl- iiii-tiettoid.'ii \'i-t-ttiiltuu^s- 
riitlie IL tri li Leopold Kittet V Wertiii ioisrei-i, 
l)r I.uiäviig Lieht. n>tei ii und Kr. Kuobliiiieh iiur- 
d, u Mieder., nn.l au Stelle des uusei trevio n 
General llirectnrs Tb. Lmig- in M.igi'...hiin: Herr 
Mtirit. Gerold hier neugewnhl«. /n Kevisi rei, nur 
den gewühlt die Herren: l»r Waldmoller, II. Poiil 
und Harun Krggelet Seit der IteprrJr.iji.ititr .ler 
..noinlu" i*n ,bllir>- 1 h*i~ -lsn-1 die ei|..riiii. Sunini- 
von :t.3fi5,l5:t.440 tl. far Feuer-, Trantport- und 
Hagelversicherungen in \'iTsicln-iiiii*:. die in diewetn 
7^iitrauine eiiurerioiniiietieu l'rlltuien belaufen sieh 
anf II >.1* l :1.57 3 tl. «Ii kr. und die grr.iihlten lCnt ■ 
sehlidigungen a\tf 6.3'.lö.78« rl, 10 kr. 

Kechensehaftslieiiehl der K, l''erditund- 
Xal'dbaltn ])«! \H73. Derselbe ist. wie gew öhnlich, 
auch diesmal umfangreich, und detaillirt in über- 
sichtlicher Weise dir finanzielle Lnpr des l'nti r 
nehmens und tlie Ausdehnung und Leistungen des 
Betriebe,. Die Kinn.htne der gesellschaftlichen 

Linon betragt 21.055 «67 rl. 50 kr. die hiev,,,, 
bestrittenen Betriebs-, Regie- und llahl,erli»ltun K s- 
Kosten beUefen aicb auf 1 0. 365.1I8 5 «. 8« kr. ; 
e» wurden sonach vom Bahnbetriebe erübrigt 
l;»,781t.BHl fl. 61 kr. Hiezu tlie Kinnahmen der 
(rraellscbaftlicheii Bcren erke , det dazu gehörigen 

Krinaeite*- Fabrik nud der Montan Balm, sowie die 
Kate au» dem Krlnignissi.' der Wiener Verbindung* 
buhl! lesultirt ein Gesaimnt- llrnrr.-i-l'rtrag von 
14,151 193 Ii. '.17 ki. Die ailfenieineu Auslugen, 



Tantiemen an die Direeriont- 



MitrlieiUr u. ». w. sind mit ».141.366 fl. 87 kr. 
heiilfert und verbleiben Sonach zur ) 
t api.als ll.Oll.Mg rt . , 0 kr , 
zur Beriehliguug 'icr 5pr-,re„t-gen Actien Zinsen 
;!, 7:4:1.461 H. 64 kr. verwendet worden, bleibt aar 
Disposition det bevotstehenden 411, (ienerml-Ver- 
satrniilung die Summe von 7, 379. »64 H. 46 kr. 
Die r^rttags-Resultate der mühtisch - schlcBiachea 
N,.tdbii)in niesen gegen übet einet Btutto-Kiniialirao 
von 1,361.395 tl. 81 kr. Betriebsnuslageu im Be- 
trage von 910.567 H. 65 kr. aus und verbleibt 
„sei, Abzug der mit 27.»97 «. 49 kr. bezifTerten 
»llgeineiuen Auslagen ein Kest von 333.330 8. 
«7 kr für die Verzinsung der emittirten Priuritata- 
('hligationen, 

Wag'npurk tlrrsadbulin. v„„. Jahre 1 869 

bis Ende 1873 bat d e k. k. privücgirte Sudbahn- 
«n»'ll»ebal"l 313« Wagen aller Gattungen, welche 
einen Gesainnitaerth von circa seeba Milli-nieu 
Gulden reprlisentireti , eihattio, Inssen, Davon sind 
1591 Stin k nnsnBrts, 1545 Stock in den eigenen 
j.*esel|s.:ha:tl:cben Werkstätten zu Wien. Marburg 
und Innsbruck pebaut wotdeu. Die drei genannten 
Werkstätten beschäftigen zur Z. >t ungefähr zwoi- 
ta iojii l ,\rln ir, r. und wird auf der Ausstell, mg ein 
in Marburg für die L..,.-al-F.ilzÜL'e angefertigter Per- 
sonenwagen di itter 1'las.e Zeugnis« nblegen fdr 
die Genauigkeit und Kl, ganz, mit weicher ge- 
arbeitet wird. 

Ciinfertiir der «»Bgemllaeliafleii. Zwischen 
den Vertretern der alteren und grosseren Wiener 
lUugesi llschafren hat vor einig., n Tag. n eine < on- 
ferenz stattgcfuiidcu, bei web her auf Grundlage 
der zur Verfügung stehenden linanzodleli Mittel 
uii.I der bisherigen Dis|...si'i.'tien cuttstatirl wurdo, 
da— ille Bauliuttigkeit aneli in il.es. in J.dire min- 
d. .tens im selben rinfinge Wie h.shcr f.otgeselzt 
werden wird. Die anwesenden Dclrsjirten hüben 
sieh mit lllicksiilif au: die li*-rrsehende Wolinuug»- 
tioth und auf die roiuuiiuiali 
fort öiier e„, IViigi-siii.u der In den , 
«irken .111 I Vor. He t. zu erl.nnen.len «rti.ect« ver- 
stillldlgt. Die Cinifcreti/en s..ll,.n nun 
in det lüciiluug fortgesetzt werden. I 
diejenigen Mnssregeln uu.l einleitenden Schritte 
zu b. in, hen, welclii- /..-.r I'.. *s. -iligittig Jener adiuini- 
strativen nud tecbnisclteu Hindeniiase zu ergreifen 
. iiui. .".i.. euch de., lhwi.erlgen Krfal'.rung-.u siel, .ler 
Kntwieklnrg ••itier > oisraiit. ,, und mdiden Dan- 
füLruiig in Wien eirgi ^ongesferif habet,. 

liiellesleriTieliiseliellv |,utlieken-llaitk hat 

im Jahre 1873 ein- 1, Brutt, ..G.' u i,,„ von 1.36.869 rl. 
erzielt Xaeli Abzug aller Spesen verbleibt noch 
ein Kemgeniiin von 97..'>9.*> H. Der Verwaitnngs- 
rath boantragt den lleserve-Fond mit 9081 6. an 
dedlren und als Tantieme 517:1 tl. zu entrichten. 
51.71« rl. wurden a|. Abschlagszahlung bereits 
verieehnet und c- gelangen noch 5 rl, per Artin 
als Stipcr Dividend. zur Vertkelliing 

I»ie alle und die neue Tranway. Der 

f'.ineurrenz Streit d-r ii Iren und der neuen Wiener 
Tramwnv . welcher um die (Vneeaaloti mehrerer 
Linien entbrannt i*r, Wirde rueksicbtlirb einer 
neuen Slreeke Inn der St. Manc-T Linie nach Matz- 
Icius.l.irf z.ll Gunsten der etstcren entscbb'den. Die 
stattbnlti.rei erhielt nämlich vom Handels -Mini 
Stenum den Auftrag, ihc I ..incessii.n für diese Linie 
der allen Wiener! riiniwav-Ge.ellsehaft 1,1 ortheilen. 
Bekanntlich hat »ml: der G. uieiurferuth vor län- 
gerer Zeit einen Bew.l.'iis« in diesem Sinne gcfasBt. 



snUMiMClI. 
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WIENER WELTAUSSTELLUNG 1873. 



ititit njiriftlkh im u:is or£aii£4iuen WUsiarlu-ii riil>jtriiclu-iiJ, oftttfueti wü hleiult auch eine Prarwmtr ttion 
wirkunx der namheftetten Fachte hriftetelser und Klinatler entstandene illus-b-irte AnsHtellutirawerk : 



Wiener WeltansstellDUfi 

1873- 



Ki ■■ tief oin|»i.:ii<i^i,.'-Vni 
Jimiibi toi •Inn Weitaus. 
•telltiiii;eii T.ju I'sris nu'l 
Looilrm war e*. .U** Urin 
d«ll*t)lhan »iwft'illriif Mt/nu- 
des und Litcrari ««jh Se [lernen- 
de* l r nl»rn*limi'ij filr Jede r- 
ismou «.Irin »»HrliRintlcli^ 
Keiwtuia* ilc-/ »ervo/rarend 
«teil SlüiiD'T Termi:te:te. 
«tftlnli« n.if den v,T».'liiu'i»- 
non Ocliintoii dlesi-r pr.,««. 
artigeo K.XF-jiitl. neu als -Ii* 
•uaaeielcheetaten Repre- 
aentanlen Ihrer Breneh« 

«rsirdiMi. Et a.fll ciliar > .11 
dnaPnrUrliritteuilrrrViener 
Wettasjaatellung nt:n, die- 
»*m von der Publirist.k isft 
b.>tiiet<<tiH«>.1i>rfniH«e eetvdit 
IQ werden. Djm Ist dir All/' 
gäbe, «olekc »Ith die Her- 
ail»ir«u»r des 
ertiatiachea . 
Wirkst 

Blotyrephiachcsi 
der Wiener Weltau Stel- 
lung 1873 
(wtellt lialien. 

Disve« reich «napuUHi'l« 
Werk wird Iji *oln«m Rah* 
HMD vorallglicb. jene Per- 
aonlichkeicen tinifn.isMi.wei- 
s:h» m aattnr nditt andnenr 
Welte, bcaunder* hervur 
treten. 

l»>tK.*i.aile.i) wird <i« Iii 
Tut und AIiUIiImk nek 
in einer illuttrirta* Chronik 
der Kuettgewerht, Indu- 
eirste, uuil r.ii»cm da* alle* 
meine Interesae anaielten- 
ileti AtMelellnnp* - Ol.jeefe 
gttiialtan- 

Es wird aonacli die Gr«ss- 




-1873 - 



j$ i n .i r ,1)) Ii i fdif» ürtiktR 

WifnerWetetellBDi 

18V3. 



K.tH«.U in Portrils, »t* 

duith eine Gf^Lidttii ti* i 
Ton ihti-Ti vt'i (r*iU ii^rii im 4 

l'ii!»-iriiftlmiuri|ren : auch Aiv 
1 «• Ii r <• r v n wrr»l« u «lui »0, 
lll««tr«iM»n««. dtr fjr&sitB* 
CI«bliti*nMiHs Aiitcluiilicli 

tüncht uii'l Ja* l,f*ik>fii 
wiM «!••' .'in •n«ntb»hr- 
Uch«r FUhr*r »ein, wtl- 
cht-i zu AiiMkke dvr 

M-iM-rrwri-W tl. -r Itidiwiiir 
anrh dirt ürM^liuOttr thr-e-r 
V k if\ ,llr. .luiiuiiinp (ril.t, — 
Tm. -iQ.t Al.i'il-Iui.^r. u. l 
drn «Uli lH*rvt.rf*([<sinl- 

hUu Sihflft5lel^ru iui 4 
Klln»llerii Ik-xtji. 

Ir»« WVrk rr»**K«lnt itu 
K>'TtiiAta- dl*;* Ur.ickKnn«'- 
M-tu'ii C"iivi'r*.ll*"h* - Lt-*i- 
k^tir. jd "Urkwii HtttK ii unt 

iitnl ilflrlse im <i«nrt«n i«h« 

Bt.»d« x., 4 i.i-r. 

v..d 2. .1 M-4 liMpni-vn^-.- 

IM« Ot-'UT, lin>J«Q 

IHc Vorlln'iti' , »tflül»* 

■>iclir*|> unkte ilrr Grwrrlw- 
(•i «hüllte niitl (.i>»<-rbf- 
«isienfitnlt, *U nucli iui 
HiiiMiek Äii/ die (trscblia- 
li*'L(t iit^np Wfi^i, iU 
h*»r lici-rurrnlwUii, Iii kaum 
iiAtl,i ffl Mü il^iu L«l»r D »- 
laufe t ,.io. Mnnni-» »I -lic 
GüMblrlit« -l«-r v„o it.u (T*' 
(?>r.lrrt«ii hulium* in «Im 
n^iMvt. rollen miiijr-( vfi»- 
Minhta. 

Uif Iti^r t'utakkcll*>ii 
Ai1l*(r*W>i de» l*U>pTJi('lii- 
».•lirn L*-\ik-nit* " . /.U Ii 
itrcn-; Mrhlirh «flü-t, uml 
f.» k.,11 k*>litc*w<*(r* der i>*t- 

m*rktU«i)iu'i-i' 



Ji»jr«¥fiir4i»Ifr' ROT 

WienerWeitaassteUwifi 

l>as «rat« und zweite Heft d< t biographiaehen Laxikena dar Wiener Walltütatallenf 1873, heraiiic^^livo ton iCnyrt nu l Jtottrr. 
raJiKirt vm /fr/Hf-ft'A f'rtntb*rt/rr, ist ^m»'1h*ii ertcliienva. 

I)n»u )bj> nullilll- Elelelliintae mit foljandan lllulratlenen : IWräta Ihrer MaicuUUu des Kaisen und der Kalaenn Ton OcHcrrcirh. Kvlnndi'. 
de* WeltAQHtellant> rala>tes, rroU-Slcdalltan , itmn dU Pnnrita, lw-^tnliitiiir<w4<iNe Ktabliiteoienta und Auntallanfa-Okjecte, v>n<> Hio);ra|dileii 
von : Adens, Auartparg. Aedratay, Athten «V Comp., Benag, Beaendarter, Erzh. Cnrl Lwiwig, Cmba am Cengnee, Drakar, Eegertk, Friedrlali, 
Qomperj, üruliomtyer, Ouneltaer, Haas. Harkert, Hepfe., Jerabek, Knoblook, Keriaaaku, Kralik, Krupp, KUbeek, Lagrand, Liaklg, Maneert, 
Oberranimeya», Pfeifer. Erzh. Itntner, BtekenaokuM, Ruttal, Ventral- IHrrvlor Baron Srlutan, Sekey, Sfcene. Strecke, Aug. Ttokinkel't 
Sühnt* und Brüder Teehinkol MAinm: ll}uitraiK,utii von archi Fali/ikcti , Warthelan, 

l>ai reich und eli jant aii<cn:at1et.' I), j. r , Iiieft (126 Seiten Lailkoo-Oclev niM S7 llluttratleaen) i.< »ti l.eaielwn iltm h Alle Um likai.il 
laue-« M.i.1 P.iaaanaMhfii. sowie .Inrri. .las Burea.i deh „Blegraphleckae Uaikont dar Wiener Weltauattellueg 1873" IL, Pratar-Slrasta 78, I. htin^, , 

TbUl J», wohin »urh Dda.'ü und I ,,ihls, tidlilie. n so rirlil, n sind. 

itaaetaiiala .rnaa auf aaa faaia iTark (!<■ Blo.lo » 4 bis 6 Ilm, - n 1. ». W. - He« brriltt er.rklea.ae Datpelkfft I 1. t. W. 

I»i<? AdainiHtriiKoi in „Biosraphiifhou Lexikatu d*r Wirner Uelt»u»alrlluiis 1873". 
II., Pfalar-Sfraue 78, I. Stiegt , Thür 24. 

x ■? .: 



llitaaigiaiiin 

E3STO-EL und EOTTER. 




t'Irliar por*."mlL.h > onllluvu. 



Ittirtjl^rdlt. Xtrifot! 

WieEffWeiaiiötßEiiii 

1873. 
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«II CMCINE lUl'HH'BTE W£ L I AUS5TI LLU Nt;S-Z CIIU N O 



L-R^toTjj-Fa.'h -rlceurteix 

nach allen Richtungen des In - und AnalandcB k anft und verkauft dn* ,,Univr» »l-lnt»rv«<itlon»- u. 



. .->>>>;■ . • • .• oorxxxx> 

AnemDfBhlunfi. 



Heehre mich, die P. T. Herren 
Fremden auf meine Rc«l*nr»tion, Leo- 
poldnladt. Aupartpnallw S|niB*c Nr. 13, 
aufmerksam zu machen, in welcher 
die booten Octrllnke und exquisiten 
Speisen bei auftnerkwuner und pomptor 
Bedienung iu den billigntcn Freuen 
nutirt *iud. 




F. Kernr«utor, 

, Htu ptitra*te 1 1 J, an der Pferdebahn. 





FRANZ LANG, 



STADT STEVR. 

bvdkrl tick. »etrjMfi »«wlifl« Abmtttm-r-a *a*l Jom P T, 
rubl<*nfti (M(iti»t4f#n , ilik*" •«■» WrU«)i Hu»Mi «ubi 
Wrkaaf* %3a Ntiticriarc für <1rt xatuwu M«n»l Mai 
iifTltei MHb*, «h*»mi im llorU« Im fanstn U«r*t llfV'-*< > . 
— loärm «r •*jln«n vi-rulitlt« KutiAcii flif tlm.» Vuriraian 
und Wolilw^Vn, w<vi,f« *#lnra t.Uirr, nt>d Ihm •clt'»l 
In 4mj» MutrrijriM-littixa Bf ••ti-nu >lnr Wti-*»r Ja) intakt kl* 
tlureii B« >*ttff in TTi.-.l wbT>i«, innlff« •larikl, *rlaf»r>t *r 
■Irk malrtch dl» llttir, btl ilcr jfUlcm AatfeunK d« 

Ihm Am «Ulrt« WablweJha tiatl V.irtrMrt rn arb^-n, 
•rfcbu si> mbuVril«*» er «1« ««in« bfet*w> POJrt.i«r 
frtllun« »rkfi.Trt 

VKrkaah-Macatlit: Allmruoil. ^-f li , r>*r»»(»i 1 iil*r-3n.t. 



LIEBIG COMPANY'S FLEISCH - EXTRACT 




HlWhiU A'J*'*U-l*<J-i(Hi Vaji dan AwIMtnnfvn 

r*» m. i*» in«, twiKta in* im* um, t« im. r™ iwt 



KW fäf, 'JWJZW 



i 



l U.JU Hr 'inlirrecti :'iüi:b 



4 lim) » 



aC^a£20£3G'3«G0303GG03: 




' B clUri a-Straaae^, 




Du- ui BBiSB-Häntsl 

aus waasoruidhton, geg«n Mottenfraß 
sicherem Wollstoffe ohne KaaUobak In 
Bjriieher Form. 



Jor Halaweite mid gl 



Die prakliicbejtc Kleidunp. da man aie 
.1. Xial>I.Jkwke, Schlaltek. Plai* und W- 

I>reUe To« 14 8. mit SicberhertaTa-rho», tob 
So fl. aufwkrU, bei 
«at-twi um lleigab* 
wenschten Lange. 

Bohr praktäich«. «raaiprairate Jag4- und 
Krkteattua nm X 1. Mi kr. aufelste. Brief- 
livhel» BeatoUBr,eex: t/Hiebe die Kopfweite bei- 
incebcn — WiisMrdirht» Jagd- und Rrinr 
BaMklika tob 4 a. »n/wajta. 

Firn« FMKwlnarT »o« Leder mit Pal; 
» fatl« bw) rTli 8oklM. dM baut« Mittal, 4«n 
K«M v»r Erkältung und b«i <ilaUab w Fallra 
tu icbllta^n, ohuo don Wechsel einer Putt- 
bckleidun( niukig m haben, »on 5 — 4 4. Bei 
hiieflkher Bestellung eraoeh« um Anaelcfanung 
d.r cVliBb*>bl«, wonach jede Deatcllnng gegaa 



: 1 



' feto avr 



Math i<i« 



VoU, 

St. M «. SMtan. 



Wiener "Wegweiser für die ^.lassteller. 



jU-ush iti atsviiniiin ;*:M_aaacL 

ABtritut. II. fertbrtn Ktn««*. n, 
V«ru«tef cloti 0«brnl (-'««irnlaalr. : 
Mc, Klrmtb Tbam»t. Ur Junr« 

fl K»ttvMiu Omm 14. 
-i^rootulr B Rvtikln- 
Rcnri tu 
dtr Kl«t tHoUtl Ttubtn.. 
AlUl IX. WUtU«*« tttrauti lt. 
Oamnitaaar; X*il| t>|rer>lor ü»«t»» 
Dwlltaur. 

D««U*rliraBtd i I n»««h<>th K«r«*«« 
ÜMiit>li*lni: H***t. NlMtxnlJnf, 
I>t Ai*vmun, vr.Mn«"r. Fia\, 

EffpWaU Prtnin«, lluipl^rwi» .lt. 
Wwml 0«niTii««la' ; Dr. H"larttb 



t II ... 
fiFI. 0*>t)«raJ f>«ntnl«a4* H* 
B«*ftr*iekt ■■m.s: l- PraUtuul- 

Victor BtUnbavicwr. 
IMllHIl II h»Uf ftrutuW- Vnn. 

nbM*tr BII«m. 
Jbmb: II fmwr Bittmm 7. ««^vwilf 

•Wr iDMrtnl >apiM fiolarraari: 

T O»»« OottttAMAr NaakMAWK, 



rn^rWb RIu.t tun 



ttr4»e«t; I Urtvrtn i AflfUhdai-H a< 

A4JBBC1 dta* Q«D(r;>l C0tunl*>l«r«i 
<>1>«>r«t-|J«iif na>*t ArUrtTr v. Mrttn. 
Uftm: I. P«iuKxti aM**4. Ü«i>frt>l 

TtVHalt I ficbwtnaabiirt PUli 

iw#nhh«ni» MBU. tiwt-tvu* 

tmw«r lUnidi B«y. 
Tlllt 1 IT l,lnrhl»>ii*k , ll» * ÜHrawn fc- 

Vufiff*lc« it«r Hi««ral Cotniti'iia+ja: 

IXrt.it.ir I., («aib-xt, 
T«Bv«tlMlU: I. KMlnsrhut-Qm« 1. 



TKlilsii« seDiuwIrdiiBriu TMu. 

a*mU4*-aaUrU. tan B«Iv«]m*. 
Artilir«.-r >«nimUB«, Iblravtar« 
LUr*U*a4«lli*a>rlU «mmIM* • fltvl*- 

Hr, u . ('♦o-iuiif**»»' ;u 

OtMlarrvJdl. X ■•*>«», HlJ^tiHna:. 
t>r«ilMr>.UnUllaiNf In Ki«ttlsr. 

■Mar. Ijt4lmt4'-r 4ipbW*mi. 
l>f*Urr. Kaii«tTrf«?i«i, Torhl»»**n B 
0»«til>l*MlAjrrl* 4mr m*ili«L« dir 

bll l*»4f« KlatrU, Aniv^iaa**. 
TIVMarma» fa«H|>«l im V<jlk*cvlrtt 
■tfrf*rtlH>H JUtfllM».. »m Mrtf l* 
H'if-!III,!U.U»4, Ja*«r p{aä|<_ 

Bl»llolhf>k, K«p»nrUrA* «o-l Hund- 
■amJaa« 4t« Kn< 



(J**iluKtt(k* faflrha^lJlLavIl, L«M 

itma*«', HA*0'D*ff*ky Gfeiav«. 

£l»ftLlit:wiflt), SiUif 

HtUl laMrUI, kkxntnor Hna 1|. 

n ■Wrapol«. I'fjn* i^of Qual. 

^ BrlUaata, rWfaillnr (lau 

» Wlaib«r«»r, <ur d«r UaV.«- 
kMfur- W«4lhahnl,lnl«, 
vi* * vli Oo« WtvttiaJlnbffa. 

s ■■■arik, küra.tn*< l**r«M«i> 

• KnWrMfC4rl,KftrBUir,ti4rJl. 

M llllar, ttr^hfi, )9, 

n KalBrHn KllaabrtJk, Waibbani- 

ItMtl ». 

N Wlldrv Im, KlntatT Blr IT. 
„ ■•(•all Habada.lUmu IM», U . 
„ IWaHf, I lI«rmfaaMa> ». 

»räf l.«tpo14*ia>1l, A» 



Üfhwrdn udKtfttttn : Ii. I'rxtrr 
HCrma** 9). Ot-a~r*| C-mn-aibr : 
Jablla - Danfvll, V»rtr«t»f 



krrao» A 

| Ii,«. 



dar A 



i Klaata. 
.srh..aVira «i-mäld-- «alarte. 

k>r*x»*>* 4 
Rlaa- a. Aa||«*a-C»b|aat, Hofbatn. 
Ckarala'ielM flMaUde<8akrt«, Pa 



Kl 



GriaW n*W, Klrntuor Rlnc *. 
iit>ui vi'aadl, Pour. Pi«t» ii. 

n HaCaraakcrlior, Sril«r«ai»»>a. 

m Oeat Bof, Ah»rrUlarhraarfcl1. 

n K*«l»th«r KjJmt, R«o*C. I. 

n lltaiir, ll#rrnxdBJki« 19, 

„ Wrlfarr Wolf, WolftUf**«* 4. 
„ Tacr-ltaWaT» JobnnDM (Uw* » 
Bdlal 4t 1'Kartt«, Aaptni QuioL 
„ KrMprla« r*m fü»*l? rr»|.'h f 



IIHtl HMatraabts WMmr lUript 
-Iraaa. 4* 

„ Kiaair, M«t*blltor »<r. *| 




Ooldtauaa Laa*ia, Pratar-tUr. 7. | 
. D«BM, »U-A-al« «Win M*trd 

bsAa-Hof«. 
. TaaWr. Praier Slra**«. 
„ lüalfia T«a Kafiaad, Tabor 



JtiUl'lÜi* QLl 

&MB«X. ■arl&a^rVl.lTQtaMr Slraaa« 

Vi* a-rta «tfm (ranraWlt. 
Vabar, *«rlLa«ivt« KLmuMr Bvaa*« 

vli-A-ti* drm Op#mhmJia. 
Lrmlalt' (\<rluJdLd)C*..MlKilnbc«a- 

KiraMtj 4, |Vt«m. and tuvl Kncba 

«a<l Wiis«. 

ciftiiiutT ffioi um. 

Ca/t «JrlaaitaMI, Hrbaaavrvaa*« t 
,, lka*aa. Kihlmsrki * 
v Hatdkr, (Jrxt«n 0. 

Htl*?rt>o<k., Praivf HtraiM*' d. 
„ Walea, kkralaar Hlraa*« 4t). 

h d» rKarvpa, Hu*fan. p**ci 

n da 1'OtiMl, Ptalrarütrauf Ad. 

•> alobbTtf» Jobkana» D ■>**«, 

„ flabfiMai, ICvtahlltar Ha M 

. Biliar, fctartablirar Btra»*** 

w l^adtnaaaa. Kindsar AiraaM. 

w Darld. Pa*urti«a*ir«««c. 

» Baa«ar, Pnlttr-HtraM«. 

. NUdfttr. Pr«ai Joaaia gaal. 

w Bcairan, &trv*tr>ptui 

» BdeaJflIUar, Klnuatr RJaf. 

_ a*aratl4*a ( 8»:b(rtl*n-ll*a»a. 



TDüier ul V[iuiiuwr:i. 

K. h. Biirk«rir-Tlife4er. 
k. k. aofcoera-Thaat«. 
m»« auai-TtuaMr. 
Tbtatw aa ata ffka. 
Carl-TkaaUr. 
TVfftt«, l .« .i*r Jk 
ll..n,»,rli*alw. 

Um» Saat. u»i>i<M*u4t, ctmua- 




oiaotta- 

roM Pletaea. 

Gru. 

■Mal XktDMt. 

. i:rt&<-r,uit J-ihaai 



i m Carl fraaiiaa la W„u 



Digit 



r 



Wion. am 22. Mai 1873 



Nummer 2. 




I 



Mcoa, mumm tu ütttm- 

Ckaf H»l*rt*tir : /*■ /Vrr* •a»mt»..W. 
Wjitt, U. N r - It r.v<- • Hr. M. 

t.'KzpMttlrtn otuvanrl!* 4t Vlen**, Jm 



Paria, Bas h 1 t p" ■ : • . . Ilt, 

tt iAA- L. t T Aajl L»H3* 

PWI. Ul-UtM » 4U Uiia. 



Pr : A»«i1rm, l»r. A Bi*ar. H"f*ala bar«« A Barf. Pr** IV.(iMr, 
H*r «-'Mtr* lt*'i * 1» r»i t- ' rr»«i kii-.r ■ Nur. rWfUnn» Raib 

Pr K M«r»»a««. Ol« ln>|-mor KMÜ« , l>r n Knfl Pm' Lialaoj, 
Mtwt Halb P Mifla-rka. QfUM-lmtri. Sr-rvLlr du Nard. r»<t«n r 
Pr FiaU. P* J t P-Ub, Prolrunr RadUfar, lnc*nl-br J Wo MX. 

Prof Df Kita * Dr. W*dd.»< H Zi.b.rth 

htH »ar C. *»*••'. TV KScUh» rl»:«»» i* - ' •- . j'r 
, I I I>r Raxt.a-tb i« j PrW . 

[ CHtmut C. tlfmmnn •» X*t%tw*f • kl« Nrt« I 
(.■>*; HofraU H- 0 «Vag»*-* in H^n*wr r f. ftr*«»'.« In 
rrfMMM, O HJmm^li Prnf. J. H Kr«»»a«r in Outnl 
Contal H «*>*»* t* CmI KUW • Bchari«** • » Ami?m i l'raf 
X v RWtakv i*. t wr -AITraAfcrv : lnf-atv*T J. U I 



Dr ri-tfc*. Pf 

* t* Pn 

I ha Im 

«IL ■* B 



P*u MI all r>-*cnnt)1 -A.*j»hW>* nrvmal. an« 
■ war Jvdru pr.i.*»rru« ■jml KonnU« 



Hu b*I «Um Marli» 

P<iiUmuHmi auf •» Nwiinarti . •(!•> »laxf. fland 

biidM. Mit 4 ■ » w _ a Thu ao »rr 



Kr« «W 3Vt/UUI 

Bllltlit 

<t«d ibtttiffou Krlrut«. UMiiirail. •»t»rrl**j »r*»r 
gut blO"lSn 
M*nt»»ri-(.|tj *»«*-il«a dir Iii *nrftrft*r«r«>lll 
Brlafa u cm Mada-t-Ua-a t>«w Ai ■ 

•IM fraaw* • " »flrr-.ir.ti 
Aa 'II» Rc-JarLtt« »•-»-U*lr F'«.i-n lb Wall- 



url«!. 



i 




Dl« k«lMri. deulacn« Rnlchs- 
C«ntral - CommhtHlon hat 
die „Allgemeine llluitrirte 
Weltausstellung! - Zeitung" 
nun Organ* für Ihre oflt- 
Mttth*Uun«*n be- 
lümmL 



5 



Da< WAni^l. ungarische Com- 
nlnulil für di« Wiener 
Weltausstellung hat laut 
Zuschrift Tom 11. April die 
„Allgemeine Ulustrlrt« Welt- 
ausatellungs - Zeitung" Als 
Utr oOlclellei Organ erkljrt. 



I 



Die Kftnl«!. portug<ea(sche 
AusaTtellung4 - Commiutoa 
b«t mit Zuschrift vom 4. Mai 
die ,,AUgnm«4ri«t niuitrtrte 
WolUuMteUiu)«« - ZMtung" 
M3» ihr otTIcaellft« Organ er- 
klärt. 






INHALT. 

Text. 

Kvlcniiar.um 

PeraOrLaJlCIl. 

Gmcfal-DirsctioB. 

Du •i*bcDbtlrfjücbe Maawrtirn 
Auf -irr W*?lt*ci|wl«Uun(. van 
H. F»nil7. 

Vom AiuaUJIaaipqiUtM. 

Dil» M«aufActuren unf 4ar Welt- 
Aiiaattfilunff , Ton AIfr*>tl Koro. 

Int*rnAlionA]er Cmijrru«« it«r 
LatkI- und Kor»t»irtbe. 

Oscar II. , KOoifr *«« & hwado». 

Wachtliluaer lUr U. rsia-Truppao 

Im Prmter. 

Chalet Park«! - Fabrik Intar- 
lakeB. 

Rundschao. 

lW.hu larJtcr Theil. 

Iitdiutrio-HlAtL 

Bank- «iu«J V«fk*brablalt. 

IiMarat*. 

Illnatr atloBea. 

0*t*r II., K''-nip tod ärhw*.ico. 

Dt« l'mrrlichn Krfiffnang der 
Wieufr W-tÜau'fWlunp 

Wm hthJUuer d-r GFoit^TrupBaxi 
im Praii'r. 



pArkr>( - Fabrik 
Uki-u. 



OSCAR 11., KÖNIG VON SCHWEDE*. 
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ALlCMim« ILLUSTNIRTK W ELTAUS 



I?_ T. Abonnenten. 

Wir ersuchen Jene P. T. Abonnenten, welche die Pränumeration auf den IIL Band der Allgemeinen Illustrirten 
Weltausstellungs-Zeitung noch nicht eingeleitet haben, den Pränumerations-Betrag ehestens einsenden zu wollen, damit 
In der Zusendung des Blattes keine Störung eintrete. Wir bitten, eine Adressenschleife, unter welcher bisher unser Blatt 
zugesendet wurde, beizufügen. 

Abonnement: Für 1 Baad (20 Hafte) 4 fl.; 5 Bünde 20 fl. 

Neu eintretenden Abonnenten kann der 1. und der II. Band auf Verlangen nachgeliefert werden. 

Die Administration 
der Allgemeinen lllnetrirten Weltansstellungs Zeituag, 

II. Nor <ü.»liii-Slra.i, 



VERTRETER DES BLATTES IM IN- UND AUSLAND. 



Dfnaaurk 

DtvIifM.«. P«.tg«bi«< 

HrolM . . . . 



Kunh'lm . . 
Hl.Tmtil.afir - - 



-W.jii it.-tiunt 
1 [,-.! . . 



.1 Thtr. 



V»» Vm* : U.a. ( ,J*rt-M:ori..rH».-«r(-i. , i l" \% 
Kop«4tiaf*n : J II, /> JI--..V». liolWiri»'. - *■ Sf •••Iii 



j t* ifiu*. lud, .i». .K ( .r*»h.«r 




M.A. IUaf.rs*nn,. N.r- 



11 Yf 
U u. 
II Irr. 



HSilili.Bt.clii. Alltiur^i-x-t. 

Sil -turl.c A..oi«-.-.»-Ei,^,iiIIü„. 

*- K"JJ'. KlnH.ir.... M. 



Louilun: i /\*Tlfi.' . t pprr I^mix«. »ir.* 

1'ifU: [Hwrll lu Jetiritl ..L' rU|>.«i il .ti 

-llf Vi.*aa (rUUMltfe)" III IIa« Kl 



4. u>i«c*«nland 

s. Jsua» . . . . 

1» Mi» . . . . 

II Ni.J.rl.nd. 

U. 
13. 1 



1'. lbMli>ei 
II Schaaiian 



Almnrtaum 

II Fr< • 

I- ! 

1 . I - . 
II I, , 

I 1 



1 Mir. K»r 

n rn. 




»I 

- 1 ■ Wll.ck« 



llik.irr-u Ii' rr.,1 

«uvkk^xt /« «Vir. 
7.trV» * Ii NIM 
Mi.ir.1 : L>«u Vir» I 
(•»rtvl*.. II 



[<ALEKDAR]UX. 

1873. 

Mal Iii« ». Juni: AuMirilunir von Kindern, 



Personalien. 

Künig Leopold II. V o l> He I «i i' Ii trifft 
diese Woche in Wien riß. In «irr Suile werden 
«ich der Grand M.rclin] da Pulaia Graf v»n der 
Straten Pouthon, der Adjutant Obenit Bai 



Sr. Majestät ist in Feld- 
tnarsclial - Lieutenant v. Xwtii i.-k i , der Ober»! 
Lieutenant Fürst Croy und der Hauptmann vuiu 
27. lnfuutcrie-Keginient König der Belgier, lütter 
v. Hajdegg. zugetheitt. »er König v, n Belgien 
wird auf «einer Heist" auch Pest berühren. dann 
mehrere Tage bei dem l-rxhereog Josef in Alcsuth 
verweilen. 

Die Abreise des Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm und der Kronprinzeasin Victoria er- 
folgte letzten MmitAg, null zwar (iibren dieselben 
nach Tricst, Venedig, Mailand und kehren \un 
dort nach Berlin zurück. Auch der Kronprinz 
Friedrich von Dänemark und der Priim und 
die Prinzessin von Sachsen sind schon ab- 
gereist. Grossherzog Alexander von Hachsen. 
Weimar • F.iscnarli , Herzog lisorg von 
Mecklenburg Strclitz, Prinz Wilhelm von 
Nu»" und die Grosalirrzogin El i sabe I Ii vo n 
Oldenburg sind angekommen. 

Zu Anfang Juni werden folgende zehn bairri. 
«ho Staat». Itaubeanile auf Staatskotten zur Wiener 
Wnltansstellung behufs Keulituisenuiirne der dor- 
tigen FachgegcnatUnde und Berichterstattung hier- 
über entaendet : Reuter in MUnc.he.rj. Karl in Mün- 
chen, Freiherr v. Stengel in Rcgcnsbnrg, Sichert 



Nürnberg, ViMkel in Land.hul , «e.gcr in 
bnt, liigl in Ingolstadt, Geiger In 



Der Seeretllr derjapaneai.eheo Gesandtschaft 
tlerr Coimli gab vor einigen Tagen ein Diner, 



zu welchem Bariin Schwarz, Minister Kanu, Baron I DftS SiebeilbtrgiSChe M.U38UI1 ftllf uBT 

r«-ir_ - T«_ k . ■ . r . . ._ n I i _. ,.ir _ 



Calice. Dr. Aren-tfin, Hilter v. S.hwegel, V. II «er- 
mann. Baron Hann, Herr Tlnver. IKrr Sekljuw» 



Öeneral-Dircction. 

Ilir fvnir Thierati «siel lang. Die tieneral 
Directit.n reröRrntliclit Xr. ihres Special Pr i 
grauimc.. Diu D..,.nm.iii enlhhli die 
Vorschriften fdr den Triin»]i..rl der 
zu »endtnden Thier, Kinder. Scl.nfe, Schwere, 
Zietren. Mmiltliiere, Kwli. Die AiUftflhlng wird 
vom 31. Mni h'w 1». Juni wiiliri'ii nnd kann unter 
BeohAcbtung folgender Itertimintiiigeii lieiicliicVt 
werdfn. Die Atisattller verptlli-lifeu *ii-li, dieTliiere 
mit gesetzlich aiir£f tVrtii!trh (ie>undlieit» l'nsacn 
zu versehen; sind die Tliiere an ihrem Abiieuduiigs- 
orte keiner tliienlrztiiL-hcn Kevisi-in niiierzugen 
worden, so ini'isscn sie eine sulclie bei ihrer Ankunft 
in Wien passire.i. Di- Provinzen Kirnte«, Krain, 
Cmatien, Slavnnicn, die Militarjrrcuse und Dal 
inaticii können sieh au tl-eser Aiiastellung niebt 
bctheiligcn, 

Kin Auilzdeti der auszustellenden Tliiere in 
Oswiecim ist wegen der tiefahr der ^ , e^llliHcllUll]; 
mit Schlachtvieh in keinem Falle gestaltet. Eflittiit» 
daher jeder Aussteller solche Vorkehrungen treffen, 
das« «eine Tliiere in den Waggum? gefoltert und 
getrankt werden können Die Aussteller aiist'ngam 
haben Tun den Coi.iiUU-Hcl.orden die Bestätigung 
beizubringen, da« ihre Tliiere bezüglich des Ge- 
sundheitszustandes untrrsitrht worden sind und 
dass in dem betreffenden ('omitnte keine Kinder- 
pest, Lungen-, Maul- und Klauenseuche, reapectivfi 
Schafpockeu oder Htttide herrsche. Die Eiseubahri- 
Oeae.llschaften wurden aufgefordert, die Beförtlerung 
der auszustellenden Tbiere nur mit soli-hen Kiscn- 
bahnzägen zu bewirken, mit welchen keine anderen 
Thiere oder rohes Fleisch verfrachtet wird. 

Direclion Chlorkalk oder Kiscnvitriol I.B.ung «um 

Kalk 

milch mit roher farbul-Saure 



Weltausstellung. 




enn Sie von 
*> mir jelzt 
s<-li.iiiUU«r 
die Vcrtrr 
tnng de« 
tiebenbllrKiBchen 
Miliums auf der 
Wiener Wcltaua- 
»tellimg laiujc.oin- 
pfheiiil« Berichte 
erwarten, so irren 
Sie cl>cn»<),Tiiejerte 
nach dr/r feier- 
lichen Eröffnung 



irrt haben, die da 
plaubten , es »ei 
nun All«» fix und 
fertig. Ja, sie war 
eriiffhet , nAtnlioh 
der Platz, und der 
Industrie - Palasi. 
aber vorläufig »ar 
da« Ohr mehr in 
Anipntch genom- 
men als da» Auge; zu sehen gab'» noch 
wenig, daftlr war der Lärm, da* Hämmern 
und daß Schreien um so grosser. 

lob will also demFU-isjiiele der schlechten 
Schuldcnbezabler folgen, und Ihnen etwas 
versprechen. Keine Furcht, ich verspreche 
nicht, da.-» ich schreiben werde, da» thue 
ich ja »tlion, wie Sie sehen; bis ich aber 
tliun kann, will ich heute 
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vcrsprochenertaassen im Vorhinein erzählen, 
wae das Publicum sehen wird, wenn wir 
erst einmal unsere Sachen ausgepackt haben 
werdeu. welche wir vom «icbenbllrgiscben 
Museutu mitgebracht haben, und welch« 
jetzt noch in den Kisten woblv erpackt ein 
heimliches Ltasein führen. Wir «teilen also 
aus . . . 

Nun. es ist klar, da» eine wissen- 
schaftliche Corporation nur Objecto von 
wissenschaftlichem Werth« ausstellen darf. 
Unter diesen erwähne ich an oberster Stelle 
die Sammlung von vulkanischen Steinen 
aus Siebenbürgen, bestehend aus tausend 
Nummern; eitle Sammlung, die Rieherlich 
nicht verfehlen wird, in Fachkreisen einige 
Aufmerksamkeit zu erregen, da eine voll- 
ständige Sammlung dieser Minerale kaum 
noch zur Ausstellung gelangt «ein dürfte, 
und da die < leologon sicherlich noch manches 
Neue iu derselben vorfinden werden Diese 
Sammlung wird für sich eine eigene Aus- 
stellung bilden. 

Au« der Bibliothek schickt da* Museum 
einige alte siebcnbilri;iselio Druckwerke, 
aammtlich »ehr seltene Exemplare, von denen 
sogar einige als Uuieuiu zu bezeichnen 
Kitül 

Weiter« «teilen wir au» eine fast voll 
ständige Sammlung bindesliirstlichcr sicboii- 
bürgi»chcr Münzen, aus der Zeit Isahclla's 
bis zu der Michael Apatis, also von Iii* 
bis l«»l>. 

Ans der Antiquitäten- Sammlung sind 
einige hervorragende Objecto au* der Stein 
jteil für die Ausstellung bestimmt, und ferner 
sehr schöne Bronzen, wundervolle römische 
Objecto — Alles siebenbUrgischc Kunde. 
Besonder« Beachtung verdienen : ein Schmuck 
au« der Steinzeit, der sehr sinnreich ans 
einem grossen Schtieckeiihause und zahl- 
reieheti kleinen Stcinchen zusammengefügt 
ist; ferner eiu ungewöhnlich lange« und 
eigeiithütulieh geformtes Bronze-Schwert, ein 
Bronze- Helief aus der Könieizeit. eine 
römische Silbcrschale, mit ausnehmend, 
achöner erhobener Albeil geziert; an« 
dem Mittelalter eine wundervolle Klephiinteii- 
Schnitzerei, welche die Kreuzigung dar- 
stellt, ein silberner Huzogiiny, welche der 
cin«t Eigenthum der Familie Drugeth von 
Homonua war, eine vortrefflich gearbeitete 
Taschenuhr sammt Kette, englischer Arbeit, 
dann eine andere, mit prächtiger Email- 
Malerei geschmückte Uhr. einige silbenie 
Ca**etten von erhobener Arbeit, zwei sil- 
berne llellebardon. eine schone emaillirtc 
irlanlelsehliesse. eine ähnliche Agraffe und 
eiu Halsschmuck. 

Schon ans dieser fluchtigen Aufzahlung 
der hervorragendsten Gegenstande ist ersicht- 
lich, da»* die Ausstellung«-! 'bjecte des sieben- 
hllrgischeii Museums in der ungarischen Ab- 
theilung der Kxposition des amateurB ebenso 
interessant wie werthvoll sein werden. Kür 
die Fremden, die ausserhalb Ungarns derlei 
nieht sehen können, haben wir auch die 
„tabula cerata" mitgebracht. 



Da« «iebenbürgischc Museum wurde im 
Jahre 1*60 gegründet, und beute ist e« 
schon in der Lage, au* seinen eigenen Samm- 
lungen auf eine Weltausstellung scheti.«- 
werthe und aufsehenerregende Ansstcllung»- 
Objecle zu «enden. Es geht doch, Gott sei's 
gedankt, vorwttrts mit uns. 



Tom Ausstellungsplatze. 

Kr''ffMurK <l?r Kiiiethnlk, 

J^reitag Mittag» um Ii Uhr wurde dio 
Kunsthalle durch den Kaiser eröffnet. 
Eiu herrliche» Frühlingswettcr hat viele 
Tausend« von Besuchern nach dem Ans- 
stellungspbitze gi-lockt , von »eichen ein 
Theil vor der Kunsthulle «ich postirt hatte, 
um den Kaiser und den Hof bei ihrem Ein- 
gange in die Kiiiistlmlle und wo moglieh 
auch bei ihrer Rückkehr sehen zu können. 
Bei seiner Ankunft passirte der Kaiser den 
Pavillon der österreichisch - ungarischen 
Lloyd Gesellschaft, der im vollsten Flaggen- 
schmucke prangte. Gegen vierzig Matrosen 
standen hoch in der Luft auf den Kauen 
der M.-islbiliime und hegrüssten den hohen 
Gast mit donnernden Hurnvhrufen. General- 
Director Baron Schwarz geleitete den Kai 
«er zur Kunsthulle. wo bereits der Krzher 
wi; Carl Ludwig und ( Iborstkilmmercr 
(iraf Crennevillo, das Comite der Wiener 
Klinstlcrsehaft und die ausländischen Ver- 
treter seiner harrt, n. Dem Maler Fricdlundor 
wurde nach den Üblichen Vorstellungen die 
Elm' zu Theil. So. Majestät in die inter- 
nationale sullo eure« zu geleiten, wo sich 
naiiieutlicb das grosse ticmalde von l'iloty 
uiuj < anon's liefsiiiniges und prüchtiges Ge- 
mälde „Die Johannes-Loge ' de« allerhöch- 
sten Beifalles zu erfreuen hatten. Vom -Mit- 

telsaillo geleitete Maler K. V. Lichtenfels, 

Vorstand der Wiener KllustlergenosseiiscKaft, 
den Kaiser in dio österreichische Al.lheilting, 
in welcher dieser fast jedes einzelne Bild 
genau besichtigte. In leutseligster on.l lie 
benswürdigster \\ 'eise gab hier der Kaiser 
seiner Freude darüber Ausdruck, das« die 
österreichische Kliusllemcluift so ernste und 
von Erfolg gekrönte Bestrebungen erkennen 
lasse. Noch keine österreichische Kunstaus- 
stellung «ei schöner und imponirender ge- 
wesen, war die mit sichtlicher Befriedigung 
kundgegebene Ansicht des Kaiser«. Als er 
in der österreichischen Abiheilung des Ma- 
lers Herrn v. Angeli ansichtig wurde, ging 
er mit herzlicher Freundlichkeit auf den 
Kunstler zu und beglückwünschte ihn ob 
seiner trefflichen, der österreichischen Kunst 
zur Ehre gereichenden Leistungen. Von An- 
geli ist unter Andemi auch das Porträt des 
Kaisers ausgestellt, das sich den vollsten 
Beifall des Originals erworben hat. Bei sehr 
zahlreichen Gemälden gab der Kaiser in 
treffenden und vom feinsten Kunstverständ- 
nisse zeugenden Bemerkungen seinen Bei- 
fia.ll zu erkennen. Sowohl Matejko's gross- 
artige HUtorien-Hilder, wie Pettenk.die.n s 
unvergleichlich schöne Puszlen Bilder, sowie 



die meisten vorzüglicheren Gemälde dieser 
; Abtheilung fesselten den Kaiser auf das 
Nachhaltigste. In der Abtheilung für gra- 
phische Kunst lies* sich der Kaiser den 
Xylographen Herrn Bader vorstellen und 
sprach ihm seine Anerkennung aus über 
die von ihm gelieferten schönen Holzschnitte; 
namentlich war es der eine Ansicht von 
Wien bietende Holzschnitt, der in beson- 
ders hohem Masse das Interesse und die 
Anerkennung de« Kaisers anregte. Von 
der österreichischen Abtheilung verfügte «ich 
der Kaiser in die ungarische, die noch so 
weit zurück mit ihren Installations-Arbeiten 
ist, dass sie zu längerem Aufenthalte nicht 
verlockt. Sodann kamen die deutsche, dio 
belgische und französische Abiheilung an 
die Reihe, welche alle mit grosser Aufmerk- 
samkeit gemustert wurden. In den verschie- 
denen Abtheilimgcn wurde der Kaiser im- 
mer von den betreffenden Landes-Commis- 
«aren ompfangen und geführt. Drei Stunden 
dauorte der Aufenthalt des Kaisers in der 
Kunsthalle: als er sie verlies, um den 
Llovd-l'awÜon zu besuchen, donnerte ihm 
wieder der Gruss der Matrosen entgegen, 
die wacker auf ihren luftigen Posten aus 
gehalten hatten. Eine Viertelstunde wid 
I meto der Kaiser der Besichtigung des Pa- 
villon«, worauf er seinen Wagen bestieg, 
um die Heimfahrt anzutreten. Ka nu ballen 
■ lie Pferde angezogen, als ein Beiwagen 
heinrifuhr, in welchem der donische Kron- 
prinz und die Kronprinzessin Victoria sieh 
befanden. Dio Wagen hielten, der Kaiser 
und der Kronprinz »piangen aus den Wa 
gen, reichten sich die Hand«, schüttelten 
sie herzlich, der Kaiser unterhielt sieh eine 
kleine Weih.' mit der Kronprinzessin und 
dann erst flogen wieder beide Wagen ihren 
verschiedenen Zielen zu. 

Die Manufacturen auf der Welt- 
ausstellung. 

v.-u ,l A'«„_ 

In meinem letzten Artikel hatte ich bereits 
Gelegenheit, auf die allgemeinen Kenn- 
zeichen hinzuweisen, welche die Manufaetur- 
Indiistiien der verschiedenen Länder im 
Wesentlichen von einander unterschieden. 
Es wurde durgethun , nie die natürliche 
Ijige und die localen Verhältnisse auf die 
Entwicklung der Industrie überhaupt, und 
der Manutaeiiir Industrie im Besonderen von 
bestimmendem Einflüsse sind. Ebenso wurde 
hervorgehoben, nie sehr die billige Herstel- 
lung und die Gefälligkeit in der Erschei- 
nung die Haupt-Momente zur Hebung der 
Export Fähigkeit bilden, und auf letztere, 
als den eigentlichen Factor eines volks- 
wirtschaftlichen Aufschwunges das Haupt- 
gewicht gelegt. Das* nun eine so glanzende 
Gelegenheit, wie es die Wiener Weltaus- 
stillung ist, von keinem Lande, welches 
nur einigermassen Ansprach macht, zu 
den in Cultur und Gesittung fortschreiten- 
den Staaten gezählt zu worden, unbenutzt 
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gelassen »erden durfte, ist natürlich, und 
mit Befriedigung kann es ausgesprochen 
worden, dass ilif Betheiligung nictit nur eine 
übor alle Erwartungen bedeutende i*t, nun- 
dem dass auch dir im» dargebotenen Lei- 
stungen als höchst achtungswcrthc bezeich- 
net worden müssen. 

Wenn wir in den Räumen des Industrie- 
Palastes ein wonig umherblicken und un 
aore Aufmerksamkeit auf die iu da» Gebiet 
der Manufactur-Industrio cin«*MAgiir«n Oh 
j«cte lenken, *o ist der erste Eindruck, den 
wir empfangen, ein zweifacher. Vor Allem 
werden wir durch da» überaus geschmack- 
volle Arrangement in der Aufstellung auf 
da» Angenehmste überrascht, und dann 
wirkt die eich vor uns entwickelnde Viel- 
seitigkeit geradezu fra|i|iirend. Was die gc- 
«chmui'kvulle Aufstellung anbelangt, darf 
die Bedeutung derselben nicht unterschätzt 
werden. Manche ganz interessante Ausstel- 
lung» Gegenstande würden ohne jene ganz 
unbeachtet bleiben, und wir brauchen nur, 
um ein Beispiel anzuführen, einon Vergleich 
zwischen der österreichischen und deutschen 
Abtheilung anzustellen, um auf das Resultat 
zu kommen, dAss die Beachtung, deren sieh 
die Österreichische Ablhctlung erfreut, nicht 
»um geringsten Tbeile auf Rechnung der 
wahrhaft anziehenden Gnippiiuiig der (Je 
genstande zu »teilen ist. Die Vielseitigkeit, 
deren wir vorhin erwähnt, ist eine iu der 
Natur der Manufaetur Industrie begründet«. 
Letztere ist ein »ehr dehnbarer Begriff und 
die Ansichten darüber, was in das Bereich 
der Manufaetur Industrie gehört, divergiien 
noch wesentlich von einander. Jone An- 
schauung ist wohl die allgemeinste und 
richtigste, nach welcher in das Ressort der 
Manufaetur Industrie die Spinnereien, We- 
bereiin, Farbereien um! Druckfabriken zu 
zahlen sind, wahrend die engere Bezeich 
nung „Textil Industrie" »pceiell auf die ine 
chanische Weberei anzuwenden ist. 

Bevor wir nun daran geben können 
auf dio Detail» der ausgestellten Objecto 
naher einzugeben, wird os bei dem rieh 
darbietenden massenhaften Materialo nothig 
erscheinen, dio Besprechung desselben nach 
den verschiedenen Kategorien im Allge- 
meinen vorzunehmen und erscheint es am 
angemessensten, wenn wir die Manufaetur 
Industrio der besseren Uebersicht ballier in 
vier Abschnitt«, die Leinen-, Bauniwoll-, 
Schafwoll- und Seiden - Industrie, ein- 



Eine gewaltige Reform auf dem Gebiete 
der Manufacturwaron-lndustrie wurde durch 
die Verdrängung der II ands pi n nerei und 
Weberei durch die m echan i»c he Spinnerei 
und Weberei hervorgerufen, welche vor 
ungefähr vierzig Jahren in Kngland zuerst 
ins Leben trat. Die langsame Hand kommt 
der schnellen Maschine nicht nach und so 
gewann denn die mechanische Spinnerei und 
Weberei immer mehr an Terrain und hob 
sieh auf eine Stufe der Vollkommenheit, 
welche eine Thlitigkeil von 



lieber Ausdehnung ins Leben rief. Das 
Hauptaugenmerk wurde »cit der Einführung 
der Maschinen Weberei nicht bloss auf die 
billige Herbeischaffnng der Rohstoffe, sondern 
auch auf die möglichst vollkommene Con- 
»truirung der Maschinen gelenkt, und in 
welchem Masse die Verbesserung dcrselbon 
»tattgofundon hat, kann man am leichtesten 
beurtheilen, wenn man »ich den Wog vom 
Industrie Paläste nach der Maschinenhalle 
nicht verdric»*cu U«st und den daselbst aus- 
gestellten Maschinen der Textil -Industrie, 
von denen bereits ein Theil in Bewegung 
gesetzt wurde, eine kleine Doacbtung schenkt, 
wodurch die Vorzüge der mechanischen 
Weberei vor der Handarbeit Einem so recht 
vor das Auge geführt werden. 

Wie »ehr die Leistungsfähigkeit eines 
Hnnd-Webestublc* vorder des mechanischen 
verschwindet, kann man an» di/tu einen 
Beispiele ermessen, das* letztere 33 Ellen 
desselben Gewebes in derselben Zeit erzeugt, 
in welcher der erstoro nur 6 Ellen zu 
produciren in der Lage ist. Ausserdem ist 
os mftnniglich bekannt, das» die mechanisch 
erzeugten Gewebe durch vorzügliche Gleich 
heit und Reinheit einen erhöhten Werth 
besitzen, und was bei der ma«cbinentnäs-,i^en 
Erzeugung der Ilauptnutzon ist, durch Billig 
keit der Herstellung eine immense Ver- 
breitung erlangt haben. 

In dieser Itichtung hin kann man die 
Beobachtung machen , das* 
•hon vermöge ihrer natür- 
lichen Lage weit hinter den Cultur-Staaten 
dos Westens zurückgeblieben sind, wie die 
Türkei, Arabien , I'crsien ote, nur durch 
solche Zweige der Manufaetur-Industrio ver- 
treten sind, welche spceicll zu den Luxus- 
Gegenständen gehören. Wir finden da bloss 
schwere, gestickte Seiden- und Atlns-Stoffo, 
Toppiche etc, wahrend von solchen Stoffen, 
welche den allgemeinen Bedurfnissen ent- 
sprechen würden, bei dem Mangel einer 
rationellen, mechanischen Erzeugung nicht 
die Rede sein kann. E» mus» den spateren 
Berichten vorbehalten bleiben, dio einzelnen 
Objeete der Leinen-, Schafwoll-, Baumwoll- 
und Seiden Industrie einer eingehenderen 
Besprechung zu unterziehen, und dürfte die 
Vertagung der letzteren um so angezeigter 
sein, als noch mancher Industriell* mit der 
Aufstellung seiner Fabricate im Rückstände 
ist. welche sodann nicht umgangen zu wer- 
den brauchen. 



Internationaler Congress der Land- und 
Forstwirtho. 



t_'li_'l5eiillich<lt'rVrrijiiininluDpdeiit»c!ii-T L*Dt)-und 
I Vorädairth«? >n Milm-hei, [vertb'Hsent'ti Herb«!', 
irtudr die Ahhulliin^ pinea iittemiitionalvri C'.'it- 
prriiBrs von .-and und l'nr^iwirtlif n xur Zeit der 
Ausstellung in Wien unprrr^l. /.um I*ril*identen 
dit-Bi'h Conpri'riBCri wurde vor einiger Zeit durch drn 
Ki/Imt«oi: Rarmr dt_-r Ackerb.iii-M.niiiler Juhhnn 
JiittM vgl C)ilut.i. .Ay eruntiii.. Urr*«!»..- Im r.f m 
einer flDiprrel.uiijr und Üo-mrltung der dm. <\. n - 
press vorxulept-nden Thrmatn r-ina Anuihl der bn- 



Vertreier der Land- und rWtwirth 
•cbaf(. Da rnat, efeb aber bei der lebhaften De- 
batte niebt einigen kunnte, »u bildete *icb ein 
kleinere« Coroite, b*tt*'li^i»d aua den Beamten des 
Ackerbau Ministerium« Ilofmlh Hamm, H**-ti(im»- 
Rttb Lorenz, Baron tlohvnhrurk und den Profe«- 
«uren d*r Hychachule für IJndeh-C'ullur iu Wien 
und der FurBt-HoebBclm'e in Moriabruttn, Dr. Wil- 
den*, Pr.itM»or Exncr und l J r<-<frj»vir Marcltet, 
weleh«?B difl Hrrr«?u I.m reur, Mnrchet und Wilkens 




IVm Progmmin 
lung nur aus seltideiiiMi Mitgliedern 
die Hetheiligilng daher ku lie i 
Zeit, iu ueli-licr dieser Ctiligress tilgen »...II, Ut 
vorerst »uf Mitte odnr Ende S" 



Oscar II., König von Schweden. 




tL&*Z>==ä* nter den zahlreichen gekrö.n 
ten Häuptern, welche .;ie 
Weliausstollung nach W ien 
fuhren wird, befindet sieh 
auch König ()sc;ir II. von 
Schweden. VorzweiW ochen 
noch hätten w ir den soeben 
niedergeschi iebenen Satz in 
dieser Fassung nicht schrei 
ben können. Denn Oscar II. 
wurde erst am 1J. d. M. 
zum Könige von Schweden 
gekrönt, und erst am 1 S.Juli 
»oll auch die Krone Nor- 
wegens in Di'ontheim auf 
sein gesalbtes Haupt gesetzt 
werden. Oscar II. gehört zu den eifrigsten 
Förderern der Wiener Weltausstellung, von 
ihm ging dio Initiative zu allen Anstren- 
gungen aus. die wir mit so schönem Erfolge 
auf dem Wcltausstcllungs- Platze gekrönt 
sehen. 

Schwodon gehört im Mikrokosmus, dor 
sich den orstnnnten Blicken einer Welt im 
I'rator aufthut, zu jenen Landern, die am 
besten, d. i. am vollständigsten und rationell- 
sten vortreten sind. Oscar II. halle begriffen, 
dass heutzutage die Sache der KlSnigo nicht 
mehr isn trennen ist von der der Volker, dasa 
beide Theile solidarisch einzutreten haben für 
dieselben Interessen, und daraus ist der 
Eifer und die Regsamkeit zu erklären, mit 
welcher er Theil nabln an dem Ausstellung»- 
werke. Geboren wtirdo Konig Oscar II. im 
Jahre 1839, er steht somit trotz i 
etwas geh 



Es ist Aussicht vorhanden, da»? mit 
ihm seino königliche Gemahn Soyhtc und 
der Kronprinz die Weltausstellung besuchen 
werden. 
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Wachth&user der Genie-Truppen im 
Prater. 

- -h. ! ii..ir. i..t aif «i«**r .Mtt# i 

Keine Grossstadt auf der ganzen Welt 
dürfte sich eines gleich herrlichen Natur- 
Parkes zu erfreuen haben nie Wien. Die 
unvergleichliche Schönheit des Pratera i,t 
oft genug hervorgehoben worden, und in 
der That, Wald - Interieurs, weitgedehnte 
Wiesennachen, Alles abwechslungsreich und 
immer schon, findet sich in reicher Falle, 
wie es sich nur das Herz eines Landschafts- 
malers wünschen mag. Auch das .Motiv, das 
der Zeichner für unser heutiges Watt vor | 



der Natur gezeichnet hat, i.it ein derartiges, 
dass jedor Vertreter der jiavsage intime 
seine belle Freude daran halten kann. Unsere 
braven Genie-Truppen, die »o wacker im 
Prater gearbeitet halten und noch arbeiten, 
haben auf diesem prächtigen 1'latzchcn ihre 
Wacht- und Rahehtuachen. Sie ha'ten för- 
dernd eingegriffen in da« Ausstcllungswerk. 
wo die vorhandenen Arbeitskräfte nicht aus- 
zureichen drohten, und sich so den Dank 
der ganzen Bevölkerung in reichem Masse 
erworben. 



Chalet Parket-Fabrik Interlaken. 

{Sl«1.r HIMnllra aai Hirt» tJLJ 

Zu den reizendsten Pavillon« am Welt 1 
atisstellungs Platze gehört da» zwischen 
den Oucrgalericn Italiens und der Schweiz 
liegende Schweizer Häuschen, welche* Au»- 
stellungs-Objecle aus der Parket • Fabrik in 
Interlaken enthalt- Welcher Tourist, der die 
Schweiz besucht hat, wird sich nicht mit 
Vergnügen an jenes wunderbar gelegene 
Stadtchen Interlaken erinnern mit seinen 
im reizendsten Schweizer Styl erbauten Häus- 
chen, von denen uns das Chalet am Aus- 
»:elluiig«platzc eine getreue Copie wieder- 




gibt Das Parterre des Chalet« wird durch 
die Auastellung von Holzschnitzereien in 
Anspruch genommen, welche in ihrer Art 
ganz eminent sind und einen Haupt An- 
ziehungspunkt fQr das Publicum bilden. 

Mit einer erstaunlich minutiösen Sorg- 
falt sind die aus Holz geschnitzten Uhren, 
Cassetten, Rahmen etc. ausgeführt, welche 
tlberdies von gutem Geschmack Zeugnis« 
ablegen. Das erste Stockwerk enthalt Schul- 
gegenstande in systematischer Ordnung, und 
angefangene Handarbeiten für Mädchen- 
schulen. 



RUNDSCHAU. 

R(M Till wl tili ■£»■ bezüglich KinLaas in 
den AussteHungtpmta und die tägliche Sohlietsuiig. 
Di« Tourni<|ueia Ihm der Elisabeth- Avenue werden 
vennehrt, dsgeg en jene beim Rondeau nm 2 ver- 
mindert. Bei allen Eingängen werden Ober den 
Tonrniqueta drei Aufr-rhriftutafeln angebracht, und 
I zwar: ,,S»i».ni- und Le-gitirnationa -Karten ". ifTi- 
J ciera- und Wochenkarten", dann ,.t'aaaa"; bei den 
I letzteren tritt mau gegen Erlüg dea baren Eintritt» 
I prelle* und mit den Reiaekaiten-Cuujiviis ein, wie 
deren gegenwärtig schon von dem Ve-rgnCtguugSEtig- 
l'nrernehmef Lehmann vorkommen. Für di« Ar* 
heiter werden separate Einginge geschaffen- Aach 
bei diesen Etng-ngen werden TnurniqtirCs uuf- 



gestellt, «o «war, das« in härtester Zeit keine Per- 
son den Ausstellungsraum betreten wird, ohne daa 
Tourntijurt paaairt in haben. Gegen die unreeht- 
mlUaige Benutzung von Legitimation* Karten wird 
seit Kurzem die groaste Strenge gehandbubt und 
werden in Folge deaaen täglich viele Hunderte von 
Karlen abgenommen , bei denen ee Hieb heraua- 
atellt, Haas *ie vom Besitzer an Andere geliehen 
wurden, 

Hni den F.intrittaeaasen wird weder Geld ge- 
wechaeU noch herausgegeben. Will Jemand den 
Eintrittspreis für mehrere Personen erlegen, an 
tnflweo die«« unmittelbar nach dein Zahlen das 
Tournü'Det passlrcu. Das Kiipfergeld kann des 
Zeitverlustes wegen nicht angenommen worden- 
Der fUhlbarr Mangel an Wegweisern und Auf* 
M-briften wird bald behoben eein. 
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Ein« Stande »ach Sehluas der Ausstellung, 
nämlich bis 7 Uhr Abends, werden eämmtliche 
Ausgänge offen gehalten ; von 7 bis 9 Dir Abends 
kann das Publicum nur mehr bot drei Ausgängen 
passiren, nämlich 1. bei der Maachinen Hülle, 
Westseite gegen die Pferdebahn au, 2. bei dar 
Elisabeth-Avenue nebeti der Pitsener Bierhalle, 
3. auf der Südseite, Prater- Allee, neben dem 
Dirertions-Gebäude. Um S Uhr Abends werden 
sämmtliche Rcstaurations-Localitätcn, eine Stunde 
darnach auch die letztgenannten drei Aufgange 
geschlossen. 

Die Ausgabe von Saison-, Wocben- 
ond Geh il f ciikarte n findet vom 17. Mai an 
(Pratc-r Strasse 42, im Mezzanin, recht« vom Ein- 
gangel etatt. 

Die Aq sstel I u ng s - Hnc h bandlnng 



(gegenüber dem Jury-Pavillon; hat das erste Ver- 
zeichnis* der Pablicatiuneu veröffentlicht, deren 
Verkauf sie übernommen. Das Verzeichulsa um- 
fasat 2 1 Nummern, Die Verksufstisehe der Aus- 
Stellung*. Buchhandlung befinden sich im ganzen 
Ausstellung* Uayon zerstreut. 

Leserin wer. Am 17. d. M. wurde im Aus- 
stelluugs Ra/on das Lesezimmer eröffnet. Dasselbe 
befindet sieh rechts vom Hlupteing&nge in dein 
Post- und Telegraphen-Gebäude. In dem Lese- 
zimmer, das auch zum Schreiben von Briefen oder 
Telegrammen benutzt werden kann , liegen 120 
in- und ausländische Zeitungen auf. Entree 6 kr. 

Dir böse Regenzeit, welche wir in den 
ersten Mai« »eben zu beelehen hatten und welche 
es unmöglich machte, de» Auastelluugspalast 
trocken zn erhalten, veranlasste die Gencrnl- 



Direction, eine Verlängerung der gedeckten Gange 
bis knapp zum Hauptgebäude, und zwar zur öster- 
reichischen und zur schweizerischen Abtheilung 
vernehmen zu lassen. 

Dir M.-iM hiuriiliallf »oll auch den Tag Oher 
durch mehrere elektrische Lichter beleuchtet werden. 

SHnimtlifhe Freikarten für die Ausstellung 

Vierden, wie wir vernehmen, KndeMai eingesogen, da 
die General-Directiou argwöhnt, dass mit denselben 
viel Unfug gettieben wird. Kürzlich war ein Frei- 
karten-ltesitzer naiv genug, nachdem erdaa Tuurtii- 
qnet pasairt und sciue Karte vorgezeigt hatte, die 
letztere einem noch ansserhulh des Schrankens 
harrenden Freunde hinüber zu reichen, damit dieaer 
sich auch derselben bediene: die Aufsiehts-Orgnne. 
Velen« dieser freundschaftlichen Mitthellsatnkeit 
nicht die (iefühlascitc abzugewinnen wussten, 




•TTOrPEM IM Pf* A TER. 



fahrten beide Herren vor den Polizei-Coromlsear, 
welcher denselben nach Kotirung ihrer Xam en und 
Zurückbehält img der Freikarte freistellte, bei 
welchem Thore sie hinausgeführt zu werden 
wünschten. 

Ks sollen nun Karten angefertigt werden, 
welche eine strengere Controle ermöglichen und 
wurde in Erwägung gezogen, ob nicht jeder netten 
Karte eine Photographic angefügt werden soll. 

DfLsNebelkorn-Sipi alwurde letzten Donners- 
tag bei Schluss der Weltausstellung zum ersten 
Male in Anwendung gebracht, da sich die Glocken- 
zeichen , die ungehart auf dem Überaus weiten 
Platze verhallten, als unzureichend erwiesen hatten. 
Daa neue Signal hat sich hewährt, es wurde noch 
weit Uber die Marken der Weltausstellung hinaus 
gehört. 



i'nplUrksfillle an AüMtellnnpplatie. 

Von den letzten Tagen sind einige bedauerliche 
Unfälle zn verzeichnen: Der Kutscher des Grafen 
Dominik llardegg stiess in der „Avenue Elisabeth" 
mit dem Fahrzeuge so heftigen einen Candelaber an, 
dass daaaelbe umstürzte. Graf llardegg fiel hiebe! 
derart unglücklich ans dem Coupe heraus, daas er 
eine nicht unerhebliche Verletzung an der einen 
Hand erlitt und beinahe beainnnngatoe in die 
nächst dem Sud-Portal befindliche Sanität» Ab- 
theilung gebracht werden musste. — Auf dem 
freien Platze zwischen der Maschinenhalle und der 
Abtheilung des deutschen Reichet wurde ein Ge- 
rüst, das sieh nar wenige Schuh Uber den Erd- 
boden erhob und auf welches daa Monument Konig 
MaiimiUan I. von Beiern mittels Kranichs ge- 
liehen werden sollte, von einem Windetoese umge- 



worfen. Eise bereits auf dem Gerüste gestandene 
Scitenfigur wurde hiebei zertrümmert. — Mittwoch 
remse der Stur» das grosse eiserne Thür am 
West-Portal, warf es aus den Fugen, dass ea 
gegen die Tonrniquets flog und mehrere Personen 
verletzte- Das Thor musste entfernt werden nnd 
ist dieses Portal bis auf Weiteres dem Publicum 
verschlossen. 

Dir Papierfabrik Srhlugelmnul stellt in 
der Rolande eine Rolle unendlichen Papiers auf 
einem grossen, eisernen Gestelle, das mit der Auf- 
roli-Vorrichtung versehen ist, aus Das in der aus- 
gestellten Rolle enthaltene Papier ist SO Zoll, also 
faat sieben Fuss breit, dritthalb Meilen lang und 
wiegt 85 Ctr. 
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Technischer Theil. 



Wie muss der Gütegrad der ausgestellten 
Dampfkessel ermittelt werden? 

Von Dr. Weiu, 
VnAt—nt w . . i , .,1, tu [iTMlta. 
(F«fM1iqaf.] 

Nur einige Zahlen au* dem Berichte 
von diesen Experimenten, welche ich zu 
weiterer Ausbeute in meiner Schrift „Regeln 
und Formeln zur ('onstruetion und Berech- 
nung von Dampf Generatoren" benutzt habe. 

Der Vereuchskeasel bestand aus einem 
cvlindriseben Haupttheile und drei Siedern, 
unter welchen der Kost lag. 



K bedeute die Kohlcnmcngo in Kilo- 
grammen, welche pro 1 1 Stunden verbrannt 
wurde. 

L dio Luftmenge, welche pro 1 Kilo- 
gramm Kohle einströmte. 

D die Dampfmenge, welche pro 1 Kilo- 
gramm Kohle entstand. 

Man lint beobachtet: 



K 


L 


D 


1800 


1286 


5-86 


1811» 


12-71 


8-85 


1800 


10-26 


6-30 


1800 


6-68 


6-60 


1800 


?-ir 


666 



Ks konnte also die Leistung eine« und 
desselben Kessels, unter welchem eine und 
dieselbe Kohlcnmcngo, selbstverständlich von 



einer und derselben Sorte und Beschaffenheit 
verbrannt wurde, von 5-86 bis 6 66, d. h. 

i ' \ ' - i n 

bis auf ja . 100 = 1 2 Procent ge- 
b'ob 

steigert werden einfach dadurch, da« man 
statt 12-86 nur 7-47 Kuhik-Metcr Luft in 
den Feuerraum treten lies». Und das Eine 
oder das Andere war durch einfaches Ver- 
stellen des Zug-Registers zu bewirken, ohne 
dass eine Verschiedenheit in der Wirkung, 
wie die Beobachter versiebern, durch den 
blossen Augenschein oder an anderen, als 
von den angewendeten Instrumenten ge- 
kennzeichneten Merkmalen wahrnehmbar ge- 
wesen wilro. 

Eine andere Versuchsreihe hat, wenn : 

T die Fuchs-Temperatur, 




K die pro Quadrat-Meter um! Stunde 
verbrannte Kohlenmenge bedeutet, folgende 
Resultate geliefert. 



L 


K 


T 


16 


83 


329 


11-66 


75 


316 


069 


80 


288 


7-30 


80 


258 



Sie hat al-n gezeigt, ilu-*- ili" Temperatur 
am Ende de« Kessel* um so höher aus- 
fallt, je grösser diu Menge der Vcrbrcn- 



nungslufl ist. Und diese Ttiatsache erklart 
sich vollständig durch die Erwägung, dass 
die Abkühlung an der Heizfläche um so 
geringer sein wird, je mehr Gase mit um 
so grösserer Geschwindigkeit durch dio 
('anale fliesten. 

Aber auch die Resultate der zuerst an- 
;•' '.enen Versuchsreihe finden NMA --Li- 
ungezwungenen Erklärungsgrund. Denn 
selbst wenn die Fuchs-Temperaturen von 
gleicher Gr'i'.se waren, so würde doch bei- 



spielsweise doppelt soviel Wärme unaus- 
genutzt in den Schornstein abfliessen, wenn 
doppelt so viel Gase dahin abströmten, 
d. h. doppelt so viel Luft in den Feucr- 
raum träte. Noch mehr Wärme ginge daher 
im letzten Falle verloren, da ja thaisachlich 
alsdann auch die Fuchs-Temperatur hoher 
sein würde. 
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INDUSTRIE-BLATT. 



AV 



r irnf r fialantf rie nnd Brome War«. n«i 

unserer Kuuilsibuu unter den Wiener llriMj x«'- 
waren-Fabriken hatten wir tJelcgeiilicit , die Er- 
zeugnisur der Wiener Leder- Galmrerie- , Photo- 
graphle-Albuin- unii RmuaewitreiiFahrik von C. 
Emst l'VIl. We»tbahn-Straa«e 2) zu hosichrigen; 
wir fanden daselbst hochat bcmerkrusaortrie 
Leistungen. Das Etablissement ii.it nicht mir viel 



AHikelu hu fzinreioan . in tri findet dort noch alle 
möglichen nuil denkbaren Brunxe-Rralai drhrile, 
welche xnr Leder -finlnnteriewuien - Fabrikation 
nlith-g sind, in den mitu i^I^fnlt i^fftou Formen und 
Ausstattungen. Herr Ernat erzeugt die*«* <»cgen- 
BtHti«t«*> gröfstentlieila f"r diMi KxjKirt und versendet 
dieselben seit dein J.ilue 1*57 i:i grossen l<uaiiti 
taten nach allen Staaten, in welchen I lalnuterie- 
W*reii-lndu«rric M rieben wird. B» ist «ehr Schade, 
da*« die Erzeugnisse dien » Etablissement» auf der 
Weltausstellung naht vertreten «ind; Herr Knut 
zog seine Ausstellung» - Anmeldung zurück, da 
ihm anstatt der verlangten 4 Quadrat-Meter frei 
■ teilenden Ausstellungsräume* nur 3 ' i Qnndrul- 
Mcter zugestanden wurd*ii. Wir empfehlen übrigens 
den Au»*tcllungs-'.r!i*tc;i einen lleMieh diraer Fa- 
brik; dieselben werden dort eine sehr billige Ein 
kaufsquclie finden, du im Etablissement jeder ein 
zelne fiegenstand genau nach dem im Pruisblslt 
verzeichneten Dutzend-Preise verkauf» wird. 

hie Aullqiil.atru - Sammlung; d« Herrn 

Zelebnr i Lindatraaae, Steinum»* Nr 3.,, auf wel- 
che wir in Nr. 1 !> de« II. liaude-a u liiere Leier 
aufmerksam machten, wurde in der vorigen Woche 
zweimal mit d«m Besuche und stundenlangen Auf- 
enthalte den Kronprinzen von Preusweti und »einer 
(icnialin beehrt; die Hoheiten zeigten grosses 
luterease für die Helten«' Sammlung iluil sprachen 
•ich sehr lobend über dieselbe »in. 

l'eber das Pattnl Stltiess- und Sprenj;- 

ptllvcr der VolkmamiaelirnCulIndiu Fabrikigeie.il 
schaff Marchrgg rinden »ix in einer una vorliegen 
den Hrochurc interessante Dateu. Uie Erzeugung 
eine« Kraftmittels, heiast es daselbst, welche» für 
SchicBSzwecke die Wirksamkeit de» den Fort- 
schritten der t.ewerbc-Technik und de« tieechuu- 
wesens im Allgemeinen nicht mehr genügenden 
Sehwarzpulver« überbietet und auch den An- 
forderungen der vorgeschrittenen liuu - Induatric 
und de» Genie- Wesens für Sprcngzueckr genügt — 
ist nun auch in Oesterreich zur Tbateju he ge- 
worden. I>io für die Ausübung der dem Friedrieh 
Vulkmann für Oesterreich llng-iru verliehenen l'rivi 
legirn zu Marchegg. am Knotenpunkte mehrerer 
Schienenwege, etablirle Fabrik hat ihre Leistungs- 
fähigkeit in dieacr Richtung bereils bewiesen. Das 
von der letzteren e runigte Cllndiii erwies »ich 
in jeder Hinzieht viel nirkaiuner und vortheilhufter 
als daa gewöhnliche Sehiessputvor. Die mit riilindin 
jeladeneu Oeari-lire eru ieaen nicht nur eine proasere 



Vo'.kanann'at'ben rjchiearpiilvera rerhi-lt -lieb zum 
üblieheu rkhieaspalier wi»' 2 : 5 und int dem 
ereteren datier eeiion dem (iewieht uaeh mehr ale 
doppelte Kraft eifreri. Ferner hüben alle biaber mit 
Vnlkmanu'a Piitent'SprenpjiuU'er hierin OeaterTeich 
anpeatellteti Veruuebe gezeiirt, daaa dein Volumen 
narb die HilRe, dem Hewiehte nacb aber nur ein 
Vi-rltlioil verwendet zu werden braucht, um die 



Wirkung de« flli die Sprengaureeke 
S. Iiwaizpulver» zu erzielen. Weitere Vortheile 
die«-» Patent Sehie^pulver» aind: (iroaaere Treff 
riiherheit, weniger Kuckjtu« und Knall, weniger 
ltauch und kein lt ick-laiel im (i- welire In lt. rüek- 
rill.1igi.tig dleeel- VortUeile »teilt -i-l, du« V.ilk- 
liwiin'eeh« I'lllver aueb billiger ul» da« gew.d.idWle 



Pulver, der Demi) Preiabetr-Igt i,*nilleh 2 H. 20 kr. 
jrer r-l'jllpfuud Schieaajtulver und 1 fl. 20 kr, per 
Zoll]ifnnd Hprengpuiver. Diu Ver.ieuduiig erfelgt 
iiiZ»ileli:i:lekeu und Fia-era zu iÜ udei 1110 Pfund, 
bei Kehieaanulver ««»nnl-.mawt-iae auch in Blech 
b seba. n zu 1 Pfund mit S, li ibveiBcbluM unter der 
Vignette, und derlei lile. hhClehaeu »ind für Schlitzen, 
J iger und Jn •dfreunile der Aui>>e«aln<jiig wegen 
w'hr beiplem, da aie das l'ulver auch lauge Zeit 
vnr Feuehrigkeit «ciiiltzen. 

Zum Marken- und Mu.-itersclmtz. Ua» (Je 

«elz vom 12. Xevemher IM72 über Krtheilung von 
I'^tentMuater, und M.4rkeriacliutz Certilicalen ftlx 
die \S eltuu»tellunga Olijevte iat in den Krei***n 
der Aua?leller leider weiiifr gekannt und ankoimiit 
ea mich, dase die in demtelbeu für die Kinbriu^-un-i; 
der Genielie nugenetiten Selitiiaeleriniti« w-enijr be- 
aebret worden aiud. In neuerer Zeit inal»Biiudere 
meinten sich die Falle, daa« die Aua-iteller erst 
nuch der Kinbriiie-uug ihrer Artikel in den Welt- 
a»lHBtellung^ - Ra» on daran dachten, den Patent- 
e.ler Bi>ll-.tigen Schutz haeliz ;l»uclien, eine Zeit, in 
welcher nach biichetill, heller Au-ilegutig dea tie- 
aetze.i daa Anauchen l>ereit« veripütet tat. Ueher 
Anregung dea <>enrraj.|)ir«et«ira leit utlttUK-lll diene 
l'nige mit dem Uandela-MiniatrKal lCrlaaee vom 



m Koch»- Uli 



hicz-'i iiitgewieseneu 
erdeuoial »irectiou 



Al.r h 
überreicht werden. 

Hierhalle tlo>s lillreerlichrn Itraiihau-irs 

ill Pil*m. UerRestauratenr dieeer Hierhalle Herr 
.1. Pamperl aendet una »einen Speisen- und Ge- 
tränke Tarif ein, damit wir una nberxeugen können, 
du« in aeinen rrirthlichen Hullen von Prellerei 
keine Kerle »ein kann; wir wollen zu Nutz und 
Frommen der Auastellungagkate eiui-e Stiebproben 
au* dem Tarife Iiier inittlieilen: 

S Ii ppe cdne- Unter wdiied 1 0 kr. ; A * * i e 1 1 e n ; 
Cuviar mit t'itrone, Mny,-,ii:i[ii«e v.iin Fiaeh oder 
Hahn 70 kr., friselie Untrer 20 kr , Hettig mit 
Itutter 10 kr., Schinken, Zunge, Aufgeschnittene« 
7» kr., Wnr-te. Salami 10 kr : Fische; Forelle 
mit A.pik 2 II , Kl,e,n-I.aeh! mit Uutter 1 Ii, SO kr., 
Karpfen, HO kr. ; Iii n <l fl e i seh mit Sauee c.der 
(iemüse 10 kl., j;amirt M kr , lioaatbeef M» kr., 
lleefateak HÜ kr., fiullva» 20 kr., Kr.iten ,'i« und 
60 kr., ganze» Huekhuhn 1 H 60 kr , lirathuhn 
i 2 fl., flniiBrl 1 Ii .OiDt'i»c 10- 20 kr , Spargel 
1 fl-, Salat HO — MI kr.. Mehlipeiaen und Torten 
.50 kr, Kliae 20 — 30 kr., Gerranke: 1 Krilgei 
bestes Pilaner I-agerbier 20 kr., »latenreicbUcbe 
Weine 1 — 2 tS. die groaae Houteille. Bordeaul 
3—1 fl , Ithem-Wein 2—1 6., Champagner 6 H. 

Wir balHui una celbat abeneugt, dam für 
die» ganz annehmbaren Preise gut und reiehlich 
aervirt wird Herr Pamperl besitzt bekanntlich 
auch eine groase IlierhaJIe, Uandalroaae, Hanpt- 
atraaae 161. in welcher er billige und comfortable 
Freiudeiiziniiuer für 1 -8 liuldeu per Tag ein- 
gerichtet bat 

EiBO nfBe FarlrC Seit 20 Jahren in da« 
Anilin die eijiebige Quelle zur Kr/.eujnui; neuer 
und hübscher Farben geweaen. Nun da jede mog 
Farben Ntia 



15. d„ Z. 6S5 II. M„ e.ne 
rieBi'lie» ala dem Intere«. 
sprecl.eiide I.omug gefunden. Her Hanilela-MiuiBler 
hat nlm'.ieh die aufrechte Krlo ügm.g aller jener 
Si:hutz l'ertifir.at fieauche gestat;et, welche, wenn 
uueb nach Kintritt der Ausat-Ilunga-Artikel indem 
AüB«tell'ingl«-Raj"ii, aber doch wenii'-tens vor der 



Foraehurigen gemaeht. Bei der Fabrieatien von 
kartBtlieheiri Alizarin aus Antliraeen gewann l'rof. 
Spriuguiuhl ein Nidjen-Prodact, aua welchem er eiue 
prachtv<dle blaue Farbe beratellte, die in mancher He- 
ziebnug alle binnen An die.- Farben übertrifft. Der Kr. 
Ii uder halt den H erstell iiiigspri>cest>niecli geheim. Daa 
Puduct bildet, wenn ea iu. Vacuum gelrjcknet i«t, 
eiiiblaueB Pulver mit wenigen kleineu Kri stallen und 
uutertchcidel nieb dadurch von den Anilin Farben, 
d«»a ea nicht uie die»* im trocknen Zustund eine an- 
dere Farbe bat, wie in Lösung Daa Autoraren »lau 
[6st »ich fiut vnllsUiidig in heiaaetn Waaser auf 
und hiuterUaat uur neuig untitalieiieu Rückstand. 
Der Zusatz eiui'B Alkalia zeratttrt die Färb*, die 
aber durch eine Saure gleich wieder bergeatellt 
■ erden kann Die stärkste Silure greift die Farbe 
nicht au, erhi.l t • lelmehr noch ihren Tun Ungleich 
den Anilin Farben ist »ie in Alkohol und Aether 
nicht zu löaen. Versuche haben gezeigt, itaas sie 
dem Einflüsse des Lichte« besser widcratelit nla 
Anilin. Uuglücklictier Weiae ist die lleratellnng 
«ehr theuer ;deun Sjinegiuiihl erhielt blo.-<a 25 llran 
Anlhtticeu Ulan lon 25 OiiO i^ritn Aiithrncen, wo- 
durch «ieh daa Pfund auf ungefähr ClHk.lO Mark 
Btelleu würde. 1 lafTentlieli gi'liugt e», eine lMlIigert) 
llerslcIlungaweiHe zu tinden. 

Bücherschau, 
Sitnalinns-Plnn des M >llans>lellnngn- 

PlatzfS lind de5 Pralers. \'on der „Allgemeinen 
IMiiMtirteti Welinutitelliniea-Zeitutig" wird in den 
nkchaten Tzgen ein «ehr »orglnitig und genau ge- 
zeiehneter. tlberaicbt lieber uiidelegantnuageatattrler 
Plan de« WeltuiHalelliings P.aizes auagegebeu ; dej- 
selbe iatuiehden im Auftrage der uienernl Uirectioo 
der Aussteliuri^angefeitigti n Aufiialinien.Zeiclinuii- 
geu und Daren verfaaat und hnt vor den hishor 
erschienenen Pi llnen und I ' eher aichtak arten das vor- 
aus, duB« alle die vielen in den letzten Wachen 
Den entstandenen und errichteten fiebrtnde und 
Pavillon» »t»f demselh.-n «chon eingezeichnet er- 



wird, welche nur die 
Mannigfaltigkeit Unit Pracht übertreffen, au haben 
.Iii- l'beiniker da* Anrliracen und Aliy.ariu. Hei do 
eheufall» Tlieer Pr.olucte, tum (iegenataud ihrer 



platz, sondern den ganzen Volk«-, N.ihel und 
wilden Pratervom Pr.iler Stern bia zur Freudenau, 
von der Sophien-Rrückc lös zur Donau in sich ein- 
schließt ; vom V. .Ik*. oder Wur»tel-Pi aler sind all« 
hervorragenden liehwtieuueaorte. Theater, (irem, 
farTeehauaer angegeben, an doxa derFrenide mitteUt 
dierea bandlichen Plutlea nicht nur jede» Plätzchen 
im Ausstellungsraum, sondern jeden Weg und Ste-sr 
im Prater leicht finden kann Die F-rklarung de« 
Plane« wird in drei Sprachen, deutsch, fran«5*i»ch 
und englisch, eraeheinen lleatellungen auf diesen 
Situation» Plan werden von jetzt au in der Ad- 
ministration der „Allgemeinen llluatrirten Wclt- 
ausstellutigs Zeituitg ' angenommen. Der Preis de« 
Plaues ist mit 40 kr festgesetzt Wiederverkaufer 
( erhalten entsprechenden Rabatt. 

Zur Wiener \Vel(a«x»tellu«K. Ala ganz 

vorzüglichen Ratbgeber fUr die lleaucher Wiens 
und der Wiener Weltausstellung empfehlen wir 
Dr. Fr Foen-ter's IlltJ-trirteu Wiener Freinden- 
fohn-r. 10 . mit besonderer nerack»iehtigong der 
Weltauaatellung verbenserte und «ehr vermehrte 
AuHnge iVerlog der lieek'schen lluiveraimta-iluch- 
handlung |Alfred ]lölder| Wiein Preia 1 11. 20 kr. 
ö. XV. In möglichster Kürze, jedoch gro-sster Vull- 
stiiinligkeil liudeti wir darin alle« Sehens- nnd 
Wissi'itsuTiriligste, um fdi' den Freindeu von Inter- 
esse und Nutzen ist. Die reichlichen Beigaben von 
Ansichten, Stadt , Theater . Weltausstellung*- und 
lie wie das Buch prächtig au»- 
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BANK- und VERKEHRSBLATT. 



D 



u> gTosse Ut-wiiter an der iMrse scheint 
noch nicht ganz vorübergezogen ; c» 
stehen mich inunclii' Hanken und Börsen 
Cninjitoir» nra Rande de* Abgrundes, und 
da ibnon Niemand hilfn-ii-he Hand bieten 
will , s<« durfte, der Sturz bald erfolgen. 
Vielo Institute sind »o klug, mi liquidiren: 
d'ieb sind die» meist mdvhe. welche von 
ihrem Grund < 'apilale wenig nder nicht» ein- 
gebüßt haben; andere, welch« ihren Actin- 
nttreu nur die Huinen ihre» einstigen Ver- 
mögens zeigen kannten, z.ieht-n es vor, mit 
dem Muthe der Verzweiflung gegen das 
SehieUsul anxtikiliutiteti : die meisten werden 
wohl unterliegen. 



DerHnatiz-Miiiislerhiitiiietmnie«fur.tiithrii 

Cnmm'ssarc skmmtlichcr Acticn-Ge«c|l»chaflen an- 
gewiesen, ohne Verzug eine lödi-Rdsnz der ihrer 
l'ebcrwucburig unterstellten Irisritnlc stitVustellen 1 
Und die-elbe dem Ministerium vorzulegen Der 
Zweck dieser Mnssregel geht dahin, einen annähernd 
richtigen F.inhlick in die Lage de Anstalten zu 
gewinnen und daraus zu entnehme n . „b «ich bei 
der einen oder andern nicht N.»tli» •■rul.i-kt.l t 
der Liquidirung »der der FVmmrung mit anderen 
Unternehmungen gleiel.er Kategorie l,cr«u»>tcl.c. 

Xordbabn. D. r von Fl. ri.l. dnrf t.i v -i;,-h u ,„ 

8 Chr 25 Minuten KrOt. nach dem Central Hat,,,. 
sJ.Ui und sein Ret, -u/zug Xr. III wird bis linde 



I-ersoneB KelfirdeniBg van der Maats- 
bahn rar Wellansslellung millels Vrrbin- 

dnngsliahn. V«» 15. Mai angefangen hi. zum 
Schlnss der Weltausstellung vei kehren täglich drei 
Züge vom Staats Bshuh'if zum Pratcr. und zwar 
7 l'hr 20 Minuten Krüh. 9 l'hr V„rmitturi und 
12 l'hr 15 Minuti'U Nachmittags. Ebenau drei 
Zuge mihi Prater zum Staats-Bahnhof, und zwar: 
6 l'hr Nachmittag», 6 flu 30 Minuten Nachmittag* 
und 7 tthr 40 Minuten Nachmittags. Jeder Zug 
kann 400 Personen befördern. Die Fahrkarten 
wrrden auf dem Staut? -Bahnhof ausgegeben, und 
«war bloss Tour und Retour -Karten für Benützung 
der zweiten Hasse 60 kr.), dritteu Clnase (10 kr.). 
Die-e Züge haben Anselilus» an die Z,l L -e der S.in- 
bahti und der Stsnt>baliu. Ks wird dem Weli- 
ansatfllunes-Rciscniicn hiedurch eruidglirhr, direct 
per Haiin bis auf den \usBte]lungsplutz zu ge- 
lang' n. 

\\ eltannstellunpi Kahrortlnnng der F.li- 
«abeth-Wpjilbahn. Hie Verwaltung dieser llshn 
bat filr die Dauer der Weltausstellung bedeutende 
Verkohis-Krloichterurigcneinrreten lassen, und ««ar 
verkehren seil 1. Mai täglich nachstehend be- 
ut Von Wien: Ihn 7 Uhr 



Bimbach, Passau und Hudweiz: um 9 I hr Krüh: 
Schnellzug (via SlmbacIO nach Mduehen. Lindau, 
Marseille und ''via Passau; nseli Frankfurt. Mainz, 
Köln, Brüssel und London; um II l'hr 20 Minuten 
Früh Schnellzug nach Lambach, Gmundrrn und 
Ischl, daun Ivta Salzhurg) nach München, Stutt- 
gart und Pari»; um 4 l'hr IS Minuten Nachmittags 
Curior Zug via Passau, nach Frankfurt, Mainz, 
Kein, Krüssel und London und (via Salzburg nach 
Tirol, Vcrnnn und München lau jedem Samstag 
wird ftlr diesen Zog ein An»cblu«szug ab Lambach 
Dach «munden verkehren': um 6 Uhr 15 



Abend. CurierZug vi.. Si„,h»eh, nach 
Stuttgart und Paris : um 9 l'hr Abend» PostzuJ 
(via Pusauu lisch Frankfurt. Mainz. Köln. Brüssel 
nnd London viu Siuiharh wich Münckeu und 
Augsburg; um 9 l'hr 3 1 ,.» Minuten Abends Pontzug 
nach Budwci» . dann Luuihin. h . Umunden und 
Ischl, ferner vi* Salzburg, nach Tirol und Verona 
einerseits und München l* ut uriiicteTscits. b i N u ch 
\V:en: Ankunft in Wien um 5 t r hr Minuten 
Früh PoBt*!i£ (via Simbai-h und via Passau von 
London, Brüssel. Köln. M^iuz and Frankfurt einer- 
seits, dann aus der Schweiz und von München 
andererseits , um 5 Dir 35 Minuten Früh P os-zup 
via Salzburg von der Schweiz, von I lm und Mün- 
chen einerseits und Tirol anderer-eit*, ferner von 
Lambach, Omunden. Is, hl und Itqilu.-ih um 10 l'hr 
V,.t mittags Curierzug ivin Sitnbscli von Paris, 
Stuttgart und München, dann via Pastbu von 
L'inilnu, Hfßssil, Keila, Mainz und Frankfurt, mit 
dem Anschlüsse In Linz der direct Reisenden v. n 
Tird: um 1 l'hr IH) Minut-n Millng« PcrMincnril^ 
lon Salrburg; um « l'hr .10 Minuten Abends Per- 
aunenaug vnn Salzburg, *n.».nch . Pa-san und 1 
Budwei»; um 7 l'hr 10 Minuten Aliemls Si-bneli- | 
zilj^ i via Sinibticb von Marsi-illc, drr Schweiz und 
München, d.vtiti Min Ischl und Cmundcu i Abfuhrt . 
von Isc hl um f l'hr '.V> Miniileu Knill i ; um 9 l'hr 
40 Minuti'U Abends N-hncM^tig via l'a«.v.i, von 
London, Brüssel, Knln, Ms'iiiä und FranMiirt und 
via Salzburg: von Paris. StintjMH und Mauel ie II. 
Zu bi-ilentcn I i-rm issis-ti-n Pteis. ii v. fkchren auch 
noch eini!;.. Personen Ssuimclxugc , und zwar in 
der H.chtunc nach Wien : A-iknnfl jeden Mittwoch 
«n, f l'dr FrOb von Kid,,. Mai.,,, und Frankfurt: 
Ankunft jeden M-miaß um f. D.r Sachmillag« »au 
Paris, der Schweiz, tttetspur, Miin. liei», In der 
KiclitilOß von Wien: Abfahrt jeden Freitag um 

10 Uhr IUI Minuten Alseml« Iiis Köln, dann Ab- 
fahrt jeden Dienstag um 1 I l'hr Abends bis Paris 

All'iild'Piuniaiier Hahn. Dir Bericht der 

Strecke t;r, .ssnar,leui-l'.sse_.g der Alfo:,l-Fiutjiaucr 
Baiiii dir das .lalir |."7'.' fflrirl au. das» d e ganze 
l.i.oc der Buhn, welche ."»I S7 Meilen betrügt, be- 
reit* eollaudirt wurde Das At-tieu l'Ar, tal io-stebt 
nun, nachdctii noch um die Fi miicliti^ung vur 
Fun. n. i,i von 1107 Stück Adieu angesucht wurde, 

aus Milli i. <iui,i. u Acne, „,,,1 1.1 Millionen 

du, den Prioritllten, ««aainmen 37 2« Millionen 
Uulden. Die Kinnuhmeri b. leiten I 09 Milliunen 
(Julden. I>ie BetriebsausgAtt.-ii belaufen si.-l, auf 
l-'J-S Millionen liuldeu; üe, r,.bers,l,ussstellt sich 
daher auf IHI .'iOä il. Der erfurd.-rlicl,.- liest zur 
Deckung der Zinsen von 1 Millionen liuldeu lo-. 
trugt daher I 51 Millionentiulden in Sil'uer. Der 
Hnuiitrectinitnga-AbschlusB u-ei-t nach ari Activrn: 
Geii.-ral-Bnuc.,iit"."i7Millionen<;iilden.('A»M'r..t'out,< 
27.19-s fl.. Material V,.rrarl,».P..„t.. 315 ••55 ü , 
Silherdepot 17i).:i5SH„ Efl«cMa-C«nto 166.5098., 
Debitoren IS1.1«()7H. uuil Staats (inrnntio-t onto 

11 15 Millionen tlulden. zusammen I 1 31 Millionen 
liuldeu. Die Passiven euthalten f'-lfr-ndc Posten: 
Anläse t a]iital 37 Müliotien Gulden, KSckst »Ode 
615.31 1 II . VurschU*«* an» ,b m Titel der Zinsen- 
Garantie 615.311 «., Pensioius-Fond tB.9tl L, 
Krunkel, • Fond 1 '2.055 fl, , t autions - t'outo 
I 35. 130 U., Dcp. ,sitcn und fremde l.eld.T U;I7 fl . 
und t'reditoreu 5til.9ui0 H. 

Vei'gnllUMig'itttK* Witn-l'wfwkttri'. Vom 

1H. Mai bis ICnde I letober d. J. werden au Sonn- 
nnd Feiertagen bei günstiger Witterung Vergnü- 
gung-zage von Wien (Staats- Bahnhof! nach Press- 
burg »erkehreit. Die Rückfahrt findet an selben 
Tafen Abends statt Abfahrt von Wien 7 l'hr 
30 Minuten Früh. Ankunft in Prc«sbur C 9 Uhr 



im Mai September und Octohcriitn 7 ITirS Minuteo. 
im Juni. Juli und Aucust um 6 Üb r 4f> Minute« 
Abend». 

Pnsl ConfereBI. Von Seite mehrerrr Ober- 
seei^el, er Stillten wurde au den deutschen Reich«. 
kanzler in Rellin das Ansuchen gestellt, den vor 
zwei Jahren angeregte., Well P„.t Cungre«« ii. 
B. rlin wahrend der Dauer ,1er Weltliusstellung in 
Wien in Ausrehreibung zu bringen und dieser*,-«»» 
die iietbigen Voreinleitunfien zu treffeo, damit den 
Deleg rteu der Pottverwallangen der ubeisoeischen 
Scziiten zugleich die fl eb:xenbel geboten werde, 
die Sehenswürdigkeiten der Wiener Welt-lnduBlne 
Au-Btellung zu besichtigen. Wie nun bestimmt ver- 
lautet, »ull auchdie dentscheReichs-Postveriialtiing 
dieien Wünschen ee.tsnrecheri. und es wird «.tnach 
unhreml der Wi -ItauBtlellung auch /ugleich ein 
Well l'o.t. ( ,i„c,essabge|i«lteu werden Slantlicbe 
Staaten haben bereits im Principe alle von der 
dculsihcu Reiclu-I'ostvetnaituug zur Regelung Und 
Fesl-Iellunj; vurgeschlivenen Punkte, namentiieh 
die Annahme gleichartiger f'ir alle Staaten gelten- 
der ('orres|iün..letiz-Werlhzeichcn, die Gleichartig- 
keit der Zollamtlichen lleliu ml Inn,: der Sendungen 
und den vollständig gleichen Modus in der Taxirung 
der C'irrespiindetizeii und Sendungen angenommen. 
Nur Belgien «Uein bat wesentliche Bedingungen 
zut Heicliic-kung des Welt Post Congressen gestellt, 
weil ;!„„), , JlL . Annahme der vorge-chlagencn 
Punkte dieser Staat, «elehcr bisher «eine gr.lssten 
und aiisgiebiesten Pi.sleinnaliuieti aus dem Transit 
der Sendungen bez,,^, in denn-Hieri wesentlich ge- 
achkdigt wurde und mlizch eine diesem Verluste 
riitspreehendn lints i liiidigung zu beiinipruelieii da» 
volle Recht hat. 

iiileriiatfDiiale Manne, im ljufe d» M» 

i nt. September d.d. uitd zum Heloife einer inter- 
nationalen Münze e ii.' I'riv«; Conferenz in Wien 
sfiitttirnl. n und hat sieh zu dieieni Zu ecke ein aus 
folgenden Mitgliedern bestehendes tumiW cunstl- 
tuirt . v. Tett.in, Mitglied des jireussifehen Hem*n- 
h.iuses; W. II, dz, Mitglied d' s jueussi feilen Ab- 
-.ritiif tenhauses; Aup'ist Kggers. Toiisid in Bre 
men; I. Wuluwski , Mitglied der National- Ver- 
»aioinlung Min Frankreich; .1. l'arltUn, M tgli.it 
der llindelskiunnieriu Paris; A. Sehriitter, llaiipt- 
Munzamta Diiei-t..r; v. Lueam, General Secn'tkr 
der •■•terr'-ic-hiteheu National Hank und J Meyi-r 
in Wien. Als zur Beratl iing gelangende G.-geu- 
sliinii" ent hall du- Pr, gramm : 1 . Di" WllhrungB 
frage; 2. die Ha<J|itmünzeu : 3, Die Reehunngs- 
eiiiii.-it und ihre Eititheüuiig. I die M'Jnzk.Hten, 
da- Misehimgsn'i liültn ss und andere Fragen der 
Technik : 5 die L'rlinlruiig der Voll Wichtigkeit der 
nmUufeuden llaiiplindn. en und die PrdguiiE von 
Scheidemünzen: ij. die v. nele,," I eueu Arte:, d'-r 



hinfulim 



Ha* bealreatimtuirle S|iedition«-Haun tou 
Ipnai Brauner ,1. P,stgus»e Nr. 22 und I. 

Duiuiiiikaner Bastei Nr. 25 vis-a-vis der Ferdinand- 
Brücke empfehlen wir stmmtlieheu Ausstellern 
de« In- und Auslandes zur L'eberseudnnj grösnirer 
Quantitäten sowie einzelner Colli bei prompter 
Abfuhr vom Lagerungsorte, hiei , ebenso »nr 
Tranflito-Beforileriiugund Loenl Bestellung von aus- 
wärts kommender «iüter. Dasselbe Spedition« Hau» 
übernimmt auswärtige Auftrage jeder Art, besorgt 



n erlitt. PAl'AKY 
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WIENER WELTAUSSTELLUNG 1873. 

Vielfachen »ilndlich und «cliriftlirL aii tn.» iti-gau genau Wiitii-cl.ftu KtiLif-n-cLrnJ. «üßTucQ wir h-emit atiel vitir Priaumtrttion *w* d 



Wiener WeltanssteUiuifir 

1873. 



Kin tief timpf«jml^tii'«ViT- 
»lumoiM bei den Weluvu- 
•tellunjea Tim Pari* und 
London war e«, da** kein 
denselben sorgfältig Mgim- 
de» nud literariach bedoutcu 
itt'R 1.'nt>»rti«Jimm Hlr Jeder- 
miuin <.lm. »tin-Ljiulirli- 
KcantnMsderU^rVinrnjfiDd- 
*ten MHun-r vermittelte, 
welch* am den »eneMe-dt.'- 
neo Gebieten diu Mir gm*»- 
«rtigen Kx]t>if«ltinriDD aU die 
a«»QSx*lennetat«r. Repri- 
»antants-n th rtr Brauch« 
emrliipncn und anerkannt 
wurden. tv* v <>[) einer von 
d«n,K»rtacMu«iid«rWii*«r 
Wellau»tetlun9 urln, dio- 
a-m ton der Pabliciitik oft 
b e tont« n HeJdrfniMfirervt'lit 
ru werden. Diu i*t diu Aut- 
g*h *, welche nVh »Ii»- Her* 
«tu gebor de* lrt«rtri«ch- 



Biographlschctx Lexikon 
derWlfltMirW*lUu Stel- 
lung 1873 
gestellt linboa. 

Dieew trl<h im» ( ;<!'*Uttete 
\V«rk wird tu Miinvm K»b- 
men Tnntlgiieh jene Per- 
nönlklikeiteii unf»»*cit.wel- 
C-W m oin. 

herv.*i 

treten, 

liuibeaiind*- r« winl e» in 
Text and Abbild nag iUh 
■u «uirrillualrirton Chronik 
d«r Kua»tyaw«rb«. Mm- 
Stria«, nnd einem d*< «.Ug* 

de» Anwtell.ing» - UlijecU* 



Wieoer Weltansste llnns 

18V3- 




Wiener Weitansstellumi 

1S73. 



YOU illtl 

,«rf*ctu 
U «lerne 



Oeachichle der 
rtred tii-n and 
l gcwei bUchell 

gen : »tirb die 



letzteren werde 11 du ruh 
lllir*1rali«a*n dar gr«ssten 
Etabl<»i«ments »nwlimilich 
gemacht und d«i< I,<xik'.n 
winl nN>» ein untntbaKr- 
llch«r Führer ~ln. 



Mi-iM*rwerke <U-r Uvln*Uie 
.Mich diu (Ht»etiit.'hte itrer 
VenoUkniuniniiiig gibt. — 
Text nnil Ab>iili|iinir« 11 wi-r- 
«b'Ti v«ti de.n berv 
*u-h HchrlruieHern 
Killi.itlcrn beioT^f, 

I>n* Wi rk - rM. b(rliit im 
K.-rma;»' tUi ltruckha*;«'* 
K< 11 <'.ieiven.Hii.r.* - !.• »i- 



d * r V recap.tullr-d.m 




Wlenar Wallauatltlltiaa, 1673, Ui<r,i,i».cvir*lnn 



Tbdr 14, .ohi., aitrl, Briofo and Oeldf-iHlnne.il i 




1 <W. 1 



«(..11-nnru Lexikons der n™ 

Pr.ler-Stri.ie 78, I. Stiege , ThOr 24. 



1873", 



KegvUer 
linnii'i, tahn 
II Ii u 



II 

,!...-. 

tü-t,lJ>|illliVl<-' «I'T <!> W.'rlii! 
^•ciiioliU' u»,ll li.'VrnT-)..:- 
wi.»cm»rliiH. »I» »nrh in, 
Hin Iii rk auf u- .. I.AM 
li.-h^ IMealHnc t.i.'t.'t. ua- 

her hrrr,»r*l, ll.-V.ell, Mt katim 
niHhis;. Mit d.-.m 
!»i»f*i ciitM Main,,*» ^»l die 
Ö<-«ohii-lil^ iitr vt>n ilim ir*- 
Dlrdertrii Ili-l'JMri.. in ,1<1I 
mcUlnD Fall*-,, i*n--i|£*t ver^ 

Ui- bi-r tftltwifWleil 
AofealioT, d« Itü.iriaitlji- 
»rlu>n Lftikt.n* w.rdon 
itrrnir laclili.-l, prrl.^.t, aud 
es *k.II kt>iti^-iwpif* der |,*r- 
•liulich«-« Kitt-IV.il »d«r 
maikllänliefi, H^ln^u ein 
irrlx.te.n werden 



Wiener WeltaDsstellmm 

» •ii Kngrl und 



Ha» »Ml« uad zweite Heft d. ■« blojripklacfca« Lsaikoai 

redig-irt vui IMnrich Frtt Hbrryrr, \*i i..ftSeu emeh eiirn. 

Dametbe entlialt: Elnlaiiuagen mit folgtaden lllwalrattlMicn : HorlraU Ihrer Majeitatcn dro K.liwr. und der KaMerin Ton Oeiterrcieli, BoliitiAr, 
de» Wcltana»l«llour» Patarte«, Prei-. M,..laillen , f»ra« dl» Pnrlrilta, belle l,ur,ir«wcU« Kutdi>aiiBti,nU und Auotellunpt-Objecle, tli.>tTa|.Ui.>u 
toh ; Adata, Auariptej Aadraaay, Aihton & Cemo., Boraig, B4««rd»rfer, Erzh. CV<W lAtdu'ig, Civna am Congnao, Draeiar, E»ga.rth, Fnadrioh, 
0«»»m, Qrilllemwar, Qaatkniiur, Hau. Harkort, Hopfe., Jerabak, Kaooloch, Koriinaioa. Kralik, Krapp, Kltback, Lafrand, Liebig, Maanan, 
Obarramanarar, Pfaifar. Erzh. Jiainrr, RackaaaekUM, Bmtel, (irnrral-IHrtrtor Baron Schuarl, Scbav, Skma. Slroeh«, Aug. Ttdiiakal a 
Sttheia und ÄrUdar Taebtnkal (»aitunt lllii.lraliunna von weh» Ka^nkeni. Warlbalm. 

Da. reieh „,,d . Ireant au»i.itAtt<te l>„|,|,elkrfi (126 Seile» Leiikon Octa» mit 57 lllvilratioaaa) in «u l.eaielieu durch alt« HucLIuad- 
, .o.l.- durch dai Bureau it, „Biagraphiaetian Laalfcoa» dar Wieaer Wallaaaatelluag 1873" IL. Pralar-Strana 78, I. Stiege, 

«u rirln. o ►ind- 

Bl»le » l 5 ll.fu i HO I. t. W. B~ l«,IU er.ehl..ea. IMHdktdt I 1. *. W. 
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II« ti*r «Igrautni raawfbftirtr 

Wohnungsvermiettiungs- und Vermittlungs-Institut 



bat wAhn-nd dar Vnatt 



tu: rir-m» AM 
to P>fea dar tai 
Kall Unralle*«« i 



Otto Mietzl 

im Wh«, StUt, W«Uz«U« Nr. 6. tu IUlM*ck (UtosutaK 
er W*lUuaal«lliiQg 

ar-Baatbaffaia* fkr Fraraa* »rrWl-lM und ba*arf«t rio* 
KMdliaUitaa Masaa frtroffaaaa \orfcabranfaa and •ttartchtafwti In der aeawialraft La*«, m Jaaat 
b WraMb m*bC*«a «ad aamWm» Jabrea , Mau«««- und BontMrwibnnnr«n r a+wia aarh kMn»t« 
' ZimBMr, Gamwata II. dfL Biel»»taB «ad bfl rarbt>*ltaf*r B>*t4l1ilA« Bit AiaUrbrit I 
□ («n b*IS«ba Bio d*»«f mit ffaaatr Abgab« all« laaasttbal ta barftcl 
iMtM EiaaraeTaB, tw BXaaUaMi 



A F. T. AUSSTELLER 

X WwiIh W.Ofhl. ittb Madtflica lOcklUnr Yartrafcar «ad 
J, lf*tt*B ia ill« Mpraräan an dl« aalt aioararao jUmi 
»e»tr*eorn»Jr»* Aaaniar Eagl, !_, Port*»» Nr. Ä, 
ey w» waadan. — (BaiB|Ml«l9> J«"»ar Alf M«r4«a blUlfat 
b«rr*b»K, vi |U»| I 

EIN HAUS I 

|ä£ 1 ätixsk hoch , mit pouem Obitfinan, G»- ^ 
" .»-»('««lUcfc. MO «Mtal-KUfter, .in. 
teil Wie», Ut n ■ 



Atukauft crtbiüt 

C. E R N S T 

Loderwaron-] 

VII-, Wo«tb«h»-8cn»M 4. 




idresut ec itsvirficin jniisiuca 

Aaaarlka: U. Itardbttift 8imsm k*. 

Twtnwr da» OaMraJ Oommla-sr» i 

Mc, Klraab TWim, Nr Jamaa 
kVifias i H. Kaaridiaa - (3aa»e lO 

Qas«r*i - Comuualr IS. fcaamlar- 

Lajaa**, OMlMilalr: ll««rl Vbb 

dar EM |He«f4 Tanbtf ) 
CUaa; II. Wabna«.r «rata« tl. 

<\»tamiaaar: Et» rKrartur Oeuttn 

»•trinc 

Ci(«t>rfaUa4:I. miaatalb Strau« 9. 
OwaolMlM! klaaar. Xtabtrdiur 
Dr. Sl-amas«, Wlean«. r*«U. 

IfljflMl Pfau»*«, IUaat*z/**«r dt 
cUautfal-CaananlaOr : Dr. H*tn**fa 

Crfai-UrlUaalrai Tl. PralarWraMe 
«0. Oe*aral OimaMr Nr 0««n 

aawaj'waa lajaatai I. Pn*taJ>aal- 
Ü**«e 4. OaMnl ■ Com,i..ir: 
Vleaw BWbdohwfi. 

lUllaat n Pratar-Mraaaa «» Com- 
nd-dr KU«*. 

Ja» aa t II. PrBbar-Ajtraaa« 7. ftamrtlr 
da* aaaaarard. Jap«. Hotathaft : 
T, «ouaia. 0»nü»IU- Srkltawa, 



ftrbwali: I (Iraboa (Aileada lUfl 

Adj4ad daa Omiral C^ni.li-Li: 

Ob«aft-l.lr»v«)*nt Arthur » Braa. 
IlaJBI 1. PttaUÜcrtU 0«ub i- <lmmr*y 

HMunlulr i VWUrr HcbOobfff fr, 
Tlrtalt L Bcbwararabar« - Fiats 

|W»rtah«lm-VaUla). OeawraJ Oan- 

Ullaaar Kaoidi B-y. 
Taafcai IX. U«rht«nate|o . fllrwaw 8. 

VartrHtv dar OoMral-CteaimlaaM« : 

Mrvebir I.. Itabaa 
Tear«*«!!*: I. 



J InprrUl, Kftfltnar tUaf 1 

■airatola, fn*a Jr-rf 



r^öciifStLiiiwi-cjitii:!! Vieöi 



- Naaifr (Iimu ( , 
G>BB*U*aar! JMedAcX Ritt*r *>a I 
tlaaaab^rg. 

■anlaft: I ttadnir PtaU la. iM.rr*I 
Cf^anlaalr : Kmiaw) Oabibarfar 
v. Ba>la. 

Sebtrrdaa mad ITariram t II Praur- 
BlraaM M. <*>«4m1 - OmmlM&f i 



Jnbllo Daa/nlt 



a : Inj. 



l.fmäM^.<;«j ( r£fj lia Belvadara. 
aaabraaar Naaiaalaaf, 
Ur«bU««t«ia'aca>a flai 

rla. (X.. rm«llanfu>f 3X 
Oaatarralrb. Vaicaai, ac»V*artnB-. 
eaaaSId^AaaaUllaaa: In KiMilaT> 

baaar, l.«hrM«*r tltnw«. 
Oaaiarr. Kaaalrarala, Ta#h)*ab*n » 
OfWäld»-4i«lrrff. d#r AkadrmU di-r 

blldaadaa HBaaia, A»« <U4«a 
Ttl«ar«a<TrlBjpH int Volk«rarLco. 
Bircarltrh^t /. »rhan», am Hof 10 
K*r-ira.1toU*k t Jnttf Platt. 
WblUt>ah. AaarWralicb- aad lUad- 

awlabnaafva-baaiailaiar daa Kra< 

hariü*« ilbrmbU 
0fH-liMia«tr dkademladar Wl- 

dVaaao Kln.U. 
ScIaäakora'aeftM 0«aialdo- «alarta, 

Kcntaa*«« t 
■aas- a. Aatlk*a.4-«blard, Hufoayfl 
Ca«*ala'-f** Daajiada.Qalcai», P*> 

rarU-l'lati. 
SrbaUAaaiaiva, Hvfbarf. 



Ur Fiats 
«i «>«riar, rar d M MaHa 

Inlfar- and Waatbabn-Llnla, 
alt a- Vit •!«» Vt'«achabDbt>rn. 
n Ii«»!, ClmtMr Hlraaan. 

• Krv«>»ri««Carl,KlrMtir.airJI. 
. Illlar. llrabea IIX 

m Kalat-rK, tiu.t.th, Wribbanc- 
Du» 3. 

. WtaaVr laaa, KRrninrT «». 17. 

» M«aaalaH<bada, KarnLAu.w. 

M küesMH, 1. I|p*v»fa*«a * 

. da Äord. I,»>tiuld«tadt, Aav 
aaru"»«]^-^!«»^» |S. 
Uraad Ii. 1-1. - «riiluor fcln, a. 
R»ttl ttandL, Pal«n I'tala Ii 

• aUlMbaharfc-or, ballargaai« t 

• <Ml. Haf, AltarVlr^kaiaratZ. 

• BAaalackHr Kaftaar, lUnn^. ] 
n aloaiaar, H«rr*[if«»,e r*. 

. Wataiar Woir. WotimeaMe 4. 
- Tartttbai; Jxlanoc« liaaaaXS. 
BbUl da 1'k.araa«, Atparn-riaM««. 
M atraaiirla* t» b OastamUh. 

Catdraaa I.aMaa, rVautr-fUr 1. 

• M«*a«. tu A rli dam Nord 

bifiti H«r>. 

> Taabar, Praur 84ra>«a- 

„ Kbalfta vaa Kaftaad, T*b«r- 

Htrau« » 
H 4r*l«. Adlar, KadKiky Sir. 4. 
» Tlr larla, Par 4 rllM> Aanwaa II. 



fc.i-^-r, M'.riaaUfarBlr. 61. 
Ub].!«»aa Eraaa, Nariahllrar 
mraaa* Ü» 



<'m*m»n a. 



fabar. vc*taiaj«r1a kBratam- AtraaaB 

»t»*-TU Opfnliaa* 
KrmlaJo CarlaaldU Ca.. .HJbalanaan- 

IUum 4, rram. «ad IUI KBfh» 
Wtaa«. 

(aW ilrlcaaUIdl, Sebaad1ar«aaaa t, 
« Daaai, Knblnarkt 9. 

* ■(taJar, Qrmtica B. 

n aWafbönk. Pratar ■areaaa 4. 

* ITabfh, Kiraaaar Straaaa dt. 
n da IHarapa, üwrani PUa», 

» d» POrtaai, Prater-aanaae 5». 

. H«bkfar r Johaaooa-Oaaa«, 

H alabaaaaj, NariaMI/ar Her. sa. 

„ Bltur, Narianfar «ira*^ 

» Laadtajaaa, KAraüaar aaraata. 

n ftattd, ranrltao Straaa«, 

w Baatff, Pralar H(i«a>«. 

„ Itaadlar» Fraaa Joarfa Qaal. 

. fUhaara, BdritanfnUl 

w ■arblaHaeff, Klrntaar Ein«. 

* farbdaa, dcaat 
w fcabwab. Krhwi 
H ktaaar, kartta-r 
. Wlafc, <>Tab^» W 



Dctiri. Nlcbafdar^l'lata 



Rirrlrtit-, Wütr im ipetiiJlü.a. 

Taauaoai, WnllxaU*. 
barek. Pauaa naia 

K. k. HalVarr-Tbaaaar. 
E. k. HalbaarB-TbaataT. 
W1ea>«r MiaaH-Tatatar. 
Tbaatar aa dar Wlaa« 
Carl-Tlaa4>r. 

Tktattt- in Jr-r Jw.»f»Urtl. 
»••M-af-TkaAtar. 




<lra*i Hl lü Drlaat. 

Psma;. 
Iliilr-l hU«n M-rn. 

liajtaaaa BtalaaaaU. 

BrAa.iL 

U6%H A. «aabaaner. 
■dlal PaatawaU. 



Fit*l PIrtiob. 



H.-.ui RWaaU 
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L'Ki|-i*lfiuii nnlimpUr a> Vlonn*. Joar»aO 
Mhw w< <- 

* ' - ' K • : t . ; ■ /u/m /■ . 

Fan«. R r Rlebtlian nt, 
?. «: arl-ntu I 41k al4m. 



I'r J A'amtain, l<r A Ba««*. Il»rr*tl Kimn A B*t*g, " i Ein*r, 
R^-nii«. liaU J. Falk«, D^flMlTnillnirfT, Huw, *+rtlt++ lUck 
Dr. K. H»e-a>«»a. <>i *r< In«)**«'»' Kfc«tlin . (ir O Kraffl. P>M Uaftagg. 
■wtl«n« R*ih r Mlgerka. 0*»»fW-i wt»-|Uf rMir #a Mar*. niratbJr 
C»r Pia*«, pf J I Palab. Pn.rM»..r Üa4.»far. ImmWw J W«rt>ti 
IB Wmi ; fW Dr Kiek n /*•*; Dr. Wa*i*J<ng. tt Ziatarfh 
ta BnAii l««l»ar Of K»VMr, U» \v..ltm Mac-kar in Crtn, trnt 
t'r MaHig. IMr»rtM I>r (tMlaata m fM» ; Pr»f Dr. Rttalme»» 
ta fr—r— r ; IHiwUr C StagmaMM t .V»<^W 9: »fc» Nniar Kruir 
i» Cm : lUfra.h l>r 4i in VIM*Pf | C. 

UV*******: Q HIwkwIi, rrof J. 11 KrtMuar |» | 
Coaiul Hafralb Ut Oarl Hill** * * K—nr 
C v R*4i«akf le Vmpmr - AU-uk-Wa ; l«ajr%»**jr J. 



kl* N.ii»r Kr«jtr • 

S SraMlm In j 

m jrrif*». OaattaJ A 

J t MmIii 



Daa BtaU i-.tbnr.i w4 fcwUl 
■aar J>4#fi I><«*< ->.•>.» i <i»>l lS*MinU«. 



Man *t>f»*>n bri »■Im Bu> ihnirtJnci« ul 
l 1 ■ - - » ■ i - ■ j auf «W ilamiwrn . ■..«• «In"« Bin<l 
WH, «ill 4IS.W 9 TU*, ao Srr 
10 rrc« 

t - • ■ i. . n fortf MnYfaf tW» aar«. 

Murin. 

*-n IOriiU««a arlfw,, huti.M»tal. *«r4m IBSf 
(ut U:«<trlrt 
M>uuwi|>i« «ct.Uv ultfat ■■ira<Rd*ri«Ul. 
Brt«r» ■ * dl» IUiImLxi odrr A>laiiuliU«U..u 

•Ins ftroro i« , ir. .ir. . 
As dl« Kn4are>ra r»**li»i» Ptm««« in WH1 
« »..r^l.nr' AftttV«rrab«ll«fi w«t4«D impbarf 




Die kalaerl. deutsch« Reicha- 
Central - Commlsston hat 
die „Allgemeine Ulustrirt« 
Weltausstellung» - Zeitung" 
(um Organe für Ihro ofTI- 
clellen M IttheUungen be- 
stimmt. 



Du kßnlgl. ungarisch« Com- 
mismarlgt für dl« Wiener 
Wellauaeteilung hat laut 
Zuschrift vom 1). April die 
„Allgemein« llluatrlru Welt- 
ausstellung« - Zeitung" •!* 
Ihr ofTlclellos Organ erklärt. 



Die konlgl. portuglealsche 
Auaatellungs - CommUalon 
hat mit Zuschrift vom 4. Mal 
die „AJJ^emema tlluatrlrte 
Weltausstellung! - Zeltung" 
als Ihr oQlclellei Orjjan er- 
klär:. 




JOirr ca<p zichy, kltniel angar. Handels-Miawler. 



INHALT, 
fett 

KM'.ctodarltin. 

Pertonalien. 

Vom Aoiatellonfaplalx«. 

Die Utirtn-KAUulruhtie and die 
Weltansstcliung. 

Mia taiieiitrhe Abtheilang, tod 
.1. L. Muikea. 

J«»el Graf Zicfcy. 

Aas der KunsUiallf. 

Au« dem Vrilka-Prater. 

Hund«: hau. 

Te>knl»elier Tlisil. 

Bank- und VerkaknhUu. 

ImmMsi 

lUuntratioDea. 

Joief Gra/ZIcLr, kouigl. nn^ar. 
HandeU-SlbilMer. 

Tunralirher Kauen. 

,.L* retunr du laboaraga'*, von 
Veyraasat, 

pll Ahr Küche", Tu« Ludwig 
Bruck. 

A«» dein Vulka-Prater. 
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-Ajn Toxisere 1?. T_ Abonxiexiter.. 

ersuchen Jone P. T. Abonnenten, welche die Pränumeration auf den III. 
noch nicht eingeleitet haben, den 
des Blatte» keine Störung eintrete. Wir bitton, eine 
wurde» beizufügen. 
Abonnement: Fftr 1 Band (90 Hefte) 4 iL; 6 Bande 90 iL 

Neu eintretenden Abonnenten kann dor I. und der II. Band auf Verlangen nachgeliefert werden. 

Die Administration 
HJnstrirten WelUnssteUnngs-Zetltuig. 



BLATTES IM IN- UND AUSLAND. 
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S TWf. 
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/I» JW Jta^isfwü«. l>'-*.pUt« J 
./ /V JlMltW, lt#a. da 
/I. t&uv*+ Nudur, \0thrt 
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ttll<1>Wlt'hr> Annnrtfri-rBf'nlltl.MI 
A. »'4?, K iot^lrw* »i 

^tilA«HaHii' Alittui^rn-Hapi- Uli»ti, Rbni,r*>lriv-«ai 44). 
R. tilAcklMf «IriXtOI.. ,\ül)Ol..'.u tlj-ilUi« 

LsiufHti: 5. A4liitrr. LV|mf l^ai»«* 6trc«i. K 0. 
f«i» ; Dlntfili.» d» Jr.ivn.al „t," r'-*P f - J »l f, i> tnU<tr 
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Bäk»*..!: «. rw. 



Au,rklinlir>i /.l. jvnv 

Htilrl<l: Itun Virr'- 

Hmyru: i*- SdW^r 
lluk.rr.l: W JW. 



)<AUENDARIUM. 
1873. 

31. Mal bi» 0. Juni: Aufteilung v,>n Kindern. 
Schalen, Sr.l.«> men, Z ogen. Kmüi. 



Personalien. 

Höh« Gaste ku. Berliu. Am Berliner Hute 
trifft man bereite Vorbereitungen für die Kcise dos 
Kai«er« ron 1) entech land nach Wien, weicht' 
in den letzten Tilgen die*«!) Monats erfulgl. Der 
Reichskanzler und der IV lilutarKltall Graf 
Molt ke begleiten den Kaiser, welcher »ich 6 Tage 
in Wien aufhallen wird und dann »um Krapfange 
de» Schah von Persien nach Herlin zurückkehrt. 

Dem Kaiser Ton Ruaaland Ut dem Ver- 
Graf Pcjae« cv ic h und Oberst-Lieutenant' Frh. 
V. Bechtolsheim 



Se. E»c. Herr Hamdi Hey, k. Commissir 
für diu Tllrkci auf der hiesigen Weltausstellung, 
hat dem k. k. ilsterreichisciien Museum für Kun»t 
nnd Industrie eine »ehr lehrreiche und schon«, 
Ton demselben angelegte riammlung ron glaairten 
und nugtaeirten Thongefaascn türkischen 1 rrsprangs 
zum Geschenke gemacht. Diese Kammlnng he- 
nnd«t «ich in dor grossen Halle in der nächsten 
Nahe dor tlirkiacben Auaeteilung. 

Die italienische Juror-Liate entiiilt 
folgendo Namen. AI« gewählt erschein«! f«r 
Groppe I : Axerio. Pellati -, Gruppe II : Berti Piehat, 
Cossa, Miraglia, Slemoni; Ora|>]>e III: Gommollaro, 
Canniiuro; Gruppe IV- Bosehiero, di Oaare, 
Bruno, Oroai, 8«tini, »alimhoni, Targioni-TozaeUi, 
Vecchi, YY«tsa; «nipp. V: Cantoni, Nessi, Pin- 
chrtti.Kosii, Sella; Gruppe VI: Puveai;OruppeVII: 
Caalellani. de Oiudlcc; Gruppe VIII: Muotini, 
Finocchietti ; Gruppe IX: Richard. Salviati ; 
Gruppe X: Cflgiatii Gruppe XI: Avondo; Gruppe 
XII. Bi>cc»rdo; Gruppe XIII: l*.idula, Colomb,.; 



Gruppe XIV: Codaiia, Govi; Gruppe XV: de 
Caetrone; Gruppe XVI: roxzolini: Gruppe XVII: 
Urin. Ka>ella; Gruppe XVIII: Hotoechi; Gruppe 
XIX : unbertetft ; Gruppe XX: ('antoni: tiruppe 
XXI : anbetetzt ; GrupiH? XXII : unbesetzt ; Gruppe 
XXIII : Tant'.nli : Hrnp]K: XXIV: unbesetzt ; 
Groppe XXV: C'i|Mjlta. Mariaui. Moreili, Struixa, 
Uuprc: Omppe XXVI: Itonghi. 



Vom Ausstel'iniT^nlatze. 




un beginnt doch 
Alle« den cr- 
»nrteten und er- 
hofften Ganp zu 
geben. Die Aus- 
»tcllun); fanRt an 
als Zugmittel zu 
wirken, die Zug- 
vögel stellen sieb 



in der Uotande 
ist stellenweise 
nucli nnr\t da — kurz Alles 
ist im Xu^'i?. 1 >ie lluacbine 
gebt, und wenn nicht noeb 
(jiinz unerwartete Slumngon 
Kemm.-inl in ibr Ktdcrwerk 
rinjrreiicn. <l*nn wird »ie ihre 
ArLoit cr^Ulen. Jetut «chon 
Tage mit SO.ti«) Be- 
rnd darüber zu vor- 
bei ebnen, und allen denen, 
dtt: dar' ^tüsso Ausstellung»- 
werk niii nii>-egUnstigcnAngen 
Imtiaihten , können wir zu- 
rufen: Ks kommt noch arger! 



Was wir, auf bei früheren Ausstellungen 
gesammelte Erfahrungen gestützt, voraus- 
gesagt haben, ist eingetroffen. Jetzt schon 
sind die Wohnungen billiger, wio sie es vor 
Eröffnung der Weltausstellung waren, und 
auch die Hoteliers und Ke-staurateure babon 
eingesehen, daa* »io auf dem anlanglieh ein- 
geschlagenen Wege nicht weit kommen 
Dor Druck, der von der heimischen 
ans auf die Vertreter de* Piraten- 
ii Rcstaurateuten geübt 
wurde, blieb nicht ohno Wirkung. In don 
meisten Restaurationen auf dem Weltaus- 
stellungs-Platze siDd bereit« annehmbare 
Preis-Tarife eingeführt, und die Hallen, die 
froher leer blieben, können jetit die bun- 
gerigen und durstigen Gäste kaum mehr 
fassen. Freilich sind auch hier noch einige 
Hettaurants, in welchen man nur ab und zu 
einen vereinzelten Gast wimmeln Bieht. Diese 
Unternehmer haben »ich noch nicht ent- 
de-n Preisen herab- 
besondero Politik, 
von welcher sie sich Erfolg versprechen. 
Sie reflectiren vorwiegend auf reiche fremde- 
Gaste und gehen von der Ansicht aus, dass 
franzosische und russische Krösusse stolz 
sind und die Nachbarschaft eines beliebigen 
Kutschers, den billige Preise ebenfalls heran- 
locken könnten, nicht vertragen mögen. Ks 
steht abzuwarten, ob ibr |M»vchohigischer 
Scharfblick sie nicht doch Huschen wird. 
So viel wir zu wissen glauben, werden die 
Herren Kosselenker Wichtigeres zu thun 
haben, ab die elegantesten Restaurant» auf 
dem Wcltausstellungs-Platze zu belagern. 
Man darf aueb annehmen, dass sie das Leben 
zu tragen verstehen werden, wenn eie nicht 
mit Barenschinken ihren Hunger stillen und 
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mit Madeir« oder Sherry ihren Durst loschen 



In den Pavillons und in der Industrie- 
Halle werden von Tag zu Tag immer neue 
Schatze enthüllt, und selbst der eifrigste 
Besucher der Alustellung kann noch nicht 



zu bilden Uber irgend ciue Gruppe, da er 
bei jedem neuen Besuche immer wieder 
auf s Neuo durch neue Ueberraschungen 
ausser Fassung gebracht und genöthigt wird, 
ein bereits gefälltes Urtheil entweder um- 
zustoBsen oder sehr wesentlich zu modi- 
ticiren. So lange solche Vorhaltnisse vor- 
walten, behalt die Sorte der „Sensations- 
StUcke" unbestrittene Herrschaft- Dies« 
werden angesehen und bewundert, jedes der- 
selben ist ein „Ding an s,ch alles Ucbrigc 
uiiibs in Beziehung gebracht werden zu 
anderen ähnlichen Producten und rauss eine 
Kritik in Bezug auf seine Zweckmassig- 
keit u. s. w, über »ich ergehen lassen. 

In der österreichischen Abtheilung be- 
findet »ich ein Spitzentueb von massiger 
Grösse. Auf den ersten Anblick bietet es 
nichts Auffallende*. Von tausend Besuchern 
würden neunhundert an demselben vorbei- 
gehen, ohne es eines Blickes zu würdigen, 
wonn nicht ein Magnet jeden Vorüber- 
gehenden magisch fesseln wurde. Nun bleibt 
joder stehen: was mag es nur seinV Die 
Mienen werden nachdenklich , die Züge 
nehmen einen »c.hwennüthigen Charakter 
an. Mancher seufzt still, und ein Anderer 
beginnt zu — reebnen. Den Magnet bildet 
ein Zettel folgenden Inhalte»: „An diesem 
Tuche haben f>0 Arbeiterinen vier Monate 
lang gearbeitet". Hin solcher Zettel regt zum 
Denken an und schafft gar trübe Bilder 
in unserer Seele. Du siehst vor deinem 
inneren Auge das stolz« Weib, das diese«: 
Tuch tragen wird, und hinter ihr wahnst 
dn den Zug der 50 Arbeiterinen, die «ich für 
wenige Kreuzer täglich beinahe blind und 
:i sehen. Da werden dir mit 
socialo Contrasto vor die Augen 
geschleudert, wie sie kaum schreckhafter cr- 
sonnon werden können. Du nimmst dir vor, 
dass du nicht daran denken, dir das Ver- 
gnügen nicht verkümmern lassen willst — 
es hilft nichts. Still tauchen die Bilder immer 
wieder auf in deiner Phantasie, und du 
musst im Hinblick auf das Los der armen 
Spitzenstickerinen zugestehen, dass «ehr, 
»ehr viele Menschon das Vergnügen, Athcm 



Sechsecke u. ». w. vorfinden, wie sie eben 
mit freier Hand unmöglich zu erzielen sind, 
und dennoch stehen letztgenannte ohne ver- 
nünftigen Grund unendlich hoher im Preise. 
Natürlich, die wahre Noblesse besteht darin, 
das sehr theuer zu bezahlen, was man auch 



Zu Spitzen gehören Diamanten, und 
nicht weniger Anziehungskraft wie erstero 
üben letztere auf das gross« Publicum aus. 
Thatsachlich sind die am meisten gesucht, 
man tritt hin — favete Unguis! Da liegt 
auf kleinem Raunte der Werth einer halben 
Million. Die wertbvoLUiten Diamanten sind 
die englischen, also auch am meisten ge- 
sucht. An Sonntagen aber werden sie ver- 
geblich gesucht. An Stelle der gleitenden 
Diamanten liegt ein Zottel, der da besagt: 
.Tho diamond» arc not shown 011 sundays!" 
An Sonntagen, also an „Fünfzig -Kreuzer- 
Tagen", an welchen jedor sich erfrecht, 
nur wenig Geld zu besitzen, werden die 
! Diamanten nicht gezeigt. Dio Sonntags- 
besucher werden sich trösten müssen, ein 
I besonderes Kunstwerk ist es nicht, das ihnen 
{ entzogen wird, und was die Kostbarkeit 
j betrifft, s» wird den englischen Juwelen in 
Balde ein französisches geschmackvolles 
j Werk den Rang ablaufen. In kurzer Zeit 
' nämlich wird ein französischer Juwelier ein 
Diadom ausstellen, das aus S500 Diamanten 
besteht und einen Worth von t,<MJO.<KXI Krane» 
reprasentirt. 



Die Wiener Börse-Katastrophe und die 
Weltausstellung. 

1p* ist wohl noch nie eine Krise mit griis- 
J «erer Bestimmtheil vorhergesehen wor- 
den als jene, von welcher die Wiener Bilme 
seit Beginn de» Monates heimgesucht wor- 
den, und dennoch lutttc trotz alledem keine 
I überraschender kommen können. Vom ersten 
I Banquier angefangen, der sich bequem an 
I den Borsenschranken lehnt, bis zum letzten 
j OaJlopin, der für wenige Kreuzer Ours-No- 



Das Weib ist 
Launen wie die Natur, wenn jene auch 
nichts von elementarer Grosse an sich 
haben. Die Manehine macht Bolche Spitzen- 
rücher ebenso schon, wie es nur Menschen- 
hand« vermögen, ja noch schnner. denn «i« 
«ennt. «inmal im Gang, nicht die leiseste 
t nregcImHasigkeit. Sind doch Maschinen- 
utitl bandgearbeitete Spitzen in sehr vielen 
Fällen nur dadurch zu unterscheiden, 



tizen sammelt, machte man sich seit Mo- 
naten schon auf den gefürebteteu ..Krach" 
gefasst, und doch und doch:'. Der Banquier 
wie der Gallupin , beide wurden von dem 
gefUrchteten Krach ereilt und überrascht. 

Forscht man nach der Ursache dieser 
scheinl>aren Paradoxa, so findet man diese 
selbst nicht so unerklärlich: es wusste wohl 
Alle«, das« wir uns in einem liörsetaumel 
befinden, allein die an der Bors* erzielten 
Erfolge verdunkelten selbst da« Urlheil des 
eiasichtsvollcrcn und nüchterneren Theile». 
Alles jagte nach Gold in fieberhafter Er- 
regung. Jeder wusstc, dass die gefürchtete 
Katastrophe eintreten müsse, aber Niemand 
hielt es für denkbar, dass gorado jetzt, wo 
viele günstige Umstände von der Börse nur 
eine Hausse erwarten liessen, die Auflösung 
als 



Wiener Börse an die Tagesordnung gesetzt 
werden würde: im Ocgenthoile. die meisten 



hing, dio durch die hier versammelten Für- 
sten ein grossartiges Symptom gekraftigter 
politischer Ruhe werden sollte, als den rich- 
tigen Zeitpunkt, um an die Kealisirung der 
gesammelten Gewinne zu gehen. 

Da wurde aber ein Haar in der Milch 
gefunden; es dachten nämlich Alle das- 
selbe. Alle wollten realisiren, denn Alle 
fühlten sich bereits auf einer schwindelnden 
Höhe, und weil eben Alle dasselbe 
dachten, waren keine Kaufer aufzufinden. 
Mit 1. Mai, also mit Eröffnung dor Welt- 
ausstellung, begann das Ausgebot in allen 
Werth.cn, und hatte nicht früher ein Ende, 
als bis nicht Acticn fauler oder zweifel- 
hafter Unternehmungen als völlig wertblos 
vom Handel ganz ausgeschlossen und selbst 
die solidesten Werthe so billig abgegeben 
wurden, das« nun allerdings selbst die vor- 
sichtigsten Capitalisten zu deren Ankauf an- 
gelockt »erden mußten. 

Mit rasender Hast wurde die Wiener 
Börse von dieser Katastrophe erfaest und 
enormo Opfer hat «io gofordert ; aber schon 
glauben wir constatiren zu dürfen, dass die 
Börse sich auf dem Wege dor Reconvale- 
ecenz befindet, und da ist es jedenfalls noch 
ein Glück, wenn ein so grosses Unglück 
so schnell seine Scharfe verliert, und un- 
sere volkawirthichaftlichen Zustande nicht 
altcrirt. 

Denn dos Eine muss eonstatirt werden, 
die Krise blieb eine Börson-Krise, und was 
man anfänglich gefürchtet hatte, dass sie 
sich auch auf unsere Handelswelt über- 
haupt, und bis auf die gewerblichen Kreise 
erstrecken werde, ist zum Glücke nicht 



Die Börse-Katastrophe ist Uberhaupt 
kein Product unserer finanziellen Zustande. 
Diese waren nur günstig überhaupt in Uis- 
lcithanion ; sie war der reine Ansfluss einer 
willkürlich kopflos und von egoistischen 
Zwecken geleiteten Spoculation, dio sich 
nun mit der verdienten Scharfe an 




Wir zweifeln nicht, dass unsere Börse 
recht bald wieder erstarken und den ihr 
gebührenden Rang wieder einnehmen wird ; 
in dem glücklich gelegenen Oesterreich sind 
hie/.u die wirthschaftliehen 
banden, und wir glauben nicht, 
nikor betrachtet zu werden, wenn wir dio 
Uebcrzeugiing aussprechen, dass nur eine 
halbwegs gelungene Ernte in Ungarn und 
sonst ruhige Verhältnisse Alles vielfach er- 
setzen werden, was durch eine faule Ueber- 
Speculation verloren wurde. 
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Die tunesische Abtheilung. 

Vo« J. L. .Vmk,.. 

Einer der aninuthcnd»ten Punkt.! 
riesigen Weltausstellung»- Pahwte« i«t 
ohne Zweifel die tunesische Abtheilung. 
Eine aufmerksame Prüfung derselben be- 
stärkt uns in der Ansicht, da«* ein richtig 
denkender und energisch handelnder Mann 
oft bedeutend mehr zu leisten vermag al» 
ein ganzes l'omite. in welchem Meinung*- 
Differenzen bezüglich ganz geringfügiger 
Dinge oft in ein prinzipielle» Gegnerthum 
ausarten, welches «ingemein störend dem 
Erfolge dm- ganzen Sache entgegenwirkt. 

Die Ausstellung seiner Laude* Produetc 
verdankt Tunis lediglich der Thutkraft und 
Opferwilligkoit «eines General-Consuls Herrn 
Morimrgo lütter von Nilina, den wir Oe»tcr- 
reicher mit Stolz unseren Landsmann nennen. 
Mit Ausnabmo einer Sammlung von Waffen 
hat Herr von Morpurgo silimutliche Aus- 
stellungs-Gegcnstände auf eigene Kosten be- 
schafft und deren Arrangement persönlich 
geleitet. Kunstvolle Goldstickereien, schwere 
goldene Fils*- und Armringe Korallen, alte 
und moderne, reich verzierte Waffen, unter 
welchen ein kurzes, breite» Schwert mit 
Elfenbein Griff und Scheide sehr bemerki-ns- 
werth ist, füllen zwei grosse Pult«chrÄnke. 
Blendend weisse Burnusse und sonstig" 1 
orientalische Gewänder, bunte Teppiche, 
Gold - Brokati' und Meie andere Arten 
schwerer Seiilenstoffe blähen ihro schillern- 
den und glänzenden Falten in vier grossen 
Wandkasten, die au und für sich durch EU-- 
l »tylgemilsAc Ausführung bemerkens- 

glänzt hauptsächlich durch ihre reiche und 
geschmackvolle Farben-Zusammenstellung; 
diese auf der in unserem heutigen Blatte 
enthaltenen Abbildung wiederzugeben, er 
laubt uns selbstverständlich die Natur der 
Xylographie nicht, doch durfte schon auf 
dic&er Skizze der luftige, echt maurische 
Aufbau der Küsten und die correcte Zeich- 
nung der Arabesken sehr angenehm wirken* I. 

Unter den in der tunesische» Abtheilung 
ausgestellten Altertümern aus Karthago be- 
findet »ich nebst einer sehr bemerkens- 
werthen Siimmlung alter Gold- und Silber 
münzen eine reiche Collection von Camcen, 
von welchen einige sich unter den schönsten 
griechischen Exemplaren unbeschämt zeigen 
dürfen. Auch mehrere Voliv-Tafeln mit latei- 
nischer Inschrift lelnu-n zwischen Thon- 
gefassen, über die ein etwas verstümmelter, 
lebensgrosser Bacchus Wacht hall. Ihm gegen- 
über stellt eine. Güttin der Nacht, deren 
hoher Bang nur noch an dein Mohnbüschcl, 
das ihre einzige Hand hält, zu erkennen ist. 
Bings um ein im tunesischen Gesehmaeke 
■irtes und inoblirte» Gemach, auf 
Divan sich ein malerisch gekleideter 
Tuneso das Leben aus langem Tsebibnk 



parfumirt, sind Erzeugnisse häuslicher ln- 
dusjric grappirt, an denen man den Einfluss 
der in jenem Lande hantig vorkommenden 
antiken Muster nicht verkennen kann. 

Auch für Xabrungmiitel ist ge.orgt: 
Sehr einladend nicken uns die Zwciglcin 
frischer Datteln an; doch um sie zu kosten, 
milsste man «ie berühren , und dies ist 
verboten. Ganz friedlich nehmen sieh unter 
dem Glasstürze auch die Seepolvpen aus, 
zu Lebzeiten der Schrecken des Badenden, 
nach welchem diesos schoussliche Gorgone» 
Haupt ein wahres Seltlangonnest kraftiger, 
mit zahllosen Saugnäpfon bewaffneter Atme 
entwickelt: ein scharfes Messer im Gürtel 
und ein kühner Schnitt, sonst ist man ver- 
loren, jeder Versuch zu entrinnen bewirkt 
nur ein innigeres Kinsehliessen in grausiger 
Umarmung. Hier stehen sie getrocknet zur 
Speise feil, gleich neben ihnen ist ein grosser 
Topf mit niixed pieklcs als Zukost bereit. 

Wirf • ~, ..eil i 

Josef Uraf Zichy. 

•ur i 
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oii den Lob Sprüchen, die 
von allen Seiten über 
die ungarische Abthei- 
lung auf der Weltaus- 
stellung laut werden, 
darf Josef Graf Zichy. k. 
ungar. Handels Minister, 
einen gutcnTheiUlswold- 
vordient fllr sich in An- 
spruch nehmen. Als er 
Monden durch 
seines Konig« 
Stellung all Gou- 
verneur von Fiunic abberufen 
und zum Handel» Mini«tcr er- 
nannt wurde, da wurde er vom 
ganzen Lande mit Freuden als eine neue, 
frische, fortschrittliche Kraft begrüsst. Das 
orstc Wort, das er in seiner neuen Stel- 
lung vor der Ocffentlichkeit sprach, war ein 
Wort zu Gunsten der Weltausstellung. Es 
war am il. Februar, als er im ungarischen 
Reichstage seine Programm-Bede als Mini- 
ster hielt, und in derselben betonte er es 
auf das Nachdrücklichste, dass Ungarn alle 
Kraft aufzubieton habe, um würdig auf der 
Weltausstellungneben anderen Cultur Staaten 
bestehen zu können. Die Argumente des 
jungen Ministers zündeten, und alle Parteien 
boten ihm ihre Hilfe. E« blieb nicht bei 
Redensarten, Ungarn nimmt, was die Anzahl 
der Aussteller betrifft, unter allen Landern 
den dritten Platz auf der Weltausstellung ein. 

Geboren wurde Jo,ef Graf Zichy von 
VAsonkeö im Jahre 1811 zu Pressburg, er 
durfte also wohl der jüngste Minister in 
Europa sein. Den ersten Unterricht erhielt 
er im elterlichen Hause und bezog nach 
abgelegtem Maturitilts-Examen die Wiener 
Universität, wo er den juridischen Studien 



oblag und im Jahre IKfil die Rigorosen 
glänzend beBtand. Jetzt erat trat er in aeine 
Wanderjahre, er durchstreifte Europa, Afrika, 
Asien nach allon Richtungen, nicht als müs- 
siger Tourist, Bondem immer darauf be- 
dacht. Neues zu lernen und Erfahrungen zu 
sammeln, die er dereinst im Dienste seines 
Vaterlande« zu verwerthen hoffte. 

Von Bciner Reise nach Ungarn wieder 
heimgekehrt, nahm er eine Stelle bei der 
königl. Curie an, um seinen theoretischen 
Studien durch praktische Erfahrungen be- 
sonderen Nachdruck verleihen zu können, 
und »« ausgerüstet legte er, von vorne- 
herein entschlossen, ein Mann der Arbeit 
zu «ein und zu bleiben, im Jahre 1X64 die 
Advocatur« Prüfung ab. Niemals hat er sich 
dem Irrwahne hingegeben , das« eine hoho 
sociale Stellung, Geburt und Reichthum ein 
besonderes Vorrecht zu einem nutz- und 
thatenlosen Dasein boten. Als der Öster- 
reichisch-ungarische Ausgleich zu Stande 
kam, wurde der kaum vierundzwanzigjährige 
Jüngling im Pressburger Comitate zum 
Landtaga-Abgeordneten gewählt. Mit ihm 
hatte das ungarische Parlament ein eifrige«, 
fleissiges, und namentlich in den Commia- 
sionen emprieaslich wirkende» Mitglied ge- 
wonnen. Das parlamentarische Ministerium 
sicherte sich alsbald eine so schätzbare Ar- 
beitskraft und übertrug ihm eine Stelle im 
Ackerbau- und Handcls-Ministerium. Auch 
in dieser Stellung wussto er «ich bald Gel- 
tung zu verschaffen , so da« ihn der ung. 
LandoÄ-Gowerbevercin bald darauf einstim- 
mig zu seinem Vizepräsidenten erwählte. 
Auch auf dem lKfi9er Landtage erschoint 
er wieder al« gewählt und entwickelt nun 
vorwiegend in den Finanz-Commissionen 
eine rastlose Thätigkoit. Ein Jahr später 
wird er zum Gouverneur von Fiume er- 
nannt, wo er sich sofort mit Eifer daran 
macht, die Betheiligung Fiume» an der 
Weltausstellung zu organisiran, und wo er, 
von allen Parteien geachtet, einen wohl- 
thätig vermittelnden Einfluss zum Heile dea 
Gemeinwesens entfaltete. Von Fiume aua 
wurde er, wie bereits erwähnt, als Handels- 
Minister nach Pe*t berufen, wo er wieder, 
und zwar mit erhöhter Machtvollkommen- 
heit , die Ausstellungs-Angelegenheiton in 
seine rtlhrigo Hand nahm. Graf Zichy er- 
freut sich in Handel»- und Gewerbekreison 
grosser Popularität, er verdient das Vor- 
trauen und ist der Mann, ganz dazu an- 
gethan, sich dasselbe zu erhalten. 

Aus der Kunsthalle. 

rsi,.»- Ill'iitistldn »tif s«Ht ift ml .11 ' 

Die Ungarn halten sich wacker auf der 
Ausstellung, und nicht nur im lndustrio- 
Paluste und in der Maschinenhalle, auch in 
der Kunsth&lle haben sie die allgemeinen 
Erwartungen übertroffen. Der allgemein be- 
friedigende Eindruck, den der Besucher 
au* ihren Ausstellungen mitnimmt, resultirt 
nicht sowohl aus einzelnen hers orragonden, 
Objecten. die nicht organisch 
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aus dorn universellen Entwicklungsgänge 
«ich ergeben haben, und die. b» merkwürdig 
nie auch sein mögen, keinen richtigen Schlu»* 
auf die Gcsanimt-Productinn überhaupt zu- 
lassen: der befriedigende Eindruck entspringt 
vielmehr der Wahrnehmung, dass der Durch- 
schnitt der Qualität der Production ein 
achtungswerther tat. 

Das reizende. Genre Bildchen von Lud- 
wig Druck „In der KU eh«", v»n wel- 
chem unser«! Leser heute ein« Ki-productioii 
im Blatte linden, erhebt sich nun allerdings 
weit Ober das Durehschnittx-Xivcan und tragt 
■einerseits ehrlirli ilaxii )>ri. «iieses Niveau zu 
heben. Darf auch die ganze Ausstellung 
nicht mit dem Maßstäbe geiio-sscn werden, 
den man mit rbuht nu «Ii«-»«- Leistung h'gen 



kann. *o glauben wir doch un«cro olx-n auf- J 
gestellte Behauptung aufrecht erhalten zu 
dürfen. Ludwig Bruck ist noch ein junger 
Künstler, und es laset sich ihm bei keinen 
schonen Anlagen und den wcrthvollen Lei- 
stungen, auf welche hinzuweisen er bereits 
in der Lage ist, unschwer eine schiine Zu- 
kunft prognosticiren tieboren wurde M iui 
im Jahre 104(1 in Papa in l'ngnrn und er- 
hielt seine künstlerische Ausbildung an der 
Wiener Akademie; die letzten Jahre waren 
einem sehr wuhlange wandten und fordern- 
den Aufenthalt«! in Italien gewidmet. Schon 
in friiher .lugend malte <t Porträts, deren 
er bereits eine sehr grosse Altfahl gemacht 
hat. Obwohl er tum als I 'ort ratist sieb viel- 
facher Anerkennung /.u erfn-iien hatte, so 



trieb es ihn doch mächtig, seine künst- 
lerische Kraft auch auf anderem Gebiete 
zu erproben. Er begann Genre-Bilder 'zu 
malen , und — ut tigura docet — bat er 
sich auch auf diesem Gebiete bereits schöner 
Erfolge zu freuen. 

.In der Kllche" ist, wie schon aus der 
Ueproduction ersichtlich, ein liebenswürdiges 
Genre-Bild. Di« Zeichnung auf demselben 
ist sehr sorgfältig, die Färbung eine an- 
genehme und harmonische. Es ist liebliche 
Kurhen-I'oesie, die uns anmuthend aus dem 
Hilde herausgrüsst, Bruck hat noch ein Bilil, 
..Markt in Venedig beim Tonte Kiulto" auf 
i\<-r Ausstellung, au welchem der italienische 
Hindus» klar ersichtlich ist. Wir hoffen, 
auch von diesem Gemälde des talentvollen 




Vi' i I : ■ I -M-i-r 

TUNESISCHEN KASTEN. 



Künstlers unseren Lesern in Balde eine 
Abbildung vorlegen zu können. 

„Die Rückkehr von der Feld- 
arbeit" von Jules Jacques Yoyraaaat ist 
ein Stimmungsbild par excellence ; der 
Landmann, der den ganzen heissen Tag 
ober hinter seinem Pfluge einherschritt und 
mit starker Hand das scharfe Eisen in der 
Erde wühlen lies", hat Feierabend angetre- 
ten und geniesst nun auf dem Rücken sei- 
nes Pfcr<les schon die Wonne der Ruhe nach 
der Arbeit; die müden Gaule müssen zwar 
noch Herrn und Pflug nach Hause bringen. 



aber sie wissen auch, das« ihrer bald Hast 
und Futter harrt , und e* braucht nicht 
mehr besonderen Antreiben« , um sie zu 
kräftigem Schritte anzuhalten. Vcvras- 
sat ist einer der begabtesten jetzigen I.aii'1 
Schafts - und Thicrmalcr in Frankreich ; 
nebst dem Pinsel weiss er aber auch die 
Gravir-Nadel zu fuhren und wir werden 
manche tüchtige Radi rang von ihm in der 
Abtheilung für vervielfältigend« Kunst zu 
sehen bekommen. 



Aus dem VoLks-Prater. 

<«(•«» UMrst)«« «af «•*«« 9t) 

Der Wurstel-Praler, eine der originellsten 
Eigentümlichkeiten unserer Stadt Wien, 
hat durch die Weltausstellung gar tief- 
greifende Veränderungen erfahren. Herr 
Baron Schwarz litt es nicht, dasa in so un- 
mittelbarer Nähe jener Stätte, auf welcher 
gegenwärtig (.'ultur. Civilisatinn und Fort- 
schritt ihre Siege feiern, jene urzustämlliehe, 
aber pittoresk« Ansiedlung von Buden und 
Bnraken stehen bleibe, in welcher «ich neben 
unserer kleinen, hoffnungsvollen Jugend die 
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braunun Fuszta - Söhne und die vollbnii- 
j?on Vlasta - Tochter , blaumacbeadca Oe- 
sutlori und feiertaßhabenden Köchinen, wnl- 
sohe Salamuci's und hannakischo „Spie- 
lerei' -Vcrkaufcrinen seit Jahrhunderten *o 
heimisch und wohl fühlten. Der Herr 
CSeneral-Director Hess dieses eigenthtlmlicho 
L'eberblcibsel von Alt-Wien von der Oultur 
belecken und siehe, aus den alten Hols- 
Banken entstanden schmucke Huttchen 
und PavillonB, Landhäuser im Schweizer 
Styl und grossartige Theater und C'irciue. 
Auch der Name Wurstel-Prater wurde ab- 
geschafft und dafür in den würdigeren „Volks- 
l'rater" umgetauft. 

Die Scene ist nun verändert, das lieben 
Ut aber an ziemlich dasselbe geblielien; noch 



kann jeder, der an der Beobachtung des 
echten und rechten Volkslebens ein Ver- 
gnügen findet, dort die eingehendsten und 
dankbarsten Studien austeilen. 

Wir haben uns vorgenommen, dcnVolks- 
oder Wurstel-Prater, welcher gewiss eines 
der interessantesten Objecto fitr die Wien 
besuchenden Fremden bildet, in Wort und 
Bild zu schildern und greifen heute aus der 
Reihe von Skizzen, welche unser Zeichner 
auf dem Platze entworfen hat, einige nette 
Bildchen heraus ; sie sollen den Anfang bilden 
zu einer ganzen Sammlung von Prater- 
lllustrationen. welche wir unseren Lesern 
als Souvenir an den volksthamlichsten Be- 
lustigungsort Wiens widmen. 



RUNDSCHAU. 
Da< k. ungarische Miuitteriam Hat ao~ 

geordnet, tlaas die Aufschriften auf den Tafeln der 
ungarischen Abtlieilung in ungarischer Sprache an- 
zubringen sind. 

Eintrlltsrrnia^sijrnnp. . N Fr. Pr." er- 
fthrt, da*« die General Dircctiou beabsichtigt, den 
Eintrittspreis von l ri. auf 50 kr. zu errnassigon. 

I)I> BobrUilHelline . welche bei Durch- 
bohrung dea Mont-Cenis in Verwendung ge-sl*nden F 
wird zur Ausstellung gelangen. 

Vrrkaaf von I u n-l s«-h t-»f'T^n anf der 

Weltausstellung. t>i« Statthalterel hat Herrn 
Friedrich Prlggrn die Concrsslon zum Verkaufe 
von Druckschriften , „welche die Bildung der 
Jugend und die sittliche und geistige Hebung de» 
Arbeiteretandee" zumGegentitiinde haben, in einem 
eigenen Locale auf die Datier der Weltausstellung 
ertheilc. 




„LZ ntTCL.i DU LACOCrtACC 



oh verrtASSAT. An* der frauxosURhen Ahtlicilitng <Ur Kumthai I*. 



Die Ceuent-Fabrik von Jaaef Bencznr in 
Msgyoroska bei Eperica in Obcr-lTugaru aendet* 
eine •ehr geschmackvolle Fontaine mit einer Wasser* 
Nixe hieber; diese* Aus*tctlutig*-Object findet io* 
gleich passende Verwendung, indem es in der 
Gartenbau - Abtheilutig aufgestellt und mit der 
Wasserleitung in Verbindung gebracht wird. 

Leipziger ("laviere. Hei den Instrument* 
I*roben, welche im Industrie -Paiaste von ,,Ken* 
nern" fletasig gehalten werden, machen sich zwei 
kleine C laviere der Firma Höll in g und Spangen- 
berg in Zelts-Leipilg in hervorragender Wels« 
bvmerkbar; da» eine, ein ubereaitiger Boudoir- 
Fitigel, vereint mit Zierlichkeit des Corpus die 
volle Tonfülle eines grossen Pianos, dits uniler»-, 
ein flbersaJtiges Conccrt-Pianiuo, erreicht ebenfalls 
durch Anwendung der Compression, dea Doppel- 
Eisenrabmena uud der Meaiiugkajvscl • Mechanik 
den vollen Klang und dl« Kraft eines Flügel«. 



Der Au*seaiisj drr (ieuo&<(ra\chan bil- 
dender Künstler Wiens ersucht uns um die 

Aufnahme folgender Notiz: ,,Oie Genossenschaft 
der bildenden Künstler Wieua bat in der öster- 
reichischen Abthetlunir der der Kunst gewidmeten 
Räume der Weltausstellung mit Wissen de« Herrn 
Qeneral-Directora auf eigene Kosten Divans auf* 
stellen lassen zur freien Benutzung des Publicums. 
Vergangenen Hann tag wurde durch ein Individuum, 
diu sich auf einen mit dem Herrn General-Director 
abgeschlossenen Vertrag berief, für die Benützung 
dieser Divans ein Entgelt vuu den dieser Platze 
sieh Bedienenden abgefordert. Gegen diesen un- 
erhortrn Vorgang leitete dio Genossenschaft die 
nnthitreu Schritte sofort ein. 

Kür die zngereisten Herren (iaaier. Vor 

einigen T.igeii sind ein D visiotis-luspcctor und ein 
Abtheitungfr-Clief der Pariser Polizei iwch Wien 
abgereisr, um fJr die Dauer der Weltausstellung 



| der Wiener KicherheitsbchOrde hilfreich zur Seit« 
zu stehen. Aehnliche Bundesgenossen sollen der 
österreichischen Polizei auch vun Lotidun und 
Hndern europäischen Hauptstädten gestellt werden. 
Der Pariser Abtheilungt-Chef bringt ein Album 
mit mehr als taufend Photographien der b«rtlehtig- 
testen Pariser Industrie* Ritter, Abenteurer, Taaehen- 
diebe u. s. w. nach Wien mit ; diese interessante 
Portritt - Sammlung umfasit nicht weniger aja 
zwölf Binde. 

Nirderlavfunt: im Indastrie-Palaate. Im 

Industrie- Pataxte hat »ich ohne Genehmigung dea 
General-Director« eino Auuteller-ColonM nieder* 
gelassen. Ks ist diea ein Hchwalbenparchen, 
welches am westlichen Portale, dort, wo innen das 
österreichische Staatswappen angebracht ist, unter 
den Filtigcn des Reichsadlers sein Nesteben zu 
bauen beginnt. Es wird schwer halten, dieees 
Qbjeet in die ofh'ciellen Gruppen einzuthrilon, 
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bochsteus »are es als bürgerliche* Wohnhaus den 
Weltausstellung* ■ Objccten einzureihen, dürfte 
aber uuuomehr auf eine namentliche Aufführung 
im Genera] • Kataloge verzichten, weit die Aus- 
•tetlcr nicht gewillt siud. für den von ihnen 
occupirten Raum an Herru Baron Schwarz «inen 
Miethaina an entrichten. 

Besteh franiftsischcr Arbeiter, in den 

Tagen Tom 3. bis »am lt>- Angaat wird eine 
Partie von zweihundert französischen Arbeitern 
unter der Fflhrung dn Kcducteur* vom Corsaire" 
io Wien ankommen und 
Maa»en-Qnartierc in den 
Heriber sehen Barnsen 
awiacheu der Schwimm- 
schul- uud AuBSteltuitgs- 
strassc beziehen. Es *>nd 
daselbst fünf grosse Knie 
und ein scpurirlcs Zimmer 
ftir schriftliche Aufzeich- 
nungen gemiethet wor- 
den. Da «ich der Redac- 
teur Radlauer mit den 
Restaurants im Frater 
bezüglich der Preise f.lr 
die Mittagskost nicht 
einigen konnte, so wird 
der Eigciitbiluier Hertlter 
eine eigene Kucli" fiir 
die Menage der Fran- 
zosen erbauen langen, die 
einen eigenen Koch mit- 
bringen werden. 

Die neue [Uli 

IbrTfahr, auch -fliegen- 
de Brücke"* genannl, wel* 
che zur Verbindung der 
Dunaucanal-Ufer nftchtt 
der ehemaligen Dampf- 
Mahle am Schatte] von 
der Gemeinde Wien er- 
richtet wurde, ist letzten 
Dieuetag dem Verkehr 
übergeben wi-rdcn und 
wird nunmehr in Thutig* 
keit bleiben. 

Der New- York He 

rald hat der deutschen 
Bevölkerung ein grosse» 
Cotnpliment erwiesen, l'r 
b rac h te am 2 . Mai in 
deutscher Spreche sieben 
Spalten, welche telegra- 
phierte Berichte aber die 
Eröffnung der Wiener 
Weltausstellung enthiel- 
ten. Verfaast waren die- 
selben von Berthold Auer- 
bach, welcher sieb von 
Gernsbach aus in philoso- 
phischen Betrachtungen 
Ober das Ereignis» erging, 
und von Krau Louise 
MdhJbecb, die sieb in 
Wien befindet und die 
Gelegenheit benutzt, eine 
Ansprache an die h iesigen 
Frauen gu richten. 

Ans Japan. DJebei- 
Iigcn Krön- Juwelen, wel- 
che in der japanischen 
Ausstellung au scheu sein 

werden, führen den Namen „.Mikusano Kaintuksra" 
und werdem von Nachfolger zu Nachfolger der 
kaiserlichen Dynastie bei der Thronfolge in Besitz 
genommen, und ihr Besitz gibt gl eich massig das 
Reche, das Reich Japan au regieren. Sie bestehen 
1. aas einem Metall-Spiegel, genannt „Yau no 
Mikagaint"; 2. aus einem Schwerte, „Arne no 
tturakuwono mitsurigi"' und 3. aus einem gebogenen 
Edelsteine, „Masakami no MsgAtama". Als der 



Ahne der Dynastie, Amaccnuu Obomi Kami, die 
jetzige Dynastie grtlndete, sprach er zu seinem 
Nachfolger Nmiginomik-itJ : ^Pilr ewige Zeiten 
sollen deine Nachkommen dieses Reich regiereu; 
leb übergebe dir hiebet da« Reich uud die drei 
Reich» -Juwelen, Wenn du in Zukunft mich sehen 
willst, so blicke in diesen Metall -Spiegel und re- 
giere diu Land mit Reinheit und ntiberlcckter 
EhrenLjftigkcitwie die Glaiizäilehe dieses Spiegels. 
Bebandle dein Volk mit Milde wie die Rundung 
diese« Ed eiste lue* und bekämpfe die Feinde deines 




„IN OER KOCHS". 



Nach ilcm eigenen QemalJe auf Hula grat-lclmet von lvdwio brück. 
Aus der ungarischen Abtheilung der Kunsthalle. 



Volkes und schlage sie mit diesem Schwerte". 
Seit dieser Zeit sind ihm 12 i Kaiser derselben 
Dynastie in der Regierung gefolgt und alle bis 
auf den gegenwärtigen Herrscher haben dem Ver- 
machtnisse ihres Ahnherrn gefolgt und Im Besitze 
dieser Krön Juwelen das Vulk regiert. Von den 
Kesten, deren eines jüngst auf dem Ausstellung*- 
jilatze gefeiert wurde, gibt ein Mitglied der japani- 
schen Cotnmission folgende Beschreibung: 



Am dritten Tage de« dritten Monats findet 
alljährlich in jedem Hause, in welchem Töchter 
vorhanden sind, ein Fest statt. Treu ausgeführte 
Miniatur-Modelle hoher Persönlichkeiten uebst 
denen ihrer Frauen werden auf einem Tische in 
den mannigfaltigsten Gruppen aufgestellt. Den 
kleinen Mädchen soll hiedurch ein Vorbild gegeben 
werden» wie sie sich in ihren spsHeren ehrlichen 
Verhältnissen, welche doch das Hauptziel des 
l^ebens einer Frau sind, zu banehmnn haben. Vor 
den Figuren stehen Schalen mit rothesn Reis, Zuk- 
kerwerk und weissem, aus 
Reis destillirtem Brannt- 
wein Das erstemal, nach- 
dem ein Mädchen in einer 
Familie geboren ist, 
wird dieses Fest ausser- 
gewöhnlich gUnaend ge- 
feiert, es wird jedoch ein- 
gestellt, sobald jene das 
Alter von zehn Jahren 
überschritten haben. Das 
Fest ist eben nur für das 
kindlich« Alter berechnet. 
Man weiss nicht, wann 
diese Sitte in Japan ein- 
geführt worden ist. Jeden- 
falls Ist sie sehr alt, denn 
in der vor etwa neun- 
hundert Jahren verfaas* 
fen Legende der „Genji 
mono gatari" wird von der- 
selben bereits Erwähnung 
gethau. 

Am fünften Tage des 
fünften Monats jede« 
Jahres feiern die den 
militärischen Clausen an- 
gehörenden Familien, in 
welchen sich Knaben be- 
tluden, ein ahnliches Fest, 
wenn auch natürlich des- 
sen Zweck ein verschie- 
dener ist. Ks werden dann 
Figuren berühmter Krie- 
ger nnd Waffen-Modelle 
ausgestellt, um in den 
Herzen der Knaben krie- 
gerische und patriotische 
Gefühle zu erwecken und 
sie zur Nacbeiferung jener 
tleldcuanssupomen. Aus- 
serhalb des Hauses wehen 
v-m hohen Masten bunte 
Flaggen uud aus Papier 
verfertigte Fische. Auch 
in diesem Falte ist das 
erste derartige Fest im 
Leben eines Knaben mit 
besonderem Glänze aus- 
gestattet; bei vorgeschrit- 
tenerem Alter desselben 
wird es ebenfalls aufge- 
geben. Oleich dem Mad- 
chenfest« stammt es aus 
dem grauen Alterthum 
und ist wahrscheinlich an 
derselben Zeit wie jenes 
entstanden. 

Zur Statistik der 
Nah • Maschinen. Der 

..st r-ru' in New -York 
bringt eine Statistik der amerikanischen Nah- 
Maschinen Fabriken, welcher zufolg« e« deren nur 
*20 gibt, worunter die Singer'sch« bisher am 
meisten lieferte 219.000), dann Whecler - Wilson 
(174.000) , Howe 1 145,000., Grover - Baker 
152.000). 
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Aus dem Yolks-Prater. 
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Technischer Theil. 

Wie mu«s der Öntegrad der ausgestellton 
ermittelt werden? 

V.,n Z<r, »Vi« 



(ParUMsnnf 1 

Wenn man einseilig nur an die andere 
Tbatsaehe denkt, das« die Verbrennung auf 
dem Herde um »o schlechter und daas die 
dem Schornsteine entweichende Rauchwolke 
uro ao schwärzer ist, je weniger Verbren- 
nungsluft eingeleitet wird, so erwecken diene 
mitgctheiltcn Beobachtung» K«*ulute den 
Eindruck de» Widersinnigen, und der auf 
Grund derselben gethane Au«|>rueb der 
Experimentatoren: „Je mehr Rauch enUteht 
und je starker dieser Rauch gefärbt ist, 
desto besser ist die Leistung der Kessel", 
klingt gerade absurd und paradox. Jedoch 
muBs dieser Eindruck der Erkenntnis« wei- 
chen, daas die zur Dampfbildung ausge- 
nutzte Warme eine Differenz von der auf 
dem Roste entwickelten und der in den 
Schornstein abfliesaenden ist und dass mit 
wachsender Verbrennungs-Luftmenge letzte™ 
stärker ah erstero zunimmt. 

Diese Erkenntnis« findet dann auch ihre 
Grundlagen sowohl in der noch weiter ge- 
benden Beobachtung, als auch in einer 
theoretischen Behandlung. Allein sie führt 
lahin, dass jener Ausspruch 
in allen Fallen richtig ist und 
r nicht etwa verallgemeinert werden darf. 



: Kessel, ja sogar derselbe Kessel, 
Bssert wird oder wenn geringere 
in ihm entwickelt werden, 
das Gcgontheil als Versuchs 
je grosser der Kessel, 
deato starker werden die Gase abgekühlt, 
desto geringer fallt die Fuchs-Temperatur 
aus und desto unbedeutender ist der durch 
den Abfluaa in den Schornstein entstehende 
Verlust, während die auf dem Roste ent- 
wickelte Wirme unter allen diesen Umstan- 
den constant bleibt. Und so liefert denn 
auch eine spater, nämlich 1863, von den- 
selben Experimentatoren zur Erhärtung 



durch Anbringung von Vor- 
vergrosserten Kessel angestellte 
Resultate: 



K 

1124 

no- 
ii 14 



L 

15-48 
14-98 
924 



T 

•7,-, 
194 

158 



D 

8-3.> 

8-06 



Es ist also hier 

. .8-35 — 8.06 
WO 



Kohlcnersparniss 

= 3 bis 4 Procent nicht, 

wie bei den vorigen Versuchen, durch Ver- 
minderung, sondern durch Vermehrung 
der Luftmenge, und zwar durch Vennehrung 
von 9 24 bi» l.Vl* Kubik- Metern erzielt 
Gleichzeitig geht au» dieser Ver- 



suchsreihe hervor, dass die Variationen der 
Leistung mit den Luftmengen bei relativ 
grossen Kesseln minder beträchtlich sind, 
und da*» also die Sorglosigkeit des Heizers 
in dieser Beziehung von weniger grossem 
Naehlheile als bei kleineren Kesseln ist. 

Anderweite Experimente und theore- 
tische Untersuchungen bestätigen diese Thnt- 
sache auf das Vollständigste und liefern den 
Nachweis ober die Vortbeilhaftigkeit einer 



für jede Kesaelgril.se, diese Grosse relativ 
zu dem entwickelten Dampf-Quantum ge- 
nommen. 

Was sollen also vergleichende Versucho 
mit zwei Kesseln boweUcn, angestellt, um 
die Vorzttglichkcit der einen oder anderen 
C'unstnictions-Fonn, des Systems, wie man 
zu sagen beliebt, darzutbun, wenn nicht 
diesen bezüglich der Fuchs-Temperatur und 
der Luftmenge angeführten Umstanden ge- 
bührende Rechnung getragen wird'/ 

Auch Schouror-Koatner hat bei seinen 
IHftM unternommenen und rühmlichst be- 
kannten Beobachtungen den Eintlusa der 
eingeleiteten Luftmenge festzustellen nicht 
unterlassen Bulletin de la Soeiete indu- 
strielle de Mulhnuse 1868: Civil-Ingeniour 
von Borne mann 1869..I Aber er hat eine 
andere Methode als Burnat und Dubied | 
angewendet, anstatt des Anemometers der I 
chemischen Analyse der Kuchsgaae sich I 
bedient. 

l»t e« allerdings wahr, das» da.« Anemo- 
meter, in einen vor der Keuerungsanlago 
angebrachten Luftzufuhrung».('anulc aufge- 
stellt , die Luft ■ Quanten nngemessen 
welche durch den vollen Quer- 
der jeweilig geöffneten und durch 
die Fugen der geschlossenen FcucrthUr, wie 
ausserdem durch das naehgcwicsencrmsÄson 
sehr permeable Mauerwerk der Canäle 
dringen, so können doch diese Entstchungs- 
stätten von Fehlern durch rechtzeitiges 
Nchlieesen des Zug-Registers und durch Ab- 
dichten oder Verkleben des Mauerwerks 
bis zu jedem zufriedenstellenden Grade un- 
wirksam gemacht werden, und ein soge- 
nannter Totaliaateur ist alsdann ein Instru- 
ment, welches mit einem anspruchslos ge- 
ringen Grude von Mühewaltung Ziffern ab- 
lesen liUst, welche den Gesainmtbetrag der 
wahrend der langen Zeitdauer von etlichen 
Stunden eingeströmten Luftmenge genau 
angeben. Die von Schcurcr-Kestncr ange- 
wendete Methode bat schon wegen der Art 
des Aufsaugen» der Gase au« dem Fuchse 
und der dabei nicht ganz berechtigter Weise 
gemachten Voraussetzung eine» vollständigen 
Gemi«ht§eins dieser Gase ihre Wider- 
sacher gefunden, und i*t auch wegen Lücken- 
haftigkeiten der angestellten Analysen von 
unzureichender Sicherheit. Wahrscheinlich 
dass wegen Ungenauigkeiton, welche von 
dieser Methode herrühren, die Kost-Differenz 
der von nicht beobachteten Ursachen 



tuenden Wänneverluste so 
ausgefallen ist. 

uch die 
die Absicht, 



i an Stelle der schon 
lange im Verdacht« der Ungenauigkeit 
stehenden und von ihnen als unrichtig nach- 
gewiesenen Dulong'schen Formel zu setzen, 
»owio an einem vorhandenen Kessel den 
Einfluss der Rostbedienung, der Rost- und 
Heiznächen-Grftssc festzustellen, und nicht 
etwa die Constnictions-Fonnen dor Dampf- 
kessel zu kritiairen, so ist doch aus 
dem Umstände, das» jene Wärmeverlust - 
ausschliesslich auf Conto der 
Abkühlung geschrieben wurde, 
die voreilige Schlussfolge entstanden, die 
eingemauerten Kessel tragen den enormen 
Makel einer äusseren Abkühlung von 20 
bis HO Procent der theoretischen Heilkraft 
an sich. 

Diese Abkühlung ist auf Grund anderer 
Beobachtungen und zufolge Berechnun- 
gen, wie ich sie in meiner oben cirtirten 
Schrift angestellt habe, bei Weitem geringer 
und kann durch passend angebrachte Ein- 
hüllungen, Anordnung von isolirenden Luft- 
schichten u. s. w. so gut wie gänzlich be- 
seitigt werden. 

Immerhin jedoch ist ihrer bei ver- 
gleichenden Versuchen entweder durch Be- 
seitigung oder durch Berechnung zu ge- 
denken. 

Von dem Einflüsse der Geschicklich 
keil des Heizer» will ich nicht weitersprechen; 
derselbe i»t wohl genugsam bekannt. Wenn 
aber der ziffennäasige Betrag dieses Ein- 
nussea, welcher »ich bei den 1861er Ver- 
suchen in Mflhlhatisen zu 13 Procent Brenn- 
Matcriul-Ersparaung ergab, obgleich die acht 
an einem und demselben Kessel unter ganz 
identischen Verhältnissen wettfeuernden 
Heizer zu den ausgesuchtest besten und 
intelligentesten dos dortigen Districtea zählten, 
wenn dieser ziffennässige Betrag, sage ich, 
gebührend gewürdigt wird, so muss noch 
bestimmter die Notwendigkeit einor Berück- 
sichtigung des Sorgfaltigkcitsgrade* derRoet- 



niaa bei anzustellenden Vergleichsversu- 
chen gehandelt werden. 

Was für eine Keaselfonn würde aber 
als die beste und zweckmäasigste sich dar- 
stellen, wenn vorläufig von Dauerhaftigkeit, 
Explosion*- Sicherheit, Leichtigkeit im inner- 
lichen und äusserlichen Reinhalten abge- 
sehen wird? 

Selbstverständlich würden dabei zunächst 
die Fälle zu unterscheiden sein, ob die 
Kes»olanUgc für continuirlichen oder nur 
für stark intertuitlirenden, beziehentlich tem- 
Betrieb 
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BANK- und VERKEHRSBLATT. 



TTls ist insofern« ei ne Reaaerung in der all- 
£l gemeinen Mrnen-Siluation eingetreten, 
als das Geschäft wieder in regelm»*«i- 
ger Weis« aufgenommen wurde und da« 
ßchlimmite überstanden zu »ein scheint. Es 
int in den letzten Tagen keine namhafte 
Insolvenz zn verzeichnen geweaen und daa 
wieder aufwachende Vertrauen wird von 
ausländischen Capitalistcn, welche alle Gat- 
tungen der ihnen billig acheinenden öster- 
reichischen Papiere ankaufen, fortwährend 
Trotzdem aber wird jeden an de r 
abgeschlossene Goachaft nur per 
comptant ausgeführt , wodurch allordinga 
die Käufe mehr den Charakter einer reellen 
Capitals-AnUge bei 



Pagtrerordinngen. Mit 20. Mai warde im 

Hauptpost Geblude l :l.Bex..Po»tg»«»o 10, Parterre, 
Eingang mr Stiege -l) du Poet-t Virriispondcnxen. 
and Auskunft« Bureau eröffnet. Dieses Bureau Ut 
bestimmt, dem Publicum und insbe.snndcrs dm in 
Wien weilenden Fremden die umgehende Beant- 
wortung empfangener Uorrespondenxen oder dgl, 
and die Einholung* i>n Auskünften über Angelegen- 
heiten de» ausübenden P,<9tdieu«tfB etr. xn rr- 
leichtem. Zur weiteren Erleichterung Ol r diu Publi- 
cum hat daa gedachte Bureau dm Verschleis« von 
postalischen Wertlizcichen (Briefmarken , ge- 
stempelten Brie/tViuverfs. Correspoudenz- Karten 
u. dgl./ >n besorgen. Auch werden In demselben 
Briefpapiere und ungestenirmlte Brief Couvcrt« ge- 
gen Vergütung de» Alrtehaffongspreiacs , dessen 
Hohe im Correapondenz-Burc-jua durch eine Aflichc 
bekanntgegeben ist, an daa cnrresponJirende Publi- 
cum abgelaswin. Bei Ausfertigung einer Correspoti- 
dena-Kartn n*der eiuea Briefes auf von der Partei 
beigebrachtem Papier-Material e darf für Benützung 
von Tinte und Feder kelue Gebühr abgefordert 
»erden. Diese« Bureau Ist täglich von 8 Uhr Krüh 
bis 9 Uhr Abend« geöffnet. Hievon geschieht die 
allgemeine Verlautbarung mit dem Ueiaatae, das« 
»ich diesca Bureau auch mit der Aufuahine von 
NachfrsgcbAgrn über unrecomui*ndirte Igewohu- 
lichci Briefpo«t-Scndung*u uud in der 7.eit wn 
6 bis 9 Uhr Abends auch mit der Aufnahme von 
Nacbfrageackreibeu flberrec-omrajuidirlc Briefpost-, 
beziehungsweise Fahrpoat Snudungen zu befassen 
hat, K, k- Post-Directiou Wien-Umgebung. 

Die österreichische Hypotheken-Bank hielt 

ihre vierte ausserordentliche General-Versammlung 
unter dem Vorsitze de» Orafen Eugen Kiriskj ab. 

abgelaufenen Jahre 1K72 105 Darlehen mit 
1,633,500 fl. cflectuirt worden »ind. Die ein- 
gezahlten Annuitäten bezifferten aichmit 401.050 fl, 
Pfandbriefe wurden für 1.162.200 fl. cniiltirt und 
befinden sich nunmehr Pfandbriefe de» Instituts 
ftlr 5,915.300 II. im Umlaufe. Per Reingewinn be- 
tragt 90.bl5 fl. Nach Abzug der bereit» bezahlten 
Zinsen der Dotation und Tantiemen wird eine 
Super- Dividende von 5 fl. per Aetie, das «t 
60.000 fl. vertheilt uud 3340 fl- auf 1873 gut- 



Der Geschäftsbericht dei Verwallungsmtlics und 
der Betriebsbcricht der Directum für da« Jahr 
1872 couatatiren einen zufriedenstellenden Fort- 
schritt der gesellschaftlichen Werke. Der bedeutend 
vermehrte Exxhedarf konnte anstandslos gedeckt 
werden, die 



Kohle hatten grösstenthella den besten Erfolg, 
insbesondere die im l.avant Tbale unte-rnommenen 
Schürfungen auf Braunkohle welche in auige- 
debntem Maaae zur Belohnung führten. Indem die 
Robeisen-Produetion jene des Vorjahre» weaent- 
lieh überstieg, wareu auch die Betriebs Resultate 
mehrerer llohofen erheblich besser und gilt dies 
insbesondere von den Holzkohlen • Hnhnfcn xu 
Hc»a und dem Cosks llohofen zu Prevali : die 
früher aufgelassenen Hohöfcn au Mosinz, Hirt 
und St. Salvator wurden wieder in Betrieb gesetzt. 
Die ßessetner- Stahlhütte zu Hess, die RarTinir 
Werke xu Prevali und Buaclieiden weisen, sowie 
die Giea»erelen eine namhafte Prodiictions-Ver- 
mehrung nach. Das gesellschaftliche Vermögen 
betragt 22,531.760 fl. 20 kr. Die Bilanz de» Gc 
schafubetriehe, im Jahre 1872 ergibt ein Brutto- 
Ertragnis« von 2.271.580(1. 18 kr. Hievon kommen 
in Abzug die General-Kosten mit 385.819 fl. 49 kr., 
die ordentlichen Amortisationen mit 194,841 A. 
3« kr-, der Saldo - Abgang am Ge»liiuv..rlrag 
aus der ltechnnnga - Periode 1871, zusammen 
581.500 fl. 66 kr. Der Gewinn- and Verlust Conto 
gibt sonsch für daa Jabr 1872 einen Gewinn Saldo 
von 1,686.079 fl. 52 kr. 

I>iel>»naitl>srapr*chifffahi't*-<ifsells<-haill 

Derarlbe cinautirt eine zufriedenstellende Ent- 
wicklung des Unternehmen«. Im Ganzen wurden 
wahrend des verflossenen Jahres 23,000.913 l'tr. 
Fracht und 1,853.522 Passagiere mit den gesell- 
echafllicheu Schiffen hefordert. Die Kinnahmen der 
Ge>ellschaflenriclilL'n die Hohe von 13.261. 9 18 fl. 
II kr., die Auagaben betrugen 10.017.308 fl. 
88 kr. und verblieb »«nach ein Uebersehiisa von 
3,24 1.609 fl. 23 kr. Hievon verbleibt nach den 
statutenmäßigen Abschreibungen am Inventar und 
als Beitrag xuui A»»ecuranz -Fond für die Ver- 
zinsung de« Actien-Capitales ein Betrag von 
1,627 296 fl 96 kr, Bringt man endlich hiervon 
die bereits berichtigte 5proeeritige Dividende vom 
Aclicn OapilaJe, welches 21.262.500 fl. betragt, 
mit l.OB.1.125 fl. in Abzug, so ergibt aich noch als 
Best ein Reinerlragniss-l 'ebrrschuss von 564. 171 fl 
96 kf. 

Kisenbalia-Verkchr an WeltaisstellnigH- 
PUtM. DicEi^nhahn Zngevorkcl,renbereil*regel- 
mit.sig vom lind zum Central Bahnhofe, doch ist 
die7.ahl der Fnhrendeii noch sehr gering. In iliesei 
Beziehung wird, wenn einm.il der Personenverkehr 
mittel* Bahn ein starker geworden sein wird, »ich 
ein sehr arger Uehelstnui! herausbilden, Es besteht 
nämlich keine Verbindung iuneibalb de« Aus- 
stellungsraumes auf der Westseite. Das Publicum, 
welches sich nach Sebtus» der Ausstellung bi» zur 
AhfabrUzeit der Züge in deu verschiedenen Bich, 
tungen de» Ansstellungsplatcs zerstreut und, ohne 
»of ..Ligen Uebelstund zu denken, in die Nahe der 
Pilsner Halle und des Liesinger Brliihauseagertth, 
wird uaeh Schliessung de» lndusrrie-Pabutes und 
der Maschinenhalle den ricsaigen Umweg bis hinauf 
zum tötende zu machen haben und — den 7,ug 
versäumen. Den in dieser Kicbtnnglaut gewordenen 
Wümehen dürfte jedoch baldigst entgegenge- 
kommen werden. 

General - Versammlung der deutschen 
Kisenbabn-Verwnltangt-n. Am 11. August .1. J. 
findet die nitchstc Geueral- Versammlung des Vcr 
eines deutscher Kisenhshn-Verwaltungen in Heidel- 
berg statt und ist die Dauer derselben vorläufig 
auf 2 bis 3 Tage bestimmt. Die vorlaufige Tages- 
ordnung enthitlt folgende Punkte: 1. Antrag auf 
Einführung gleichmsjiBiger Rang- uud Dienst- 
»nxeichen für uniformirteEisenbahu-Beainte, 2. Er- 
hebung von Drsinfnctinn» (iehuhreu für Reinigung 
der zu Vieh Transporten henutzten Wagen. 3. An- 



trag auf gleichmassigc Expedition und Verrecbouug 
der Vieh-Transporte. 4. Einheitliche Behandlung 
der Entschädigungen für Reclaiuatiouen im Ge- 
pttck- nnd Güterverkehr. 5. Antrag der geachftrV 
führenden Directlon auf Einführung einer neuen 
Organisation fOr die Leitung nnd den Betrieb der 



Berathung der Frage, in welcher Weis« eine Elsen 
hahn-Statiatik der Gdterhewegung auf den Eisen- 
bahnen herzustellen ist. 8. Fortsetzung der Be- 
rathung Uber die Einführung einer allgemeinen 
Vereins- Gütcrc laasiüeation. 

Da« »Mfrtnonmirte Spetlitioi«-Hani tob 
Ignaz Brauer (I. Po»tgaa»e Nr. 22 und I. 

Dominikaner Bastei Nr. 25 vis-i-vl. der Fcrdinaad- 
Brücke) empfehlen wir sümmtliehen Aussteuern 
des In- und Auslande* zur Ucbcraendung grosserer 
QnanHtiten sowie einzelner Colli bei prompter 
Abfuhr vom Lagerungsorte hier, ebenso zur 
Transito-Beforderungund Local-Bestellung von aoa- 
wltrta kommender Güter. Dasselbe Spedition«-! 
übernimmt auswärtig« Auftrage jeder Art, 1 
aolche zu den coulanteaten Bedingungen. 

Staatsbeamte undErwerbsgeselhchaftea. 

In der Commission des Berliner Herrenhaus e», be- 



ll ErwerbsgesellBchaften, ist bc- 
schlo-fn: 1. Principiell den Entwurf abzulehnen, 
2. die SUnt>regicrung aufzufordern, einen die 
ganze Materie der Nebenämter nnd Neben-Baschafti- 
gungen der Staatsbeamten umfassenden Geisetz- 
entwurf vorzulegen, 3. eventuell den Gesetzentwurf 
in einer Gestalt anzunehmen, wonach der Eintritt 
in ..Oründuoge-L'omiU'B" und in den Vorstand oder 
AufsiehUrath von „A 



Bücherschau. 

Situation« -Plan des Weltanaatellnngs- 
PUtzea nnd de» Prate«. Von der „Allgemeinen 
Ulnstrirtcn Weltau«stellung«-Ze,fung" wird ein «ehr 
»rgfWrig und genau gezeichneter, libersichtlicher 
und elegant anagesuitteterPlan des Wcltausstellunga- 
Platzes ausgegeben und Ut soelien erschienen ; der- 
selbe ist nach den im Auflragedcr General Dircctiou 
der A u?a tel lu nirangcferl igten Aufnahmen, Zeichn un- 
ten nnil Daten veifnAüt und hat vor den bi«h«r 
eraehietienen Planen und Uebemiehtukarteo das vor- 
aus, das» alle die vieler 

Pavillon» auf demselben schon eingezeichnet er- 
id dsüs er nU-lit nur den Ausstellung«' 
sondern den ganzen Volk»-, Xobel- und 
wilden Pratet vom Pmtcr-Stern bis zur Freudcnau, 
vou dir Sophien-Brücke bis zur Donau in sichein- 
schliesst: vom Volks- oder Wurstel Pratcr sind alle 
hervorragenden Belustigungsorte, Theater, Circus, 
Caffeehliuser augegehen, so dasa der Fremde mittelst 
dices handlichen Plane» nicht nur jede« Plätzchen 
im Ausstellungsraum, ».indem jeden Weg und Steg 
im Pratcr leicht finden kann Die Erklärung de» 
1'lnnc* wird in drei Sprachen, deutsch, französisch 
und englisch, erseheinen Bestellungen auf diesen 
Situations-Plan werden von jetzt au in der Ad- 
ministration der „Allgemeinen lllustrirteu Well- 
auntellungo-Zeitung" angenommen. Der Preis de» 
Plane« ist mit 40 kr. festgeaetxt. 
erhalten entsprechenden Rabatt, 



t>r r"C!U> »l'ltlN.iUClII. 
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Illustrirter Iatalog 



WIENER WELTAUSSTELLUNG. 




t-i-.'? 

-n Besuchern der Weltausstellung, wie denen, welche nicht Gelegenheit hallen, da« grosa- 
.irtige Schauspiel zu schauen, muss es ein Bedürfnis» «ein. ein Werk zu besitzen, welche« 
in Bild und Wort die hervorragendsten AusstellungsObjecte in künstlerischer Ausführung 
uns vorführt. 

Der lllustrirte Katalog soll diesem Bedürfnisse im ganzen Umfange Rechnung tragen; 
ein Werk geschaffen werden, welche« ein klares Hild de« grossen Unternehmens in 
( >i srn ifich» Kaiserstadt entrollt, zugleich aber ein bleibendes Denkmal für die sein wird, die 
in 4< ui RieKumvtrke geistig und körperlich thiitig waren. Der lllustrirt« Katalog wird unseren 
Ii l N'.ii likiimmen zeigen, was wir auf industriellem, künstlerischem und individuellem Gebiete gu- 
\' 2 ■< i^ti t Italien und die Namen der Schöpfer und Förderer unserer Kunst und Industrie werden 
Jjjj \.!(\sij_'t werden. 

I»ir> Herstellung eines illustrirten Kataloges, der ullen, auch den höchsten Anforderungen 

4 iiti.jir» chen soll, ist keine kleine Aufgabe, dessen ist sieh der Unterzeichnete wohl bewusst, aber 
eine grosse Reihe der hervorragendsten Kräfte auf künstlerischem Gebiete lägst ihn der Hoffnung leben, 
dass es gelingen wird, etwas Vollkommenes herzustellen. Der lllustrirte Katalog sehliesst sieh an die von 
dem Unterzeichneten heraiisgegelniic Allgemeine lllustrirte Weltausstellungs-Zeitung an. Die Ausstellungs- 
Objecte werden, soweit es eben möglich erscheint, vorher in künstlerisch ausgeführten Abbildungen in 
der Allgemeinen lllustrirten Weltausstellungs-Zeitung erscheinen und so schon vor Ausgabe des Kataloge« 
in der ganzen Welt verbreitet werden. — In dem Kataloge können selbstverständlich nur die hervor- 
ragenderen Ansstellungs-Objeetc Aufnahme finden. 

Der lllustrirte Katalog wird in prächtigster Ausstattung auf feinstem Papier nach Beendigung 
der Ausstellung erscheinen, die grösstc Sorgfalt soll auf die Illustrationen verwendet weiden, der Text 
wird kurz und allgemein verständlich gehalten sein. 

Der lllustrirte Katalog erscheint zunächst in deutscher Ausgabe . wird aber im Laufe des 
nächsten Jahres in französischer, englischer und ungarischer Sprache ausgegeben werden. 

Zur schnellen Förderung des grossen Werkes ist es unabweislich nothwendig, dass alle 
Aussteller, welche durch ihre Ausstellunge-Objecte hervorragen, so schnell als möglich uns Abbildungen 
dieser einsenden, oder uns den Auftrag geben, die Abbildung zu veranlassen. Ks wird dann sofort die 
Arbeit dem Xylographen übergeben und wir hoffen die grosse Fülle des Materials in verhältnigsmässig 
kurzer Zeit bewältigen zu können. 

Alle Zuschriften sind zu adressiren an die Redaction des lllustrirten Kataloges der Wiener 
Weltausstellung, Nordbahn Strasse 28. 




Dr. Ferdinand Springmühl. 
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Getreidemarkt Nr, t2, 



Dim P. T Itbtloni^. u^Uri»« .Iii-»» 
Kt+*i Et»t>l 1— i a w i wlt H-iDnu lUipchr bMbn« 
wlTU wIM »Irft JWmitti-*. i*« >1» 1*« Nun (.tum 
nliin la 

Porträt-Malerei 

f*,*«.« wjr.l. 

Nlrht iT.«-«r »U mrt itlun««» von K «114 
4*4 BdlrfV« niti*» WiUrf m. »n «In 

f r « |p p Ali f ■lili(^r* 1 

»M.m.M »n«<«mi>rl««, iiö.I »~»r tW| tMfer 
,\iftu*i>l) Rrxiftlt«« P*rtr«H blBMi kHrx.—trr 
Zmlt zu v#rf*rtff("*. 

L«U' frol..- «ti.O m ttik*iU ««kallaa, 
fe» ii» In kHl"» VrrhllUil«» nr lUnn <W 
I^Utnng «u-bro nn't flr j*Atu, JVr tiaaauar»- 
*«-• r*n>Uli n.Pr«cLI*tt«k in 
waCMhl. arct-pti 

MJ Aa- 

«In l«b*nafrou«« Farmil in 
Tollfcannun irt tan ,*■*■■ Btl'lur JflrfeA 4u 

Iß (*4T( t 




P«rtrtlH«lrr*f : fetr*IJta...rtt Nr. IX. 



Buschak & Irrgang 



t(ue, i 



BRÜNN 



VERLAGSBUCHHANDLUNG, BUCHDRÜCKEREI, ZEITUNGS- EX.PEDI Tl ü S. 



Kcafatstaa nad Advimatration 4«* 
„T O- E S 13 O T s»* 

■u Maar—, «M faM»**M 

J10RAVA N". 



w 



^fc •>ahlein«ei 



BUCHÜRUCKEREI 



laattala K<Ur Ari finita Jure* 4wm Rttttar die «attau 
Verbreft»! In Bc*fen Pr*»lo«n uneer alle« Kreta*:.. . .^...».v» — . 



m Hcrttelluac aller %«r*0ai<atiiilea Compiair- und 
HiaJals-Pomular«. wi< uNrtianpt ifri^r AraMrat 
«• u^-uch^anJI-aa. ButbJr a.*ar t*lt !>.-- 
:n Schrillen und VerTi«ni.*cc n *vhtr»i ft>c*m.ci-o>U 



* 



Die Betriebsleitung der 



Yoltonann'sk.k. pr. Collodln -Fabrik 



HAUSVERKAUF. 



t$ r>M Haut Nr 191 ta 7l«bN In Vegare mit 

^ *lnea> dasa^aMrlen». W*i*.art*a »na 140 Qnadf*u> 
^ KUflara und f Joe* 9*4 Qo^ltal KUnittn f«Mftall«o«« 



Aukt.nl« K,.nlbOm.t. Wl.u. III»Vtft t -.u>... 

Xr M, a. Ti.llr 10. I .14») I 



zu Marchegg ixi Nieier-Oastarreicb. 



«aipfl«hlt ihr nane», unter Pateat-S«hati erxeaft-^, ehen 



cUr^itnlltri 



BNG 



XJ IL. V 



•in« flaiclm 0«»icM«ra»iuj» S««i»«rfa),i|T»fl (■'•«■illwr mit i»t MttuktVl Krklt ». (C h 
ahn. lUuch, .baolor, tb«r *km» BltwicUllg tebMIithW 6m»» «ipl»dlrt, ,l«l.-r Mhr arhll«»,,«- 
EiEt'nwhaft» bat, und Beboubot ia der Auitewabninj nnil Vsrwctid img nuch minder prülirlK-h 



cllb«r«n M.in.; mm Pr.i.n v„n 
«r-n go«a:illtTO M & rfoa.Un 



I WalcIlM 

^ nahem 
| wurth« 

i iu wio Heawarxnulrttr. 

i Dieses Den« 8pr«njcmittel kana a) tn jod«r (tareh 36 Pi'uni 

t 100 t. j>er Centner Zull|reviclit low Fabrik, «der auch bi in kle 
I atim PieiMt vom 1 fj. 10 kr. per Zutlprand Jiwo Wi«si «ezogeii wenli 

4 Die rj..rmalnaa»i|ten Cmballat*.. mrden bllllpt be«chnot, und in rut ert.ttrin.ii. 

t Olr die CertthitngikoMc« jedeneit looe Faerik wieder .orilckgenomaien. - Berttünoren iieiauf 
^ at>|.rnibnntt 

. in Wien, Bäckerstriwse 7, 2. Stock 

«: ' 
"C. 



In Liesing, 



In a+ar afhänn- Laa*. .orttaaaa and Raa 
iT.lt ■>»rrU<aH' Aatnlanl an' is+ a«aVa 0«blrfik«u«, iUa 

Bauplätze 

ä 130 300 Quadrat-Klafter, 

von 5 fl. per Qa«»drat-K.lafter 
angefianKCt), 

.i:h rraro aiaktJikHia KalmabUat«« » ««rkaifM. 

Nllwrcu b«i3i rUaanlhdntrr 

Friedrich M. Weil, 

Parcellirungs-Bureau in Liesing 



Bureau in Wien: 



Rr. L 

lt. i * ; l 



\ »in ^-.-1 l't.j.. in 
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Wien, am 29. Mai 1873. 



Band III. 




I 
( 



I. '■■>>« HM unlNn-Ilr 4« Vlaa»*, InarmaJ 
I •■. . • |[ , : .. . -, r : J+J„ rrmtk. 
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*h «f« DR. fMO. SPRIMGMÜfL 

I'r i AraaHar*, Iir A Bauvr, ItcfrtiL Rind A »t*ff, Prof |>r |a»*r 
KrT-r^f. K.il, J fftla» Dlrr-Inr r«hi H 1l. r t H M «r. Mm iuu 
Pf E H«r«ia»pi, fM<FT-la*t>i-ria»pT»tlliii. [Ir fi KrafTl. Pro» Lif***. 
»•dlnMlUU P M.««rht. 0«».f b^rr^n^lUerMAr M NM, Mrvctnr 
Dr Kai.*, I* J K *•*•.., Pw-fWir fta«.f***r. Ia«anamr i W*tt.|i 
I« , Prof. Dr K. - In Pi-a*; Dr ft Zi*bnrtn 

lnr>ni*. r C. Kar»*, Irr XWr.i»«« Meoarr m /TO», Prof. 
Dr. Maritf, Ihrfcmr Hr fUaOlcA in />rwV«a . Prof Dr Rühlmaa» 
; DiffMtnr <: tln f nw In .Wr*A«ry; kte MM Kfinr 
Ulm i Hr.fr» Ut " 
O. 
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| m ' - Mof-nta Dr 0 tUnj*« tu MJN**v fl c. Bi uiiu In 

A fpMMo; O Hft*.*»«»ti, pr** 1 II *>••«.** in AMI i (l.-.-,, I 

M Cn«I IKirtaU. Hr Carl Kitlar * M>a# a *r im Mmmw+a ; Prnf kl 

V ■ » »» «*#w4U«Anr» ; taW-'*<ir J I ***.*. T 



Hu • bnr.nl rt b«.) all»* I 
P'-l t.-r svt< .*. Nniiiuni .Ii- -.u- ■ lUml 

Ulsan., aili 4 t. «, VT 9 Thlf. 30 Irr 
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< aMPaVn F.» V a« Tttrl/ Um#»l Ut«W 

Ntirln 

v*« iQtbii«*» Kriruti lm—majl. < 
fU Umnn 
»i.i . . . j.i ■ -.!.., „i,!,, au rft*a|«al*ül 

Rrlvfa aa «la «.flu »4rr .11« ,» .1., t ..u»-.l..» 

•If>* ftnasra r* *4r*aalr>a 
An 41* KtdarUun ii'i.iww Pia«** U W*tt> 
iiMtfllnnr« At|rl^ rt ,l«n«n »art1«a na«aa*nd 
ha*Mtw*rm. 
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Die kalaverl. deutsche Relch»- 
Central - Commlulon hat 
<U« „Allgemein« Olusuirte 
WeJtauanteUungs - Zeitung" 
mm Organe für Ihre üiTV- 
clellen oaTItthetlungen be- 
stimmt. 



Du konlgl ungarische Com- 
mlssaruat für dl* Wiener 
Weltausstellung hat laut 
Zuschrift vom IL April die 
.Allgemeine nitutrtrta Welt- 
ausstellung« - Zeltung" als 
Ihr ofnclel)«« Organ erklart. 



s 



Die kOnlgL portugiesische 
AussteUungs - Commlsslon 
hsl mit Zuschrift vom 4. Mal 
dl« M Allgemeine Illustiirte 
Weltausstellung* - Zeltung" 
als Ihr oftlcleUes Organ er- 
klärt. 




INHALT. 

Tost 
Kai« ndsri um 
Peraonalien. 
Vom AusstallanrapUtse. 
Dia slaachinrahslla . 
Hasadi llrr. 

Cairda. 

IMa 6lebalgru|>pe der Kunst 
Halle. 

Volkatraehlati aua Unfam. 
Raudeelisn. 
Trchniarber Thell. 
Bank, und Varsakrablatt 
Lnserale. 

Illastratioeen. 

IlBzndl [)«;. 

DI« OtobelfTiiiip* 4rr Koaat- 
nsll«. 

ääksesee. 

Hrautwerber aa, Baladaes bat 
H. SaemliaL 

CaaVda. ungariactiea Weiahaaa. 



KA» Dl HS. T. 
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-A.n. unsere IP. T. _A_TDonnenterj_ 

Wir ersuchen Jene P. T. Abonnenten, welche die Pränumeration auf den III. Band der Allgemeinen Illustrirlcn 
Weltausstellungs-Zeitung noch nicht eingeleitet haben, den Pränumeratlons-Betrag ehesten» einsenden zu wollen, damit 
In der Zusendung des Blattes keine Störung eintrete. Wir bitten, eine Adressenschleire, unter welcher bisher unser Blatt 
zugesendet wurde, beizufügen. 

Abonnement: Für 1 Bind (20 H«fU) 4 fl.; 5 Bind« 20 fl. 

Neu eintretenden Abonnenten kann der 1. und der II. Band auf Verlangen nachgeliefert werden. 

Die Administration 

II. Nr.r.rlbnhn .Str«»»e 28. 



Kalendarium. 
1873. 

.lai Im 9. Juni: Ausstellung v„u itimiertj, 
-•v-lmJVti . Si- w, iu..,i, /.irg.,ri, Kifln 



Personalien. 

Iii iKt inriguii WucLe wi.lni'le d.-r Kai^'r 
■ der Viis-tediing e.ie n mehrstündigen Be- 
»ii. Ii, er l.esiel.rigti' die .•■»l.-Frpicliim-he maritime 
Ausstellung, den l'iivillnu ri.-s Ack rbau Mini>tc 
riumi, des Fürsten Krhwnr/enbcrg und der, l'a 
vill.in des i'riiizen v.iu Kiihur..-, wo er von .Irin 
Aussteller "Uli de»-eu Beamten eiiipfniigeu wurde. 
Mit b-hliafieui Iiii.t.--. .nl. m der Ki.is.T .Ii- v.-r- 
schieden.-» I .ill.-: ti..iii Ii in Augen».'),. in iimi -|ir*ch 
seine v..ll.- Hci'ricdigitng aus. Zum Schlüsse ver- 
fugte *k Ii der Kaiser n.-ch iu die Dreh. r schc Keu-t 
halle, wnselbst von drin Hes.ili.-r de» Sehwe, linier 
Brauhauses dem Möns eben rin „l i hl- : Ken Lager- 
bier |irliiseiillrt wurde. Aiirli dir kleine l.rxher/.igiii 
M ur i e V A I i i e Iis! hrliim i'iui'ii Ulunlguiig diindi 
dir AiiK*t*-llilll^»lfJliimr gemai Iit und Sellien zumeist 
i Wigwuii, d.-u 1 1 Ii Ii v Iiis in der 
Abthrilillip. H u der Wiener l'unjirn- 
und .Irr ltuine:.»iK-liei, S|.,cU;,ren-.Vh<heiluiii.- «..- 
fallen iu linden. Tag» darauf .:»r„.,.. dir Kaiserin 
der iiugtri*ch.--u Al.tiicilung einen ISosuch ib. 

l>t*r I'rinz vou Will- s. hut um leinten 
Donnerstag die Kurilen..' nut h Kngluud »ngstieteii 
Im Hot'- Wartesälen der Kaiserin F.lisaheth-Wost 
bahli.Vi.li w.i die Abfahrt ei-fi'.gtc. hatten sich viirhalh 
Ä l'lir Xarhmittugs der Kr/hcrzig l nrl Ludwig. 
Kumt l.irclitriislriii. drr englische Botschafter Sir 
a«rim Rothschild mm lejudou und 
rc I|..ii.iiiili._.rrn ei 



Del G r .iim-V x i r r äusserte treuen den .»ster 
reirhisehungarischeii ll.ii»ch»ftrr OratVn Ludolf, 
diu* der SitltAD nun doch entseliluasrn scheine, 
die Wiener Weltausstellung zu besiuhen. Ks sei 
nicht unwahrscheinlich, da*» dieser Besuch ml 
Laufe d-s Munal» Juli «folg... 

D * r K il n i g d e r It e I K i e r Um lc tzren Freitag 
hi«r »Ii Der König traf in Wim iu drr l'niforai 
eine.» iSsterrciehiseben liberalen ein und wurde 
vom K.nir<er auf dem Perr.ui empfangen Der König 
wird bis nach der Aitkunft d»-* C'uhm in Wien 
verweilen und «•abmclmiiilieb noeb der nulitAiiKehen 
H.jvne bri»-..hpen r w.-Ube »m 10. .luoi in Khren 
I »'ird. 



Ii. und k. t iittnalar-Funcliunilreii >u»'.»hl Vilm 
»ige,,™ Studium »1* mitli n,r 



»winelion den C.dhiIii und den In 
dustrieUen bebuf* Krwftiterini^ den itsterreicbiiiehen 
tlz|i.>rt5 benutzt werden ItAnn, wurde uuf Verirn- 
l;is»uti£ de« Miniiteriuins de« Aeuniiern den k und 
k. iiifiilfir-FunctionlireTt iu der Le»»nle in einem 
doreh die ltaek»ie),t «uf die Führung der Amt» 
peschAfte bedingten Turnu« ein nngemeA»ener t'r- 
Inuli bewilligt. Aurh die Cnnul« Beamten in 
in d 



rrlm.t.-ii. »enii ,ie iIkpiiii im. 1. 
Zwicke den n.Hliigcn I'llnub. 

Ita es uuxw.-ifelhnf, nicht nut im Inter.^ke 
der Au*»teller. s indem mich in dem der llundels. 
kamuiern 'trgt. mit uu»eren ChubuIii »Hörend der 
Itauer der W.dt.ms-t.'ilunu' iu Berührung zu treten. 
m.j werd. ,1 die uiieli W-en kniinni-iideii ('iinaulu,*- 
Lei, er die Wei-illl^ i t'.'liilti'li. I.i. li Uli Ii Sr. K.Ucel I eliy 

d.--iii ll.-irn lliiini.-U .Miii^f.-r vermuti-ileu, und ^iid 
»enai ll ibre All«e...| he;t willireml der Au» «1 e Inn g 
tut ein.- nUfitllige AuskiinUs.Tlh. iluiig auch beim 
Hunil. :- Muii-teriiim 1:1 K» <let« 



Vom Au&stellungsplatze. 



( 



•Vg*^^ | '-i+i jp { ir'in.li'li i' (1t 
k^V -r \Vchau*sicllimi;en 
«iir/..lt im Nili/.- 
lii-likvits - l'riin-ij».'. 
IIa- Latiil. ilas ilic 
gri.am'n K..st< n 

i [il -ein in i n 
solehi* ins l^ed^i n 
zu rufen, ili'- An*- 
lit- hie-ti viclfaclier 
MUiiaul uitter/.ii'liiti, um sie 
zu biiüoliii'l.m, die Hn^ic- 
ruriK'cn fii nirler I jiu<l. t. 
linlic Siitnmi-n votireii. um 
.Iii- Industrie un.l ilie Kunst 
ilirv» iM-tii-ffi-nilen Ijin.le» 
nur rn.lglirli»! n-ieh und tfut 
vertreten /u srht.n »ie 
alle sind pcleitet vnn «ier 
HdclcBtcht auf den j.ruk 
tUchen Nutzen. welchrn 
ihnen die Ausstellung Vuetcn 
soll. Alle wissen. Ja.»» eine Sj.arsamkeit 
in diesem lie-sunilereu Kalle sich wcniif 
empfehle, weil »i<- uii|iriiduetiv wäre, und 
das» «erade hier diu V«r»i-i.\rendun» die 
weisente Sparsamkeit «ein kann. Auf vielen 
tiel.ieten der Induntrie kann man die KrfolRe 
dcr5cll>en, die praktinehen Kesultate. die 
sie von einer Weltausstellung Iiis zur iiiioli- 
slein z.u erzielen glücklich ^etmg war. mit 
dem HleiMifte in der Hand nachrechnen. 
Ihr Nutz-i'ti liept auf der Hand, und wus 
»ie kämpfend erstreht. erntrcht sie in ihri'tn 
ureigensten Interesse. IHese* Interesse ist 
tun materielle« und egoistische«; nur ein 
nolchc« kann und soll es sein. Aber unsere 
\\ eltansetellung hat den Zweck, ein m.ig 
liehst vnllständige» Bild menschlichen Hin 




geint und Streben«. iiu-n-»i lilichor Tlitttigkeit 
überhaupt zu geben. Wir «i rden alno auch 
auf snlelie liest reliungeii und deren Kenultate 
Klleksielit zu nehmen haben, «eiche keine 
selbstischen /wecke verfolgen, auf Be- 
strebungen, welche in der Stille fortwirken 
nicht zu eigenem materiellen Vortheil. 

Seitdem die Menschheil zu retiectireti 
beg.muen, »eitdi-m wir Geschichte schreiben, 
wuril" nichts mehr bewundert und mit 
gr.i--.erri- Veielu ung a iilgeiiotumeii, wie die 
Selbstlosigkeit. I»er Krfolg kommt erst in 
zweit,-,- Linie in Betracht, und Arnold von 
Winkelried« 'Phat wäre nicht kleiner ge- 
wesen, uurb wenn er vergeblich die feind- 
lichen Speere in seiner Brust liegrabeu 
luttli-. Wir «ollen mm den freundlichen 
I.esi r allerdings nicht in m. In-ioisihe Kreise 
fuliren, aber wir sind gewiss, das» er mit 

litis ein Gcfllh! der HochllchlUIlg empfllldell 

wird, wenn er .in dein südlichen Ende einer 
englisch. :i Quer tiah rie si.-li die Ausstellung, 
d"r britischen und mi-Uridischen Bibol- 
( ies. llsi-liaft bi-traehten w ird. 

In unserer prnlanen 7.< it ist die /^abl 
derjenigen nicht sehr gross. Hie sich iilr 
ein liibelnntemehmcn sonderlich ciithusiu« 
miren könnten. Ks ist auch hier vollkommen 
irrelevant, mit welchen Augen man die 
Gesellschaft sellut oder das I Ibject ihres 
Vertriebe» betrachten will, das I'.ine steht 
fest, da«« mau ihrer Thatigkeit und ihren 
selbstlosen Kifolgen die Achtung und An- 
erkennung nicht versagen darf. Als »ich 
die Gesellschaft im Jahre \*<H con.stitnirte, 
gab es gegen filnfzig Bibeluben«elz.ui!gen, 
jetzt gibt es deren zweihmidortiinilvier, die 
sümmtlich auf Veranlassung der Gesell- 
schaft angefertigt wurden. In welchem Sinne 
die Gesellschaft o|K'iirt, mag anK folgenden 
Zahlen erhellen: Im Jahre 1H7-J betrugen 
ihre Geldeinnahmen 2.077.207 fl. öster- 
reichischer Wahrung, ihre Ausgaben um 
21 N). tioo fl. österr. Wahrung mehr. Im 
Ganzen hat die Gesellschaft seit ihrem Be- 
stände mehr als achtzig Millionen auf Hibel- 
P'tiblieationen verw-endet. Mehr als acht- 
undsechzig Millionen Bibeln hat sie bereit.» 
in die Welt gehen lassen, zum 'Pheil in 
Sprachen, für welche sie durch ibre ange 
»teilten Gelehrten erst eine Schriftsprache 
hat schallen müssen. Man «ieht, da«» nicht 
leicht ein zweites Institut von »n weit 
tragender civilisatoriseher Bedeutung ni»m 
haft gemacht werden k.innte wie diese 
fromme Gesellschaft Kenn wohin sie das 
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Wort Gottes auch trügt, trügt ,ie auch den 
Keim der Bildung und Gesittung mit, und 
erfüllt mit Ernst uml Redlichkeit eine 
civ dilatorische Arbeit, eine i-nll urt-lU- Mission. 
Für die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft 
spricht der Umstand, das.« ihre Depots in 
London allein täglich an .VLKXt Exemplare 
absetzen. Indessen bat sie in allen grosseren 
Städten Depots- Druckereien beschäftigt sie in 
London, Oxford, Cambridge, Poris, Brüssel, 
Amsterdam. Berlin. Wien und Pest, Rom, 
-Madrid, Lissabon. Kopenhagen. Stockholm, 
St. Petersburg, Constantinopd. Beirut, Rom 
bay, Madras, Calcnttn. Shanghai, Cap- 
siadt, Sidney und in zahlreichen anderen 
Städten. 

Wenn die Arbeitsergebnisse einer Welt 
auf einen mi kleinen Raum zusammen- 
gedrängt sind, *i lullsson sclbstvurständ- 
lich auch die grellsten Contrastc einander 
handgreiflich mibe gegenüber stehen. Wir 
sind eben den K.-a ultat.-n einer stillen 
literarischen Arbeit nachgegangen, die nur 
ein Thema kennt, die dieses Thema nie 
variirt, es nur in ein andere« (•«•wand kleidet. 
Kehren wir dieser unscheinbaren Aua- 
stellung den Klicken, so luibeu wir einen 
Pavillon in Sicht, in welchem trian den 
Spuren der „Erzeugung einer grossen Zei- 
tung" folgen kann. Wie verschieden ist 
dieses Bild von dem ersten! — Ein anderer 
Standpunkt, andere Ausblicke auch nur 
nach dem fluchtigsten Hinblick in den ge- 
waltigen Organismus, andere Zwecke, andere 
Ziele — und dennoch - geht es immer 
wie es aollte - fast dieselbe Wirkung. 

Wir schlendern weiter, Unmittelbar 
neben den Ergebnissen geistigen Ringen» 
die l'rodiictc emsiger Hnndarbeit. Wir sehen 
die schweizerischen Schnitzereien, die com- 
plicirten Uhrwerke, und kommen schliess- 
lich doch zur Ucbcrzcugung, das« wir heute 
die Arbeit des Geistes yon der der Hände 
nicht mehr streng scheiden können. In 
grasartigster Weise sehen wir ihr Zusammen- 
wirken beim Munt Ccnis Tunnel, der theil 
weise copirt da aufgebaut ist. Die Eindrucke 
sind machtig. zu mächtig, als das« wir uns 
nicht baid abgespannt und einer Erholung 
bedürftig Hilden Bollteu. Also frisch eine 
Erfrischung. Wir eilen vorwärts, lassen die 
russische Restauration links . eigentlich 
rechts liegen, ebenso das Etablissement der 
Fri-res Proveneeaux und wollen es uns ein- 
mal türkisch wohl sein lassen. Das türkische 
Caffeehaus winkt einladend, wir treten ein. 
Auf den ersten Blick »ind wir orientirt bei 
den Orientalen : die Bedienung ist schlecht, 
der Schmutz jetzt schon bedeutend- Wir 
nehmen das mit in den Kauf, e» gebort zum 
Charakter. Der türkische Calfce mit dem 
dicken Bodensatz tat gut und nicht theucr. 
Cm ganz atylgemäss vorzugehen, lassen wir 
uns nun auch noch einen Tschibuk reichen, 
bullen uns in Rauchwolken ein und sinnen 
and träumen vom fernen - Palmbaum. In 
solchen Momenten kann Einem das Ziel 
der Wllnsehc — nennen wir es Palmbaum — 



recht nahe rlkken. Dann ertönt das gewal- 
tige Nebelhorn und Alle» ist aus. 

B. O-r. 

Sie Maschinenhalle. 

V ,n L h 

V i:il. itunc- i 

Nirgends vielleicht tritt das stolze Wort 
.Wissenschaft ist Macht" deut- 
licher versinnlicht vor uns als in der Mo- 
schino. Heute ringt und plagt «ich der 
Mensch nicht mehr mit jenen primitiven 
Mitteln wie in seiner Urzeit. 

Also erzählt uns Hurodo t von der 
ungemein rohen Anwendung des ältesten 
und w ichtigsten, weil heute noch am meisten 
angewandten Mittel«, von der Anwendung 
de« Hebel« bei den alten Aegypten). 

Der egvptische Hebel bestand au« einer 
hölzernen Stange durch ein Gelenk oder 
Axc mit einem aufrechten Gestoll. weiche« 
als Stutzpunkt diente, verbunden. 

Der längere Arm war . i , 4-mal 
grösser als der kürzere. 

Um jeden Steinbock hei ihren Pyra- 
miden zu heben, mu»«le man zwei solcher 
Hebel mit daran befestigten Stricken, an 
jeder Seite des Blockes einen, anwenden. 

Eine An/jdd Leute iSelaven wurden 
angestellt, um im den Stricken zu ziehen. 
Um den Block eine Stufe hoher zu bringen, 
muHnten Hebel und Gestell nachfolgen. 

Auf diese plumpe und zeitraubende 
Art wurden bei der sogenannten grossen 

I i iu A. V| i '1 en -•" ; du l.in • 

beschäftigt. 

Heute wurde die vereinte Kraft von 
■ Dampfmaschinen alle Steine dieser Pyramide 
i iu beiläufig -'I Stunden an ihre Stelle 
[ bringen. 

Die erste angewandte Kraft ohne 
Werkzeug und Maschine war jene durch 
die Menschenhand, aber bald erwies «ich 
dies«' Kraft nur als zu »ehr beschränkt, zu 
unbequem und zu kostspielig. 

Al-o sann der Mensch mehr und mehr 
auf kunstliehe Mittel, um dieselben bei «ei- 
nen Verrichtungen anzuwenden und e« 
«lauerte lange, sehr lange, ehe er Alles, 
was er ersonnen, vom Werkzeug des Wil- 
den bis zur vollkommensten Maschine der 
cultivirtesteii Völker, in Thätigkeit sitzen 
konnte. 

Es iM-durfle einer langen, langen Reihe 
von Erfahrungen, Versuchen und wissen- 
schaftlichen Forschungen , um dieselben 
genau nach Grundsätzen geregelt zur deut- 
lichen Einsicht und Anschauung zu ent- 

Mit der fortschreitenden Kenntnis« der 
Natur und ihrer Kräfte i Naturlehre, Physik 
und Chemie i gelang es, die Ursache der 
Bewegung der Körper und ihrer Gegen- 
bewegung i Gegenwirkung i, ihrer Forderung 
u. s. w. zu erforschen und sie aehlieaalieh 
zu besonderen Zwecken auf die einfachste 
Art anzuwenden. 

Also entstand die Maschine, das ist 



I etile Vorrichtung, die vorhandene Kräfte 
leitet, Uberträgt, ordnet, vertheil! „. «. f. ; 
aber nie und unter keinen Umständen 
Kräfte erzeugt. 

Der Hauptzweck einer jeden Maschine 
besteht darin, eine (lewalt oder Kraft durch 
einen Widerstand zu erhalten oder zu Clber- 
winden oder derselben zu widerstehen. 

Ilichei wirken wieder zwei Gewalten, 
die eine, die beherrscht, die andere, die 
beherrscht wird. 

Um daher eine .Maschine zu belli theilen, 
muss mau ihre Vermittlungen kennen. 

Allo mechanischen Kräfte lassen »ich 
unter drei, resp. sechs Vermittlungen dar. 
»teilen. Diese sind: Der Hebel. Seil und 
Rolle und die schiefe Ebene und ihre 
I Abänderungen: das Wellrad. der Keil 
! unil die Schraube. 

Jede Maschine, mag sie noch *o com- 
plicirt »ein. um»« eine oder mehrere dieser 
sechs Vermittlungen anwenden. Diese ein- 
fachen mechanischen Kräfte «ind die Ele- 
mente aller Maschinen, mögen diese wie auch 
immer zusammengesetzt «ein. Immer wird 
man entweder den Hebel, du« Seil oder 
die schiefe Ebene oder alle drei mit 
ihren verschiedenen Gestaltungen erkennen 
und finden, das«, wenn sie ein harmonisches 
| Ganze« bilden, durch «ie bestimmte Re- 
I «tiltate erzielt werden. 

Je einfacher aber eine solche Zusam- 
mensetzung, resp. Maschine i»t, d. h. je 
weniger Vermittlungen «ie hat, desto besser 
ist sie. 

Die Kraftipielleu. um Maschinen zu 
bewegen, sind verschieden. Menschen, 
Thier.. Wasser, Wind und Dumpf 
sind die vorzüglichsten, die man gebraucht. 

Mensch und Thier arbeilen mit der 
j Thätigkeit ihrer Muskeln, das Wasser 
1 wirkt durch «eine Bewegung uml Schwele, 
der Wind durch seinen Druck al« Luft- 
strom, der Dampf durch den Druck, den 
er vermöge seiner Ausdehnung ausübt. 

Ausserdem hat man noch andere Trä- 
ger der Krait in der Natur, die Wärme 1 , 
die Elektricität , den Magnetismus, 
GalvanUnius u. s. w.. welche aber bisher 
nur mä««ige Bewegungen hervorgerufen 
haben. 

Die wohlfeilate, stetigste und in ihren 
Wirkungen die einfachste ist die Wasser- 
kraft, wird daher auch allen anderen 
Kräften vorgezogen und wo nur immer 
thunlich angewendet. 

Die Dampfkraft wirkt ebenfalls «ehr 
gleichmässig. kommt darin der Wasserkraft . 
fast gleich und ist geeignet, alle Arten von 
Maschinen zu bewegen. 

In grossen Baumwoll- , Flachs- und 
Seidenspinnereien dreht ein einzelnes Was- 
serrad oder eine Dampfmaschine mehrere 
tausend Spindeln. Heute arbeitet und be- 
schäftigt fast Alles die Maschine, Das Eben- 
1 bild des Schöpfer» hat eben höhere Pflich- 
ten als diejenigen, welche eben so gut, wo 
| nicht beBser, von Thieren oder dnreh die 
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Wirksamkeit seelenloser Kräfte verrichtet 
werden. 

Alles, von der kleinsten Nadel bis zum 
gewaltigsten Eiacn-KoloB», die gewöhnlichsten 
racehanischen Verrichtungen des Schneiders, 
de* Schnitter«, des Rackers u. s. w. ersetzt 
die Moschino. Wir sehen Nah-, Strick- und 
8liekm»»cbinen, wir sehen den Dampfpflng, 
die Dampfsage, den gewaltigen Dampfham- 
mer, die Pampfpurope, den Dampf«agen 
(Loeumotivel, das DauipfscLiff u. s. w., sie 
alle »ind Wirkungen seelenloser Kräfte. 

Wo* niiin durch die mechanische An- 
wendung seelenloser Klüfte erreichen kann, 
zeigt da* verhaltnisHuiitssig kleine England, 
welche» «eine Manufuetur- Waren weil wohl- 
feiler und mit grösserem Nutzen verkauft, 
als die grosstrn, volkreichsten Lander, 
deren Mechanismus unvollkommen ist und 
dio Arbeit ausschliesslich durch lebendige 
Kräfte verrichtet wird. 

Wo die äusserst* Grenze der mecha- 
nischen Entdeckungen »ein wird , kann 
Niemand voraussehen. 

Dio Forschung im Keiche der Natur 
ist eine nie versiegende Quelle de» Geistes 
ftlr den Verstand, für da« Wissen; tust tilg 
lieh worden neuo Naturkrilfto entdeckt, jeder 
Tag schlicht eine neue Wahrheit in der 
Wissenschaft auf, welche zum allgemeinen 
Vortheil dor Menschen benutzt wird. 

So weit ftlr heute un»cro einleitenden 
Kemerkungen, dio ftlr den Laien das Ver- 
•tandnisB ftlr un«ero weitoren kritischen 
Gange vielleicht in etwas zu erleichtern ge- 
eignet sein durften. 



Hamdi Bey, 




ir sind überzeugt, es 
unseren Lesern zu 



das 

Hild eines Mannes vor- 
legen , dessen Name in 
letzter Zeit hautig und 
stets in vortheilhaftester 
W r oiso genannt worden ist. 
Hamdi Boy hat die dank- 
bare Aufgabe, auf unserem 
Völker - Turniere für dio 
ottomanische Regierung in 
die Schränken zu treten. 
Wir geben nur der öffent 



wenn wir die Wahl seiner 
Person zu dieser Sendung 
als eine höchst glückliche bezeichnen. 

Ka gentigt nicht, dass ein Land eine 
grössere oder kleincrcSammlungauaerlesencr 
l'roducte in mehr oder minder Imnlen 
Schranken den erstaunten Beschauern zum 
Besten gehe und dass eine Anzahl «einer 
mehr oder minder drollig gekleideten Ein- 
geborenen ganzen Schwärmen neugieriger 
Zuschauer als Augenweide 



Nicht eine Parade ist die Aufteilung; 
*ie «oll die Wahrheit sagen, (legen «Mo»«» 
Princip wird auf allen Aufteilungen viel 
gekündigt und die Folge ist ein oft ganz 
unrichtiger Eindruck, gewöhnlich stark zu 
Gunston der Aussteller, deren Munter be- 
deutend mehr versprechen, al« »ic zu lullten 
im Stande sind. Diesen Fehler ubergrosser 
Eitelkeit hat die türkische Couiroission sorg- 
fältig vermieden. Die ottomanisehen Galerien 
enthalten systematisch wohlgeordnete Samm- 
lungen von Muttern aus allen Zweigen der 
Lamles-Industrie und der Wirtusehaft. Die 
Mitglieder der türkischen Coinmission »ind 
stet« in der zuvorkommendsten Weise bereit, 
auf alle Fragen Auskunft zu einheilen. Der 
General Commissur Hamdi Hey zeigt «ich 
auch bei die«er Gelegenheit nicht nur als 
eifriger Vertreter der Interessen seine» 
Heimatlandes, sondern auch al» vollendeter 
(Vvalier. Es i«t die» Illingen» nicht «ein 
erster Erfolg. Auf »einer ganzen bisherigen 
[•»nfl.uhn hat So. Excellenz bereits zahl- 
reiche Erfolge zu erzielen gewusst. 

Ein Sohn de» ehemaligen Ministers der 
otTentlielien Bauton. Edhem Pascha, wurde 
Hamdi Bey nach Vollendung seiner staats- 
wissonscliafiliehen Studien an der Pariser 
Hochschule der dortigen türkischen Gesandt- 
schaft zugotheilt. und ward dann al« Direktor 
der politischen Angelegenheiten nach Bagdad 
gesandt. Schon nach zwei Jahren erfolgte 
seine Bcnifung au den Divan, woselbst er 
als Introducteur dos ambassadeurs fungirte. 

In welchem (trade Hamdi Bey da» Ver- 
trauen seines Monarchen genicsst, zeigt »eine 
Sendung zur Weltausstellung Uns ist dieser 
Ehrenmann herzlich willkommen, und wir 
wünschen lebhaft, das» der Verlauf der 
hohen Carriere, zu der er jedenfalls berufen 
ist, ihm zu öfteren Malen Gelegenheit geben 
möge, in Wien zu v< 



Csarda. 

IS».hr III,» LTOlnn »,t S 11 

TTTenn man den Ausatellungsplatz durch 
M da« West Portal betritt und sich dann 
etwas südwärts wentlet, so sieht man nach 
wenigen Schritten schon ein schilfgcdcckto« 
Hanschen auf einem Hügel thronen. Das 
i»t die Csarda, ein ungarische» Puszten- 
W r irth»hans. Der Ansstellungsplatz ist nun 
allerdings nicht« weniger als eine öde Puszta, 
aber durum ist die Csarda anf demselben 
auch keine eigentliche Csarda. Der äusseren 
Erscheinung nach mag sio allerdings einer 
solchen ähneln, im Uebrigen aber ist sie 
von der Cultur »o beleckt, dass sie ihre 
charakteristischen EigenthOmlichkeiten ein 
gebllMt hat. Urwüchsige, kantige Ersehet 
nungen werden von der Cultur so nind 
gewaschen, wie dor harte Kiesel vom Wald- 
bach. Richtiger, wenn auch weniger pikant, 
werden wir dieses Haus al« 
W r einhaus" bezeichnen. 

Die Csarda als solche hat auch auf 
:. auf welcher 



ja ausschliesslich praktische Zwecke ver- 
folgt werden, keinen Kaum ; es wäre denn, 
nur um zu zeigen, das» »ic »elbst noch weit 
entfernt davon ist, praktisch zu sein. Dio 
Reisenden, dio gezwungen »ind, in einer 
solchen, von dor schönsten Rauher Romantik 
umspielten Csarda zu übernachten, pflegen 
dio Poesie der dort gebotenen Nachtruhe 
sehr bald satt zu bekommen. Die Betten 
stehen im Schankzimmcr und in der Küche. 
Mit diesen zwei Piicen sind die bewohn- 
baren Räume hergezählt. 

Die sogenannte C-Arda auf dem Welt- 
ausstellung» Platze hat also nicht den Zweck, 
eine wirkliehe Csarda zu repritsenliren. Wer 
sie betritt und bei einer Thlire die Inschrift 
liest: „Chambrc separe", dem wird ohnedies 
bald die Illusion schwinden Das Hau» stellt 
vielmehr ein Presshaus (vinczclU'r ha*) vor, 
wie »io in den ungarischen Weingarten zu 
stehen pflegen. Die Prc«sc selbst fehlt frei 
lieh, aber die Gestalt, innere Einthcilung 
des Hause« ist die eines Prc».ihau»c». Vor 
der Londoner und Pariser Ausstellung nah- 
inen die ungarischen Weine noch nicht jene 
Bedeutung im Welthandel ein, wie heute. 
Die ungari'che Regierang hat erkannt, wio 
sehr förderlich jeno Ausstellungen auf die 
Ausdehnung des Export-Handels mit unga- 
rischen Weinen gewirkt haben, und mit 
Rücksieht darauf, dass die ungarischen 
Weine ganz dazu angeilian sind, sich noch 
ein grösseres Absatzgebiet zu erobern, bat 
sie diese» Weinbaus im Prater aufbauen 
lassen. Der Keller birgt alle Sorten von 
Ungar W'rinen vom leichten Magyarador 
und dem klüftigeren Somlauer an bis zu den 
schweren Dessert- Weinen, wicTokayor und 
Rüster Ausbruch. 

Im Gebäude selbst geht es immer Instig 
zu. Es ist da eine Restauration etablirt: 
Gaste kommen und gehen. In einer Laubo 
«itzt eine in ziemlich bunte, aber immerbin 
eivilisirtc Kleidung gesteckte Zigeuner-Bande 
und spielt feurige, nationale Weisen. Der 
arglose Gast aber, der oben «ein Glas Wein 
schlürft, übt, ohne es zu wissen, für sein 
gute» Geld das Amt eine» Jurors. Das W T ein- 
hauB ist auch ein Kostbau». Es steht zu er- 
warton, da»» die ungarischen Weine, die 
hier roprasentirt »ind, »ich zu den Freunden, 
die sie »ich bereit« erworben haben, 
deren manche nouo gewinnen werden. 



Die Giebelgruppe der Kunstlialle. 

fSI.W llla.i-.li,. .o(*»!l. «.) 

ic Weltausstellung hat den ö»terreichi- 
schen Bildhauern endlich geboten, wes- 
sen sie »ich lange genug nur in sehr be- 
scheidenem Maa&se freuen konnten — don 
Spielraum und die Anregung zu frischer, 
fröhlicher Arbeit. Die kolossalen Bauten, 
die im Prater aufgeführt wurden, machten 
ein« künstlerische Deeoration nothwendig, 
und da war es denn zunächst dio Plastik, 
die biezu hilfreiche Hand bieten musste. 
Johanne» Benk. einer der jüngsten und bo- 
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fahigtesten Vertreter der Österreichischen Pla- 
stik (Und mit in erster Reihe unter jenen, 
so da berufen waren, an dem grossen Aus- 
schmOcknngswerke mitzuhelfen. In einer 
unserer letzten Nummern haben wir eine 
Abbildung seiner edelgehaltenen Gruppe 
„AuBtria" gebracht, heute sind wir in der 
angenehmen Lage, unseren Lesern die 
xylographische Heproduction der von ihm 
modellirten Oiebelgrupp«, welche in vier Alt 
gössen tlie vier Portale der Kunsthnllc krtkit, 
vorzulegen Die Gruppe stellt die bildenden 
Künste: Architektur, Malerei und Plastik, 
vor. Die Architektur ist ihrem Charakter, 
der Stabilität, gemäss in ruhig - sicherer 
Stellung gefasst und betrachtet sinnend den 



Unindriss des Pantheons, die Malerei ist 
als schwärmerische, ideale Oestalt holdester 
Weiblichkeit dargestellt, wahrend die Plastik 
durch kräftigere Form und den entschie- 
denen Schnitt des Gesichtes an das Hellenen- 
thum mahnt. Die Hohe der Mittelhgur be- 
tragt zwei Klafter, die Breite der ganzen 
Gruppe 38 Fuss. 

Henk ist noch jung, und hat eine sebflne 
Ijiufliahn vor sich. In Wien geboren, hat 
er an der hiesigen Akademie unter Pro 
fessor Hauer's Leitung die erste Ausbildung 
in der plastischen Kunst erhalten. Er ver- 
vollständigte diese theil» in Rom, theil» in 
Dresden in Professor Hähnel*« Atelier. 



Volkstrachten aus Ungarn. 

iSfehe lllmumtlon *«f fttlt« 41 und 41 ) 

DM ungarische Cultas- Ministerium wird 
im Rahmen der Weltausstellung noch 
eine ethnographische Ausstellung in Scene 
setzen, auf welcher Alles zur Anschauung 
gebracht werden soll, was geeignet ist, die 
Sitten und Gebrauche der zahlreichen in 
Ungarn vertretenen Volkerschaften zu illu- 
striren. Keramische Objecto, Webereien, 
Led<-rarbeiten, alle Arten der Holz- und 
Metall-Industrie, Alles soll anschaulich dem 
Besucher vorgelegt werden. Natürlich wurden 
auch die Volkstrachten, die in mancher Be- 
ziehung ein besonderes Interesse bean- 
spruchen, nicht vergessen. Diese werden 




omtLosurrr dir cuksth* llx, tob J. brmk. {8. 40.) 



sowohl in Original-Mustern, wie auf Photo- 
graphien zu sehen sein, die das Ministerium 
im ganzen Lande von geschickten Photo- 
graphen hat aufnehmen lassen. Zahlreiche 
solcher Aufnahmen haben die Photographen 
Auerbach und Letzter gemacht, und wir 
bringen heute zwei nach denselben ange- 
fertigte Holzschnitte, Sokaczon (Sorben, 
Raizen) und einen Brautwerber aus Balatincz 
bei M. Szombat vorstellend. 

Die Sfld-Slaven Ungarns zerfallen in 
verschiedene Stamme, die trotz aller Ge- 
meinsamkeit in ihrem allgemeinen Charakter 
doch auch »ehr interessante Nuancen in 
Sitten und Gebrauchen aufweisen. 

Der Serbe des Torontalcr Comitates ist 
ein kraftiger Stamm, schlank und hoch ge- 
baut, voll Selbstgefühl und stolz, doch lassig 



und prachtliebend, daher er bald schneller, 
bald langsamer, doch unaufhörlich dem 
wirtschaftlichen Ruin entgegen geht. Der 
nüchterne, arbeitsame Deutsche verdrängt 
ihn aus seinem Bodenbesitz allgemach. 

Während der Serbe Altgläubiger, d. h. 
von griechisch nichtunirter Keligion ist, unter- 
scheidet sich der Banzovacz der Biiczka 
hauptsächlich dadurch von ihm, das« er 
dem katholischen Glauben anhängt, so gut 
wie der Bulgare, der sich nur in einzelnen 
Dörfern wie Beaenova. Bolgürtelep, Vings 
unvermengt in seiner Eigenart erhalten hat 
Die Sokaczen sind griechisch - nichtunirte 
Sud-Serben, die hauptsachlich im Baranyaer 
Conti tat zu Hause sind. Ein schöner Men- 
schenschlag ganz besonders sind deren 
Weiber durch ihre Schönheil berühmt, und 



schon so mancher Tourist hat sie in Fünf- 
kirchen angestaunt, wenn sie im Sonntags- 
Staat mit einer unnachahmlichen Coquetterie 
gekleidet, seine Blicke auf sich zu lenken 
verstanden. 

Der Croate der westlichen Comitate 
Ungarns zeichnet sich von seinen südlichen 
Namonverwandten durch grossere Nüchtern- 
heit und besonderen Fleiss aus. Auf der 
Mur-lnsel hat die Cultur schon einen sehr 
erfreulichen Aufschwung genommen, beson- 
ders aber zeichnet sich der Croate des 
! Wieselburger Comitates durch Kleis«, Bie- 
derkeit und Intelligenz aus, der Säemaachi- 
nen benutzt, Dreschmaschinen auf genossen 
schädlichem Wege erwirbt und sich eines 
ziemlichen Wohlstandes erfreut. 
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RUNDSCHAU. 

,. Ar^rii fördert Bildung;, 
Bildanjc adelt Freiheit" 

Diese goldenen Spräche waren in der schwei- 
zerischen Galerie angebracht und sind nun Bell 
«migen Tuffen entfernt worden ; au* welchem 
Grunde wissen wir nicht; die Tages blfttt er melden, 
dass der österr. Handels- Minist er dir Wegnahme 
dieser Inschrift »befohlen habe; es scheint nm 
dies xu unglaublich, als dut wir diese MoUvirung 
■o ohne weiten auch unseren Lesern auftischen 
sollten. Abgesehen davon, dnss wir die' Schweiler 
mindeBten* für so selbstst&udlg und frei halten, 
dass sie »ich die Streichung ihrer Motto'« steht ge- 
fallen Lüsen, stünde es sehr traurig um unser 
Land, wenn der Handel unter der Leitung eines 
Manne« stände, der leugnet, dasi die Arbeit die 
Bildung fordert, und dasi die 
Bildung die Freiheit adelt, und 
der die drei höchsten Tugenden 
eines Staat«*, Arbeit, Bildung, 
Freiheit, abschaffen will. Wie 
gesagt, wir glauben nicht au 
die Mahre, welche für um eine 
unsterbliche Blamage bedeuten 
wurde, wir glauben, dusi irgend 
ein nebensächlicher UinsUnd 
die zeitweilig« Entfernung der 
Tafeln no inwendig machte, und 
dass wir in den nächsten Ta- 
gen das scbftno Mutti; — wcl* 
che* wir gerne auch als unser 
eigene* Motto anerkennen — 
in der schweixerischen Abtei- 
lung wieder leeeu MtdMll 

„Arbeit fördert Bildung, 

Bildung adelt Freiheit" 

Seit Soilltag wird der 
Ausstellung*™ um schon um 

9 Uhr Morgens eröffnet. Der 
SehluM der Industrie-Hallo fin- 
det wie bisher um 6 I hr Abnnda 
statt ; die Kestaurntiancn dür- 
fen bis 8 Uhr geöffnet bleiben, 
die drei Haupteiogftiig*, bei der 
Maschinenhalle , Pilsner Bier- 
halle und Directions-Gebaude, 
werden um 'j I'hr geschlossen. 

Die W«rbenkarteo. Wie 

wir schon berichtet , werden 
jetzt bei Mini ai (liehen Post- 
ämtern der inuern Stadt , der 
Vorst* dt« und Bahnhöfe, dann 
bei Jenen in Dohling, Favoriten, 
Hernais, Hietxing , Mcidling, 
Secbshaus , ßimmering und 
W ah ring Wochenkarten, sowie 
Karten fQr den einmaligen Ein- 
tritt in die Wiener Weltaus- 
stellung xu 1 fl.fur Wochentage, 
dann 50 kr. fdrSonn- und Feier- 
tage verkauft. In neuester Zeit kamen mitunter 
Falle vor, dass zwei oder mohrern Personen zu- 
sammen sich eine Wochenkarte lösten, dieselbe 
querüber zerschnitten und mit zwei oder drei 
Coupons und dem entsprechenden Theile der 
Juxte su verschiedenen Zeiten beim Torniquet er- 
schienen- Wir machen das Publicum im eigenen 
Interesse aufmerksam, dass der Eintritt mit solchen 
Wochenkarten, deren Juxten unvollkommen sind, 
nicht gestattet wird. 

Unentgeltliche Kintrittskartei, Für die 

Ausgabe der unentgeltlichen Eintrittskarten in die 
Weltausstellung sind folgende Grundsätze auf- 
gestellt worden : Die Ausgabe, Evidens-Haltuug und 
VcrrecbnungsammtliehcrKintrittskarten steht unter 
der Oberleitung des Mitgliedes der kaiserlichen 
CVinmUsion Herrn Murix Pollak. Die bisher un- 
entgeltlichen Karten werden in der Zeit vom 



| 25. bis einschliesslich 31- Mai succesaire ein* 
gesogen und neue Eintritts- (Legitimaüons- 1 Karten 
mit der Gültigkeitsdauer für einen bestimmten 
Monat ausgegeben. Die Anzahl der bisher im Ge- 
brauche stehenden verschiedenen Gattungen von 
unentgeltlichen Eintrittskarten wird auf folgende 
Gattungen von Karten vermindert: 1. Legiti> 
mations-Knrtc-n für Aussteller oder Vertreter der 
Aussteller, für die Vertreter der Presse, für das in 
der Ausstellung beschäftigte Admiu istrat iona- 
Personal der fremden Commissioneu, sowie für die 
Bediensteten der General-Direction (mit Ausnahme 
jener ad 4), endlich fQr die der Weltaasstellung 
zugewiesenen Aernter und deren Kxp-oeitaren. 
2. Ehrenkarten für die Präsidenten, Vice Präsi- 
denten und die Mitglieder der fremden Kommis- 
sionen, für die Mitglieder der Ausstellungs-C'ommis- 
sionen in den Kronländeni. 3. Legitimation«- 
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Karten für Jurors und die officiellen Bericht- 
erstatter. 4. Dienstkarten für das Sic herbei ts- 
Personal and das Personal des Platxdieustes etc. 
&. Platzkarten für die durch die General- Di rection 
gegen Pachtzins coucesslonirten gewerblichen oder 
industriellen Unternehmer and deren Dienst- Perso- 
nal . 6. Piatakarten ftlr Lieferanten der vor* 
gedachten Unternehmer. 7. Arbeit er karten auf 
kurzen Termin (durchlöchert). Die unter 1. bis ein- 
schliesslich 3. bezeichneten Karten werden beim 
Kartenansgabs-Bureaa, P rat er- Strasse Nr. 42, die 
übrigen vom Central -Ordner ausgefolgt. Einer und 
derselben Pertou darf nur eine Karte erfolgt werden. 
Duplicate fQr In Verlust gerathene Karten werden 
nicht erfolgt. Ebenso hat jeder Missbrauch einer 
Karte irgend welcher Kategorie im Betretnugs- 
falle unbedingt den Verlust der Karte zur 
Folge. 



Kriuä^iffimp de« EEntritttpretaes. Diener 

Tage erstattet« das Etntrittskarten-Ilurcaa an das 
Handels-Miiiisterium den Vorschlag, die Eintritts- 
preise ftr 6 Tage in der Woche auf 50 kr. herab- 
zusetzen, dafür aber fQr einen Tag in der Woche, 
■ i Ii Freitag, 2 fl h* EnlrVe zu fixiren 
Die KnnsthaUe erfreut steh sehr reichlichen 
Besuche* und bildet namentlich den Versamm- 
lungsort der eleganten Welt und der anwesenden 
Franzosen und Engländer. Allgemein wird aber 
der Mangel eines Katatoges beklagt, umsumehr, als 
es dieOeneral-Directiun unt erlies* , auf den Kähmen 
der Gemälde deren Titel and die Namen der 
Künstler anbringen au lassen, eine Einrichtung, 
welche so dringend nothweudlg ist und im Pariser 
Salon wie in den Londoner internationalen Aus- 
stellungen stets eingehalten wird t dass man die- 
selbe hier nicht erst urgiren sollte. 

Der . . i 1 1 Mit des klei- 
nen Kindes" soll mit Ib. Juni 
dem Publicum eröffnet werden. 
Gegenwärtig Ist man daselbst 
mit der Aufstellung eines riesi- 
gen Christbuumes beschäftigt, 
der , herriieh aufgeputzt , die 
Mitte des Pavillons einnehmen 
wird. 

Londoner Ausstellung. 

Der Minister des Aensseren hat 
auT Grund der getroffenen Ver 
einbsrungen mit dem HunJels- 
Ministeriam den Leiter des Ge- 
neral - CousulaU in London, 
Minitterial-Ratb Ritter v. Schaf- 
fer, mit der bestandigen Vertre- 
tung von Gesterreich - Ungarn 
für den ganzen Cyelus der in 
London alljährlich noch bis 
xum Jahre 1881 stattfinden den 
internationalen Ausstellungen 
betraut. 

Die historisdif Ausstel- 
lung der Stadt Wien um- 

fna st folgende Abtheilungen : 
1. Pläne und üesammtunsichteu 
der Stadt, 2. Basteien und Vor- 
werke, 3. die kais. Hofburg, 
4. Strassen und Plätte, 5. Neu- 
hauten, 6. ein grosses plasti- 
rches Modell der Stadt und der 
Glacis vor Beginn der Studt- 
erweiterong, 7 Feste und Er- 
eignisse, 8. Zeilbilder, 9. Trach- 
ten uud Moden, 10. Bürger- 
wehr, Frei will igen- Corps und 
National-Garde , 11. Porträts, 
12. Manien, Medaillen, dann 
Siegel der Bürgermeister, Ktadt- 
richter und anderer Kathsper- 
eonen, 13. Handschriften, Ur- 
kunden und Gedenkbucher, 
14. verschiedene historische 
Denkmale. Die Ausstellung um- 
faßt einen Saal und sechs grosse Zimmer. Hie 
ist bis auf den Katalog vollendet. 

ThleraniistelluDg. Die am 31. d. M. im 

Prntcr beginnende Thieraasstellung durfte gross« 
Dimensionen annehmen. Der Wiener Magistrat er- 
hielt von Seit« der Regierung den Auftrag, wegen 
der hier stattfindenden Thierschau durch das 
Markt * '»mmissariat mit aller Energie die Sauit&te- 
vorschriften in den Stallen uud auf den Vieh- 
märkten aufrecht halten au lassen, woiu auch be- 
reits die nothigen umfassenden Verfügungen ge- 
troffen wurden. 

Additioneile Aasstellnng. Am l. Juni 

| P fingst« oon lug; wird jener Pariltoa , der die 
additioneile Ausstellung: „Beitrage xur Geschichte 
der Gewerbe and Erfindungen Oesterreichs" ent- 
hält, eröffnet werden. Am 8. Juni wird der aweite 
Hand des denselben Titel fahrenden, von Professor 
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Dr. W. F. Ezuer redigtrten Werke« erscheinen. 
Dieser Band enthält da« Ingenieur- Wesen p dl« 
wissenschaftlichen uii*! musikalischen Instrument« 
und den I "tit.-rri et r. 

Dienichste Übst- und Blumeuausstellung 

sollte nach dem uffici eilen Kalendarium vom 1 j. bis 
tum 26. Junt statrüuden, dieselbe inus»te aber bis 
in» 1 . JuU venichubeu werden. K n nstgtrtner 
Abel in Hletting trifft alle Vorbereitungen, das* 
di* «weite Blumonausttellung die or«tc bei Weitem 
0 bert reffen wird , and sind r.i namentlich dir 
Italiener, di« bei der Ausstellung von Südfrüchten 
ihre Mithilfe in reichem Mut»! in Aussicht gestellt 
haben. 

Der rassische Katalog Est bereit« fertig 
und wird im AuMtellungsplatxe verkauft. Kr ist in 
französischer Sprache abgefasst. 

Elne manische Ausstellangs-Zeitung n* 

scheint tätlich seit 27. Mai; dieselbe soll den Ver- 
kehr awischen der hiesigen Ge- 
schäftswelt und den zahlreichen 
&ua Russlaud anlangenden Ott- 
aten vermitteln 

Die isttrreichtsebr See- 
leaehte an der Ostseite des 
Ansstcllungsparke* nächst dum 
Pavillon der Mandela • Marine 
wurde in den letzten Tagen 
einige Male angezündet. In wei- 
ter Ferne erscheint das Lieht 
wie ein intensiv und belllcuch- 
teudrr Stern; wenn man dem- 
selben naher ruckt und etwa die 
Rotunde gegeu Osten im Klicken 
hat, glaubt man ein von der 
Ferne erglänzende« Bergfeuer 
an erblicken. Jo näher man 
sieb dann dem Leuchtthurm zu 
hevrgt, erweitern sich die 
Strahlen immer wahr, und wenn 
endlich die Umrisse des Thur- 
nei au erblicken sind, verliert 
•Ich die Illusion mit dein 2er* 
«treuen des leichtes vollständig 
In unmittelbarer Nabe des Thür - 
mee seibat, da man schon die 
rotirende Bewegung in der La- 
terne gewahrt, gibt da« Licht 
nur mehr einen matten Scbciu. 
In schönen, bellen Sommernäch- 
ten wird es ein ganz artiges 
Vergnügen sein , die Wirkun- 
gen dieser Seeleuchte von 
festem Boden aus in all' ihren 
Abstufungen zu verfolgen. 

Du grosse Bild voa 
Wiertl. Die belgische Com- 
mission bat dem General- Di rec- 
toreine SaxnmlunggToaser Photo- 
graphien des Wiertz sehen Bil- 
des in sehr grossem Format zum 
Geschenke gemacht. Baron 
Schwärs wird dieselbe aus- 
stellen. In kleinere« Formate wird diese Photo- 
graphie im Kandel erscheinen. 

UofoalUnilugtn. Wir machen erneuert dar- 
auf aufmerksam, dasa der Eintritt In die k. k. 
Schatzkammer, in das k. k. Mllns- und Antiken- 
Cahinet, in die k. k. Ambrascr Sammlung, in die 
k. k. Gemälde-Galerie im Belyedere und in das 
Hof-Waffeuinueeum im k k. Arsenale aneutgeltlich 
stattfindet. Die Eintrittskarten zum Besuche der 
k. k. Schatzkammer werden ebenfalls unentgeltlich 
erfolgt und es wird daher das Publicum im eigenen 
Interesse vor dem Ankaufe solcher auf den Namen 
lantsnden Karten, welche durch Individuen, die 
»ich für Lohndieuer ausgeben, angeboten werden, 
gewarnt. 

Für sinnige Aussteller. Die General- Direc- 
ü'oü gibt jenen Ausstellern, welche trotz wieder- 
holter an sie ergangener Einladung die Installation 



ihrer Ohjecte noch immer nicht vollendet und zum 
Tbeüe ihre angemeldeten Ausstellungsgegenstände 
nneb nicht eingebracht haben, bekannt, dasa vom 
31. d. M an kein Ausstetlungs-Object mehr zur 
Aufstellung zugelassen wird. 

Von den orientalischen Pavillons. Der 

Cercle Oriental des Dr. Hardt ist nahezu vollendet, 
und man ist dort ecit einigen Tagcu mit der Auf- 
stellung der Musler Sammlungen und wissen- 
schaftlichen Arbeiten beschäftigt , welche den 
oriental i scheu Welthandel illustriren sollen. In 
den letzten Tagen dieses Monates dürfte diese 
Aufteilung fertig werden. • — Im türkischen Woliu- 
hause und im türkischen Bniuuenfaause wird an 
der inneren Einrichtung gearbeitet, wolcbe eben- 
falls au Ende dieses Monates fortig werden soll. 
Im letztgniianuteu Gebäude heabsiebtigt man auch 
einige orientalische Kunst Fruducte aufzustellen, 
jedoch werden diese Localitäten wahrscheinlich 
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nicht fOr de* g f Ofs Publicum geöffnet «ein. weil 
in diesem Falle die kostbaren Teppiche, welche 
den Fussbodeu bedeckeu sollen, in kurzer Zeit zu 
Grunde gehen wilrdeu. Aus diesem Grunde ist e« 
ja auch Sitte im Orient, heim Eintritte in die 
Wohnzimmer die Schuhe v -r der Tb Are »u 
lassen, 

liraphiitrbe Darstellungen. F.s findet sich 
in den Agrienltnr Hallen und in den einzelnen 
Pavillon* eine Masse Oberaus uertbvoller graphi- 
scher Darstellungen, die eine Fülle Äeissiger Ar- 
beit bergen, und doch werden sie nur allzusehr 
von den Besuchern iguorirt ; ja auch Jene, welche 
diese Dutstcllungen gern studiren mochten, haben 
mit unendlichen Schwierigkeiten so kämpfen; 
wAi.- <<* denn i icl t im glich, dasz di« brtTeffWodoo 
Aussteller diese Tableaux drucken «Hier stechen 
liesaen, so dsas man dieselben eventuell um einen 



kleinen Betrag «ru-erben und in Ruhe und Müsse 
studiren konnte V Dcu Aussteller» wie den Be- 
suchern wäre damit gedient. 

Die Prutting and Beurtheilnng der aus- 
gestellten Weine soll, wie wir au unserm Be- 
dauern hören, nicht, wie sie vom heutigen Stande 
der Wissenschaft geboten erschiene, durchgeführt 
werden. Ks ist nicht durchzusetzen gewesen, daas 
die Kost der Weine durch vorhergegnngene 
chemische l'ntcrsnchnng und die hieraus «Ich er- 
gebende Classification unter »tu tat werde. Kurz, die 
Weinkost muaa heute ebenso wie etwa vor tausend 
Jahren uur durch die Zunge vorgenommen werden. 
„Es ist ein wahre« Attentat", schreibt die „ Wohn- 
laube",, ,auf die Oe»chmacks-Orgsne der bedauerns- 
würdigen Jnnr, wenn während 4 bis 6 Wochen 
tugiieh bald sauer, bald süss, herbe oder mild, 
auf deren Zunge rcagirt wird !" Kann eine Zunge 
da« aushallen, oder muas sie nicht atlraklig für 
jeden feineren Kindruck so un- 
empfänglich werden , daes an 
ein entscheidendes Unheil nicht 
gedacht werden kann! Wenn 
wir kein Mittel hätten, diesen 
l'ebrlstand zu beseitigen, dann 
konnten wir mit dieser antiken 
Weinkost einverstanden sein; 
allein wo wir die einfachen und 
sichern Mittel haben nach der 
Bestimmung des Alkohols, der 
Säure, de« Ezl rar tiv-StotFes und 
Wassers eine ('Ussificalion in 
der Art vorzunehmen, das der 
Zunge nur jeweilig Gleichartige« 
geboten wird, und so dieselbe 
nur die unwägbaren feinen Gr. 
»cbinaekMt'jfle und die Harmo- 
nie des Ganzen zu bestimmen 
hat, so mnss es kaum glaub- 
lich erscheinen , das« eine 
solche einfuche und zweckmäs- 
sige Sache bei den Herren In- 
dustriellen keine Gnade linden 
konnte. 

Congress Iber die Pa- 
tentschutz-Frage. Mit den 
Vorarbeiten für diesen Congreiis, 
welcher am 4., f>, und t> August 
stattnuden soll, ist seitens der 
Geueral-Direction ein Vorbe- 
reitung» Co inltö betraut worden, 
desseu Ohmami Regieningsrath 
Dr. Itruchelli iat und in wel- 
chem Herr Josef Neuwirth als 
Referent fungirt. Dem Comite 
geboren ferner als Mitglieder 
die Herren Julius Hirsch, Bi- 
bliothekar Martin, Hofrath Prof. 
Dr. Herr, Finanz-Rath Dr. v. 
Rosas und Prof. Dr. Srhwan 
aus Graz an. Nachdem das Pro- 
gramm de» Congresaes bereits 
in Monate März dieses Jahres 
(Nr. 80 der Publkationen der Geueral-Direction) 
zur Veröffentlichung gelangt ist, hat das Vor- 
bereitungs-Comite nunmehr in seiner letzten Sitzung 
den vom Referenten vorgelegten Entwurf des 
(jnestionnaires genehmigt, und wird der letztere 
demnächst zur Publication gelangen. Die nächsten 
Berst hungen de* Coaiiteo werden nur der Geschäfts- 
ordnung für den Congreas, sowie einer namentlich 
die letzten zwei Jahrzehnte berücksichtigenden 
Patent-Statistik gewidmet sein. Mit ROchsicfat dar- 
auf, das« der Termin für die Anmeldungen zur 
Tbeilnahrae an diesem Congreas bereits mit Ende 
Juni dieses Jahres abläuft, iat es die Aufgabe der 
Aupstellungs-Coinmiselonen dea In- und Auslände«, 
hei welchen die Anmeldungen für den Congres« au 
erfolgen haben, für eine möglichst zahlreiche Bo- 
theiligung an den Congress-Ilerathungen im Wege 
unmittelbarer Intervention bei Zeiten su sorgen. 



Digitized by Google 



M 



ALLGEMEINE IL L vi I HIH 1 E W E LTAU4S1 EL L t' •• Ol-l EITL'KC. 



Di« amerikimiiwhe Anutelliing nid dir 
amcrikanisrkr CommUsion. Diu „New-Yorker 

llanricliijceitiing ' schreibt : „Du Ministerium des 
Auswärtigen in Washington hat aus Wien die 
Nachricht erhalten, daas der amerikanischen Ab- 
teilung in der Weltausstellung ein additioneller 
Ausstellungsraum von 6000 Quadrat-Fuss ange- 
wiesen wurden Ist; ferner, das« Aasstellunge- 
Gegenatlnde blt tum 10. Juni angenommen 
werden und dass das amerikanische Departe- 
ment in den «nippen V, VI, VIII, X, XV, XVIII, 
XIX, XX, XXI, XXII nnd XXI11 manget- 
haft vertreten sein wird. Applicantcn aur Ausstel- 
lung küi.uen sich bis aal Weiteres an Herrn 
Francii A Ston«, Oekilra-Commiwar, Nr. 57 Cham- 
ber» Str., New-York, wenden. — Gleichzeitig wird 
aus Washington gemeldet, ea »ei in Folg« um- 



I laufender Gerächte dem Getandten Herrn Jay und 
I dem ITommisaär Mac Klint» in Wie« der Auftrag 
ertheilt worden, alle Angelegenheiten der Com- 
miasian xu nuterauchen, und im K.ille der eine oder 
andere der Ausatellunjrs-Cominissllre Miasbraneh 
mit seiner Stellung getrieben habe, denselben au 
snspendiren. — Am 23. April traf der Bericht der 
Herren J»y und Mae Etmth In Wa»hiiigton ein. 
Die genannten Herren theileu mit , sie halten 
Irregularitäten entdeckt und empfehlen, tammüiche 
Commisslre einstweilen zu Raipendiren and wah- 
rend der Dauer der L'nleranchung die Herren 
Legranil B. Cannou. Theodore Hoosevelt. Charles 
F Spang, welche in Wien weilen, sowie die Herren 
Jackson S. Schill«. William H. Aspinwall. Samuel 
G. Ward. William T. UMgett und James Renwick, 
welch« nächstens daselbst eintreffe«, ferner andere 



pausende Personen provisuriseh au Commiasaren 
au ernennen, bis die Untersuchung au Knde ge- 
führt sein wird. Diese Vorschlage worden dem 
Präsidenten vorgelegt, der dieselben billigte. Am 
-I April benachrichtigte der Minister des Aus- 
wärtigen Herrn Jay per Kabel, dass die Suspension 
angeordnet werden aolle, doch data dies nicht alt 
eine Me.nung»*uaacrung gexen einen der »uspen- 
dirten Commlsanre antutehen »ei, daat vielmehr 
jeder derselben von der provisorischen CommiaaioB 
inr Wiederernennung vorgeschlagen werden könne." 

l'«*I<lif Bst, Nachstehend bringen wir eine 
febersicht der bereits hergestellten, dann der in 
Ausführung befindlichen riinrichtungen aur Be- 
sorgung dea Pottverkehr* auf dem Weitaus- 
H, I i iingx-l' II» 

Aufgestellte Briefkasten: Poetamt 
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CüAftDA. UNGAKtSCHE» WEINHAU.. (8- 40.) 



Nr. 1 rar diu Inland, Nr. 2 fttr du Anstand, 
Nr, 3 Druck- and Kreuzband ( Vorderseite j, Nr. 4 
Hncfpoit-SnoHunRcn < Hintersei.«), Nr. 5 Co nun in - 
riansllnus, Nr. 6 .Neue Freie Presse". Weet- 
Pavillons: Nr. 7 sAdlicbe, Nr 8 nördliche Arcaden. 
ltotttnde: Nr. 9 Weet-, Nr. 10 Ost Arcaden- O-tt- 
Pavllloi«: Nr. 11 südliche, Nr. 19 o&rdlicb« Ar- 
radeii, Nr. 13 P rat er Nr. 33 (alt). Nr. 26 L'lner 
Schiff. — Aof* untflUf mU Briefkasten: 
Maschinenhalle: Nr U West-, Nr. 14 Haupt-, 
Nr. 16 Ort-Portal, Nr. 17 Jury Palast, Nr. 1H 
Pavillon dea Kinde«, Nr. 10 Bdhnbof-Oebriude, 
Nr. 20 Wdn-Koethaile, Nr. 21 Kunsihalle (nörd- 
liche Seite), Nr. 22 Knnti.noi* (weatUohe Seite), 
Nr. 23 GLasenalcret-Pavilkii, Nr. 24 Persische 
Villa, Nr. 25 Wachtbau. X. Die bdgüchu Brief- 
Einlagssriulc ist uro 17. Mai d. J. der Post dber- 



gpben worden, und es finden tou dirtem Tage 
dir vorgeschriebenen Aushebungen statt. A fa- 
beln o gssl u n d en : 8. 9, 10, 11' , Clir Vor 
mittag*, i, 3, 3V 4 , 5, IV| ^ nr Nachmittags. 

Eingesendet. 

Per Verein der Gacemichisch • ungarisch ua 
PapiorPabrikanten beehrt sieh aur freundlichen 
Kenntnissttahmo zu bringen, dan er xj n Vertreter 
filr die von demselben voran itaUt*te Corp iritiv* 
Ausstellung Österreichischer Papior • r*.ibr, k.int.'u 
d-'n Vt-ri'iut-Sf^n'Ur Ht«rra P. Thinr I <1 * Lit- 
forest beatellt bat, un 1 d.»$ iitUM «tob Ujrlicli 
in aW bea^liclien VVuit ia+*:-ll«o^< Gr ipp) Xt 
b<*fiiKlna und alle ervaaRcht^u AMAOnf; | M I V lf* 
klMrungeo ertbeüea wird. 



Zur Erkennung »einer Pfindaliehkmt wird 
derselbe im Koopflocbe dea Hock«» ein Abzeichen 
m. t der tn«chrift ,,(!orpnrativ Anaetellung oater- 
reichitclt ungarischer Papier Pabri kanten" tragen. 

Der Verubij-Obmaoo; 
P, Röder m. p. 
Der Obmann de* Buli-Ctimlti:« ftlr die 
Wirner Weltausstellung: 
V. K. Weltmann m. p. 



Hrinfkasien der Administration. Wir 
ersuchen alle jene Abonnenten , denen unsere 
BUlter nicht regelmässig zukommen, dieselben bei 
fal b"trelTenden Postämteru »der Bachhlludlern 
au rfloUntlmn, da die BliCter iuuer«r«eit4 stet« 
n j.-liu:..-.- ; .^i c iidÜ MVli 



* 
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Technischer Theil. 



S. Lewin's Stroh- und Heu-Aufstapler. 



m 

m 



on don vielen und interessanten 
Land wirthschaftltchcn Maschinen, 
mit welchen namentlich dio groa- 
»on englischen und amerikani- 
schen Maschinen Fabriken un- 
ser o Ausstellung beschickten, 
greifen wir heute eine höelut ntlulicha und fltr un- 
sere Landwirtho vollständig neue Vorrichtung: 
„Leu in 's Patent Stacker and Elevator" — eine 
Heu- und Stroh Slnpclma'cliino — heraus. 

Wir zeigen dioao Maschine hier in drei Posi- 
tionen, zuerst offen zur Arbeit hergerichtet, dann 
zuaainrnengi-legt zum Transporto und in der diittcn 
Zeichnung mit einer Dreschtnaacbine in Verbindung 
gebracht. Wenn die Maschine ihre Thaligkcit bo- 
ginnt, hat der bei nebigor Zeichnung aufgestellte, 
krahnartigo Tbcil eine nahezu borisontalo Lage; 
die Kette dor eisernen Ueehnn wird in Ho wogung 
gesetzt und nimmt das von dor Droachmaschino 
aufgeaebuttete Stroh oder durch einen FcldarUiilrr 
aufgeworfene Hcn mit «ich, um es am Kndn wieder 
auszuleeren ; im Maasse dea Zunelunena des solcher- 
gestalt aufgestapelten Strohes oder IIouos bebt sich 
der „Elevator" und bringt auf diese Weise einen 
Schober bis zu '25 Fuss Höhe zu Stande. Selbst- 
verständlich leistet die Vorrichtung gleich gute 
Dienste beim Aufladen von Getreide oder Heu auf 
Wagen; ein grosser Wagen tat mittels derselben in 
S — I Hinuten gefüllt. 

Der BbmtM kann ontwedor durch Dampf odor 
durch Pferdekraft in Bewegung gesetzt worden; ftlr 
ervtore ist durch ein Tiiebrad, für letztere durch 
einen Göpel vorgesehen; Beides ist in der nebigen 
Zeichnung ersichtlich. Die Maschine ist stark und 
leicht zugleich, sie versieht die Arbeit von vier 
Mtnnem und kann mit der grOaaten I^eichtigkcit 
von einem Manne aufgestellt, niederer oder höher 
gerichtet und wieder zusammengelegt werden; im 
zusammengelegten Zustande nimmt der Aufataplcr 
sammt allem Zubehttr, inclusive des Göpel*, die 
Gross« eines Karrens ein; höchst praktisch lasat 
sich derselbe mit einer Dreschmaschine vereinigen, 
ao dasa das Stroh-Material, weichet aus der letz- 
teren abfallt, sogleich vom Stapler aufgenommen 
und aufgespeichert, resp. auf den Wagen verladen 
wird. Dor Stacker und Elevator ist von der Ma- 
■chiaen -Fabrik S. Lew in in Poolo (Dornet) in Eng- 
lind ausgestellt, für welche die Firma Granieh- 
llilten und Blind hier die Vertretung ubernoro- 
oen hat. 
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Wie muaa der Gütegrad der ausgestellten i 
Dampfkessel ermittelt werden? 



Ich Sibbesse den Fall, in welchem 
Schnell I •ampfontwickler und solche t\m- 
stmetionen. die alle Wärme ansammelnden 
N'eheuliostnndthoile vermeiden, den Vorzug 
schon deshalb verdienen wttrdcn, weil »ie 
selbst bei untergeordneter Momentan -Lei 
»t.tng doch wegen 1'mgehung der Anheiz- 
nnd Auskühhings Verluste einen geringeren 
Gerammt Kohlcnverbrauch nUthig machen, 
hier ganz hu«. Ihr Werth hangt zumeist von 
der Dauer und Anzahl der Unterbrechungen 
im Betriebe ah und ist durch vergleichende 
Verbuche von beschrankter Ausdehnung 
schwer nachweisbar. 

Ks kommt auch mehr darauf an. die 
dein ernten der genannten Kalle unter« nr- 
fenen t'nnstriiction-Fonnoii zu untersuchen. 

Hier nlirde man geneigt sein, denjenigen 
Kc*« 1 fnr den besten /.n erklären, welcher 
Rücksichtnahme des Uber Fuchs-Tem- 



peratur, Lnftmenge, Abkühlung und Be- 
dienung Gesagten |in> Kilogramm Kohlen 
den meisten IUni|.f liefert. Dieser An- 
schauung gemilss i^t auch das Preisaus- 
schreiben ubgofasst worden, welches den 
Antrieb zu der ersten Keihe der vorhin be- 
sprochenen Miihlluiu-enei' Versuche gab. 
E* sollte hiernach derjenige Kessel gekrönt 
werden, welcher l>ei einer Gesaraintleistnng 
von HU**) Kilogramm Dampf pro 1 _' Stunden 
mit I Kilogramm Ronehamp-Kohlo 7' ., Kilo 
Wm«r verdampfte. 

Allein diese Anschauung kann nicht 
als ganz richtig bezeichnet werden. K- lilsst 
sich voraussehen, und hat sich bei den oben 
citirten Versuchen auch so erwiesen, da*s 
sehr verschiedenartige C'onstructinnen der 
gestellten Forderung genügen konneu. ohne 
deshalb gleich gut oder besser als andere 
zu sein. Au« den bisherigen Betrachtungen 
einlenchteii. dass fast jeder Kessel, 
er genügend vergrossort und vor 
Ahkllhlung geschlitzt wird, den 
höehstinilgliehcn Grad der Leistung zu 
liefern vermag: denn die Koste und Ver- 
brennungsrHume konnten ja bei allen ganz 
gleich conetruirt und ganz gleich behandelt 
werden. 

Was durch blosse Vorgrüsserung zu 
erzielen ist, zeigen schon die hier in Nr. 1 
und 2 mitgetheilten Tabellen. Ks berechnet 
«ich daraus eine Kohlenorsparung zu Gun- 
sten der Vorgrosserung von mindestens 

i, ' ,H: ' ~ *" 8r ' . 1<K) = 1» und im günstigsten 

Falle sogar von um = Vi Proc. 

Mit der immer weiter fortgesetzten Ver- 
groaserung ist aber' eine Kftstenvermehrung 
direct und wegen verstärkter Beanspruchung 
von Kaum auch indirect verbunden. 



Die Verausgabungen ftlr die bonötbigte 
Dmmpfmiiiige werden daher nicht nur durch 
die ib-n Brennmaterial-Kosten entsprechen- 
den Leistungen pro 1 Kilo Kohle rcprkseii- 
tirt, sondern »eblicwn auch die Verziii 
snng* Quoten des Herstellung» < apitals ein. 

Gerade in Bezug auf diesen Finanz- 
Punkt worden »ich aber verschiedene, sonst 
ganz gleich gute Formen oder Systeme 
differeut verhalten. Fallen die Herstellungs- 
kosten Itci allen Constmctionen, welche aus 
Kinzelntheilen von geringen Durchmessern 
zusatumengefasst werden, viel geringer als 
bei solchen von weiten < vlinder-K'irpern 
schon deshalb aus. weil die Wandungen 
bei ihnen bedeutend dünner hergestellt wei- 
den können, so kann auch die Gros-e der 
Heizfläche noch dadurch « «entlieh l«.- 
schrankt «erden, das* die Verdampfungs- 
kraft der Flächeneinheit durch Wasser- 
Circulation. st lb-tlhatige Reinhaltung. Füh- 
rung der Ranchcanlllc ti. «. w. gesteigert 
■-: inl 

An» .b n verschied, nei. Vt-i i. h-n de i 
welche in Mflhllmusen angestellt wurden, 
habe ich auf Grund der in der oben citirten 
Schrift behandelten Rechnungen dcnWiirme- 
leitungs- oder, besser gesagt, den Warme- 
übeifühimig«-Ooefheientcn in den weiten 
Grenzen von > bis 27 liegend gefunden, je 
nach dem Kessel-Materiale und je nach der 
Weite der ( VniSle. und diese Grenzen gingen 
nicht enger als zu 12 bis 27 zusammen, 
selbst wenn nur eisenblcchcrne Kessel 
berücksichtigt wurden und mitbin lediglich 
die Weite der » anale relativ zum durch 
Hicssenib ti Gas-Quantum einen Unterschied 



Da nun die Grosse der Heizfläche und 
demnach die des Kessels in dem einfachen 
umgekehrten Verhältnisse zu diesem < 'oefti- 
cieuten steht, also doppelt und dreifach so 
klein «erden kann, wenn derselbe um «las 
Doppolte und Dreifache zunimmt, wie ver- 
schieden gross können da nicht die Her- 
stellungskosten unter Verwertbung dieser 
und der vorhin erwähnten Verhältnisse ans- 
•.,11 ■ i ■ 

Mithin, wie scholl gesagt, gibt es eine 
recht ansehnliche Zahl von Dampfeiit 
wieklern, welche bezüglich des Brennmaterial 
Verbrauches vollkommen gleich gute Dienste 
leisten, aber nur einzelne sind darunter, 
welche auch den von den Käufern so sehr 
und oft sogar zu sehr in den Vorgrund 
gestellten Fordeningen an den Anschnf- 



Mit anderen Worten: die Industrie will 
ihren Dampfbedarf möglichst billig ge- 
deckt wissen, und diese Billigkeit wird, 
nachdem die Erreichung eines beliebigen 
möglichen Billigkeitgrades im Kohlenver- 
brauche kein Problem mehr bildet, wesent- 
lich durch den Preis für den Kessel relativ 
zur Leistungsfähigkeit bedingt. 



I'nd daher ist es nicht nur der erste, 
sondern der l*tzte dieser Punkte, oder 
richtiger das relative VerhaltnUs beider zu 
einander, was durch vergleichende Ver- 
suche festgestellt werden niiiss, und nicht 
derjenige Kessel, welcher die Gewichtsein- 
heit Dampf mit dem geringsten Kohlen- 
Quantum, sondern derjenige, welcher die- 
selbe mit dem geringsten Geldbeträge, 
einschliesslich Anschaffung und Rc|>aratur, 
liefert, njut» als der beste bezeichnet werden. 

Da«* hierbei noch Explosions-Stc.herheit 
und die eigentlich aber schon bei den 
Reparatur - Kosten zu berücksichtigende 
Dauerhaftigkeit in Goncurrcnz treten, ver 
steht sich von selbst. 

Versuche und Vergleiche in dem hier 
gemeinten Sinne mit ausgestellten ttnd zur 
Prüfung angebotenen Objccten vorzunehmen, 
bietet nicht geringe Schwierigkeiten, man 
uiUBS sogar sagen, sehr grosse Schwierig 
k. ' ... 

Aber ich kann nicht von der Ucbor- 
zeugung lassen, das.* alle die den herge- 
brachten Versuchs- und Veigleii-hs-Methoden 
entspringenden Resultate so gut wie werlh- 
lns sind, und duss sie auch die geringere 
Muhe nicht lohnen, welche an ihre Kr- 
laiigung gesetzt wird. 



welche unter liothoiliguug 
der Kessel-Fabrikanten und deren Heizer 



.Methoden verunstaltet werden, 
stehen auf keiner höheren Stufe als Pferde 
Wettrennen. bei denen die rnihnirteTractinmg 
de* Pferdes, und die Qualität des Joekc-v* 
mehr als die gelungene Veredlung der 
Züchtung den Preis an sich reissen. 

Durch derartige ( 'oncurrenz-Resultato 
wird nicht die Wahrheit vom Wesen der 
■Sache an den Tag gebracht, sondern Irrung 
und Täuschung unter das nach Atilklarong 
dürstende industrielle Publicum getragen, 
und das* dies* Art von Concurrenz Ver 
suchen bei den meisten Ausstellungen in 
Aufnahme war. ist der hauptsächlichste 
Grund, ucsshalb englische (onstruetionen 
und Producte untergeordneten Werthes und 
geringen Ranges den Schein der Vorzilg- 
lichkeit verbreiteten; denn wie auf dem ver- 
gleichsweise angedeuteten Gebiete des Pferde- 
Wettrennens steht unseren Concurrentcn 
jenseits des f'anals auch hier die Routine 
in unnachahmlichem Grade zu Gebote. 

Um aber dieser zur Ausbeutung der 
Industriellen und zur Vergeudung von Brenn- 
stoff führenden Routine und Rcclame freien 
Spielraum zu gewahren, dazu ist der Gegen- 
stand der hier besprochenen Frage in zu 
eminentem Sinne von 
Bedeutung. 
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BANK- und VERKEHRSBLATT. 



Diu freundliche l'ljveio^nouuo. «dein- di<- 
Bürau z.u Beginn der Y..i-vr..ebc zur 
Schau Ulis. i»c in den letzten Tadelt eim-r 
dO»te-ri*n Stimmung; gewu-hen. ueK-liriii Kol^e 
dr-r tirijrlin.»tigeii aum*. artigen Nünningen 
um! der in /ieiiilich misjgi-iti-hntcin Ma»M- 
r.ur Ausführung f-oliiiigten Kxei-iiluius Vor 
kllnfc foitwikhreii.l j/c-iiilhit >v n:-i!--. Trotzdem 
..i ,,|,.-. r ili • Tu ,:b .in :i !' - i- . il.-i -i= Ii 
in der Mxton Kri»c vi.»«..«. al< llb.-r»tiiinli-n 
*u betrachten, und wenn .lio Bi»r»c es. v-*r- 
»t.-ht. -ich die semaebkm Krt'iihningcn durch 
und Kntlii.ltsamk.-it zu X.ilr.en 



2U machen. »<i kann wieder jene -oli.b- 
Ka.-i» jjeschart'en »erden, welche -Ii" Wiener 
B*ür»*i vir .Iahten kennzeichnete und auf 
«i-li-her allein eiiv gedeihliche Kntivieklun^ 
tin*ere» tieldmarkt- "- denkbar i-t- 



Aitlässlicli «In- l'tlnK>IIWi'i-lape werd. i, 

faul auf »Heu Slrceken F.vtr* Zuge tisch Wien zu 
bedeutend erui '.«»igten Pfi-on nii-v.giri. Mit dem 
Reise Bilu-t zugleich kniiiu-u die Reis.']u>lig,-u hei 
alten Hiihii-t »»aen Coupon -Bücher haben, welche 
Jen mit- .der Bt-Itllnpfipfu Auf.iitti.ill id einem ttii- 
»tillldig.n Logis in Wien, 'li-u zwei-, rii< k - i, Ittl n Ii 
oicueninaligcii Be-uclt iler Welt»u--t.-lluiig , den 
Beaurli der internal. unalf Ii Kun>.t:Ul».>t..[|uiig, einen 



Ausflug nach • I i-ni k u 
bürg, eine Kicur-i jii 



»erl'n hen I.usln hbisse Liuen- 
p -r Südbabu Auf den Sem- 



Dir Sslerr. Stnatsi'i*cnltnliii-li*>irllH<-luift 

hielt um 2:1. d. M ihn- l.v ..r.lentürlic General 
Versammlung. Der \ i.r>itzrude milcht.- Mittlieiking 
von der durch dir Gesellschaft erlangten C..nc-»-ioti 
zum Bau einer Ki-cubalm mich tlntzen Sinti..« 
drr nördlichen Linie', nach XcusssrgelM» zur lleichs- 
greeze. Der Vers« »ln,ug«rulh beantragt ihm hehtif» 
Bcsi-halTung der zur Ausführung die»cr Linie 
uuthigeu <'.«|>ir nliei. im Betrug.- v..n circa l.'i Mil 
Motten Gulden die Krinltchtiguug zu ertheüen. Ks 
wird ferner mitgetheilt . d.i*s die HcrBfcHiiug do» 
ErgBiizungslictz.es eine L'cher». hrmtuug de» Prä- 
liminare» xnr Folg- hatte . und dn»s fili Krweite- 
ni »geballte» dieae» Netz...« weit*-». Mittel crnw.li*r- 
lieh »cie», »., dazs ein Mehrbedarf von 7 Millionen 
Gulden »ich herausstellt, behufs leren Beschaffung 
nm dir Knnriclitignug zur Kinission von 60.000 
Obligationen. Serie A, F.rgainznngsnelz. angeni -ht 
wird. Ileiiii. Antrüge a'urile.i ein-tinuiii^ ^eliehiili^l. 
Aua dem (ie»ch*ft*l>eric)ite de« V. raalmn^ortthe« 
^ebl hervor, da»-i der Hetriehn-t'ehenchiiM der 
Rinenbahneu i ulte« Nrtz •o«rie d-r lierp . Hätten 
werke and Domtilien pro 1*72 zumtinineii 
«.2.VM79 II. betragt K« wird be>ntra|rt. 11 Ii 
36 lr ...der 25 Fmtii.« ner Aetie »;» Super-Divi- 
dende zu »ertheilen, <l»86 dor Jilli-I 'oupon nach 
Hitiiureehniinji; der die»j*hrigeii AVehlair*Aiihlang 
per T» Krunri mit 'Mi KrancA einjrelllil werd.^1 wird. 
Die (»raanunt Dividendr hrtnkgt *it) Kranen. Die 
VeriraJliiiig«rSlhe Onif II. Ziehy, Kaa.mir Sulvadur 
und P. Mallei wurden wieder, und an Stille des 
verstorbenen Baren Dublbr.IT Graf Kuloman >"»k i 
neugewitlilt, Zu R>vi»ören wurden A. Ziminerinann, 
R. v. Winiwartcr nnd tinntav Figdor 
Iii« BetrirfcserpebDiaae der 

IVwIbahn waren im Jahre 1872, 
dir Ceberaehweinmung verursachten Verkehrs- 
im Ganzen sehr zilfitedeuf teilend und 
einen erfreulichen AufiK-hwung der 
JVr-.inen- und Fraclitenhewe*unie. Die 



Frt-<iM. nz weinteiiieBef.irdi-ninpvi.il Kl-*.7ii-^ It.-i- 
-en leii und eine liiuiniliui.- v.mi 'iH.'i.KiG d 1-i kr. 

H. ia Die l!.*1ricbneimrilim-;ii ile- Julire* 1-72 le-- 
lrn--.il J.'.tl 1 ..' 4f> 'I. ■ -is kr. die Reiriebs auslasen 

I. -J-.if 122 H -1 kr. >. t'nlieheii »»nach 
1.612 121 tl. 07 ki . hiezu der tVI.--rti-*(r aus dem 
Jabre lifTI nit 10-16-1 t! 16 kr. (erteil not, ver- 
bleit iah- Iteinertiagnias.l.e S unnie run 1 .«2 .'. 'i^- tl. 
.VI kr. N'aeli Bedeckilnp der IVelit iiii-en. Teilern. 
Sr, m,|,..'. und .'.]ir,.. . Zm-eii für die «jiblijra- 
r'ir.iii i. verlili iln'ii zur I li.tlrmi^. ,i,-e t.-tieu-l 'H].ilaU 
tMKJ.Ii in tl l.'i kr., und nach Ah-.-'ilni: der 5pt..c. 
Zinsen fiir di.- Aelieu ergibt (.i. li ein r>-l.eraebniA 
vun 630 rl. !•"< kr. 

l'nlU'eü^iilllell. Wie die olTiciüae l'urret.|wn- 
• 1 - - 1 - x in II. -MAI: -'iltu friili.-r.-r M l.luneeii erführt. 
i>* in ti.ii-il ;iliw- b.-ud'-ti B-Wathlingen um >h>' 

Cuiirca»ionirung v en Af lieiige'ellacbafi» ■ L'ilter- 
uekmuugen den Be» erberi. die Vewr.ud guns zu 

grkuUlUieil. A»-* die R.-gieruug Unter .1 -u gegen- 
aarti^en V.-tI L JII t Ii ia*ne 11 .jei Ii .- iiliuarktet. 'Irnnaleli 
nii-1.1 mein in der L ige . eine früher 
ge^pr.iehei.elieneiglheitaurt'em.- f"-i"ii--Krt' , i.-i' ni.g 
de-t ("ilteniehmeii- uufre. lif zu hillt.-li. l'.ilt-- im.;. r>- 
Ver-tiiinligung p-lil .Ubin. da-* ein.- Verlilugeruug 
der zurt .n-'itM r.ing g- i.' | l..-u eil Frint une r keiner 
Bedingiirii: i;.-w;litigt iv.-i.len dürfe . 

Her ticlii'i-al-IUtli (Irr \«f\n - »rstrr- 

rcirlliarlll'll Bank vrrstaniligl .Ii- Art ..tilir.-. .ia-s 
ct in AiiM-bung des den Actiouiran vnrhelialteaen 
I lein g-. rechte» bes.-lilu.-Mea hat, da-* di-- Auniel luna 
hm |.«n S s|.-u. :il, Mai eif,,|eei, habe und den 
A. ti, ■iiiir.ei fr>, iiir. he , Lei d.i.>.'i Aiiineliluiii,' eul 

tte der die Hell ZU eillittirend.- Ii A. ti.-ll geilen Kill 
Zahlung iler in der Kntelin ti-hun,- v nn Ii*. April 
rmahnten Belnif-- «■ ub iel. zu hezielr ii ...l- i 
aber für jede neu zu .-leiltirelidi- A.tie -len Belriyr 
von f«i> tl in Barem nl - -.i. lier-telluni; zu erlegen. 
Wir verwehten Übrigem auf die h.-trefleiid.- Kund- 

: I t-.-nit-l. n.e I- 

Ha» HiitHlniium ilei- llr.alrrrfirhiMrhra 
Artirn-ISrsiillürfaall lür Hrm-aaiiM-aittint; hat 

in seiner f .trigoi Sitsune die Kinl.ernfiiue einer 
au»-er..r.K'iitJ< lieti lJener.il Versniumlni.g ntif .l.-u 
10. Juni d. .1. behuf« Aud.isuug die.er l'nter- 
liehlilllllg bi'schloaseli. 

Ha« lirpaztrildri* l'oiisnitinm Int dem 

Bergwer»,»-Be-itÄer in -Meienn irk Berrn ll'tr.-r v. 
Friedaudle S,öcie, II ,^ ,bid b- und ,l. rgleid.en, 
deren Vera-erlhtitig in du Bi Vliiniuaie nicht auf- 
een.unineu nnr. um l.iil fl. per J.ivh . zusammen 
um 4..VHMKIIJ rl. auf die Dauer v.n 21 Jahren 
e.iutrvetliili verkauft. Diese Abfiilb- nerden zui 
Krzi.ugi.ing mju H..|zk..hle veraendei, Da- Aerar 
hat dabei den Vuftheil, da-» die Abtillliwilng und 
WegseliatTung der Abfillle gi-ilndliihei und raacher 
l.enerkstelligt wird. 

Vou <Irn veieitiiptea ««Ulf Raife»ell- 

»challrU, »eiche die Baugründe de» Dunau- 
K-gulirung- -Funds zwiselien der t-chaimiu-ehul-und 
Feuerwerk» Allee im l'raier erstand* n bähen, war 
bekanntlich au die Dunau Reculiriings-l'nmin'nMuu 
da« Ansuchen gerichtet wurden, in Anbetracht der 
schwierigen (teldvcrhllltuisse die Frist zur Kr- 
legung des ersten Klinfscbillitlgs - Ilnllels per 
1 ,63**-. 901 1 t »u v erlMigerii- Die C..|nini»siun be- 
willigte dir Verkiigerung bl» 20. Juli d J. gegen 
eine s.ifortige Erlii>hiittg d*?i* erlegten Vadium* auf 
lehn l'roieut des gan*en Kanfsrhillinns, d. i. 
51!4.00. r > «. Xa.hdein sieh die i.csell.i-hiiftcn da- 
zu bereit erklirt haben und die t'ummis.iou in 
ihrer gestrigen Sitzung die zur Ergänzung des 
Vadium» ullcrirten Werthpapiere »eeeptirt h«l. ist 
da» Arrangement perfeet gewuiien, 

llif ..Allstlia '. nllgemeine wechselseitige 
fa|iilali*li- ui 



in Wim, hielt unter dem Vorsitze de- Vetvia'tung-- 
tatbe I'rl»i Jeiit-n Dr. 1. R. v. Stein die dies- 
jährige ..rii.-iillii.lii. I.encriil Versammlung Der 
Vinn Dii.-erui Prüf, l'nrl He-»ler verlesene Rechen- 
sihiift.bericlit Uher die f ie-chlifl»ben-i-^i.uig im ab- 
L-elsufeuen Jahie ^72 briuirr f, .It-t-nile llal.-n zur 
Ki-nnllii*>. Die Anzahl d.-l \*ei-ieb.-Tteii der 
..An-tna" hetrugl .I2.ll.-U l*er h uneii in:- etui-ni \'er- 
»I. b-mn.-s C.pitule vull H».lll.t7u ti. Ui.- ^e- 

»a te IViuiirn - Kinnabme pr 1H72 h. tragt 

:i4.» 241» » *l,e ge-aminte lieseive 1.017.759 fl. 

DU- Auszahlungen «rrei.-hl 1 i.- Summe von 

1 7J.fi Hl d. D.-rCeninii pi.. 1-7 2 betragt 20. 169 d. 
Betrefls der t.ewillliv.-rllieiluiii: b. -elili.-.-l die 
N'ersauiiiiluu«- über Antrag de:. Vci n-alniii^-raTlii.», 
du-s jenen Mitglinlern der T....lesf ills- Versi rherutig. 
weiel-e dem lu»(:(tit*. sei« den Jahren ISliO bis 
ilii-l, 1 ,-l'.7 an jehüriMi, .". l*r,,L-enl .t.-r J.iln- s IVuuie 
des letzten Ver*ieheiuug«jahres als Dividende aus- 
sen. lyt werde. Die nussrhei.leiiden Verwallangs- 

rnthe. s-.nie die liisii.-li ,vn I!- V i- .l-eii wurde, 
wiedergewählt. 

Tarif l'flr l.rhensmillel Tli(il»|Miltr. Zu 

dem vllgeun in- u Tarif Air den Kllgiit- und Km. Ilten 
verkehr der k. k. priv. usterr Ktaat*-K:»enbalin- 
lle:ielli-elia*'t vi.tu ' l-.-I , i ! ter 1870 Ist Sueben ein 
-I Nuihtrag enthielten. . iiilulti -.i-l die liebtllireu- 
Krtmls^igung eiel die N .riiieu fjr die niiliren l d.*i 
Dauer der V\ -lt.i'i--t.-l!.'ii[r auf den Linien der 
k. k pri». üstetr. Stzats-Eisenbiiliu Ite-.-r.seliUft. 
der k, k, pi.v. mihi i-cheii lileuzbn-.ii und der 
k. k priv llfüuii l{ „eiiz.-r |lai„ Kil.-iiter- 

Ulid Fr.t. h-euverkehr Zill Il.-f.ild.-i- mg ^.-l;llie..i].leil 

Lebensaiitte|.*1'ranflp-.rte nach Wien. 

Knl-seil l'ninptnil-i. Ku-hi.li nach einer Zeit 

herber Krlatirungeu beginnt -he ltegierung ein 
iMH-lt..u*i. • A Ua* • f tl r di-- luler..---"U d- - P,ibln-ums 
su bullen und heilig i, h der B-ir-eu - < uupt.-trs 

j Strenge vtilten zu lausen, die sehuii läng*t 

nm Platze gewesen wäre. Das Ministerium de» 
lauern hsl uAuiuili die Polizei Directiiiu an- 
gewiesen, bei den Bärseu-fo-uptnirs und jenen 
Banken, die sielt mit dem Raleubnef t.esrhaltc be- 
faa»t-ii. genaue l'ntei -u. Ii ung zu pflege Ii und zu 
cruiren. üb die Betreffenden ».eh uneh im Stande 
der S-sli euz. befinden, i.der nbdie t'.-.ncur»-Krkl*mng 
nicht »ufurt in.tliaeudig ist. Man »agl. dass diu 
Krhebungeil b-i einigen Bnuk-lnstiluteil ein be- 
fliedigl'U-les Re»ultat ergeben bnben: gut vi kre es 
iuiinerhin. wenn die Krgebui.^e der !"iitcr<uu-liung 
zur thutslL-liliclien Kenntnis, wurden gehiacbt 
werden. 

Uxs brsili-eiiomiiiirte S|ii*dirinBS-Haus von 
Ignax Braansir l Pii-tgasse Nr. 22 und I. 

Doinintkiiier RaHei Nr. 25 vi«-»-vi> der Ferdinand- 
Bracke empfehlen wir s.iHiintliehen Ausstellern 
des In und Auslandes zur rebersendung gre.ssprer 
Quaittitateu sowie einzelner t'olli bei prompter 
Abfuhr vom Lagerungsorte hier, ebenso zur 
Transitu-Beftirderungund Local-Bestelliingv-un au»- 
wart« kuitimender Guter. Dasselbe Speditinua-Haui 
Uberniuimt «liswiurige Auftrtge jedei Art. besurirt 
soll he zu den cmilnutesteu Bedingungen. 

StantfrwfiteruBgil-firlllile. Die Verkaufs- 
uusaebreibung der Stadtenretlerungs-BaugTuppe u 
im der Culliu- Gasse iu der Nühe der Börse und 
des Abgeordnetenhauses ist vertagt worden, Die 
iu der laugaten Zeit fälligen Kaufsrhillings-Kiu- 
znhlu ugeu flir erkaufte S ladt erweiterungs- Bauplätze 
sind pünktlich erlegt worden. Nur in Kiuem Falle 
wurde eine kurze Frist nachgesucht . jedoch aus 
einem mit der Situation de» Geldmarktes • 
nicht zusammenhangenden Motive. 



ii ti- rnan 



aPRlsnwCML 

1..., t ele, , Alll. VITAKV 

-is.l Ii «l 



Digitized by Google 



A LC.CEHE1NF H.HHTHIHTE WELTAUSSTBU-UHOS-ZKITllNO. 



Eisenbahn- Retour-Fahr karten 



nach allen Richtungen des In- und Ausland«» kauft und verkauft das „Unlv-eraal-Interventions- 



Commissions-Rureau" lirllisria-Striinae t. 



jf^j^g'ioOesterreiolaJ.eolx© Bank. 



Mit 



vom I«. April i. J. werden die AetionAre der V * ■ 
Ocetnrr.ichisrrien B«nk TeratAnilift, das« der lieneral-Kaih in Ansehung de« den Actiunlreii rorbe- 
haltcecn beauger echtes auf di« nen Sil iimitlirnmUti Aeticn (Interims ftrheinn) , Insoweit da*selbe 
biaher nicht fettend gemacht «rüttle, NrtebasahendcB bc.chloseen bat: — 1. Die Anateldang des 
Beiersreckte« bat innerhalb de» lilrftlr dutth die Kundmarkurae; in» 10. April d. J. hrslgeaeiatcn 
Tciminea, d. I. ki* Hapten« 31. Mai 4. J. «>■ erfolgen, und atehl *a den ArtlonUrcn frei, bei dieser 
Anmeldung entweder die neu au eenlttlreiulnn Aetion gegen Elnanhlnng der in der Knnduiarhiitig 
rom 19. April d. J. erwähnten Betrage »«glcicS au beti 'l en. »der aber Int jede ara II rmittirrailr 
Arlie dep Brtras voa .Vi i. e W. in Karras aU sirkrnt'llaa: la erlrgca. s. Denjenigen 
Actittfiaren, welche ibr Eleaugarecht durch Anmeldung unter Rrlng von "rtl fl. o. W. für je eine neu 
au ntiitliretide Act»« geltend gemacht haben, wird mm Kr£u^e d-r .Irllea eine Frist bis 31. Juli 
4 i. sdagerlumL Diese Bcauagaberei htieten hallen bis längstens 31. Juli d. J. den Restbetrag von 
110 I. a. W aammt & f'roennt reu ein-s. Thcilhetragc v„n ISO iL B. W. Ton» I. J inner bis 31. Mai 
d. J. lautenden Zinsen und den 'Or den Urtier von 180 fl. «. W. rom 1 Juni d J Iiis «um lieber- 
uahmsUge au Tergtlteivilen « 1'nieeM Zinsen au hexahlen. Wird die» 7-ahl.nr bis 31. Juli d. J. nirhl 
geleistet, so verfallt der ernannte, aar Hicbsretellaag erlegte hetrag Ton 60 fl. B. W. au Gunsten 
der Anelo-Urslerrrirbiarliea Baak und ist In solchem Falle die ge.ehehenr Anmeldaag des llnangs- 
reehtsn erloachen. — l>ie durch Vorstehendes nicht alitrelnderten Itextinsisiungeti der Kundinm-hunr, 
vom lt. April d. J. bleiben in Krau, <aad winl lii.bisou.lere iLrniif hingewiesen, da« Aataeldaagea 
des Itoapreeklr* Back dem 31. Mni d. J niilil mehr an-enenirtim «enlra. 

WIEN. S«. Mai l»;u | ,«» | Dana- »...ir-i eil-Ilatli. 



Sosk.n snchlsnen! 



• (»ri l 



Heacster, ToUstaaduzster find übersicblüctster 
Situations-Plan des Weltausstellungs-Platzes im Prater. 

!r*Tjfle)ii( «vi f»nu ra-U It-ntuone dar nR.itaill.-ti /.tt -lairjijt-» ta-t t-aUti un*l mit %tt ickalrktJtNaif Utr 
nauHa. Zabaat«« aa«t Tftb.tHMIU ...aaji-rbtjtl-t DX* |\U ••!>** hrlllkt alrt. aWM aar mal 4mm W«liaawla-,l ••..#;« 

R«-, iw^a.« £oU»-,^.b«4- mm* wiUtm Pr«Ur >*<-jj» ä^mlb^^6m^jmQ^*^, 



ng. Dsutseh 

I « *|tfcHa«-1 -tlun-»-/ 

Im UtldbM dorrta dl« 



.Prei.40kr. 8 Sgr 



t iitasDine T(i:iiiaitIlDici-Zctiiu. Ü. laoitii -.:r»n SB. out ctrtl li* 1 

^kJ| ' Sottbon «nchlta« ul 



i »^^^>Wr K-t^A-^wv-**-*^ 

I-, T.AUSaTELLKK 
•*W*a «nurlil, ..rh .«.flt-llr. inrhtir.r VidnW td 



lerertancl. W (Ks) t . , 
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SCHELER, WOLFF & C°, 

kau. Un. tssf.Ue/arsntes, 

Mi: JUr,« «olf. Jb 9. 

i: 1. .am^ft lt. 6. 

WIEN. 



Gas-Liistres i W^ereiiirictttniifs-ADparate. 
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Biib lfidiftilj«ll. 
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ta dos lsUU*r-lnajiocl4»ra ^ 

Villa Liadwartk. mit 1« I 

ter Ktteke and roll- « 
rom I. Juni an an vor- P 



Die in den Heeila des Kuuer-lnapasüue* 

Biatk 

Z^intnersj, 

sündigem Servue. int Ton I 
mlsthen. 

In der Villa Jaakawaki an Heirat aal ka> 

(Kirckberg) int ein* 
Wohnung, i Zimmer, 
I. Klage, Ton jettt a)> l 
700 IL 



»♦ V.Va>iaiW*VeV^/»V/tV/»".V//rV»NW#V/vW.V r V WAy^ rvJVyVW/v /V.V/T-/»W/V<VA//VMVrV SV f 

Da« 9efj«on,4r.l 9 Ntut.t« mn4 A»«rk.flnU«(i Im Wi«n 1 ! 

Das DIORAMA von FtXOI«: 

taUirlnger atraaae, hei der VeUs-KIrslie. 
bietet, ohne wie bei den bssber gesehenen Panoramen und sonatigen ähnlichen Sehaustellunfesi angearsi 
eine bisher Iiier no*b nicht gesehene, grosaartig «benaschende, ja nrf (anblickt Aufjrnwtids. Blmmtlli 

J« 

gan* aatOrlicher 
ekar iJaMtstlnng 

nur daa genannte virlt brrülinstr arllttriter llUrama «u produeiren »ermag, wesswegen wir dieses den P. T. Pcblienaa tnr geneigten He- 

aielitigung enapfeblen. 

Eintrillapreit«: I. Flau M kr., s Flau 10 kr. ». W. Täglich geöffnet Ton 8 Uhr Mortjeat k|| | I hr Abends. I rata) t 



sM, Schweiz, 

i wendalen VergrBssenings Apjiar 
icke Oebirgslandsesusaen, »otn Bi w 

sind hier mudanstehtlick ohne Anwendung optssci.sr tll«a«r, frei von, Znarkanerrannie ana auf eine Ausdehnnng ton 11 krll.ii B| rspecliTiach, 
Teranathatüieht, als ob man sich selbst in Wirfcllebkeit auf dem Riol Kulra befände. DU bsnsaglleben Gebtrgtknppela erseheinen in g*u 
Sonnenaufgangs-, MiUag.- und Sneuenuntergangs BeleuchtnDg und bieten sosnit Ansichten, wie diese bisher emsig in dsoramircb-plaatiseLicr 
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Wiener Wegweiser fiir die -Aussteller. 



iüUiWinuncjDaiiinifti 

U iL Miirxlat*!* üü-aeM St. 

VurUsrtatf 4«- OMMl CrtÄMlMaVra; 

Hr. KdVmib Tbom: Mr. Immtm 
[UI Kr « B : II. knn.Mi*n fl***+ |Cl 

U«t>ar>U CaaiaoaW.r K Hatokln 

lA^mant, Cv*mv+-lt Utart m 

Her K»t i Tavtabssri. 
Cm\— i IX vri.H w Htrmm i* 

L^imlssaXr : aVill Dlrwclor OtaU« 

Ot*t»>Tlilaa<lt I- KaWb.lh Htnuu 0. 

CM.MI.waaV.tr H-tff. Nl^rtHlsJ, 

\ PUL. 



CltypUatl Pr.li.na!. ll^iplMraMf 



Bradja« 1 

(ifi.»»-lirtU-»la» : II. PraOtrtJirnVMai 

«iL. Hattv-r«! i.'iiiiin<air Mr. Owen. 

llaHTaV/Wll« tatlt4n, I I. f a**Ulax*l- 

VUNff fcliMWrf-r. 
Ildvllut II Pr»l*r SlTMM 19. Cmi 

HilaatV KH-n» 
J«UI II. Priur IkriMt T. 

j«r »«»«rar., pal j*|i»t 

T LVitnua. (.'oaaila.i.': 

A. C 

IMorttttfl«: I. N«»rl.r - OmM L 

(..,, ,-.*, | V.l.-! i. ■ — 
fl ■ ■•(• i'n- Tf. 

Ptnl«ii I Ha» 

Oils.MiaataVr ; 
*. Bst-U 

II. 

Jahll* • IlMf-ll. Vs»rtr«t»>r rjatr 




.Brwl uirMh (Hl- Oüi-n VUdW 



»«•.«•In t. (rribm ;a»t.h.i* H-fi. 

Atljntic. dar» Oc««rkl Con"f-'»»4ra : 

ObpW'UllraMt Arthur ». Iiri.1. 
Mmm: I- Pa.Ulc-Wi <>••*«. ir-nnril- 

OMinMatJlr) VM-Inr HrftOnl.«r r «r. 
Tfirfca.1: t. fv.l: »*rf H+tt . 

lWr.itahe.lm r-.Ui-l. UMainÜ 

MiUbV llr.tt.li HU*. 
I Tllli i i\ r.>«ri>untUln ■ Rlnmm *. 

Varrtrarlur *Ur O tarnet rtJ Oowlrtf I 
1 DlrvrcM I. iVhtML 
Ttamstlln: I. Kolluartof O»«-» 1. 

1X>^)|<I IUI», 

| VloiiigstB siliisff LnlliKejiii Txu. 

I «•a»il.*-G»lr-f!r\ Im B«lr<4«««. 

Arabnii^r Ma.wml«avjc, rtalvaUr» 
| L 1 «tc h ta a t tdH m * m Ii • Ütatalae • Gal»< 

rt*, IX , .-".innllnVr-sJnVslat-I Si 

0««ttTrfr4ch. X«s]raaat, Utiib-niiiif . 
4.#a>il4(-AaMUllaaK In Kiaallar- 

■um, L<tidMri>itfor 0iraMe 
(raMl^Tr. Kaatlr^rrala. T«--k »»ili.n. a 
ürrail.lr.d.lrf Ir .IM Akatnalr. 4rr 
M Klaltd». Aaam Ummwt. 
'rMMtl Im VoU»carl«a, 
»ars».rl:rh« /nr.i».. am H.-f 10. 

Hi.f-lJiVliutJ.ok. J-rV HaU 

Rlblh.lk.il, k>»r.nU«b-«aa M..I- 
irl*li«i««rra-".aaiail«at Uta En* 
Wrctjdra Uhr.-li'- 

Q)l«-Dnt,a in ikA.UMli.dler Ott. 

i-ml. i kiit.Li. 
fl«b»«Ura'ieha OtaalM«* UmltrU, 

lUnnaraaMa 4. 
Slai- i. tuU.ra-<Ahlatl, H .n.»r< 
Uml-Vkl l.rmäJJu -4i*J.nr. f. 

r«'lr>-P>au. 
rVcbtilsAaaHnirr, I|r>fbarg- 



f . ra> 1 0 K U r \ r Rlr 1 < h . • t , t r. 1 1. i.r.r. ' 
■lr»u«, llaJomt.ffakr ter.aar 



aa [niliUnwinU Hfclll. 

r ua llelel Isaserlsl, Klrssser tuae II 
a *" - » Istrssels, KrssiJ....l gui 
IrtUaala, arhllter Plaal. 
W1s.b.raer. »r der atarts- 
hllree and lllllllt 
. WnrtJbai.sänt«. 



HeUt ».lates.s», WIO.|enc II» i»< 



■ asaeb, Klrstusr I 
Krsh»rxMCart,aamtar.Ktrai. 
aillsr. nrsli.n 19. 
gahuria t.l l.sh.u , Weiabsn 
Oasse > 

nliaeeMsaa, Klent».. Bar IT. 
■slsala Schaala, Klea. llie.M. 
hldssser, I ll.masu. I. 
tfa 5see, II.. Aacsrtesalles. 
MtrsM. lä Zlsimer »nna— 4 i» 
.d HüUI, Ktrs(B«r lllsa S 

ii wasai, i'euv. russ 1t 

»St.. L.i.rk.f. s.„lr- w ..... t 
0«sl.ller,Alu.rn.i«an..r» < l. 
Uumlsch.r Ksla.r, Rssss;. I. 
Klora.er. llr.rrri.jasw IS, 
W.U.W VISIT. e,..| :,..,.„■.. 

Tegrllaea, Jeunne. r.M*e ta 
il es rKaeesa, A.n*ra <1sms t. 
Kreaprlas rsa Oesterr.leh, 
A.lirrn-tsaaaa 4. 
lielaeass Laaias, IVaUr aar 7 
llssaa, ti. an. 4. in Mord- 
bsan Hnfe. 
TaaVsr, Pr» 

Hajagi 



Bold. 441er, lUrleUtT Sir. 4. 
Vkterla, Isvi-nlra älrsjM 11. 




vts-A-vi. 4r.ii (l|^mnsn.. 
raavar. .erllauters* Karnlaer Slrassa 

Knalsls Cerl aal4l aCe-, Nllietanaea. 
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Kindern, 



31. Mal l»i» 9. Juni: AtJü-tellittig v " 
Schalen, s**li»t'iii*n, i5«-gon, Kielit. 

9. hi» U. Juni. I'rolicii mit Hiirk mid C'ultvr-Uc- 
rAUicn für dm Killt* »hau. in Helrnriti, 



Personalien. 

Oer Caar titft't am l- Juni in Wir« ein und 
bleibt bi* nun *. Juni liier 

Xikita , der Kftr*r von MftntencpTe>, »eine 
Oaltiu Mitena and sein xehnjfllirige» Tüchten* Ii en 
•ind lelatte Woche in Wien angekommen, nachdem 
bereit» vorher nein Gefolgt?, bettebend au* dem 
Ober-Couimaudanten der montenegrinischen Armee 
Wtijwoda Senator Djako Mijnrkovic, Wnjiruda 
Krieg* -Miniitter Diu IMemeiiac, Hauptmann Vukan 
Milk, ScndiiiiBojo ISoskorie und StM-rettlr Johann 
Jundecie Iii« emgeln-nen und im Hntcl nun 
„nusiwben Hof ahgeatit-ge» war. Die fürallicb 
montenegrinische Kamilie. gewiaaeramMen eine 
Specialis unter den Muhen Weltauastellung».- 
OW«, wird fünfxebii Tage iti Wien verweilen. 

Am lctxten Montag tntl da» EieciitivComlte 
der 16. Ahttotlnti» der knie. AuMtelluiig'-Con»- 
iiitMiioD xu <Mo?r Sitxung xuenintnen, um befcflgiieb 
de» HcTUtmiutttft der für die Jury eingelangten 
Wahls-ctiel die entsprechende!. Hcnebluipe zu 
faaacn. Bekmmitticli lial die Berufung der Jury- 
Mitglieder an* dein üeterreicluacheii Tbeile der 
Monarchie «ar Hälfte von den Aus»tell*rn jeder 
Gruppe dureb frrt« Waitl, sur »ndör*» FUlftcdurcli 
Erucnnuug von Seil* de« J*rA*ident«n der Au*- 
«telluags (.'oinminsion *□ erfolgen. In Folge dessen 
bandelt e* sich am die Wahl van 52 Mitgliedern, 
wkbrend 72 und die Eniitti-Jnruren direut berufen 
werdvD. Dir tiocb unerüfFuetvn Wahlzettel lagen 
indnn neu eingerichteten Burfiaui im Jur} •Pavillon 
in der Zahl von 47H'2 zum Srmtinium bereit, mi 
dau kaum die ilalfte aller inr Wahl hereebtigten 
. (cireu 10.01)0) von 



Der rrftnidont eröffüete die Sitiung um 
Vjl l.'hr , an velcW-f al» Vertreter de* General 
Directora Herr Friedrich Kuei». nl* Hrferenl der 
16 Abtbeilung Herr v. Keekens ch am, ferner 
die Herren Areotflein, Exner, r. Grinaburir 
iiud i'arl Ho c h»i(e| dr r tlteiluabttien. \*c)i liin- 
;vnT Debatte wurde o »i< Mndop der Dweliführnni: 
de» ScrutiniyiD« fcstgeietjcr. ueieher dte volle fie- 
w-tl.r der pedautiaelien Uurehfubrnng und abanlu* 
t.-sten Sicherheit bi« tel. Trwl* vtiüer. an gea Iren gier 
ThMCgkeit wird die Arbeit etwa fCinf Tage mit 
Arbelt>^imd"ii in Anbruch u-luiiei,. 




Die Ziele der österreichischen Haierei. 

Virfi IJaidum Qrailr*. 

l. 



o jr<?win* die Kun-l ilas 
vornohnisto Gobiet der 
«i'lmft'enden Kraft des 
rucnwhliclicn (ieisi<>* 
ist. hu pcw'i«s i»t »io 
auch oiu (irailuieastr 
für dio Cuhur einea 
Volkes, oin (Jradiuoa- 
»er. der in »einen An- 
gaben wold noch ver- 
- ist. al« der oftgenannte 
\lc»scr — dio Seife. Wir 
[ilso, ohne uns der Oc- 
a'i«Ku«otzon, von Trug- 
■'■n gcAfft zu werden, von 
• Ii in Stunde derKunatentwicklu»K 
;'iirin'k-'hlie»*en auf den Stand 
I i •_•■ i-ti^en BUtlmi^ oin«* \jm- 
'I.- ü'.. ihaupt. Indes» wint <•» 
-U-'u '■ i:i | »fehlen, uiu sieh vor Irr- 
iliii'in m zu wahren, »»Ich« 
S-hlil"- .• nicht nach einxrlnen 
ji t i;i 1 1- 1 iiH'nalen Kr&i-heinnii|;«n,»inn- 
4ui i. i i.'liDi'lir nach IMa^sgabe 
de« alltfcmeint'n liilde» /.u zii-ben. diw dio 
Kunst in ihrer (>e»atnmt- l'rndtii'tiun bietet 
Wenn heut« in Kumtnien /. B. mit einem 
Mal« «in« k(ln»tleriseh« Kraft in die Er 
itcheinuiijr träte. m> gro»» und herrlieh wie 
ein Titian, «<» könnt« der vielleieht innoferno 
die Hobe der ktlnstleriwben enidnction de« 
Lande« bcjitimiuen, als er vielleicht die ein 
*i£« Kraft auf dienern Feld« repraw-ntirt. 
Aber auch wenn «r nicht der einzige uehaf- 
fende Künstler wllre, »o bli«lw er doch 
etwa« Abnorm«*, unter den obwaltenden 
Verhllltni*«en eine Mon6tn>»itat, die zn einem 
allgemeinen l'rtbcil Uber Kunstverbttltnisse 
ebetuo wenig berechtigt, wie etwa eine Kuh 
mit «echs Klinsen 7.n einem erschöpfenden 
1'rtheil Uber die Viehzucht berechtigen 
»Itid«. Da.« U«»ie. ist in «einem Erscheinen I 
etwa.- Zufällige* und Unberechenbares, und | 
daher keim» git-ignete Ba«i« ftlr Schluns- | 



folgcruiigcn, wie e< jene producirenden Kräfte 
«ind. dio durch den Geist der Zeit geboren 
und bedingt Vierden, und die mit ihrer Zeit 
stehen — und ineitt auch vergehen. Inden 
Leistungen solcher Kräfte manifestirt sich 
der Geschmack, vcrobjeelivirt sich der Geist 
der Zeit, der die allgemeine Strömung be- 
stimmt. Daraus folgt denn auch, das« die 
Werlhsi hatxiing von Seite der Zeitgeno»-en- 
.schafl keine A**eeiininr.-Poli/.ze für die 
l'itsterlili<liki»it auszustellen vermag. 

KinSokratc« und l'luto «ct7;cii d«n Sophi- 
sten den Kusu auf den Kacken, ein Cervante* 
gebietet der literarischen Strömung »eine» 
Jahrhunderts Halt, und weist ihr ein neue« 
Bett, und selbst ein Hauff bricht einer gan- 
von Ckurens die Halse, und die 
Unissen des Jahrhunderts ver- 
laufen kläglich im Sande. Nicht ander* ist 
es in der Kunst. Wir inUssen darauf gefasst 
sein, dass sehr Vieles, was gegenwartig 
unseren Beifall hat. ftlr kommende Zeiten 
werüilo» geworden sein wird, »ie wir es ja 
«Obst au den Werken der alten Meister 
zweiten und dritten Hanges wahrnehmen 
können. Die G«»eliieht«b(|cher erzählen oft 
nicht wenig von dein hohen Ausehen, in 
welchem »i« m ihrer Zeit »landen, wahrend 
wir. weil wir .»in knurre* Verständnis» von 
der Sache zu haben wähnen, kein Ver- 
ständnis« haben für d«n Heiz ihrer Lei- 
stungen. 

Wenn wir dies Alles berücksichtigen 
und uns den zeitgentiaäiscben Bildern so 
objectiv gegenüberstellen, wie es einem 
Zeitgenossi n überhaupt möglich i*t. so tritt 
uns durch das Medium der österreichischen 
Bilder Collection auf «ler Weltausstellung 
ein relativ sehr günstiger Eindruck vom 
Geschmack« und d«m Cultnr Stande Oester- 
reichs vor die Seele. Darttlier freilich darf 
man sich nicht tauschen, da« Ewig Giltige 
gewinnt nur in einer sehr beschränkten An- 
zahl von Bildern einen sprechenden Aus- 
druck, wohl aber ist in vielen Gemaldon 
ein Bingen nach dem Echten und Rechten, 
dem für alle Zeiten Werthvollen in der 
Kunst nicht zu verkennen, ludessen könnte 
bei Jemandem, der flüchtig die Kunst Oester- 
reichs auf der Weltausstellung vor sieh 
Bevue passiren lä"t. leicht auch darüber 
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t'in Zweifel »iiftAii eben, wenn er nicht, wie 
last durchgängig und in erster Linien der 
technischen Mach« die vorwiegende Sorg- 
lall zugewendet wurde. Dem ist in der Thal 
so, die starke, oft ausschliessliche Betonung 
der Technik i»t in unverkennbarer Weise 
wahrzunehmen, oft in dem Mause, das» es 
ersichtlich wird, manche Bilder seien Uber 
baupl nur im Hinblick auf interessante tech- 
nische Probleniu und nur ganz diesen zu 
Lieb« entstanden. Das soll uns aber nicht 
beirren, vielmohr dürfen wir uns freuen 
Uber diese* Streben nach souveräner Be- 
herrschung der Mittel und schöne Hoffnun- 
gen an dasselbe knüpfen. 

Eine umfassende , alle Schwierigkeiten 
Uberwindende Technik al» solche hat noch 
niemals der grossen Kun»tidce Abbruch 
getban. Es bedeutet nur einen gesunden 
Entwicklungsgang, wenn man sieh erst die 
Herrschaft Uber die Au«druck»uiittel fiebert, 
bevor man daran geht, das Höchste und 
Schwierigste »elbst zum Ausdruck zu brin- 
gen. Die deutsche Kunst bietet eine endlos 
lange Keibe von leider nur zu lehrreichen 
Beispielen dafür, was dabei herauskommt, 
wenn man »ich den Mund allzusehr voll- 
nimtut mit einem grossen Gedanken, ohne 
die Sprache der Kunst so weit in der Macht 
zu haben, da» er in entsprechendem Go- 
wande vor der Welt erscheinen konnte. Ein 
ahnliches Bild bietet der Rhapsode, der uns 
Epen ankündigt, und der dann mühsam 
«eine Fibolvera« beratottert. 

Bei der zugestandenen Prädowination 
der Technik über den Gedanken ist es 
nicht mehr eine unerklärliche Erscheinung, 
dass die sogenannte grosse Kunst nur in 
dürftiger Weise gepflegt wird. Unter don 
zahlreichen, Überaus gewichtigen Hinder- 
nissen, die sieh ihrer Entwicklung ent- 
gegensterameii, ist diese Pradomination das 
gewichtigste. 

Die gro«se G e » o h i e h t » tn a 1 c r c i hat 
in Matejko einen glänzenden, fast einzigen 
Vertreter. Dennoch verhüllt sein Huf unge- 
bort. Dem leuchtenden Ucstirn fehlt der 
Kometen Schweif der Schuler. Seine Ein- 
»Aiukeit ist die der Könige, aber es ist die 
Einsamkeit. Viele weit weniger grosse 
Kunstler bringen weitergreifende und liefer- 
gehende Wirkungen auf ihre schwankenden 
Kunstgenossen hervor — woraus erklärt 
lieh dies'/ Matejko's Stoffgebiet ist aller, 
ding» ein eng umgrenztes, nur die Schick- 
sale seines engeren Vaterlandes Polen regen 
ihn auf und an zu grossen kUn»tlerisehcn 
Tbaicn, allein aus diesem Umstände seine 
Isolirtbeit, «eine relativ viel zu geringe 
Wirkung auf Künstler und Publicum dedu 
ciren zu wollen, scheint mir unbegründet — 
ja abgeschmackt. Die Schicksale Polens, 
heisst ea, haben kein allgemeines Interesse; 
wohl — aber das AUgcmoin-Mcnschlic.be hat 
stets Interesse, und Matejko malt Menschen 
mit ihren Leidenschaften, die sich gleich 
bleiben, ob sie nun in Häuptern und Her- 
ren von dolmanyverhdllten oder befrackten 



.Menschen glkhron. Wer hat denn je den Ein- 
wurf gewagt, dass er sich ftlr van der 
Heist'«, Govacrt Flink's oder Kr. Hai.' Ge- 
stalten nicht intcressire, weil ihn die biede- 
ren holländischen Schützen, Kaufherren und 
Bürgermeister nichts angehen? Kurz, wenn 
Matejko'* Wirksamkeit keine durchgrei- 
fende und befruchtende ist, so liegt das 
nicht an dem Kunstler »elbst, sondern an 
scioer Zeitgenossenacluift . an dem Zeit- 
geschmäcke, dem sich ein Genie freilieh 
nicht beugt. Matejko wie »ein genuder 
Antipode Makart sind virtuose Techniker, 
ihre Technik wirkt nach, ihre grossen Ziele 
verfolgen sie allein. 

Frauenarbeit auf der Weltausstellung. 

<V.,r riatm ächaaki-UtnliL • 

Ikie Sage erzählt von Menschen, welche die 
' Spracho der Vogel verstanden haben 
und welche, wenn sie hinhorchten, wissen 
konnten, was das Herz des kleinen Vogel» 
erfülle und bewege. Die Gelehrten behaupten, 
dass selbst die Steine sprechen, und — ich 
verstehe mich ein wenig auf die Sprache 
der Blumen, selbst wenn sie mit Seide und 
Wolle auf Stramin hingezaubert »iud. E» ist 
ilas freilich eine stumme Sprache und die 
Phantasie muss das Ihrige dazu thiin, abor 
dann erfuhrt man auch die wunderbarsten 
Dinge und sie klingen so wahrhaft, dass 
man daran glauben kann. Vor einiger Zeit, 
es war noch im S|Atherbst, belauschte ich 
das Gespräch eines Stiefmütterchens, das 
den ganzen Sommer hindurch in brillantem 
Lda Sammt geblüht und »einer besonders 
schönen Zeichnung und Karbe wegen von 
kunstgcUhter Hand auf Papier festgehalten 
wurde. Jetzt stehe ich vor einem reich ver- 
goldeten Schaukelstuhl, utngeltcn von brau- 
nem Sammt, und inmitten «einer kleineren 
Schwester schaut mir in den Ausstellung» 
räumen der österreichischen Abtheilung 
mein Stiefmütterchen entgegen. Damals im 
Spatherbste hatto ein rauher Wind die 
Blüthen fast alle abgestreift und es waren 
nur zahllose Samenkapseln zu sehen, die, 
wenn die Sonne eine Weile wann nieder- 
»chien, knisterten und mit einer kleinen 
Fug"' entuweisprangen. 

,Nur ruhig, ihr da drinnen im Haus- 
ehen!'' hilrte ich das Stiefmutterchen be- 
schwichtigend sagen; habt keine Angst, der 
Sprung ist viel zu klein, als dass ihr heraus- 
fallen konntet. Ja, heute Morgen war wieder 
starker Nebel, der Alles durchnaaste und 
jetzt scheint plötzlich die Sonne und trocknet, 
das halt kein Dach aus, da muss Alles in 
die Brüche gehen." 

Ich errieth sogleich, dass das Stief- 
mütterchen in dieser Weise mit »einen 
Kindern — den Samenkörnern - sprach, 
welche in den braunen Kapseln eingeschlossen 
waren, und horchte nun «einem gutmuthig 
grollenden Sermon mit doppeltem Interesse 
zu; denn das war mir schon nach den ersten 



Worten klar, dass es nur .Stiefmütterchen" 
hie**, aber für seine Kinder keine» war, 
sondern ein vorsorgliche«, rechtes Mütterchen. 
„Und wa« furchtet ihr euch?" fuhr es er- 
mutigend fort; „seht ihr denn nicht, dass 
ihr noch allo fe»t am Fädehen hangt V Und 
selbst wenn wieder ein Windstos» kommen 
sollte, wio deren heute schon viele kamen, 
ea wird euch ein wenig durcheinander 
rütteln, woiter nichts. Hinausfallen könnt 
ihr doch nicht." Die Bluuienmutter hielt 
eine Weilo inne, während die Sonne durch 
das zerklüftete Dach de« Häuschens auf 
ihre Kleinen hineinsah, welche «äinmtlich 
mit musterhafter Sorgfalt in gelbe Samen- 
decken eingehüllt waren; zum ersten Male 
im Leben erblickten sie heute das Sonnen- 
licht ; bisher waren sie völlig im Dunkeln 
aufgewaehseu- 

. Freilich wird das nicht immer so fort- 
gehen.'' begann das Stiefmütterchen nach 
einer Pause, während welcher es stots den- 
selben Gedankenzwirn gewickelt hatte. ..Die 
Fäden, mit denen ihr jetzt noch am Mutter- 
hause festhängt, ihr kleinen Tropfe, werden 
mit der Zeit zerreissen; Sturm und Sonne 
werden gleichmässig dazu beilragen, sie zu 
lasen; dann wird euch nichts mehr zu- 
sammen und bei mir halten, als dieses lecke 
Häuschen, und wenn es eines Tages ganz 
zerberstet, wie es geschehen muss, werdet 
ihr hinausstürzen. Aber furchtet euch nicht, 
es ist wenig Gefahr dabei. Wie ihr mich da 
sehet, bin ich auch einmal »o vor dem Mutter- 
hause gefallen und in die Welt hinausge 
streut worden, und stehe ich jetzt nicht fest 
auf eigenen Füssen V . . Damit ihr aber 
mehr Selbstvertrauen bekommt, will ich 
euch jetzt sagen, was ihr werth seid und 
nebenbei, was euch draussen erwartet, denn 
e» ist immerhin gut. wenn man »ich vom 
Leben keine Illusionen macht. Hört also! 
Jedes von euch da in der Decke ist eigent- 
lich bereits im Slengelchen ein kleines 
l'flänzcbcn. hat seine kleine Wurzel, freilich 
eine wahre Miniatur- Wurzel und ein paar 
Herzblattchcn, aus denen es sich allmthlig 
gross und »chün entfalten wird. Zur Vor- 
sicht sind diese feinen, heiklen Herzblattchcn 
in ein Paar dickere eingeschlagen — wenn 
ihr bereits Bücher gesehen hättet, wurde 
ich sagen, wie die Blätter eine« Buches in 
die steifen Deckel - ,die Gelehrten nennen 
sie Keimblätter, ein etwas pedantischer 
Name. Achtet gut auf sie, sie sind ftlr euch 
von grosser Wichtigkeit, denn sie werden 
eine Zeit lang eure Futtersacke sein. Jetzt 
steht ihr freilich noch in meiner Kost und 
zehrt an mir, abor wie, wenn wir uns ein- 
mal trennen müssen r" 

Das Stiefmütterchen sprach die letzten 
Worte mit etwas gedämpfter Summe, und 
fuhr dann entschlossen fort: „Nun, die 
Decken gebe ich euch mit auf die Reise, 
und wenn ihr bei der Katastrophe nur 
glücklich in eine kleine Furche fallet, ist 
das Spiel schon halb gewonnen, filr den 
ersten Augenblick braucht es nicht mehr. 
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Im Novem)>cr werden dann grosso Regen 
und schwere Nebel kommen, wolchc den 
Boden durchweichen und euch zudecken, 
denn in die Krdo mnm ihr, vronn ihr den 
Winter hindurch nicht erfrieren wollt und 
wenn es für euch ein \Viederorw»chen gehen 
Boll. S|iät«r wird Schnee fallen, solch' hohrr 
Schnee, das» er «elbat (ll)er mich zusammen 
geht, und uns Alle tief, tief begrabt. Aber 
daa ist gut, so »pttren wir den eisigen Hauch 
der Nordstürme nicht, und auch nicht die 
grimme Kalte, welche nieli in hellen Wintcr- 
nächten tiidtend auf die Erde legt. Nicht 
wahr, ihr schaut, was euch Alles bevorsteht V 
Aber nun ist auch da* Aergsto vorboi. 
Alltuählig wird die Sonne mächtiger und 
mächtiger «erden, und den grossen Schnee 
hinwegschmolzen, es wird viel Wasser in 
den Huden eindringen und ihr werdet oino 
Zeit lang fast zu ertrinken filrcbton. End- 
lich aber wird die Warme bis zu euch 
hinabreiehen und dann ist Zeit, aus der 
Decke herausziisehlupfen. denn der Früh- 
ling i»t da. Wisst ihr, was daB heisst: dor 
Frühling?" 

Da« .Stiefmütterchen blickte bei diesen 
Worten eine Weile schweigend auf seinen 
jetzigen traurigen, herabgekommenen Staat. 
Gewi«» erinnerte es »ich des prächtigen 
Sammtklcidc», da« e» in »einer «chiinen Zeit 
getragen, und wer hatte es ahnen können, 
das* es, in »einer sehflnuan E'raeht fest- 
gebannt, auf dein Weltausstellung» -Hatzo 
prangen würde! 

.Ihr werdet wohl in der Erde noch ein 
wenig unbeholfen sein," doeirte es selbst- 
gefällig weiter, .und eure Würzelehen nicht 
recht xu benutzen wissen, um damit Nahrung 
im Huden zu linden; aber zu hungern braucht 
ihr de»halh nicht. Greift dann nur tüchtig 
in eure Futtersäeke, die KeirabUttchen, ich 
schiebe euch so viel Futter hinein, als flau 
hat. verlas»! euch darauf, und bis das auf- 
gezehrt ist, luibt ihr euch bereits an daa Licht 
emporgearbeitet und stehet im Angesicht« des 
Himmela auf eigenen Fussen da. und alle» 
Andere macht sieh nun von selbst. Ob ihr 
mich dann noch am Leben findet, ist frei- 
lich mehr als zweifelhaft, denn gewohnlieh 
leben wir nur ein Jahr laug, vielleicht über- 
daure ich den Winter, weil ich eine «> 
kräftige Constitution besitze. Nun, ihr wenig 
stens werdet alle hier beisammen «teilen, 
die ganze Sippschaft, jene aufgenommen, 
welche erfroren sind und welche die grossen 
gefra»»igen Sperlinge verschlungen haben. 
Und wenn auch der Sturmwind eine» oder 
das andere von euch weit weg auf ein 
anderes Gartenbeet verschlagen sollte — 
uberall ist gut »ein, wo man frische Luft, 
Kegen und Sonnenschein hat. 

Was waren gerade wir Stiefmütter- 
chen, wenn unsere Vorfahren bestandig auf 
einem und demselben Flecke sitzen geblieben 
waren i Ki, kleine, unansehnliche Blümchen 
mit matten, verwaschenen Farben, wie «ie 
jetzt noch in den Getreidefeldern und auf 
sandigen Acckern stehen. Denn glaubt nur 



ja nicht, da*» wir in dem prächtigen, 
»chwarzen, dunkelbraunen oder lilafarbenen 
SainmtkJcide, in welchem ihr euch im nach 
sten Frühling erblicken werdet, au» der 
Hand der Natur hervorgegangen sind. So 
hübsch — ohne l.'nbescheidcnhcit gespro- 
chen — haben uns erst die klugen Men 
sehen gemacht, indem sie unsere Urahnen 
vom Fehle wegholten und in ihre Garten 
in besonders gutes, fruchtbare* Erdreich 
verpflanzten. Ihr würdet ein*! lachen, wenn 
ihr so ein kümmerliches, wildes Acker- 
Stiefmütterchen neben euch sehen könntet, 
und doch würden eure Kindeskinder wieder 
gerade so klein und nnschcinlirh werden, 
wenn euch der Sturmwind statt in den nahr- 
haften Gnrtenbodon auf die magern Fehler 
hinaustrüge Ja von den Verhältnissen, in 
denen man autwachst, hangt e» ab, was 
wird, und darum «che ich Nie- 



Mitu-In hatte er es vielleicht weiter ge- 
bracht. 

Wilwretiddcin das Stiefmütterchen noch 
so ptiilosophirte. fuhr ein starker Windstos» 
hin und schüttelte die kleinen Samenkapseln 
so heftig, das-, ihre Nahte starker zu klaffen 
begannen Noch ein paar Tag«- und sie 
springt auseinander, ihre gelben Samen rings 
um «ich zerstreuend, dann kommt der 
Winter, der Frühling und ein neue.-. Blühen. 



chen. und ich stand noch immer bewun- 
dernd vor der prächtig gestickten Ouirlande 
von Pcnsce*, die in wahrhaft künstleri«cher 
Zusammenstellung der Natur abgelauscht 
waren, und in ihrer Verwerthung in dem 
geschmackvoll montirten Schaukelstuhl mit 
der reichen Goldvcrzierung einen Uber 
raschend schienen Anblick gewahren. 

Die Industrie der Fette und Oele auf 
der Wiener Weltausstellung. 

I Von II. fWs , 

Das» manche Industrie-Zweige bei einer 
Nation früher zur lilüthe gelangten als 
bei anderen, liegt hauptsächlich darin, da»» 
Klima und Bodenbeachnffenheit die für 
manche Industrie-Zweige nothwendigen Kob- 
Froducle entstehen lasBen, welche in an- 
deren Ländern, wo jene Bedingungen man- 
geln, von der Naturnicht erzeugt »erden und 
daher vom Ausland bezogen werden müssen. 
Es ist daher leicht erklärlich, das» sieh z. B. 
die Parfumerir- „„,1 die damit in Verbindung 
BtehondeToilette Seifen Fabrication in Frank- 
reich früher entwickelte, da ein grosser 
ThcU der nothwendigen wohlriechenden 
Stoffe durch die Landcs-Produclion beschafft 
w urde, oder durch die bequeme Schifffahrt«- 
Verbindung von den südlicheren Ijandern 
bezogen worden konnte. So hat denn Frank 
reich bis vor wenigen Deccnnien den Norden 
mit seinen Fabricatcn verseben und den 
Markt fast ganz beherrscht, und erst der 
neuesten Zeit war es vorbehalten, diese 
Sachlage zu andern. 



Die heutige Weltausstellung zeigt uns 
das erfreuliche Bild , dass der Fortschritt 
dor deutschen Industrie auch auf diesem 
Gebiete grosse Leistungen aufzuweisen hat 
und vollkommen ebenbürtige Fabricate so- 
wohl in Form und äusserer Ausstattung, 
wie in Qualität in die Sehranken dos in- 
dustriellen Welt-Turniera fuhrt, 
daa» die wohlriechenden Rohstoffe 
grtfssten Theil vom Ausland bezogen werden 
müssen. In manchen Artikeln triu es ge- 
radezu doininireml auf, z. B. in Glveerin 
und Glveerin Seifen, sowie in künstliehen 
Früchten. In chemisch reinem Glveerin 
steht die Wiener Firma C, A. Sarg» Sohn 
Ä Comp, unübertroffen da In künstlichen 
Früchten, transparenten Glveerin Seifen 
haben Taussig, Chiodi, Feil u. A. in Wien 
eine allen Anforderungen 
( olleetion ausgestellt. 

Frankreich hat «ich aber auch . 
strengt, «eines alten Ruhmes würdig auf- 
zutreten und hat seine tüchtigsten Kämpfor 
in die Welt-Arena gesandt. Keiner der an 
den n technisch chemischen Industrio-Zwcigc 
ist in der französischen Abtheilung »« zahl- 
reich vertreten wie die l'arfumerie-Fabri- 
ejition. 

Als neue Artikel heben wir hervor: 
Parfumirtes Paraffin fllr Pomaden. Es muss 
dies Paraffin entweder eine Qualität von 
niedrigem Schmelzpunkt oder es muss das- 



da hartes Paraffin fllr diesen Zweck zu 
spröde wäre. Die ausstellenden Firmen sind: 
Antoinc Chilis in Ürasso und Chardin Har- 
duncourt in Paris. 

Eine wohl noch wenig bekannte wohl- 
riechende Essenz in fester Form stellen 
Massv & Bastard aus: Kssenee concreto 
d'Iris, wovon das Kilogramm die Kleinig- 
keit von 4000 Franc» kostet. Dieselbe »oll 
sich leicht in Alkohol lösen. 

Von englischen Firmen ist un« bis jetzt 
erst eine in der Rotunde aufgefallen. 
Fiesse & Luliiu in London. Neben vielen 
Essenzen und Parfüm» »teilt dieselbe auch 
ein Curiosum au», welche.« »ich besonder« 
der küssenden Welt oder Jenen, dioes lernen 
wollen, empfehlen Utsst. E* wird Ki**-Mo- 
Quick iKüs« mich schnell 1 ' genannt, und 
i»t jede Flasche mit einer gedruckten An- 
weisung zur Erlernung de« Küssens ver- 
schen, in welcher die Vorzüge dieses Lippen- 
Mentor» poetisch gepriesen w-erdon. 

Firma W. .1. Busch & Comp, in London 
eine jeden Fachmann interessii-ende Samm- 
lung ausgestellt. 

Vcgctabilischo und animalische Oele 
sind von fast allen ausstellenden Nationen 
in auffallend schönen Varietäten vertreten; 
so z. B. von Gutsehe A Comp, in Hamburg, 
Brünner Oclfnbnks-Gesellachaft, F. Wertheim 
in Podgrad. 

Letztere Firma hat auch Speise liubsöl 
und Speise - Leinöl ausgestellt. Ferner 
sind zu erwähnen in der russischen Abthei 
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l'ing Otlo Scheller und M. S. Bnrnstein in 
Warschau. 

Einen von Aussehen vorzüglichen, hell- 
gelben Lcbcrthran »teilt die Firma Möller 
au» Christian ia und London in der schwe- 
diselien Abtheilung aoa. 

An der etwa* voluminösen, doch um- 
fassenden und, was Qualität anbetrifft, vor- 
züglichen Ausstellung der gewöhnlichen 



harten und weichen Wa»ch»eifen der deut- 
schen, besonders aber der österreichischen 
Abtheilung erkennt man, dass die alten 
Deutschen, wie auch schon Galen izwei 
Jalirh. n. Chr.) erzählt, gute Seifensieder ge- 
wesen si-in müssen. Wenn schon die Seiten- 
siede - Kumt auch im grauesten Alter- 
thum bekannt gewesen sein uiuss > spricht 
ja auch der Prophet Jesaia* in der Bibel 



von Seife i, so laset eich doch nicht annehmen, 
dass sie bei ihren höchst oberflächlichen 
Kenntnissen in den Naturwissenschaften von 
dem Behandeln der Fett« mit ätzenden Alka- 
lien etwas gewusst haben. Der Beginn der 
Fabrication harter Seifen kann daher nicht 
gut vordem Mittelalter angenommen werden. 
Vollkommenen Aufschlug« Uber die chemi- 
schen Gesetze, auf welchen die Soifen- 




GESCHNITZTER L'XD EINOILKGTER KASTEN, MAlUXOER AROEIT, AUS DKM XVII J AHRII L'NOERT. (8. ßS.) 

( KiZMitUtini des Herrn Kapsn Auer|t«rger.) 



Erzeugung beruht, brachte erst der Anfang 
des 19. Jahrhunderts. 

Der französische Chemiker Professor 
Chcuvreul war es, welcher die erste richtige 
Erklärung gab , und seit dieser Zeit hat 
>ich dieser Industrie-Zweig sowohl bezüglich 
der - Anwendung der verschiedenartigsten 
Rohstoffe, wie auch in der Vervollkommnung 
der Fabrications-Methoden zu einer, man 



könnte sagen, auf ihrem Höhepunkt Bleuenden 
Stufe erhoben. 

Wenn wir die diesjährige Ausstellung 
an Seifen betrachten, so müssen wir in 
harten Seifen unbedingt Oesterreich den 
ersten Preis zuerkennen, sowohl in Kern- 
seifen, Palmkern-, Palmharz-, Ul.vccrin- und 
Olivenöl - Seifen hat es Vorzügliches ge- 
leistet. 



Die Firmen Q. Hartl & Sohn, J. Perl, 
J. Fischer, A. Himmelbauer in Wien, Wei- 
neck in Stockeraa, Chiozza & Figlio in 
'Priest bieten jeder Concurrcnz die Spitz©. 

Sehr schöne, gekörnte (krysUUisrirte) 
Schmierseifen haben Brüder Schellinger in 
Wien und H. F. Ebeling in Stadel ausge- 
stellt. 

l'eber die von Herrn J. Fischer als 
• 
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Kali Seife bezeichnete Seife müssen wir uns 
die Bemerkung erlauben, das« dir«; Be- 
zeichnung nicht gut gewählt ist, da c« lic 
kanntlich keine harten Kali • Seifen gibt 
Eine beim Umwandeln von Kali - Schmier- 
seife in harte Natron Seife »ich der Zer- 
setzung entziehende kleine Menge 
Kali Seife genügt nicht, um diese 
Bezeichnung zu rechtfertigen. 

Auch in der russischen Ab- 
thcilung bat eine Finna eine recht 
hübsche Auswahl ron Waschseifen 
aufgestellt. Mehrere andere Natio- 
nen durften noch mit der Ausstel- 
lung ihrer Scifon im Ruckstande 
sein und werden wir selbe später 
besprechen. 

Der König der Belgier. 

1*1.-»» AlibnAua« ul .t-r TlulMlw.) 



r Apfol fallt 
nicht weit vom 
Stamme. Die- 
-er alte, deut- 
sche Sprach 
int , [Ulf den 
Sohn von Leopold L 
ungewandt, daa schön- 
ste, almr auch das 
richtigste Lob, da« 
man ihm spenden 
kurin. Leopold II. hat 
nicht nur den Thron 
MiMI Vaters, er hat 
auch Jessen Regenten- 
Tugenden geerbt und mit ihnen 
die grenzenlos« Anhänglichkeit 
und Dankbarkeit des Industrie, 
fleissigen Volkes, welches schon 
Julius Caesar als (las kraftigste 
und mannbarst« vom damaligen 
Gallien charakterisirt hat. 

Leopold II. ist ein aufrichtiger 
Verehrer und Beförderer der 
Wissenschaften und Kflnsle, und 
unablässig ist er bcmOht, dem 
Fortschritte die Bahn frei zu 
halten. 

Die Gelehrten und Ktlnstlcr, 
welche der leutselige Monarch in 
seine Umgebung einbezieht, wis- 
sen nicht genug die ruckhalts 
lose Liebenswürdigkeit zu prei- 
sen, mit welcher der König, den 
Zwang der Ktiquette abstreifend, 
den aufmerksamen Hausherrn ab- 
gibt Eifrig besorgt ist Leopold II. 
um die materiellen und indu- 
striellen Interessen seines Lan- 
des. Schon als Kronprinz be- 
suchte er häufig die Fabriken, diese Pflanz- 
stätten von Belgiens Wohlstand er erkun- 
digte sich immer auf das eifrigste um die 
Aussichten für die Zukunft der einzelnen 
Industrie-Zweige. Er sann auf Mittel, um 



einer möglichen Abnahme des Wohlstandes 
im Lande vorzubeugen und dem Volke neue 
Krwerbszweige r.u suluiffien. 

Bei seiner Thronbesteigung kannte Leo- 
pold II. wie Wenige die Lebens-Interesscn. 
wir möchten fast sagen, die Physiologie seines 



sondern auch • 
Zoitfrageii der 
bekundet. 



ingehendes V 
Kunst und 



erstandniss für 
der Industrie 





CK">rrMUMOSBILD. ANSnUQII DES rKOTECTOHS ERZ HERZOG 



Landes und auilher hat -.ein Kifer eher zu- 
uls abgenommen. I" userer Weltausstellung 
ist der König der liulgier seit seiner An- 
kunft in Wien ein täglicher, aufmerksamer 
liesucher. der nicht nur grosses Interesse, 



Zum Iräffnungsbilde. 

|Ä refBV.txl. [llndnktlnn.y 

TTn»ere Lewr werden nicht erwarten, das* 
U wir ihnen heute noch einmal die Kin- 
zelnheiten der Eröffnung» Feierlichkeiten 
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erzählen sollen, vielmehr werden sie das 
heutige Bild auffassen, vi ie es geboten wird, 
ult riite Illustration zu dem bereits vor Wo- 
chen gebrachten Berichte aber das gross- 
«rtigste Krcigniss. Schriftsteller und Schrift- 
setzer arbeiten rascher im Dienste der 



gesehen haben, noch einmal ins Gedächt- 
nis* zurückrufen »oll , doch nicht gerne 
missen. Auf unserem Bilde ist der Moment 
fixirt, in welchem Erzherzog Carl Ludwig, 
der Protector der Wiener Weltausstellung, 
die Ansprache an den Kaiser halt, um die- 




AN BEINE MAJESTÄT DE* «.AHE« VON ASTeRfWCH. 



Ooffentlicbkeit, als es Zeichner und Xvlo- 
graph vermögen, aber darum worden ge- 
wiss die I.eser die Bilder, die ihnen das 
grosse Schau*picl anschaulich machen sol- 
len, und die es jenen, die es eich abspielen 



um für die Initiative zu dem grandiosen 
Werke zu danken. 



Der Pavillon des österreichischen Acker- 
bau-Ministeriums. 

'Hi.hr Ws«trstl<in>n auf *.-u.< V. . 

Hinter dem etlichen Klllgel des Industrie 
Palastes in nächster Nahe de« Elsa»»- 
Lothringer Bauernhause*, liegt, eine kleine 
Welt fllr »ich, der Pavillon de» 
k. k. Ackerbau-Ministerium*, ein 
lichter . geschmackvoller Holz- 
bau von «ehr zweckmässiger An- 
lage. Kine acht*citige Rotunde 
mit Oberlicht wird von einem 
Curridor umgeben, aus welchem 
SeitenTracto auslaufen, die unter 
einander verbunden sind und zu 
einem unfangreichen llinter- 
Traete führen. Diese Anordnung 
gestattet eben so sehr den Ueber- 
bliek ttber das Ganze , als »ie 
die Ausstcllungs-Objecte zweck- 
mässig in Gruppen sondert und 
«olchcr Art das Interesse zugleich 
jmf da* Allgemeine wie auf da» 
Besondere lenkt. 

Im Mittelbau frtllt zunächst 
eine riesige Vitrine ins Auge, 
welche die Kxpusition der öster- 
reichischen Tabaksorten und 
Tabak - Kabricatc enthalt. Man 
findet liier alle Sorten von öster- 
reichischen Tabaken und bei uns 
verfertigten Tabak - Fabricateo, 
aber auch nur solche, ausgestellt, 
denn die österreichische Tabak- 
Regie hat es verschmäht, irgend 
ein andere» Product etwa als 
i>ehau»tUck zur Ausstellung zu 
bringen. 

Kund um die Tabakausstel- 
lung, welche don Mittelpunkt des 
4 'entriil Baue* einnimmt, erheben 
»ich vier obeliskartige Ausstel- 
lung» ( »bjeetc, von welchen die 
zwei östlichen aus Salz, die bei- 
<len westlichen au» Kupfer und 
Kupfererzen, beziehungsweise au» 
.Silbererzen und Silbergestein auf- 
gebaut sind. 

Vondenausgestellten Muntan- 
Producten fallen den Beschauern 
zunächst die zwei den bereits er- 
wähnten Salz - Obelisken gegen- 
überstehenden Obelisk« au» 
Kupfer-Koselten, beziehungsweise 
aus Przibramer Silbererzen und 
Silbergesteinen ins Auge. Es 
»ollen die»e beiden SchauObjccte 
den Keiclithum unseres Vater 
lande* an Kupfer und Silber, wohl 
auch die gute Qualität des ersteren 
demonstriren. Demselben Zwecke 
dient wohl auch ein viele Centner 
»ehwerer Silborblock, welchen in 
solcher Grösse zu sehen, wohl selten Ge- 
legenheit geboten «ein dürfte, und ein mit 
Quecksilber angefüllter Eisenkessel von etwa 
drei Fuss im Durchmesser, in welchem eine 
mltchtigc eiserne Vollkugcl schwimmt, er- 
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innert den Besucher des Pavillons in sehr 
augenfälliger Weise daran, das» Oesterreich 
in Idria die reichsten Quecksilber-Gruben 
Europas besitzt. 

Dor Htttel-Tract des Pavillons ist mit 
zahlreichen Modellen von Holzsperren und 
sonstigen für die Holzflosaerei beaümratcn 
Vorrichtungen angefüllt. 

DerHinlerTract 
enthalt eine histo- 
ri.-: Ii.- Sammlung 
von Pflügen von un- 
gewöhnlicher Voll- 
ständigkeit 

In unseren zwei 
Abbildungen zeigen 
wir den Pavillon 
selbHt im Fest- 
schmucke der Eröff- 
nung, sowie die vor 
dem Pavillon male- 
risch in Pyramiden 

aufgestapelten 
Korst- und Montan- 
Producta. 

Ein Sttck altita- 
lienischer Kunst- 
Industrie. 

iK flir U-.ld »mt- i* , 

TITlr tllhioB heute nn- 
ff RBTSI Lesern die 

Abbildung »ir«* Kbssssm 

vor. irelch*r Im Pavillon 



des Amateurs gewiss eine« der in tcretaaa teilten Ansitcl- 
tanjr»)tttckc bilden wird; demelhc HC im Ken» tBBMS* 
IMjle A>tf|ce(»aitt, am Kbenlioli geerhnitst nnd au*««r« 
reieh mit fronen und |>rHcht{|Zca KdnUleineti, namsnt- 
lieb Lapis Lasuli, Achaten. Onyxen, Amethisten, Car- 
ne»hjn, On*|»>n ele. aiug«l«gt; an La»!* Lata Ii* allein 
«4. litt man ge/co M » ftiOek», tiamnUtr maneJtit toii circa 
neeb» Qaadrat-Zoll Grosse; die llasehlag«) wie dl« 
Einfassungen, Ornamente, &*«ten-Capiialer und Ft- 
irnr» ii » : ii j au« v*rgotdeter llrons« tefe Ügl ; ilie Ein- 
fassungen sind Überdies mit Eier t leben gravirteii Ara- 
besken verwehen. In der Nitcbe im Mittelfelde steht 




eint Diana, In ein .1» n blasend, ob*/ ihr In 
einer kleineren Niacbe Stent llercur. reebu nnd links 
aind Uenim nnd Kinder, w.lcbe Ackerbau und Fi- 
aeherst darstellen, dann mnaiclrende Kngel und an- 
der* Figuren, tbetU In Vertiefungen, tueiU auf klei- 
nen Rockein itebend oder auf Simsen eitsend, ange- 
bracbl. Den Karten krönt etil* gvarbsnacfc volle tia- 
lerir, »nf welcher s*ebs Krievgcrbflsten auf,- c »teilt »lud. 

Der Kasten bat ein« Hobe and «ine Kreit« vitn 
3 Metern; er Mithalt W r llsaer* and kleinere Schub- 
laden, kleine Hronx»- Hilten vertreten dl« Stelle der 
ZtebknApf«! ; drei dieser Laden eind mit K rv stall - 
S*ilb:li«.i mit HidrgeJ- 
Ilintergrnnd verxiert. 
Diene« prächtig« Bllkk 
der KiiMt- tiMlastrb- isi 
nniwcjfrlbnft einer ita* 
bom sehen Kitn«tlerhand 
ent^nningeii und de»a*ii 
Knrstelmng durfte mit 
xiemlicuer Sicherheit in 
das XVIt .lsbrbund«rt 

gelegt weiden. Dur Kin 
BPH der Ciuojuereuto- 
JJeiMer U*«t lieb «11 
di mm Iben nicht ver- 
kennen. 

Ki« mir Installation 
de.* Pavllb-n* bleibt dar- 
«eine uocii in der Wob 
ming de» Beeil xer* 
Harra Auernergnr hier, 
Stadt , Teinfaitstra«ae 
Nr. 8, all wo er den 

KimeOiebbnbnrn nnd 
K 1 1 1 * • ri ■ II 1 1 : 1 . c -. mit 
grösaler Bereitwilligkeit 

rsü B willst ge*«igt 
wird} der Letxteru »oll 
auch nicht abgeneigt 
•ein, diee«n |ir*ehtg**n 
Kasten zu veiknniafi 
nnd verlangt, ao viel 
wir erfahren, «OOfl 8. 
dafür, «in Preis, dar Ali 
diese« seltene Tracht- 
«tdck eebr snaUeig ge- 
naiuit werdet) kann. 
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Zur ersten Gartenbau-Ausstellung. 

Erat dieac Woche wurde officiell die Liate der 
internationalen Jury f.lr die temporären Aua- 
ntcllungen dea Gnrtruhuuea bekannt ticmucbt und 
zugleich di"-* Liste der hei der ersten, vom 1 bia 
15. M»i »tattgefondeneu Blumen AuaHcJlung zu- 
erkannte» Preis« veröffentlicht. Die Mitglieder der 
internationalen Jury hüben wir in unserem Vor- 
berichtc II. Band Nr. 13, Keil* 35.0 imtgcdieilt. 
Die ofticiellc Liste der xiicrkiinutcu Preise lautet: 
A. Preise der W e I tau«» 1 1> 1] n » ■•. 
I. Die Po rlse Iiritts-Mcduill c . .1 Lin- 
den, Mitglied der belgischen AussteMmu-s C. im 
misaiou. Virc PriUidcnt dp» Vereine» der llorli- 
culfur-Gc.cllachiiflcn iu Br-J^rl; Und, 
Handelsgilrtner, Hictzing- Durand, Pari» 

II Die Vcrdirnat Medaille : Josef 
Iliraeh, grilllicli Breuuer'.cher Obcrgkrliier zu Gra 
fenegg, Nieder Oesterreich. Rudolf Abel. Hundcls- 
gtirtner. Hietzing bei Wien. Friedrich L.-scmunn. 
herzoglich braunscbweig'scbcrllnfgilrtlicr, Ilict/iog, 
Georg Steck uud Comp., HnudcUnartncr Wien. 
Carl Mali. n Her, HmdeljgArtncr, W'jln J. I. nd. u, 
T. .1. Seiiii, Drc-dcn. Lucua Uachriity, 
Ludwig Abel, Wien Frau» Flntz. Wicii. 
M«ll«r. k Hofgirtncr, Cnnn.tad- Ale»i. .»»Iii»™. 
Gent Friedrich Hemeler. obcrgllrtnct im V.mer- 
«ilatagartcu, Wieu. A «'. lijseuthul, Wien. Dintiy 
iint K/e*be»yi, Ungarn. F. J C. Jtirgeiu, llnin 
hurg. Ilenpel jw*., Wien. I>er Obstbau Schule 
Klostcrneuburg. Drm Slift.gmfen Krems». amtier. 
Dem Onrtoubuu - Vcrcinj Steiermark. Der Acker- 
bau Gesellschaft Trient. Der königlichen Central- 
Stelle far I-andwirth.cliaft Slultgmil. Dem barger- 
liehen Gartnervcrein München. Vice Koni* von 
Egypten. 

III. Medaille für guten (iH.-l.miik: 
Carl Karamel onJ Comp. , Gm. »buch in Mahren. 

IV Die Medaille fdr Mitarbeiter: Wil- 
helm Nowotny, Obergartner der Gartenbau Gesell. 
Schaft, Wien. Uichnt, Ohergitrtner de» Grafen 
FVaux Zichy, in Fodemee, Ungarn. 

V. Dfta Auerkenuunga - Diplom: Carl 
Tnrhernlkl, Obergchill'e im Hofgurteii in >ch.Mi 
brunn (iultermaiin, koi.iolicher Hofgartner, II« 
gen.burg. Emil Uodeek, Wie» Eduard v„„ der 
Cruyiae, Gcudbrugiic in Belgien. T. J. Seidel. 
Dresden. Eduard Abel, Wien. Friedrich Klaring. 
Wien Eduard Pohle, fürstlich Licchtenstciu'schrr 
Obcrg*rt»or zu F.iagrub in Mahren. Anton Schci 
her, Wien. Johann Wessely, Gehilfe im Hnlgiirleu, 
Wien. Ballet Frvrea, Troycs in Frankreich. Dein 
Pouiologischcn Verein Boskoop in Holland. I). C, 
Bor, Rtnkoop in Hnllnnd Thiel, Obcrgilrtucr de« 
lirafen Frie«, Vöslau , Nieder t 'leaterreich. Der 
königlich P reu..i.ehen Sta»t>- und 
licten Akademie, Eldena v, 
iiflch.l Greifawnlilr in Pommern, Georg Mayer. 
Wie». Jananschek, Obcrglirtuer dea Herrn v. Nako, 
Komin», Ungarn. Johann Schilhau. Ohcrgttrtner 
dea (trafen Dionys S*c<-licuy> iu Ilorpaca, l'n- 
gani. Joaef Iliraeh, Ohergnrtrier de- Olafen 
Brenner in tirafenegg, Nieder-deaterreieh. Franx 
, Grtrtuer des Baron tfUatav Sattner in Har- 
1, Nieder- Oesterreich. Franz Mayer, 
Wien Johani, Kloinpf, Wieu. Ludwig T.chuggci, 
Boacn. Der kaiaerlieh japanMchet. I .'»tnmiaaiun. 
Junge. Hebln« Sehunbrunn bei (iorlit-.. I. llerault 
m Argenleuil. Frankreich. AageUi Pi. eoli iu Ro- 
Tigno, latr'co. 

B l-ret.o der k. k. Ilarleiil.au-Ge»ell»cball 
in Wien. 

1. Die Vertneille Medaille. J..aef llir.eh, 
irrarlich Breuuer'ncher OberpVrtner. ISrafi-uegg in 
Siedai-Oe>terreieh. Rudolf Abel. Handelagkrtner, 
H:ctling bei Wien. Friedrich Lee ein arm, berzog- 
I rti bratjnachweig'scher linfplrtner. Ilietaing bei 
Wie», Carl MaUrietter, HandeUgarlner, Wie». 
Ludwig Abel, Wien. Franz Fiatx. Wieu. Friedlich 
Hemeler, (Iheiglrtuer im Univertl lata Garten. 
Wien. A. C. RnMiotnal, Wien Georg Maver. 
Wien 



II. Da« Diplom z wei t er C I aaae. Georg 
Steck und Comp.. Handelspartner, Wien. Eduard 
Pohle, fUratl. Liecli tenatein fc.bpr Oberstlrlner zu 
Eiagrub, Mrlhr< n. Der Ackerbau - Geaellaehoft 
Trient. Thiel, < ibergilrt.ier dea Grafen Frie. in 
Vo»la.. 

III. Die .über im- Medaille. Carl T.cber- 
nikl, (»ber^el-ilfe im Hof^art.u xu Scbonbrunn. 
Emil Uudec». Wien. Ednurd Abel, Wien. L ica» 
Bnchruty in l.-eaing. Nieder I leaterreich. Friedrich. 
Kliring, Wien Anton Seln iber. Wien. Wilhelm 
Nowotny. tlbcrgiWtiier der Gartenbau Gcellachaft 
in Wien Johann We.aely . Gehilfe im Hofsartnn, 
Wien. Hotigel jun.. Wien Der Ohatl.au-Schule in 
Kl,..terueuhnrg. Nieder Or.te,r. „ l, J.nef Iliraeh, 
Uberglrtner de, Grafen Breut.er in Urafenegg, 
Nieder -Oeaterreieh Franz Skebrn, ()berg»rtner 
de« Buron Sutln. r in IKnnHini jdorf Nieder ( loter 
reich. Fnmz Mayer, Wi.-n. Johann Klenpf, Wien. 
Ludwig Ttrhugeel, Ruten. Dein Stift Kremimüu- 
»ter, Ober-l leh rreich. Dein Steieei.chen Garten- 
bau Verein m Graz. 



UV XD SC II AU. 

Hie Invalid uni; &r* l'avillon» der weih- 
lirhfn Arbeiten »iid in di.». u Tilgen vollendet 

und wir werden der Auaatelliing de» «chDiien 

aiohtigung /.iiwcndeu; vorUulig coiutiitiren wir 
uur , da.» alle die geechmackvollen Kiuten in 

dieaem Pavillon Von il Hi.lnncr Tinchlermeiater 

Johann SetiAiidl gel:ef.-rt uiirilen. und '|'t.uai 
deaaen Au.atellun^ Object hlUIen, da gros.e 
lleberbliufuug an Arbeit deui.elben nicht die Zeit 
lieea, noch andere beaondere Gegenatlnde far die 
Auaatellijng tu liefern Schandl'a Fabrik für Holz- 
lndu.trie ranßirt Ubi,«..|,» unter die eraten und 
alteateu .eine. Laude und bar .e hon bei manchen 
Ausstellungen nvl Ehren dehutirt. 

Die inleinntionale Jury wird den Be. 
atiimnungen d.^a 1'fue.raTinii* iremk^a am 15. Juni 
Abend, zuaammentreteu und Montag den 16. 
ihre Arbeiten beginnen. Da* Serutiuium der 
Wahlen für die onterreichiaclie Jury bat vorgeateru 
begonnen, detnoaeh werden auch keine Wahlliaten 
mehr angeie otnueri 

Dir Firma Kulka di Weiser erhielt von 

der General Direc.ion die ltewil,ig,„,o, ,„f ei „„ 
neuortiuen SihueMprei.e au. der Fabrik dea 
L, Kui.er in der MiinehineuliaUe Tucher mit der 
An nicht de. Ati.at. llurg- Palaatea und der Stadt 
Wien drneVeu und verkaufen an ddrfett. 

rri'rdcailüslelllllie. Der Anmeldunga Termin 
für die internationale I'fe.d. »u.Me'.lung ist bis 
Ende Juni verlängert wonlen. — Die Secüon für 
Pferdezucht der k. k. lAndwirtbaehafta Geaell- 
achati in Wien, welche unter dem Protectonite de» 
Kronprinzen Erzherzog» Rudolf atebt. vernnatal 
tet die vierte Pf. nleauactelluni: in Gänaenidorf 
am 29. und SU Mai d. J 

Di« Karlen für die OOIcierr der «»terr. 

Armee und der ungiiruchcii Landwehr werden bei 
dem k. k. Plalz-Couiuiaiida in Wien l'ALcrvarstadt, 
Al.er-Slra**e 2, Al^er Kaucrne! , jene für die Herren 
tlirieiete der ötiterieichiHebeu Landwehr bei dem 
Cnmmand» dea Ijndwehr Bataillon» Wien Nr. 1 
l'Moriahilf, liiraehengaiae Nr. IS) nurgegeben. 

Theaterkarteu-Verndileiss auf dem Ans- 

slf IIUDKsplaUe. Vor einigen Tage» wurde in dem 
we-tlichen Theile «le. AnMtellung-raume. . und 
twar hinter dem Gebinde der Jury, ein Pavillon 
eröffnet, iu welchem Biller. für die hieeigen Theater 
veikuuft werden. 

Zehntausend. Amerikaner werden im Laufe 
de» Monat« Juni über Hiimliurg ern artet ; eigene 
Schiffe werden für itieeelhen geu.ieibet und Separat- 
Züge zu enna.aigteu Preiaeo w- rden von d.-it llahu- 
Dir etifinen bewilligt. Die Nachricht von dieapr 



gedruckten Hoffnungen der llotellera und Gannn- 
Wobnung*- Inhaber wieder etwaa aufgerichtet. 

Von der Marine-See tlon dea I.'eicb»-Kri.«ga- 

Miniaterinrua winde einer nicht unbedeutenden An- 
zahl von See Oiricie.cii »ud Manne Ingenieuren, 
dann einigen Moachiui.te,, und Araenal -Werk- 
fubrern der ehrenvolle Auflni;, «ich i 
der WelUur.tellung nach Wien 
dann flhei die iu ihr apeeiellea I 
den Ailaatelliiny.-Gegen.litude einen eingehenden 
Bericht zu erstatte». Die Dauer dieser Mission 
wurde auf 14 Tage beine.aen, eine Zeit, welche 
sich für eine anlche Arbeit wahrscheinlich ula zn 
knrz erweiaeu wird: man nrgirt deshalb von meb- 
reieu Seiten eine Verlängerung dieser Frist und 
aprirhl auch den Wunach au«, dasa die finliinknni- 



legt werdeu, ...ridcn. iu den »Miltheilungen au« den» 
Gebiete dea Seewe^ell»' zur Publkation gelangen. 

rnpHickifJllle. In einem der Seitenhüfe der 
Ilidurtlie-Hiille, in der Nlihe der Japanischen 
Aufstellung, cerieth letzten IMen.tng daa dnaelbat 
beim Auspacken der Kiste» zurückgebliebene Stroh 
in llriind. In der persischen Abtheilung 6el ein 
Maatbuiim um, welcher einen schweren peraiichen 
Teppich zu tragen hntte.uiid zeitrnin.nerteeinenAna- 
!tclluiiiraka.teu. l'm den nngeriehteien Schilden 
KUTMübeascrn. mu.sle die per.iche Ahtheilu.ig ge- 
aperrt werden, wodurch iiueh die rumllniacbe Au«, 
atelliiug, die seit ge.tern . ..dlich geordnet und a«. 
öffnet war, dem Publieinn wieder unzugänglich 
wurde. 

Frohen von fierUthen Dir die KBbrn- 

Zlirker-lndllSfrie. Die von der General Dirertion 
aulneslich der fiir Itilheliciillnr-Iiistruinente aua- 
C-aetzten Preite pr<.gnimnmaa*ig fes'gest.llten 
Proben mit Huck, und t ultur-Geriithen fnr Rdben- 
bau rinden vom 9. bia 11. Juni zu Sel-mltt in 
Mahren statt 

Telecraphen Dienst. Von den im Aua- 
Btellungs-Kay on befindlichen Telegraphen - Sta- 
tionen wurden in der Zeit vom 5. bia 1 K. Mai 
i'iO'J? Depeachen befordert, uud zwar: aüf den in- 
ternen Linien -".V23, durch den Staata-Tele^rnphen 
1117. durch den L-.cal -Telegraphen 716 De- 



Nenester Weltaatuttellnnps OrientirnBK»- 

l'Un. Dieaer Plan, von dem oaterr. Hauptmann 
Achillea v. Gntti i 

Preue; der Probedruck, welcher Ilm von t 



vorliegt. Ikast uns sehiies-en. daaa von allen i 
verneine denen Situation» Plauen, welche 
vom Weltauaatellunga Platze erschienen sind, dieaer 
aicb die gr.'.s.te PopulariUt erringen wild. Der 
Plan reprl«entirt eine Art Vog.-1-Per.pcctiv-Ansk-bt, 
wir sehen nicht nur G.undrie-e, aoudern die ganzen 
Gebäude oud Pavillon» iu ihren Gröa.enverhilt- 

wir finden un. durch eine leicht fnaaliche Erklärung 
auf dem Ranzen V 



Correspondera der BedaeUoa. 

Gesell. chnft der Alpen- und Gebirga- 
freunde. Ihr Einge>eiidet kam leider zu apllt. — 
Herrn Liebreclit in D.Sie tragen der l'nfertigkeil 
der Ausstellung iu der ersten Hälfte de. Mui nicht 
Reebnnng und acheinen die teehni-chen Cinstand- 
lichkeiten . welchen eine Zeichnung unterliegt, bia 
sie fertig in Holz ce-chnitten vor uiia lie/t, nicht 
au kenne». Wie Sie ührigens sehen, beginnen wir 
i. i i ii ii 

id Sie werd-n 



lut.gs-II.iMe., gefallt finden. 
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Technischer Theil. 



Appretur-Maschine 

« DD J. l>ecoudsn k Co. in Pari«. 

Die Maschinen, welche wir in 
Fig. 1 und I unseren Beuern 
vorführen, haben »ehon »uf der 
Ausstellung zu Lyon und auf 
der letzten hauswirthschaftlichen 
Ausstellung zu Pari« besondere 
Anerkennung gefunden. Dort, 
wo sie bereits in Thatigkeit »ind, 
erfüllen sie ihren Zweck auf da» 
Vollkommenste, und wir müssen 
denselben einen hervorragenden 
Platz unter den verschiedenen 
Appretur- Maschinen einräumen . 
Sie sind vorzuglich fllr die Appre- 
tur leinener und baumwollener 
Stoffe bestimmt, jedoch auch zu 
jeder Art von Appretur ausge- 
zeichnet brauchbar. 

Die Constructiun ist bei der 
Einfachheit der Apparate aus der 
Zeichnung leicht zu ersehen. 
Fig. 1 zeigt die .Maschine ftlr 
Kohlen- oder Holzfeuerung mit 
Handbetrieb, und Fig. 2 ftlr 
Dampfheizung mit Dampfbetrieb. 
Mit Ausnahme der hierauf be- 
züglichen Vorrichtungen sind die 
Maschinen dem Principe nach 
gleich und in verschiedenen 
Grossen erbaut worden. Da« lang- 
gestreckte Eisen unter der grös- 
seren oberen Rolle enthalt die 
mit Tuch Überzogene Appretur- 
Rolle, die genau in ihrer (Jruaso 
den umgebendon Thailen ange 
paast ist. Die Maschine arbeitet 
ruhig und sicher und dabei weit 
schneller als alle ahnlichen Con- 
struetionco; sie kann auch leicht 
von Jedermann bedient und in 
Ordnung gehalten werden. Eine 
Beschreibung dereinzolnenTheile 
durfte an dieser Stelle überflüssig 
sein, da jeder Fachmann aus dem 
Bilde die Einrichtung erkennen 
wird. 




t ig. i. 
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BANK- und VERKEHRSBLATT. 



Di«- Bürso hat nun wohl das Schlimmste 
überstanden und befindet »ich jetzt in 
RecnnvaWenz. Der Kimm* Minist, r berutt 
von Zeit itu Zeit ein Conuilium von Bank 
Dircctorrn, um die geeignctzien Mittel zu 
beratben, welche die Wiedcrg-em-.' < i»ig; be- 
schleunigen konnten. Möge man nur nicht 
(»ar zu mitleidig mit den kranken fj Hadern, 
den vielen durch .Schwindel erzeugten, aller 
gesunden Wurzel und J'usis entbehrenden 
Unternehnninfien »ein. »ie sind (ieschwllre, 
die auspetilgt werden mU»>cn, wenn die 
Börse wieder gesund und vertrmi. n»« ilrdig 
werden soll. Da« ahor jeder Vernich, den 
Schwindel wieder 7:11 iimupirircn, mit aller 
Macht im Keime erstickt werde , .ini'dr 
wird hoffentlich jetzt die tiit«tAiiilige I'rc«*e 
und das Publicum sorgen Wir werden e* 
nicht vergessen, wie schädigend die Folgen 
de» in lauge toleririen KlUihervusem auf 
den Beginn unseiei Weltausstellung einge- 
wirkt haben. 

Eli«bfih-Weittbahti n> mi;.-.. i,hKjt 1 erkhie 

die*er Bull« für IK72 entnciiiocii wir. diiss auf dei 
Hanptbahu befe-rdert wurden 2.*2l.2»7 Personen, 
am 459.764 mehr al. im Vorjahre. Der Frachten 
verkrhr bellet' - ich auf 27.59* dtlN IViituci', 1111) 

2,106.095 CentiiiT l.r »I» im Jahre 1*71. Die 

Einnahmen dagegen »Iclllcn »ich geringer, indem 

,ie 9.S7K463 h , m» kjo.ni: n weniger an- 
machen. l>ie Betrieb- Au-gnben buhen Stei- 
gerung um 669.01 * fl erfahren um] 1.. ■Int« 
4,*01 9SO fl Die Nebenbahn Ij»mliach.G,nun<.ei» 
liefert« bei einer Brutto-Kiiinuhiuc ton 2rt3.rtrtä fl. 
. inen Reinertrag v.m M.51 1 fl . um 9069 ti. wc 
niger al» imVorjdhrc: dicLinie Budweis i i 1 fl 
Ruh-F.innahuien und keinen K.-iii. rtnig, md-msich 
fOr seihe ein Belriebe-D-ficl! v. 11 1 . 14*» fl her 
au»«tel)te. Die NcUii.arkt Hiuuuaircr Hahn <tt-'l> 
62.1*76 fl brutt,. 94.75» Ii nein,, .Ii.- Uetz 1. 
darf - K».*e-' Eber, hirfer Buhn 15.565 fl. Ki«. 
nahmen und ein Betrieb» IMicit von 11.711 fl.. 



die SalzburgHallrinor 33 «91 fl brutto. 1 :»..', 1 1 Ii 
netto Dir Bilanz »«-igt- Im Passiv-um 12,01»' »(IC) Ii 
Actien Capital, 54,012 550 fl. ge»c)li-ch«rtliet„- 
Anleiten. 9,515.411 fl. Tilgung» t^U'.re de* garau- 
tiHen Aulage-Cupital», 3.339.729 8. Tratten t'.oiio 
IM». 130 d. Renerven. 977.057 fl. Special l!.-»cr 
reu, 301.096 fl. Pension« Fond, 27.032 tt Kran- 
ken Fond, 6.17* 772 fl. frcdltoien. 2.799 9 13 B. 
Aetien • und Obligation« - Zinsen ; in, Activum 
9rt.43K.647 fl. <jcneral.lU,,.C..,,l«, S.ÖO* 142 fl. 
Intorcalar-7,iii«eu, 5,707.992 fl. Cent,, der liiuun- 
lien-Linzer «nd Budweiier Halm, H13.356 fl. Sil - 
benltilehen-Contn, 4.751 ,766 fl, Kefundirur g rr,ii 
S!aat»-Vor»eho»»eu, 4,77". 107 d Mntereil Vor 
1 Uhr, 259.026 fl. S»lihand-I-C<mt<.. 14.9rt2.636fl. 
Debitoren. 121X1 fl. Effecten. 1,-1.5.745 fl IVm, 
611.784 fl. Einnahmen-Abgang, der bebuf,< 5 li , i 
Proeenl Verzinsung und die Am,.rti«iiti,.u de» ga- 
, Anlage l'apitald für 1K72 v„m Staat,- zu 
idt. 



I. l'ui Jen Empfinge«! den Bezug 
der l.ebendmitlel und »bst-eodinige,, »n. Italien 
und den »odlichett Stationen d. r Sil dbahn nach 
Wirr. 1 Maulh. »glich vor Beginn de. Markte* «u 
rrmuptiche,» . bat die Sadliabn vrranUn»t, diu* 
vom 49. Mn' 1K73 an mlcbe Sen<Iun^n nach 
.Vabreaina üb mit dem Eilgüter Zop; Nr. 99 1 ulir- 
' lrit Xabre.iii" Wien :M»utb. 30 st„ud-u 27 Mi- 



„Uten, li..|i,|i!ert »eld.'ll, wuliaell ibejelbe« taglicli 

ntu 2 TU, tn,e)i Miiteruaelil ni Wien Mautli, ein- 
treffen und daiell>«t den dirli le^'tiuiirteii Klnpfan- 
prru d-if jrt aud|?efi>lgt werden, l'ebrinrie, wird der 
lK^hleuoiirtc Zug Nr. 97 1 Falireeit Nabreai»*- 
Wien I.Vlauthi 32 Stunden 1, mit dem »i.lclie Seu- 
du.ifen biaher in Wien iMautln gegen 6 fbr 
Moig-'U- ai.ki.ii.ii.en , i.uel. fenietbin lltgiith ,e(;e|. 
iii'-Nfiig verkeliren- 

BÜllUtiselir Westballll. In der General-Ver- 
aaiumluug wurde vom l'rüdideiiteu der t.Jetebaftd- 
berictil. auwie die Aenderuogen mitgetlieill. welcbe 
die Regierung au den abgeänderten Statuten ver- 
langt und weli-b* dai in btxelieu, da*, nur (Siltig. 
keit einer Veranltungiirarba-Sitliiüg die Ordnung»' 



Ann , M iilieit der Hallte drr«e]lieu atatt v..,u filnfeli I 
uiith" endig »ei. »..wie ferner. d»o» die Ge?elUcbafl 
an ,1m; S(*dt»v,'rw*llung ein Von doi-e-llieri be- 
»tim, nie», jährliche» I'aiididiule fdr deren Aufaiehr 
zalile. \V,>,r,-r 1» i,f ra-ur t der Verwiiltung'rath , zur 
B.-di'ckiiu^ der \'. rmeb/iiug d--^ l"al.r|uirk» im Be- 
trag" Viui dt>»..j»» tt , deren A iHwec lia .ung der 
Ilisenariiieiien in Stahtflcliien-':! mit 2<'l .*i»» fl,, der 
bereit» er i.lgr. Ii Herntellirri^iui ihm AiiUm der viit- 
^lilingen l'tdi, ip< Ii« i'iiiiTiini!: mit lOllta» I fl. uud 
der ftt.-nfj.il * au. Aula» der rebcrirhwrtainnng 
in.i-li iin./iifuhien.l.-ii li.liiiitivi-ii Arbeiten mit 
:|5»i;<l» fl., endlicli der eientllell noch erforüer- 
iiihen -IltlMKIO fl. folgenden Be«clilii>» iu (a« S fn : 
fl l)er Yeruall iingnratb wild entiarbrigl, ein i fuu 
dirteM; Steuer- und gebCIlirenfieiei Anleln-n in der 
II. ilo 1,500, 00» fl in <>h:igalianr,i. zu 

5 1V>, reut in Si Ih. r , i'rx*ni>l ieli und in Silber inner' 
halb filnfzig .lahrett rli. kmthlbir. xtl d»Ml gtlri-lig^teu 
coiilralnrt-n ". Aneh .li.-.-r Antrag 
.imo.'li. In den Verwallung.ratli , au» 
n-i'lehem die Herren lütter v. Tiidiwco, Stummer 
und Kilionger .latnti umiUiig auszuscheiden haben, 
von welchen heizt, rer resignirt hat. »enleii die 
Kr*tgetinniiieii wieder, Herr Aui-uit Fiilaeh neu 

gewSl.lt. 

Oi'slrrreit'hisf he Ni>iHl«e<t Bahn. Wie dem 

».«eben \ i'i„rT,'iitlieliti ri (ie»eli4ft»berirht,* filr da» 
Jalir Is72 zu entnehmen, begreifen die geaeil- 
schaftJiclien Linien eine G ceiiinrn tl Hu?« von 122 3 
Meilen lliev.n -teilen die ur-piüiiglirli eolld'h-i. . 
i.iH. li S2 5 Meilen Im < ieiiuoe einer 5|.r.ieenrige.i 
»tJatliehei, Zitiien (iaiantie. wahrend für die »liiter 
ciire nioui reu Meilen k.-ine »taatli.'he Zinsen 

tilimTitie gi'uiilirt i.t. Die ganiiitirten Linien »ind 
seil 1. duli 1K72 •Ainmtheh eilende! und oind 
aiiL-lj die Abrerliliungeti hiefilr nur der tieiteril- 
Biiuiiiiteriiebtiuiiig Georg Hu, I er «ufriedenatellend 
geregelt, Da* nicht garantirte ICrgunzuiigineti: wird 

Die von der GtH»ll<«kaft erzielten Betnebd-Reaul 
Ute verspreiheii eine »chlielle und glill-tige K.it 
«icklniig de» noch jungen 1'niertieliineii» , welche 
' »i. h iiiahe«, indei« na. Ii Vidieii lung de» Ergänzung*, 
netz.-* bethtitigeii wird, l'er» ni.-u- und Kmehlen' 
verkehr weinen eine sehr erhebliehe Znnahme nach. 
Der Kestenwerth der gamntirten Linien betrug 
mit Ende 1*7? iueludive der GeldlieactialTunfd- 
ko»!eii und der ZiiM^n walirKioi der TVii xcit 
Kl, 5HI.12I"> fl. 91 kl- der (.e-animtwerth der 
Linien de* KrgHu/.ung»o<'tz.-» beziffert »ieh mit 
4l.299.70rt fl. 91 kr. D e zur Verzinsung de» An 
lagclapifals nothipe Sinnni.' hetnlirl für tlas daltr 
1K72 3.262.S76 fl. 25 kr, Nach,!,,,,, ,).■, B,.t,i..h 
ein Netto Ertrügic-* vom 1,177. Ii9l Ii 97 kr ah 
warf, resultirt lilr da» Jahi ls72 au* dem Titel der 
Staat» Garantie ein l'.rf irdcrui*» von 2,Ort.',.IBI fl. 
29 kr. in Silber. 

Hanau liamiifttrhiUTiiliMü-beselUcliall In 



»chlo»»en, den September-Coupon mit 24 fl. 3» kr. 
iier Actie eiaanlöHeu. Die Versammlung ermächtigte 
ferner die Administration, zur Deckung der außer- 
ordentlichen BeddrfnisRe den Betrag von 5 Mil- 
lionen Gulden entweder durch Anfnabme eine» Au- 
leiien» oder durch Emi»aiiiu \»n Acticn mit 
Wahrung de« llcugsrrchtr» Idr *e alten Acticn 
oder durch eine ( „tubinaliou beider Operationen 
zu beschaffen. 

Allgemeine fisteti-eicliiKche Hodeurredit- 

Anülall. Dieselbe hielt . ine ausserordentliche 
General-Yeraamuilurig, um Statuten-Aenderungnn, 
durch welche .lern t'orninunal-Dar]ehensgesi:hifte 
eine gröHdere Ausdehnung gegeben werden kann, 
zu berathen; die vorgn»i'h?ageu(i,i Aeiideruugen 
wurden angenomincn. und ist die Allgemeine ,'i«,er- 
reiebische Hodencredit-Alistalt dadurch ermächtigt, 
Darlehen an Laude» . Bezirks und »»«gemeinden 
oder au Vereine von Gemeinden und IVrsoiied. 
welchegraetzlicli berechtigt mnd. ihre EifordiTilO'Be 
im Wege von rmhigen lKreinyithringln. z H. 
Schul und Strafen! '.iticurrcnz , Ite/irk* ■ ^VadAcr- 
Regulirungs- Vereine u. dul . soweit dieselben zu 
deren Aufnahme durch das Gesetz oder durch die 
gescrtrmai-.ig erwirkte itea illlgutig her<-ehtigt "ind, 
nicht nur liegen hv pntliekarisehe Sielier-Htelliliig, 
sondern auch nhur Hypotheken gegen Zuhieheiung 
ibr- r Verzinsung und ItUekzaWung mittel» l uilagen 
zu gewahren. 

Ci.-dil-(;esf|lsrhaf1dert)ealerreirhiachen 

AllKCBlrinen Bank, r.« wurden im lahn 1-72 
angndticbt 977 Cnsliteiu. Betrage von 5 043.IHHIfl.; 
davuu warden bewilligt an 51 neun Theiluehmer 
1 .03». IKK» fl., au Crcilii Erholiungen 2'J.i.lX U» fl. 
Am 31. December 1S72 waren v .irliand-ii 431 
hnftniig.[iflichtige Tlieiliiidnuer mir 7,7»7 IKIO fl,, 
v on wc'.eh, n ihre C'redite 361 Theiluehmer mit 
6,:,K9.INN> fl beuürzen ki.nulen. In demselben 
Zeitpunkte waren in Anspruch genommen t'redite 
Im Betrage v m 3.55b K:14 Ii : unbenutzt blieben 
»„lebe in der Höhe von 3,»2K.lfi5 fl. Der 
t'auliou» Fond hetl'ilg am 31. Dcceinher 1872 
oS.5.350 fl. iZuuahDie gegen daa\'orjnhr 45.35» fl.) 
L'seoniplirt wurden Platzwechsel per 5,17ll,775 fl. 
unil Domicile per 7, 31». 451 fl. , zustimmen 
12,511.226 fl Portefeuille-Siand am 31. De- 
e. iiiber 1*7-3: l'lntzweeh»el 635.»:IK fl , Doinicil« 
9,003.66!« «., Rncdi-nmpteOhlig,, 1,012 K74 fl., 
zu.ammei, :t,651.5rtl fl. sind , erl 
B*r I snliona Kinlagen per 3S5.3' » fl.. 
Krklkruugen per 7,25rt.iXi0 fl Die Creiiit-Gesell- 
hrl.afl »tu- an IM Fallinienieu betheiligt mit ti.,lh- 
leidendi n Weeh*cln per 91.796 Ii nach Abzug 
der Kinglngc blieben am 31. December 1S72 
nothleiilend Wechsel per 36 715 ti. Am 31. De 
cember 1H71 betrag der Saldo am Hilfs-Kouil im 
Debel 1» 37- fl.. am 31 . Dcerinber 1H72 vclblieb 
di.oer pa*8iv .„.! l*.:i:iev fl Mit Ber.lek.irliiigung 
der einhringlieheo Forderungen w.-i«t derselbe ein 
tiulhanen von 1SK4 fl. au«. Die General Vcrsiimni 
lung fand am 29. d. M. stall. 

Dan bMtrf nonnirte S|H-dilioii«-llaua von 

IgaaJE Brannrt' T. Fo-tgawc Nr. 22 und I. 
Dominikaner Ba*tei Nr. 25 vi« ii vi» der Kerdinand- 
Brdckei empfehlen wir diunlntlichcn Ausstellern 
dej In und Auslandes zur l'eberseudutig grosserer 
Qunnlitalen sowie einzelner Colli bei prompter 
Abfuhr vom I jigerungKirli) hier, eben»,, »nr 
Transit i-Bef.-vr Inning und Local lictellungvon au» 
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Ol« kaiserl. deutsehn Rnichs- 
Cantral - Cütnmlaslan tut 
dl« »Allgemein« Ulustrlrte 
Weitaus« teil ung» - Zellung" 
tum Organe Wir Ihre ofTf- 
etetlen 11 itthcilungan be- 
BtlmmL 



Das k An tgl. ungarlache Com- 
fnlssarlat für dl« Wiener 
Weltausstellung hat laut 
Zuschrift vom U. April die 
«Allgemeine Ulustrlrte W«li- 
auMt«llungs - Zeitung" als 
Ihr offidelleft Organ erklart. 



Ol« kOnigl. portugtesiscl.e 
AuMtelluJogs - Commlsaioo 
kat mit Zuschrlit vom 4. Mal 
die „Allgemein« Ulustrlrte 
Weltausstellung» - Zollung" 
als Ihr ofTlclcllos Or^an er- 
klärt. 
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KALFNDAR1UM. 

IH73. 

31. Mai loa 9. Juni: Auaatallung von Kindern, 
Sehnen, Kc-iwulnen, Ziegen, Efela. 

9. bia IL Juni. Proben mit Hack- und Ouhur-G*- 
rlüicn für d-n Kfllwnhau, in Si.U.wiU 

16. tm 21. Juni: IntnmaUnoaJe llrsu£rvfrH**n miaue. 

»9. bin 24. Juni: Internationaler ('od?™* brsllglich 



Der König von Dllnnniark wird gleich- 
füll« die Wiener Weltausstellung besuchen und 
der Kronprinx ton Dänemark, dem lm in Wie» 
sehr put gefiel , nochmula im Lauft* des Sommers 
hieher kommen, dann aber in Begleitung der 
K tu n p ri nc ea ■ in. Oer Konig von Dünnmark 
wird wahrscheinlich mit dem deutschen Kaiaer in 
Wiuu xu»; 



Pie Königin von Belgien beabsichtigt, 
her nach Wien zu kommen 



Die Geueral-Direc- 
tion veroflentiieht Nr. Hl» ihre« Special-Programme» 
(Internationaler rnngreaa xur Erörterung der Frage 
dea Hatent-Schulxe». Qae»tionsilo.;i Wir bringen 



Sill 



Von .t/irwir. 



Ausstellung der 
•£ Silborarbcitcn ist 
.' noch ziemlieh weit 
y zurück. Schon drei 
\\\f Wochen arbeitet 
dieser Sohmetter- 
• linif daran, »einer 
— * Umhüllung zu ent- 
schlüpfen und vor 
dem neugierigen Publicum 
»»•in schillernde* Farben- 
spiel zu entfalten, und noch 
immer kann er »ich nicht 
in »einer vollen Pracht ent- 
falten. Baumwolle und Kiste 
verbergen tbeilweisc noch 
»eine Schönheiten; indc»»cn 
»eigen die schon zur Schau 
gestellten Theile immerhin 
ein interessante» Bild, und 
können wir unter Vorbehalt 
eine» Nachtrage» dieselben 
heute schon einer Würdigung unterziehen. 

Zuvörderst, vom Allgemeinen ausgehend, 
läsat sich nicht verkennen, da»« die Silbcr- 
achmioderei an denselben Krankheiten leidet, 
wie die Baukunst. Ein fttr un6or Zeitalter 
passender Bau-Styl ist noch nie 
unBere Architekten wandern und 
durch alle Styl - Perioden hindurch, ohne 
sich trotz der grossen Auswahl für einen 
neuen Styl entscheiden oder einen neuen 
Styl selbst schaffen zu können. 

Die dneorativen K(tn«tc und mit ihnen 
die Silbe rsolumodcroi, »ammtlich den 




der Architektur in naturgemasser Reihen- 
folge nachwandelnd, bringen gloichc Er- 
scheinungen hervor! Da produciren sich 
dem erstaunten Auge eben bo viele Styl- 
Sehaltirungen, al» AuslagekAsten vorbanden 
sind; ja oft finden »ich in einem einzigen 
Kasten mehrere verschiedene Styl-Arten in 
friedlicher Einirucbt nebeneinander, ja noch 
mehr, e« findet »ich in diesem Gebiete der 
Kunst - Industrie noch ein tadeln»werther 
Auswuchs dieser Styl-Mannigfaltigkcit hin- 
zu, der sogenannte Natur-Styl, welcher ohne 
Vorbild in der Architektur seine eigene 
Entwicklung Buchte und fand, allein schon 
nach kurzer Existenz seinem Ende ontgegen 
zu geben scheint. 

Um jedoch gerecht zu sein, können 
und dürfen wir an dieser Stelle, mit Aus- 
nahme der willkürlichen Verirrungen in« 
Pflanzenreich, ein Gebrechen nicht tadeln, 
welches der Mutterkunst, der Architektur, 
anhaftet und von derselben erst übernom- 
men wurde. 

Nehmen wir deshalb die Sachen wie 
sie sind und freuen wir uns znnftchat über 
die schönen Formen und die vielfach iuhall- 
reicho Darstellung der Productionnn und 
üImt die Fortschritte der Technik, 

In Mittel-Europa besonders endete mit 
dein dreissisjfthrigen Kriege eine Epoche 
der Kleinkunst, welche Herrliches geleistet 
hatte, und mit ihrem Hin-iechan verlor sich 
niii-b und nach eine Technik, welche durch 
viele Jahrhunderte hindurch langsam, an- 
fänglich im Schatten der Kloatermauern und 
»pilter unter dem Schutz der Fürsten und 
gehalten von den Ziinltordniiiigen des Mittel- 
alter», zu herrlicher Blüthe sich entfaltet 
hatte. - Von dem Mönch The.iphilns im 
zehnten Jahrhundert, welcher uns in «einen 
an»pruch»lo»en Aufzeichnungen Ischcdula 
dirvrsarum nrtiiim 1 die t loheininisse des 
Handwerk« mittheilt , bis zu dem Altmeister 
Benvenuto Cellini im sechzehnten Jahrhun- 
dert, dessen interessante und selbstgefällige 
Erzählungen uns den Einblick in eine reich 
entwickelte Technik gestatten, hatte da» 
Fach langsam eine mühselige Lehrbahn 
durehwandell. um dann am Endo des «ieb- 
sehnten Jahrhundert» fast ganz zu ver- 
kümmern. 

Währen«! der französischen Invasionen 
in Mittel Kuropa war die Silberachmiederei 
aus ihren früheren PHcgcstatten beinahe 
verschwunden. — Florenz. Mailand, Aug» 
borg. Nürnberg. Dresden, Hildesheim, Krakau, 
Amsterdam. Gent. Nancy, einst die Stamm- 
aitze dieses Gewerkes — was war aus ihnon 
im achtzehnten Jahrhundert geworden, und 
wo bleiben heute die Kunstwerke dieser 



Ungleich besser erhielt sieh da» Gewerk 
unter vcrhaltnissmassig günstigeren Verhalt 
nissen in Oesterreich, der Schweix, Frank- 
reich und England, allein auch dort in ziem- 
lich beschrankter W eise, und ein Vergleich 
mit der heutigen Entfaltung und der rasch 
entwickelten Technik zwingt uns zu unver 



hoblcner Bewunderung Uber die Leistungen 
der Gegenwart und über die Schnelligkeit, 
mit welcher sich dieselben entwickelt haben. 
Vielleicht ist aber die vielgetadelte Styl- 
losigke.il in dieaer Beziehung von günstigem 
Einrlusa gewesen, denn, weil jeder Styl seine 
gesonderte Technik erfordert, wurden die 
Goldschmied« gezwungen, manche« Ver- 
fahren neu zu entwickeln, welches im I,aufft 
der Jahrhunderte nicht ausgeübt worden war. 

An Vielseitigkeit lässt denn auch diese« 
Fach in der Ausstellung nichts zu wün- 
schen übrig und haben wir mit vieler Freude 
die Erzeugnisse einer Wiener Firma be- 
wundert, welche grösitentheils nach Ent- 
würfen hervorragender Architekten, wio die 
Herren Sehnlid und Forstel, Gegenstände 
der kirchlichen Kunst in vollendeter Aus- 
führung darstellt. — Auch in künstlerischer 
Reproduction alter Kunstwerke leisten die 
Herren Brix *Y Anders Vorzügliches- — 
In Tafel-Sorvicen und Schinuck-GegenstHn- 
den finden sich sehr schone Proben der 
Wiener Industrie in den Aaslagen der 
Herren Mayr und Matzenauer, erstere nach 
Entwürfen des Herrn Val Teirich. Die Formen 
der enteren lassen freilich 
den griechischen Ban t 
das die Eleganz der Erscheinung 
trachtigt, auch lassen andererseits manche 
Gegenstande den rein mechanischen Ursprung 
erkennen. 

Die letztere IV'merkung trifft auch be- 
sonders die Kittwaren au» Berliner Fabriken 
de« Herrn Büchler. bei welchen die son- 
derbare Bemerkung ,r«n Frauen gearbeitet" 
wohl eher eine Beschönigung al» eine Ite- 
ehime bedeuten -.ollV 

Dem Stempel, als solchem mag für die 
Herstellung von Handelswaren seine Be- 
rechtigung verbleiben, allein nimmermehr 
können wir dem Prodtict, welche» fa»l aus- 
schliesslich der Maschine »eine Existenz 
verdankt, die Berechtigung zugestehen, als 
Maassatab der Kuust - Industrie zu gelten. 
Anders ist e» bei Gegenständen, wo der 
Stempel du» Prodnct ganz allein liefert, wie 
bei der Medaillen-Gravirung, odor da, wo 
der Stempel nur als Vorbereitung der Form 
für die individuell zu vollendende Arbeit 
dient. In dicae Clawe der mechanischen 
Erzeugung fallt auch die Herstellung von 
Werken der Kleinkunst durch andere Opera- 
tionen, wie z, B. dio Galvanoplastik, welch« 
Productionen oft missbräuchlich als künst- 
lerische von dem Laien-Publicum bewun- 
dert werden, wahrend ihr Ursprung nur da« 
Werk einer mechanisch cbcmiwhen Procc- 
dur i»t 

Nach dieaer Logik wttrdo folgerichtig 
nicht der Kupfcr-.tecb.or als Schöpfer eines 
Kunstblattes zu betrachten sein, sondern 
der Drucker, welcher uns den Abdruck der 
Platte liefert. 

Manche Erzeugnisse der englischen und 
holltlndischen Ausstellung fallen in die 
Grenze dieser Bourtheilung. 

Wie komisch .Ii.- 
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zu welchen Liebhaberei an chemischen 
Operationen verleitet, beweist ein durch 
Kupferniederschlug erzeugter Krug. Eine 
Kanne, Überhaupt ein Gefiaa zur Auf- 
nahme von Flüssigkeiten bestimmt, raus*, 
Zweck zu entsprechen, sowohl 
glatt sein; bekanntlich 
kann durch galvanischen Niederschlag aber 
nur eine einzige glatte Seite erzeugt werden, 
indem die auf dem metallisirten Kautschuk 
anliegende Metallseite glatt, die entgegen- 
gesetzte Seite aber, wo das Metall sich an- 
setzt, rauh werden muas! — Dinge, welche 
in da» Gebiet der technischen Spielereien 
gehören, können unmöglich auf Industrie- 
Ausstellungen ernsthaft betrachtet werden. 

Die grossurtige Schaustellung derHerren 
Elkington betrachten wir mit aufrichtiger 
Jnnen nicht umhin, die 
i Erfolge kaufmännisch 
mit vollendeter Ausbeutung 
und Chemie zu loben, allein 
Anschauung gehören diese Sachen, insofern 
dieselben nur durch Galvanoplastik oder 
üuas vorzugsweise hergestellt sind, eigent- 
lich nicht zur Domäne der Silborschmicdcrei, 
sondern in das Gebiet der versilberten 
Bronze. 

Sehr zu bedauern ist es, dass auswei- 
den! Hause Christofle & Comp., deren Waren 
nicht siebtbar sind, welche aber mei- 
den Charakter der oben 
englischen Waren trugen, von 
Ausstellern nur noch eine Firma zu finden 
ist, welche eine schone und grosse Samm 
lung kirchlicher Gcratho in vollendeter Aus- 
fuhrung, namentlich die vergoldeten Bronzc- 
taehen, ausstellt. 

Wo die Meister de» Faches, die Fromcnt- 
die Wiese u. a. w. Bich aufhalten, 
wir nicht erforschen können! Wahr- 
sind »ie gar nicht vertreten. Zu 




rühmten Genossen der Kunst-Industrie lern 
gehalten würden durch die Calamitaten, welche 
sich in Frankreich in Folge der Katastrophen 
der letzten Kriegsjahre eingestellt haben. 
Etwas Anderes vermissen wir ebenso ungern, 
nämlich die schonen, getriebenen Arbeiten 
des berühmten Ciseleurs Vechte, welcher in 
London 1862 und in Paris 1867 vollendete 
Original-Compoeitionen in prachtvollen Cise- 



jrütigkeit gegenüber dem allgemeinen Wett- 
kampf bei der gegenwartigen Weltausstellung 
voraussetzen wollen, so m (laste ein Unbe- 
fangener wegen der schlechten Vertretung 
der englischen Silberschmiede und des sieb 
ihnen anschliessenden Vechte auf den Ge- 
danken kommen, das» Great-Britannia ahn- 
liehe Krisen überstanden habe, wie Frank- 
reich? Wosshalb die grossen englischen Häu- 
ser, diese Hunt & Roskcll, Storr & Mortimer, 
Lambert und Emanucl nicht ausstellen? 
Wer kann es wisson? 

Mit Vergnügen 
eleganten Erzeugnisse 
in Silber ■! 



unter Anderen die Herren Böhm, Lustig und 
Vidor, Bartsch u. s. w. allerliebste Sachel- 
chen aufweisen, die guten Geschmack und 
gewandte Technik bekunden. 

Dann fesseln nns die schönen und viel- 
fach originellen Silberarbeiten aus Moskau, 
welehe sowohl in ihrem speeifischen Gebiete, 
der Niollo-Dccoration, als auch in der Dar- 



Stvlisirung einen guten Geschmack und 
eine solide Arbeit zeigen. — Die tüchtigen 
Erzeugnisse der Firma Christelen aus Ko- 
penhagen haben schon anf früheren Aus- 
stellungen Beifall gefunden und bekunden 
heute, dass die Entwicklung des Faches 
nicht zurückgegangen. — In der danischen 
Seitenabtbeilung befinden sich noch einige 
Sachen der Firma und nicht weit davon die 
Silberarbeiten von Taestrup in Stockholm, 
welche die Verwendung des heute wenig 
geübten Filigran-Ornaments in vielen hüb- 
schen Modellen vorführen. Unweit des 
Kastens von Christcsen treten uns in der 
Rotunde einige prachtige Juwelen-Auslagen 
entgegen, deren aufmerksame Betrachtung 
wir uns indessen, als nicht in den Kähmen 
dieaerSkizze gehörend, versagen mltmn, und 
gelangen dann zu den Ausstellungen der 
deutschen Aussteller, von denen indessen 
viele ihre Toilette n..ch nicht vollendet und 
andere überhaupt noch nicht ausgepackt 

Unter den geschmackvollen Arbeiten 
fallen uns diejenigen des Hof-Goldschmiedes 
Vollgold aus Berlin auf. welcher verschiedene 
für den preussischen Hof gcarbeitf l« Gegen- 
stände vorführt, welche sich durch schone 
Composition und gute Arbeit auszeichnen; 
auch hier können wir nicht umhin, bei eini- 
gen Sachen die directe Uebertragung grie 



wollen. — Vor fünfzig Jahren, als das Stu- 
dium der altgriechischen Kleinkunst noch 
in der Kindheit stand, lies» Bich dieses ent- 
schuldigen, heute aber, wo dem Dessinatenr 
durch Forschungen klar gelegt worden, dass 
die altgricchischc Kleinkunst selbetstandig 
und unabhängig von der Architektur ihre 
Muster bildete, wo uns durch die eleganten 
Proben einer späteren Epoche, gelegentlich 
der Ausgrabungen in Pompeji, in Hildes - 
heim u. s. w. eine reiche Auswahl schöner 
Modelle vorgefahrt wurde, wäre es geboten, 
sich von den strengen Linien der Architektu r 



zu emancipiren. 

Bei einem gleichfalls in der Nahe stehen- 
den, mit grossem Fleiss ausgeführten Gegen - 
stände im gothischen Styl, nämlich bei der 
gothischen Monstranz des Herrn Ludwig aus 
Trier, drangt Bich uns dieselbe Ansicht auf. 
Möchte doch der Irrthum, das« die Silber- 
schmiederei nur die ßauformen mnstcr- 
giltiger Architekturen nachzuahmen brauche, 
endlich aufhören! Da» Metall erfordert ent- 
sprechend »einer Natur eine andere Behand- 
lung als der Stein, und di 



niemals in dieser Weise entstanden, sondern 
von den Goldschmieden selbststandig eon- 
eipirt worden. 

Eine vielseitige Collecüon zeigt uns die 
Aufstellung des Goldschmiedes A. Künnl 
aus Altena, welcher sich in kirchlichen wie 
in profanen Arbeiten gleich wohl zu gefallen 
scheint und dessen Modelle uns selbststandigc 
Composition erkennen lassen und 
einer hervorragenden Arbeit, einer getrie- 
benen Silberbttste, auch schöne Proben von 
Email-Arbeiten aufweisen. Bei den grössten- 
teils im sogenannten Natur-Slyl gehaltenen 
Silberarbeiten der Herren Koch & Bergfold 
in Bremen wollen wir eine Routine in der 
Arbeit gelten lassen , sind aber nicht im 
Stande, uns mit den Modellen und noch 
weniger mit der flüchtigen Ausführung der 
figuralen Detail« zu befreunden. 

Einige Arbeiten der alten Firma Bruck- 
mann in Heilbronn geben Original-Compo- 
sitionen in phiuitasicroichcr Auffassung, jedoch 
ist e» uns kaum möglich, dieser Vorwendung 
eine» Sujet» der Malerei in beinahe direcler 
Uebertragung cn rondc-hasso mit aller Aus- 
schmückung durch Baum und Strauch gleich 
dem Gemälde unsere Zustimmung zu geben, 
auch stören einige Verzeichnungen bei den 
Hauptfiguren. Nebenan prasentiren sich noch 
schöne Tafel - Service etc. in 
voller und solider Ausführung. 



von Handelsartikeln fesseln nur vorüber 
gebend, dann stehen wir vor den sehr ge- 
lungenen Silberarbeiten de* Hof Silberarbei- 
ters Wollenweber aus München im Styl der 
Cinquecento Epoche, welche uns eine schöne 
Uebertragung prachtvoller Kunttfonnen vor. 
anschaulichen; Gleiches gilt von zwei nur 
bruchstückweise aufgestellten Trinkgefasscn 
im Cinquecento Styl, 



Doch 



endet werden muse, beschauen wir uns noch 
die hübschen Arbeiten von Kempen, welche 
der holländischen Silberschmiederei eine 
ehrenvolle Stelle sichern, und verlassen wir 
den Palast mit dem Wunsche, das* alle 
noch unfertigen Aufstellungen recht bald 
dem Beschauer offen liegen mögen und aas 
eine eigebendere Randschau | 
als es bis jetzt 



Die Manulacturen auf der Welt- 



M' 



Von Äl/rrd Kom. 

it Genugthnung kann es constatirt worden, 
dass die österreichischen Industriellen 
die Bedeutung der Wiener Weltausstellung 
in ihrer ganzen Tragweite erkannt haben 
und ihrem eigentlichen Zwecke, ein Ge- 
aatnmtbild ihrer Tbtttigkcit zu liefern, in 
Weise gerecht wurden. Es gilt 




in der That Alles 
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die Sehranken treten zu kennen, wn es zu 1 
zeigen gilt, was Arbeit und Strebsamkeit 
zu leisten vermögen. 

Wir haben letzthin, der bessern Ueber- 
sichl halber, dir Notwendigkeit einer Ein- j 
thciluiig in iÜe Leinen-, Schalrtoll-. Uaum- 
woll- und Seiden-Industrie betont, und wollen 
deuigemäss mit der crslereii, der Leinen 
Industrie beginnen. In dir vorderste Koibe 
unter allen Ländern sind Li.-iin Belgien nuil 
Oesterreich zu .Mellen. Erstcrcs zeichnet 
sich besonder» in den feineren .Sorten von 
Leinengewcbcn, letztere* inebr in den Mar- 
kören Gattungen ans. Einen der interesjsan 
testen Objecto der Leinen-Industrie bildet 
rlie Ausstellung det belieben Klaehsgarn- 
Spititiorcien. welche in dem westlichen Thcilc 
der Längen-GaUrir in uberau» geschmack- 
voller \\ oi-o grnppirt i-t. N'on der gröbsten 
Sorte bis zur allerteinstcii linden wir da die 
Game i» systematischer Ordnung zusam- 
mengestellt, und in unmittelbarer Nahe, zum 
Thcilc in der rechten Seiten Galerie, sind 
die fertigen Lciuciigewohe ISelgiens aus- 
gestellt. 

Ein Vcighich der bclgitichcn mit den 
österreichischen Erzeugnissen i*» vl, n In- 
tert»H!, und dürfte schon deshalb (Itr beide 
Tbeile von Nutzen «ein, «eil die Verzuge 
beider verschiedenartige sind und sieh gegon- 
fieilig ercllnz.cn. < »estorroichs Leinen-Indu- 
strie ist. wie bereits angedeutet, hauptsäch- 
lich in den stärkeren Geweben sehr bedeu- 
tend, und ist dies sowohl in glatten Lein- 
wänden, worunter wir die Erzeugnisse aus 
Mähren, namentlich an- Mährisch Schilnlscrg. 
ltöiiierstadt etc. hervorheben, als auch in 
den Damast Leinen der Kall, in welchen 
hauptsächlich Schlesien Hervorragende* lei- 
stet. Belgiens Lcinen-Eabrication hingegen 
verdient hauptsächlich in den ganz, feinen 
Damaslgcwobcn, mit welchen stets eine ge 
schuiackvolle Zeichnung Hand in Hand geht, 
besondere lleaehtung. Die übrigen Lander 
kommen in diesem Zweige der MannfucMir- 
liidustrio nur wenig in lictraeht, und findet 
dies hauptsächlich in den agrieolen Ver- 
hältnissen seine Begründung. 

Die erfreuliche Thatsache können wir 
hier nicht unerwähnt lassen, dasB die He. 
theiliguiig an dem grossen internationalen 
Koste nicht bloss von Sefic unserer Gross- 
ludustriellen in der Leinen Erzeugung sieb 
zu einer überaus lebhaften gestaltet bat, 
sondern dass selbst von Seite der kleinsten 
Weber und Eabricanten die Kosten der 
Beschickung nicht gescheut wurden, um das 
Gesammthihl zu einem v ollständigen zu ge- 
stalten. Es ist dies ein um so beim rkeus- 
wertberer Umstand, als die Leinen Industrie 
zum gTösstcn Theile in den Händen der 
kleinen Industriellen liegt, welche durch 
ihre grosse Anzahl einen wichtigen Factor 
bilden. 

In Mähren und Schlesien finden wir 
ganze Bezirke, welche ausschliesslich die 
■Stätten der Lcinen-Eabrication sind, und in 
Bezug auf Menge der i'roduciion von Lei- 



nenwaren durfte kein Land der Welt dem 
tinsrigen gleichkommen. Noch erwähnen 
wir auf dem Gebiete der Leinen -Eubrieation 
der von England ansgestelltoiiSackleinwandon 
und Säcke, welche nebst den englischen 
Erzeugnissen aus .lute eine Specialitiit bilden, 
denen die österreichischen gleichartigen Er- 
zeugnisse nur schwer Stand halten können. 

Im engen Zusammenhang mit dcrLcincn- 
Itidnstric steht die Kabricatioii von Batim- 

dic Erzeuger von .unechten" Leinwänden 
am besten kennen werden. Die sogenannten 
.Halbleinwandeit" sind von ziemlich wich- 
tiger Bedeutung, namentlich weil .--ic billig 
hergestellt werden können, und sowohl da- 
durch, al- durch ihre gefällig.' Erscheinung 
eine ziemliche Verbreitung hüben. Kür uns 
speciell sind die HalUeiiiwaudoii schon des- 
halb von Bedeutung, weil sie den lieber- 
gang von der Leinen zur liaumwol! Inda 
strie, welche den Gegenstand unserer mich 
stell Hespieeiiun/ bilden sollen, all) besten 
■ i i.i h In. 

Rückblick auf den ersten Monat der 
Weltausstellung. 

Vit«. 31. Vs, 

Aller Anhing ist m Ihut. Man k< .nute also 
auch bei Erufltiuug der Weltausstellung 
auf niiiitcherb i Schwierigkeiten gela-.t sein: 
aber die l'iigtm<t der Verhältnisse und die 
vielen Schwierigkeiten Uberstiegen bei Wei- 
tem <ias Manss, auf welchen man sich Mir 
etwaige schlimme Kalle p-fasst hallen zu 
müssen wähnte. Was Wien, was die ganze 
Monarchie vom ersten Monale erhoffte, hat 
sieh nicht erfüllt: doch liegt das nicht so- 
wohl an dem grossen Ausstelhingswerke 
selbst, das bereits Gelegenheit hatte, tinter 
den denkbar ungünstigsten Verhältnissen 
seine Feuerprobe zu bestehen, als vielmehr 
an den Hoffnungen selbst, die sich als zu 
sanguinisch erwiesen haben. Ein Grund zur 
Entmnthigung liegt trotz der geringer 
als erwartet ausgefallenen moralischen und 
materiellen Ergebnisse des ersten Monat* 
nicht vor. vielmehr darf man sich jetzt, 
mich diesen Ergebnissen, mehr als je der 
in dem Buden tatsächlicher Verhältnisse 
wurzelnden Zuversicht hingeben, daüs die 
Weltausstellung dennoch einen Überaus glän- 
zenden Erfolg für sich haben wird. Zu 
diesem Besultatc gelungen wir. womi wir 
einen prüfenden Blick zurückwerfen auf den 
eben abgelaufenen Monat. 

•Schlimmere Kinderkrankheiten hatte 
eine Aussti llung nie zu überstehen, nie ge- 
fährlicheren Feinden Stand zu halten. Die 
Krankheiten und die Eeinde sind bekannt. 
Mit dein 1. Mai begann das Kuweiter, das 
mit wenigen Unterbrechungen den ganzen 
Monat Uber anhielt. Nässe und Kälte mach- 
ten den Aufenthalt im Ausstellungs-Parke zu 
einem höchst uneri|uicklichen. der Besuch 
blieb ein schwacher. Ist schon unter nor 
malen Verhältnissen das W etter nicht ohne 
Eiiiiluss auf die Gemllthsitimmung der mei- 



sten Menschen, so mussto sich die Wirkung 
desselben gerade im ersten Monat auf eine 

I sehr empfindlich deprimirende Weise be- 
merkbar machen. AU' die Legionen jener 
Ktiternehiuer auf dem AussteUiuigsplatze 
und ausserhalb dee*clben. die sieh vom 
goldenen Sonnenscheine goldene Erhebt« 
versprochen hatten, sahen sich in ihren 
Erwartungen getäuscht und in ihrem Er- 
werb stark geschädigt, ja in ihrer Existenz 
bedroht. Ihre in Kolge deisou selbstver- 
ständlich »ehr gedrückte Stimmung theilte 
sieh auch anderen Kreisen mit, die mit 
ihnen theil* in gesellschaftlicher, theils in 
geschäftlicher Beziehung in Berührung stan- 
den. So bildete sich ein Stamm von Mal- 
contenten mit weit ins Land hineinreichen- 
den Zweigen. Nicht weniger wie die Unter- 
nehmer litt das Heer der aus aller Herren 
Lander hei uns eingetroffenen Aussteller. 
Das schlechte W etter störte die Installa- 
tion» Arbeiten und verzögerte die Bauten 
.lener, die mit ihrer Ausstellung noch nicht 
fertig waren, während Jene, die ihre Aua- 
stelliings-! ibjecte bereit« in schönster Ord- 
nung aufgestellt hatten, durch die Leere in 
den kolossalen Bäiunlichkeiten und durch 
den Mangel an Bewunderern, die sieb in 
hellen Haufen vor ihren Kästen postirt hät- 
ten, um da in Hufe des Staunen« und Ent- 
zückens auszubrechen, lief verstimmt wur- 
den. Der Umstand, dass schlechterdings 
kein lebendiger Sündenbock ausfindig ge- 
macht werden konnte, auf den -ich der 

] aufgehäufte Zündstoff der Unzufriedenheit 
und des Unwillens- hätte entladen können, 

1 trug natürlich nichts dazu bei, die Verstim- 
mung zu mildern. Dass im grossen Publi- 
cum die l Iniiidstiinuiung auch keine rosige 
war, braucht nichl ei st erwähnt zu «erden. 
Mit fieberhafter Spannung hatte nnin die 
Ausstellung erwartet, und nun sie endlich 
da war. konnte man sie kaum besuchen, 
ohne Gefahr, nasse Küsse zu bekommen, 
und nasse Küsse sind bekanntlich die 
schlimmsten Huuior- Vcrdorher. 

Zu dem überaus schlechten Wetter ge- 
sellte «ich die Thouurung, und was viel 
schlimmer ist, die Gerächte, über dieselbe. 
Auch bezüglich der Kreise hat man sieh 
von vorneherein einer Täuschung hingegeben; 
die Enttäuschung konnte nicht ausbleiben, 
ebensowenig wie die Gefühle, die eine solche 
im Gefolge zu haben pflegt. Alle, welche 
vom Fremdenandrang zu profitiren glaubten, 
wiegten sich in der Hoffnung, dass es mit 
der Eröffnung der Weltausstellung einen 
plötzlichen grossen ltuck geben werde, durch 
welchen alle Verhältnisse verrückt werden 
wurden. Dieser Bnek ist ausgeblieben, und 
die Specnlanten können sich nun kaum 
aufrecht erhalten, sie stehen da. wo sie 
früher stunden, nur nicht so fest, ähnlich 
wie Jemand, der noch eine Treppe höher 
steigen möchte, nachdem er bereits alle 
hinter .ich hat. Die Kreise haben sieb 

I schliesslich selbst regulirt. aber es wird 

| noch einige Zeit danern. bis die in alle 
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IHf Ausstflluiß bleibt nunnicbr von neun 
Ihr Krüh t.i» »irlien l' hr A b cn d . für .In- 
■ Publicum geüffiicl. 

•Ilnpi-<»..r in Sicht. F.in 

in hetA l England.! hat für den 
<>. Anguat lOiHI Fcrtouen angemeldet: Zuge mit 
'JOO bi* MIO lYr*.'iH-n wntden aus Hannover, 
llrrslau, HrlUiel, Frnnkfurt, aub ]'»ris u. a. w. 
uvisirt. Auch der llaTuken-lW'tiilx<rr Herlher Im! 
tutibrere Briefe > un rnlertiebnirm uder Kiibrik«.- 
lieMitx<Tti erhalten, «(.'lobe mir Yclgnilg'.ings Zügen 
• Act mit ihrem Arheitrt lVvaonnle 1111» d.m In und 
Aualai.de hifdicr kommen werden. Die mehren fr 
»liehen jedm-h xugleich um liekunntg-.ibc dei Vei 
k.>«tigllngi> Verhältnisse mit «ii-nl Iti'Bv rk- n. ...Im» 
»ie glauben, .lup.'h über1ri«>iencZeitniigi.t.lirhriehU'ii 
irregeführt Wurden xm sein". Jinc ll<.tclieri., ucl.-he 
mit ibr»*-Hrrei-eii höher ge>itie;;»-n *hid, al* f-ie einige 
Z'.it \..r drr WcltAUoKtelluiig rixirt traien, wurden 
auch ganx »achgcmüxa in der kltrxHib statlg/ef-n- 
deuen Sdxnng dea Mn gislrata einer höheren Itr- 
atcuerang liutcrxcgcu, 

Es int übrigen.) heut« in Wien »chr.n bei 
icht mehr ao theiier, alt ei tm einem 
Flegiiill dir Aufteilung war- Wirthe, 
Hotelier» und \Vrdmung»vermictber aind zu drr 
F.rkenntnia* gelangt, roii drr m>* hlitten beginnen 
ndlen, und uuincntlict, i&t den fremden S|. <>..-. ilautwii, 
die sich in Wien «'in« glänzende Aitfri>e;ite \er- 
aprochen hatten, das Handwerk gelegt ir.ud.li. 
Jeder Frc-i.iie, dei nun nach Wien lt..mn>t. kann 
■ Urauf rechneu, nicht nur abcthaur.t ohne Muhe 
ein« fnterkunft, ».mdem auch ein inite» Quartier 
zu anatandigen l'rci>cn xn finden. Kb-u-u verhüll 



mitteln. H ..•Ben flieh wird die ülfcntlidif Meinung 
naiiieutbeh in OeutM-lilatid »»iet. auch von dem 
eil: getretenen l"m*.chwiiiijee bald überzeugen. Die 
.''wterreirbii-che Regierung hat »ich der Suche be- 
reit* auf diplomatischem Wege nngeu.i-nli.en; wie 
der ..Hohemin" vnn hi'-r geschrieben wird, hat 
(iraf Andraapv in einem f'tn eUl' die auswärtigen 
Ml-siuneil auf die in eine:.. Tin il der deu^chen 
l'rfMe vcibroitetnn »ch:\,iigcnd.-u Aur-trcuungen 
«Wt die Wiener WelUua.tellucg aufmerktaöi ge- 
niubt und ihnen zugleich dar, »tali-ti«che Material 

mferil sie 

.ich auf du- angeblich.- TheMelung und den 



xn begegnen 

Itrv Atiurldirnjc* ■ Termin für die inter- 
nationale Pferdeauarttellung it.t lim Ende Juni 
verlängert worden Die intcmat>i>n&l>: .lurv wird 
.len lSeatinimungen dei Ppigtainina gennU» am 
1.*.. Juni Abend« xueammeutreten und Montag 
.:en IG. ihre Arbeit h,- ginnen. Da» M-rutiuium der 
Wahlen für die l>,terteirhi.che.h,ry hat bereit» bi- 
g...,ii«n, d. mi:iicb werden auch keine Walilli-Ien 
mehr andren. -leimen. 

Dir internationale An«.«tcllun^ v..u Kin- 

• :ent, Sehafeu. Sehweinen. Zielen, K.eeln und 
Mimltli'ereu :iu derKrie-Au u*i-h«t d.-ni lr.»iidi-itu 
wurde dem rr. yrairim.-- geintt»-; am S.iitihln^, den 
:".l SUi, ei..tlnet und wird am II. 
Kill die Zufahrt eignet »ich 



Ttiimnaj-Eiiiie Die 
lliieruinetelluiii; wird tiüli.-b <itn <J I hr Morgen« 
geeffuet. Nach 7 n,j Aheudi. wird der Kintritt 
iii^ht g»-jtattet. Der Eiutrittapreia ist filr jeden der 
/■im AuJatellungitage 50 kr., jedech int die Thier- 
xiikitellung von dein \Veltaun3telkmgn - lCa> od 
raumlich getrennt, hu daas Jed'-i. der von der 
.■itcn AiiBütellung in die andere gelangen will, den 



, < Vimmi»«ion« 



nur die Heaitxer der 
Ehren- und .lounialUten- 



Dir >je«f;r.»phUrhc «■'otrllst han halt niih- 

r.-id der Zeit der WolUu»»teliung munatlich eine 
\ .riAlnnilung fi'ir die Aiiweaendeti Nolahilitäleu 
■Uder Urographie und Freunde der Erdkunde 



ma- 
1 1 . 



Aul 07. Mai fand die erste im firliurti Saale der 
Akademie -t.lt. an welcher Theil nahmen: Ott;, v. 
«tlllKüd .rfl. kai-eriitl. ru.B„iher Obcr.t und i hef 

J. v. Wulilherg, Vaij.-ilieli ni«»iech«f • H«.r»t im 
ticnic*t'nr|i*; ProfafKir Dr. O. Wngener sih 
Jujian: Dr. liiutav K.»dde, tlireelur dei. kankiui- 
»< lien Mu.euuia in TilÜB; Mi. Ilruce Fi.rte, Mit 
glied der l«e.-'lcgii'ul Survry in lirilifh-Indicn : 1 >r. 
Ulto Dalifeeh. I'lofew-.r in Eejjizig; oiiei lli ifrath 
Profe.:-..r tiüuihel inj - Miineh.-n: Herr Detring, 
t oinioi»»:lr Uli l'iiina. OlnT-t v. Slnli.-ud .rt? gab 
einet, iuteremjniten fel.erblh-k Uber diu Fort- 
scliritle der I.ai. desaufiialooc in d.-m rii.-»ii< lietl 
fiel.i. le und den ai.gri'i.z<T.d.-u 'Ferrit. n ieu < en- 
tiH ( ?-.\*i,-ii- unti-r Vorweisung iler jüngst a'.ikge- 
fill.rr. n Karlen. frole^Mtr Wngei.er -'Israeli über 
! d:e r..rxelluu-IinliM(rie .laj.anp, .1. r.-n Geg lückte, 
den üf.lieheil A:r.ahine it « i ler«|.recoen d. liieht 
über drei .Uhrhi.ni]> ite /tinlekreii lir ini.l ti- Ii au : 
koreaninclie All^iellilll^en kn1l|.ft, iliireh welche ■ 
diei-er Industrie Zweig um Ii ,Iu|-»n g. l.raelir » utile. ; 
Dr. Hadde nchilderte in ubeiniis leh. n.iig.-| l)nr- 
•UUmg d«n fhanikter der Slepuen nnd WOaton. 

Internationaler CongTess zur Erörterung 
der Frage des Patent-Schutzes. Qucstio- 
naire. 

I. 1 ii t r i it n t jtma I« Vi.- « I Jtl tu itf» Ertuitlcr- 
rechte«; Erf ItMlitfigi» itutl Kin i*ttli rwnp-- 1**- 

i c t: t '.' i :ji A 1 ] \! I* m l' i u l* Ii . 

Km^li. liii (.ti-h — iinit-c ii* r Vomrin" -t/n nir i- h 
antfer Noriurn inr Hft» l'm. ot-J^rliut« in «EK'O Län- 
Avtu — iU« Tri^ui'. in Kt'i ii'i.-.ri'Al, woii*rli An» in 
thua »iiwiii Lanlfl rrth^ilU Er fin'titnpi !*at«nt •[«•tanli 
■Um mÄm i(iUrti*ii- ii*l*- OeltUDg. H. Ii. attfixKltten 
ll-rati-i iii nl i-u nulMri I,*,iMl>.-m erlntiijyti w II nix — 

ihU t (S«ril^t .|,v |i— *?;iiv"niir 'U-r lernt ,..uJ, n 
U*»i.-luiJ»kiiii»: l'nt.M.i-S, hnt/. • — ».■!,}„ .'rtX' it 
*Ui<-\:\£ U-.-g. l i„\ - in J c :■ W« i>.. . .In,, mir tit rn.i-- 
l.iiulM.hi' J'iHent InbilH-r zur Erinnif^ikf; eine* Kiii- 
ttiliriiii^4-|-Ai, ui. * ia iiHrM «n<li.*rrii Hitv«leii bi-ry-clitift, 

■ Üt Ki-lti-Mlun^ v.mi Ki.-.üllii in_->. I'ii'.nri'tj \tt nr ( il« r'' 

■ '"«■'ITii All <k-Yl I.rtr'-"U-Dfiy.-Il l.tl» ! : 1 1 , 1 1 i*r U>- n 

pAtrut-lMkjihvr n-Vr u'l''"l.iin^ ! - »uf^rh-'bDn winl? 
In Kall« iler lK-jetlicüiK-ii IIoAiitMotimi); iler 

1. (Hier ttclcbra lM.i>piii-;«M Mini V.Kmut- 
■"triin^ra «nll ein »ulebr* KlntUhrnn>i« -l**l«nl nn 

il'l'l. .lTl-liMl.'.i-rlt..'ll IVltfllt-Iilh.-ll.-f -iitic.ii IW'til.ll.' 

2. s..|j l>'»irknnir v'mv¥ *»U Ikji hinful.rung» 
r,.l-ntrt ,lu füll .•.iK'ii v ii >| .i ti . 1 1 ■» i'li i u r ;l v ni-luli*!,. r 
hilllK'D fitHT V'-vn^^n /rtl Lei M-ttAti^rr \"i L »iiJauii^ 
iU.* Wtr t -rt..ntk-i. K- I i*^hn\w in dn. Hhn^n LA» 
Irrn i ■! .1! >t ■•■ ■ hi In, um «in .l.i ■ V. ■ .1 . Ui 
iiii.zitti- >lfi' Krüiniiinc: d.r <M*iimuj1lK jt in jt iL tu 
KaIIi- »tij-.irii.'li-ii 7-q nuicKenT 

'A. W» Ii-Im' <;r*m.!*ai*r tollkM |l>»ffcwf1 Mir ilit- 
Krtli'-iliin^.' vmi KhjI tilii nup-» l"Ati i:t. n f\ -iifvlialtt u 

II. Or^mt«»« A + * Vn'<- n i - s r h ntx »•». 
1. \Vf\cka Eritmlan-vii »r.|l. t. »1« f.»<. mtnhig 

crkliUr, n-li'lie *U*i'im , Ii1. -ta-n U.T.irl..' 

)' (ii'nM-rt i3i'- KniTh. iIni * .-I.t aiih r i kAJü*-.' ln-t r 

li.'ÄftJtL'' l'tKip : W.-irw.i, >l.i-i-!;iii. i. . ■•■•*!*■ 11-51- 'ie I'r..- 
rvstf iirtii J riSr im't ai!» M « r I. i»>t , n - . -.]. r .-r . it:c 
u 1 i v-rj. ■ 'j.'rnl - rnlcracheidfiBg' und C'l.it*ini-riti 'ii 

UlillkM-ll^llKlA.Tlll? 

'i. N«:U-n im AllpT.-nifiii.'-ii Jtt.rh ti« u> rutt- 
in M,\«.'':iiTicii_ I>l:rir-,tcn r.r|..-r ( 'nnj ■■•> it i- 

Hell iftea i'nirmffthiz m in -- mUr »■•II Patent' 
I 'h -nvU-lt vnn Vi'rWn*t>rUR£i>B «ahri'ttit iIit Patent - 
[>aiin ij n r :c 1 *iun«iru, rp>|i«tivf lihrr ZiutlTiKnut!^ 
A--4 VaWii' Ini .in 'pp^hen ircrd«m* 

III. Vi- r f n Ii-- ii l'-l Ii. i 1 11 11 j: \ , n P^t . 1. if,. 

VVt, le»»*» v»n il» it lioHlen H? *tin»n.i j Vorfrilfmii 
ti'ici' Aiit-1-l...tvi'i-ifalireii. vrMK<:iil — unol 

»'«f Atiin..]iliiT.-iv, rr'iinr.Ti HutoU "I n <.i<fii<-lit-j.nttkt 
*ir>*r liiUn.Ati.malvi. Vi-rfinliftruiK »«wutlifnMe« 
wrAtli. iarm tltl/ftc — (..nn VorxMjr «ulrf s iu;itli !.!t ■Idi 
viliv t iif" *|irr 1 h -id5.> (. •■m'tiiiMrm, i Irr SvitrmcV 
at In BflMg tut An* \ .■rfiriifui»?»» i rfalinMi. 

I. hitf.U wililn Mir. 1 I,. »-■• m-li .Jt-ii Si liuiif^- 
kaiton bi r^icD. wrlclie rieh 'Irr Sich-rbfit nnd Vcr- 
la»«lK.-.ki'it .1er I'-ilfiPiir »I r Vnn«'it ••im-r Erfir..lni.jr 
r ntjr- -> t.'trlli 11 ■ 

•2. \V, |,. li.- fi tk }jt»]>itiiktL- iiiii'. GninrlilttÄp snllcii 
fLr rnnf- ri.-.!. V«>r r rH l'-mr ini'"j< l ii':nl '•■,n .' 

.1 Si II .liv \ ,r,U,il..i.t -iii. All I .!..- N.'Ull.lt >-v 

m-liil.uk.-ii >,.|.-r etwa riHL-L .\ui «lic N llt^In. ;,lit-ir nml 
W..I11 ^-k Jt An ?r| 



■t. Wie iit A*t n.vritf J. r .Xouln-i: 



Er- 



fiuilni.jr" m l üiU-kMt-li! j*i» t <li- litn-raiiB marr.ifffild-r 

Aniiri-ntlir Iti -^tititn in il> ti vcrm-lufril. 11. 11 

Puff-. I 40 • .fxirt'l-iitit'P:! in rli DriiiviiV 

Wi-tdi. Tmt'wpit.-' Ii.'tfftjrlirh il*-r Alt^rirunj 
Arr Ni-alnic .irr Eirlivtiiit^- in <l.-is t vmi<ii Lnm.n ik.Ii 



.Itc Ve 
1» i|< 
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IrlUC' 



iit».i-rii I,.inii.' >i.i7.|r.'t "iriii-ii? 
1 In ll.iv.ic .n.f .l:t, Ar-f_'.-b..l«t.Tf.il.r.'i.. 



1 [ti nrl-i,i-r W.;, ...11 ,U. Anf^JiMt m^'I^.-ii 
unl w.|r-||.. Krtir 'AI nir .Iil- Er In- :.u.ti ? dr« Em 
- '.; 11. . :■ ■- r! _'i ■■ 1; .. r,'. 1, ' 

•J. Sutl diu Ettli. iliin- ■). - p.ihitite« .l^in A«C- 
r> '..ii eiler muH da» AniV«-bi>t aiM d^r Ablauf der 
Eii»|.ni.-li*rri..! ,Ut A^-ii-rLc-mr 'I.--. Put.-nt.Ä t tjui- 

I'. •■:■-,!, „ , , 11I A it. .' '1 ' . .- . ,. ., !':,r , , t. .. 

I ti-Al Ai? fast in hUe« i;c»cHf»-t"-iii<cn Mir* 
« »tc ErllVriL*buii?»urMaebe iler Nn-htauiabnii^ fino« 
«rtbfihn Patent n» iniKrtiAlti einer pelrfanM PMlt 
W'ibrbaltf-n wcr^cDV Wcldu* GruiDi-iit^ viu\>u i.lvu 
rioh in diCMr IfocIflHMg fllr Extin>ituijt» ■ Patente, 
welche ftr df« RhilOhrn^^l'Mvjitnl 

'-' In w.-U-lioi. HVU 11 iin-l »un w.'lrli.-n tJ-iirbt*- 
punLii ti :it. — w.-inii T-.-..U A nit*Wi v-it un l v. ;ititi Gl- r 
Danthraban vun pjirt» i« n — wdl, je naebdirn für diu 
Erlli-ilun^ da« hIik n.t r .Ia- MtW n Vr<f*|irrn iior- 
i:.irt Ah- Amn. S.iutf . ni. i k-nit- . ril.. ,H,n l'n 
t.-iti-- ii.ih L - fc ,,r...-Kni n-Hm V.'.r.lD-ii V 

."1. ,ti.. AiiiId -y.il ti- '-').. r .Ii- Nii l.ti-ln-Pi 

Erktänni- eine» ertliciltrn Krfiudiins" Paleut>« aneb 

• '.ii' Nu'-.li^k. ii i|i « ii, Hi *| .niili-Lvii "Luiti ii i-rllit illt n 

Kint\j;n .il-^*. I'ii'i-jiffh nit K-iJ^-f h.ilion / 
V. Oaiut d.- r Pnl^iil- 

Soll die Datier rinea ertbvilit'ti Pat.nl«« der 
Wnitl iU* |*.»1»iit-U>tt.<T-< tili. Hfl*.. 11 w.r'l.ii i^ilir 
<mjJi-l.lt <• mi:|i, Jii— «Ii. t;.....! r r tf ..bnr. tf fjl».ji;|iin.L»»i(r 
»in nti'i 111 .|.-r U.iiii r aiih^ux Int y 

1 Sn,l i-m?, :m»lii 1 ii». I'*ti n%ln^!(^i r 

£ti i'rthciK-ii to E'iifäliruii^*-Patcot fllr dir DanuB] im 
betMleuden Krflndaiitftwt'ataatrfl rrtlu-llt werden, ila* 
lifi-»t: mit dkm Erfindanfi Paten tr i u-it-u-b uHiUi liwi, 
...*i'f »uII. n Mulrlu' E:n?"it|i rnii;.'« J'nri »ift- hucIi Uli 
kdrzerc Unuer Dllhall I wrnl.ii küniKii'' 

- S.-ll eir: •- Emcin f im [* .. rtli. ilt.' r Kit Mite ^'i>r 
A'.liiiif Ü r.T IrnriiT ir.tu rl.»||. .:le> MAXilntm.» »Ii 



VI Kn.t.-n d. f I'.it. nt-Erili. ilun/. Tnn-ti. 

I. Entfv]iricht Di der N»tni den pMM W. 
• !:i>>.*Un KU .'in. r Sirn. r .|tif II" nn .Ii . Sr^mf e v,-i « al- 
taag an CMtalMi, t»ler »>4t dii- A l.-nl..- üir ]> 
tbriJutig eine-* l^itentea nur ein A.^jtsivnl.'itt fllr iUn 

V- U : I V. II" Ii , .I:t.' t . I -.r |, ,, , K ' i •-.■', fl '.. t 

i> iiiid s.-it.-jv ,|. r m.hIj, t'-miiliii.-.' r-iMi-n? 

Im Falb- il.r lif-iAhcMiHii: IU.tt.iTi..rttiii l .' <i.» 
erate« Tteib>a di. -m r r r . H , ;; 

Em;. Ii- tili ..ich. vun ui irliiii«*!.^,- ^ininAl.c 
A -.u'aK.' für 'Ii. panre l'nt. t.t -Dan. r .^.t *>Al Ah-*.- 
A'^'wln- < i- j - i.m.-I: d»r I'Mner jif.:. S r. -«iv «?ti/chiU- 

Hill V 

:i_ W. I. he \..»mcri « m|.fi k|. it iti II. 

Aist iii.- T«x< 11 Uli -tiV .11 m mi-l.ui Ik.-I.i n m 
I»ba»ur m d- n and.1.1- .^lA^rrn /u ■ rth.- U n.f. n Ein 
r'illiriituri P.Mintv V 

VII. Patent Ri bJlrdrn. 

I. W-V!... Orpani-ari.v,, tlIJ ,,ii, B | r h _ j„ 
lnivli d. m t„ : l>t>.iti!n >rtti*'if -J.-r Era^- III act'p 
Tirtm S^tmiD - 111 ll.lt.rl |...- ii. n ]kn Eii,.,|*rn 
irl. i.-hmA...ijr 711 -rp.ini^.n-i.d.'.. P.ti. i,t - ]i.„-} t ,i n | ^, 
ond xwar: 

;i r'itr .in» A'>>rT'?rt'.i Ii . u, 

bi f>lr die Vt.r|irllfoKff, 

v) rtlr die lUtKlteidung ll;-.:r .-iii.. !.,■(-,<' Ein 

■ (i: : |. 

il für di-- Eiits. li i.lnnv' m l'n. Nirm . tili-ir-n Eiillru. 

i- Inn. -r|. aH. w. ;her Grenxen rr^ebeint die 
vundiobt.- Ad.iin.i>tr.t...n /„r Mit.. ,rkn, * In. I,..! I,„- 
rut 1. und w. lehc« Ai w.in*. um |iit,>n-. nt.'.n v.'ll auf 
i'.i.'».'!!! Ii. lii.'li.' 1. r •tmrli.jb. U .Iti.ti/ v..r:n'hnlD'li 

hivlben » 

.1. Kr«- Ii- int d.e Mir a uUc n - < int- 5 K.atli- v-.n 
S.nln«'r-!Ätid r>Ti .-tliT <-iiii - iiti'i-iuiiiiiii.i.-ln i, Jnrv aU 
.111 if.-i-iLTJi, I, * Mitt- 1, iini flu < \riO-r>> HU 1 »rhl.-tiiiij.-j. 

'. Fl'.: ■. -, In- I.- .-Hü. Ii: 1. ■ :-, , I, 11 IL ., ...U 

■■i-«..- Mil«irk.M'tr < mtr.-t.-n nnd wi.- fc-.ll «ine t»i|e1ie 
Juit iircuniiiirt m-inV 

\ II I. I 11 1 « r 11 s t i ' • n :i 1 •• V ._■ r e i ii b a 1 u n c- 
Wclei..- Mlttnl and W*g* würen di« st'rignottt«, 
mn < in-- iiitrrnati.'iiAl'- En.ipiu.;: ßl.vr .ij.- fl. i.-b- 
niÄ-Hi/.. K.f.iiwi du Kritid. -n .-ht-i .itit' «U-r ditr.li 
»U'4ut*urfui«i: -\-t li.-nd.n Er:iu'-n urew.itm. 11-u 

IIjuU hirib. ^»lillijrcn. 

U'r Prii-i l<-ni .I.r b n :-. tIlcIioii t < iniiü.ftioii : 
FUibi'iif liain er. 
IVr Ocm r*l l'it.-ct.rf: 
Er.ili. rr v..n Sc Ii <»■ ar x S cn bin«. 



I.A. K. ijl. m. ni Un.T Ii- < irir.iniMli. 11 di r .fnrv für 
div te«.|M.tÄieii Au-ai-llTinu' 11 .i. r Tbi. r. briti^n 
..ir Itanminaiij;.-!« uc k -n m d.-r i.ai-l.ht.-u Nuiin.i. r 
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BANK- und VERKEHRSBLATT. 



Es werden nun die emstlicbaten Versuche 
gomacht, dieEracböpfung undGeschaft* 
losigkeit iu überwinden, in welcher »ich die 
Bflrae naturgomaas nach dur grossen Kala 
atrophe befindet; die Bemühungen sind aber 
vorläufig noch fruchtlos, denn bei jedem 
halbwegs gebesserten Cur** gelangen sofort 
wieder Kxeeutions-Verkäufe zur Durchfüh- 
rung, was die Speculation begreiflicherweise 
gut vertragen kann. Zu einem sehr 
Verkehr« durfte es wohl überhaupt 
in der nächsten Zeit nicht kommen, da wir 
nun in die fjunimermonato eintreten, in «ei- 
chen es an der Börse auch in guton Zeiten 
gewöhnlich stille hergeht. Desto sicherer 
und durchgreifender kann auch der Rcini 
gungs und Koorganisations-Process vor sich 
gehen; der letztere ist jetzt noch durchaus 
nicht als vollendet zu betrachten, es ist 
noch manche Spreu vom Weizen abzu- 



Bnaariwhe Budget für 1»74. Ha. 

ir 1*74, welch« der ungarische Finanz- 
Minister Kerksjjelji am Schlüsse der vorigen 
Woche dem Reichstage vnrlr«te, enthalt füllend« 
Ziflenianaatzc : Ordentliche hinuahmen; Dtrecto 
Stenotn 69,425.905 fl. , Verzeurungssteiiern 
14,315.665 fl , Gebühren 19.823.449 fl-, Gefalle 
•J7.527.08C Staatavermögen 13,280.340 H., 
To.! 182.000 IL, Telegraphen 9 1 . 1 20 n., Montan- 
Gebühren 93,921) «., verschiedene £innahmt'u 
371.086 «., «Mammen 1 14,931 .927 Ii. Ausser- 
ordentliche Einnahmen: 158.757.977 H. - 
Ordentliche Au-guben; Köuigliehe Hofhaltung 
4.6M).0OOfl.,Cahiii«t*-Ka««lei 74.901 fl.,lleiehftag 
70O.0U0 gemeinsame Ausgaben 25.863 677 
Central - Pensionen 24«. 392 H. , Pension«!! 
2,741.91 1 fl., Staatsschulden 59,920.281 fl . erna- 
tiscb-slavoni.che Landcsverwaltung 1,160.000 
Fiume H7.860M., Slaats-Heehnung.hof 15H.000II., 
Minister -Präsidium 329.080 fl., Ministerium um 
die Peraon de« Königs 62.924 fl , erootisch ala- 
vonisch-daliiistiniscber Minister 18.000 fl-, Mini- 
•leriutn d«> Innern 7,203.199 «.. Finanz Mini- 
sterium 8,21 9.468 «., Communiculions -Ministerium 
8.081.707 fl , Handels Ministenum 1,653 201 fl., 
Cultus Ministerium 4,265 3J9I1,. Justia - Mini- 
aterium 11,301.053 fl- , LandeaverthcidigungR- 
Minislcriuuin 7,399 fl., in Summa 117,359.762 fl. 
Auasernrdeutliclio Ausgaben: 43,055.383 fl. — 
Oeasmmtansgabrn : 190,115.145 fl., Gesiunmt- 
einnahms-u : 158,757.97711., Deficit: 31.657.168 Ii. 

Eiaenbalnverkehr in Monat April Im 

Monat April 1873 wurden auf den im Betriebe 
stehenden österreichisch-ungarischen F.iseuhslinen 
bei einer Gesauimt- Ausdehuung von 1857-35 
Meilen im Gan«en 3,194.550 Personen und 
49.868.852 Centner Frachten beordert. Die Ge- 
«ammteinnahme betrag 11,047.793 11., mithin um 
2,262.326 fl. mehr als im Monat April 1872 Das 
durchschnittliche Ertraguiss per Meile im Monat 
April 1873 betrügt 7563 fl. und wurde diesmal 
10 Bahnen überschritten: Von der 



Verkehrs ■ Angelegenheiten. Hekanutiich 

ist dermalen die Benutzung der Zuge rem Staata- 
Bahnhofe zur Weltausstellung im Prater von der 
I<ösung eines Tour- und Ketour-Biliets am Slauts- 
Bshnhofe abhängig gemacht Diese Beschränkung 
soll ans dem Grunde erfolgt sein, weil man hei deu 
Preter /Ilgen hauptsächlich auf jenen Theil des 
Publicum. Rücksicht zu nehmen habe, welcher aus 
der l'mgebung Wiens zum Besuche der Welt- 
ausstellung |ier Bahn eintrifft, and welchem man 
die Rückfahrt und die Ausc h Hisse an die abgehenden 
Züge der8(1d-und Slaatsbahn sicherstellen tnusate, 
wahrnnd man an eine Frequenz seitens der Be- 
wohner der Residenz, selbst jener der dem Bahn- 
hofe zunächst gelegnen Bezirke, hei den ohnehin 
zahlreich vorhandene! 

konneu 

mil aJi. 

Zügen auch die Fahrt aus dein Pmler gegen Lösung 
nur einer Tuw-Kartegeslatti't »erde. so h.-shaichtigt 
die Staatshahn diesem Verlangen nachzukommen 
und wird vom 1. Juni angefangen die Ausgabe 
solcher Billets durch die l'onducteure während 
der Fahrt vom Prutcr «um Slaata-Buluib, fe ver- 
anlassen. Der Preis wird für die «weile Claas« 
50 kr., für die dritte t'lasse 30 kr. betragen. 
Hie 

»elinft hat für die Lo. allwote, die im C'anal ver- 
kehren, einen zweifachen Dienst eingeführt. Der 
erste, der Weltausstellung. Dienst , beginnt am 
hitlb * Uhr Morgens sn der Augarteu-BrüekL*. be- 
rührt den Carl-Kctttensteg, die Ferdinand-Brücke, 
Weiaegürber, Schütte! und riebt bis zur Schlacht- 
haus-Brucke; jede Stunde fnhrl ein B'.ot ah und 
landet bei allen genannten Station.. n , wenn Fahr 
gaste nignali.irt sind. Vom Carl Ketlensteg, der 
bequemsten Einsteige Station . ficht jede halbe 
Stunde ei„ Luenlboot ab und liilirt bis «:nn Schütte!, 
wo fili Besucher der Weltausstellung der beste 
Aussteigoi.rt ist, indem uisti über den Wiesenpliin 
gerade zum »lldliehen lluuptei.'. gange gelangt. 
Fabrjircis 15. kr. Der /.weite Dienst stellt die 
Verbindung des Donau Cimatn mil den nächsten, 
am Hauiitslrouie liegenden Ortschaften her. Auf- 
Barts gelangt man da usch Nunsdorf. Kloster- 
neuburg, /.um Kahlenberg Ihm Kimieuburg Fahr- 
Carl Ketteu«. g 50 kr. 
Roli-Bilanii'B der Veisifheiüngs-Gesell- 

Ocstcrrcichs sind dnreh die betreffenden Landes 
fürstlichen Commissore zur Vorlage einer Koh- 
Biianz pr. 15. Mai aufgefordert worden. Wenn 
wir uns auch diesem Vorgänge principiell schon 
deshalb stisehlicwseii . weil wir unter den Active» 
vieler Versiehertinoa Anstalten grosse Betrage in 
Effecten vorfinden und snhin der Ciirs Rückgang 
fast aller Effecten auch den Vermögensatand die- 
ser Anstallen afficirt hüben mass, bullen wir es 
doch für unmöglich, die Activen und Passiven 



bahn-Linie, Pest- Salgo Tsrj.n, Graz-Koflacber 
Eisenbahn , Anaaig-Teplilzcr Kiseubshn , Kaisenn 
Elisabeth-Bahn, Mohuca-Fttnntirclitier Bahn, öster- 
reichischen Staats- und Brtnu-RoMitzer Filsen bahn, 
Kudbnhn, böhmischen Wcstbahn nnd palisisehen 
Carl Lndwig-Babn. 



15. Mai. also mit ROcksieht auf einen Termin, 
it den gewöhnlichen Ahreehuungs-Tor- 
nicht /.usammenfftllt, iu kurzer Zeit auch 
nur annähernd richtig festzustellen. Dazu bedarf 
es Wochen, und diejenigen Anstalten, welche an 
dem gefurchtsten Hebet bereits kranken, dürften 
diesen Zeitraum kaum dherlebeu. In der That 
hört man von einigen klene f-u Anstalten, welch« 
Ihre Ptninien-Eiiinahmeri durch den Betrieb des 
KostgesehaftM raaeh «il vermehren trachteten, 
sehr traurige Dinge erzählen. 

Die Roh-Bilan« der Hypothekar Kenten 

Bank, welche der Vetwaltuiigsruth dem landcs- 
fqrstl.chen Commiasar rorlegte, weirt seit 1. JBu- 
ucr d. J, einen Gewinn vuu m^hr als einer Mil- 



atrophe beTbeigefilhrten Verluste im Depot- und 
Kostftescbäfte gegenüberstehen, wonach noch ein 
Geaiunreat von 300.000 6. verbleibt. Zur t'onso- 
lidiruug ,1er Bank wird nun im Einvernehmen mit 
dem k. k. Finans-Minuvteriuai die Liquidation und 
Fnsiunirung mit der cartoüirteu Wiener Boden- 
Credit-Gesellscbafi derart eingeleitet, dusa nsch 
Einzahlung von 20 Procent uaf die Actien dsr 
Bvpotliekar-Renteii-Bank volleingezahtte Actien 
dieser Bank ausgegelien werden sullen. Die Aus- 
.chreibung dieser Einzahlung hat neben der Libe- 
rirung der Aetien den Zweck, den Verkauf von 
Efl'ecten . welcher gegenwärtig nur mit enormen 
Verlusten der Committcnten möglich wäre, nicht 
Vornehmen zu müssen Die Einzahlung ist übrigens 
sur Hälfte erst am 1. Juli, zur anderen Hälfte au) 
1 August xu leisten. Behuf» obenerwähnter Fuslo- 
nirung wird die Hypothekar - Ilenteu • Bank am 

3. Juli, die Wiener Itodeueredit .Gesellschaft am 

4. Juli eine ausserordentliche General-Versamm- 
lung abhalten. 

Pri^ttngen von Keirhft-tioldmBnzea. Auf 

I Anregung des Kelclkskanaler-Aintes hat der deutsche 
! Bundesrat)) beschlosseu, iti Betreff der Ausprägung 
von GoldmCInzen das Verhältnis* der Ausprägungen 
von Reichs f «iildmtluzeu bis auf Weiteres auf vier 
Fünftel In Zwanzig Markstucken und ein Fünftel 
inZuhu-Markstfieken festzusetzen. Zugleich wurde 
seitens de, v.-rhiludeten Regierungen in, Hinblicke 
auf eine im vorig, n Jahr* getroffene Verständigung 
eoastatirt, dass es sich v,.u seihst verstehe, dass, 
sobald die ersten Milliarden der franzdaischeu 
Knegseulscllkdiguiu; nach Mil'Sgebe des l^esetzes 
vom 8, Juli v. J. vcrlheill seien, von da ab die 
auf den einzelnen Münzstätten ausgeprägten Reichs- 
Goldmünzen der Reielis-Haiipteai.se auf Verlangen 
zu überliefern sind. 

Keabers Mariazeller tiewerkschatl. Dem 

Gesehaf.sberichl für 1872 entnehmen wir, duss 
einschliesslich eines Gewinn» ortrngs Von 1872 
84.1.*01 fl im Verdienen gebracht wurden. Hieron 
gehen al. für Regio und Prioritäten - Zinsen 
44 1.806 «., so dzss ein Reingewinn von 21)1.99 1 IL 
verbleibt. Derselbe würde auf dss Actien-Capital 
per 4,000.000 fl. knapp eine jprucentige Ver- 
zinsung ergeben Der Bericht des Verwaltungs- 
rathes motivlrt die«.-* unerfreuliche Ercehiii.s mit 
den bedauerlichen Resultaten des Flnridsdnrfer 
Werkes, da. gegenwärtig ausser Betrieb gesetzt 
i.t. K» findet «ich mit einem Werthe vnn6l8l 000 fl. 
iu die Bilan« gestellt. Die Verwaltung gibt *ieh der 
Hoffnung hin. dass im Verlaufe weniger Jahre eine 
Werthstcigeruiig dieses Werke* der Gesellschaft 
aus Ihrer prekltrcn Lage emporhelfen werde, wie 
Blich die Productions- Ergebnisse der ersten vier 
Monate des laufenden Jahres in den Werken Neu- 
herg und Muriszell eine freundlichere Perspective 
auf die Zukunft eröffnen sollen. 

Die Kaiser r'ranx Josef Bahn hat die An 

Auwteller und Collectiv-Aussteller gegen Vorzeigung 
der Attsstellungssebeine ausgefoigt werden. 

Das bestrentnimirt« Spetlitians-Haiia von 
Ieua/. Branner (l. Postgaase Nr. 22 uud L 

Dominikaner Baste! Nr. 25 vis-a-vis der Ferd'mand- 
Brilcke) empfehlen wir sammtlichen An.stelleni 
des In- und Auslandes zur Uebersendung grllsacrer 
Quantitäten sowie einzelner CflIH bei pruinpter 
Ahfuhr vom Ii«gcrungsorte hier, 
Tramito-Befördeniugund Lucal-I3 
wart, kommender Gaier. Das 
übernimmt auswärtige Auftrage jeder Art, I 
solche su den eoulantesten Bedingungen. 



Ii, rr.K'> srntN.niCm, 

T~Ssl«fc.r aa l -l.t ...Irsovr LmW: im PAtZKV 
B. (KlOt.I.KIl .^1 
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Eisenbahn-Retour-Fahrkarten 

mich allen Kichtmigi«! deulti- u. Au»Un<ic» k.iul't mnt vrrknuft „l 



In Li es i n g , 

ta >t*r Ktllll Lh>, Tor <n>l lU.rli «nralUt, 

».II a.rrll.hM Lulral .11. ..».ii. lirr-l.il«, .lort 

Bauplätze 

i 150 300 Quadrat-Klafter, 

von 5 ti. per Qnadmt-Klatler 
»nireliuiKOn, 

...Ii f»f»n awariiarle« Hatitiahliaffa IB trraa»f.a. 



Friedrich M. Weil, 

Parcellirungt-Bureau in Liesing 

I FrTd>l«Utinr<rr Sium. i«isl in BiicUj. 



»...I »I. Aaa.a. f*> I.iI« BiB|>I.U ** 
GaloV. tu .-tlrnr* 

Bureau in Wien: 

Käute Rill, Alaiemie-Strase Nr. 

10 , r.» 7 



* Soobexä orschlonenl 



Mestcr. ?ollstäuii£ster nid überslcliUiGlLster 
Situations-Plan des Weltausstellungs-Platzes im Prater. 

.S--lT0.lt »i>tiiii i.'il lli-i.tlvnn* .W i.m.i-|t"ii I Ji'ittf- Uft tiat.-n iir..1 n.ii Serie kelratlgaac ihf 

r.M>»*.»t Kobaatra «ad Tarmed *TajnaT*a >mi:i -hIh-h. i i <• r l"»n (>*>-^t*r.mi.t »irh t»i<-» i aur auf - n W*ti jimiollunc«* 
It.uiu, •..ti'itni r...i im lamm Vulfci., Söhre- «ml wlld#n l*rattr r-;*: «u--i H .i,- M ., h.»<, i-rwii.'i. n iiiijudr». 

AlUrn 4i.-™jUJ-m, WaM uurl W . - u FarUni, W*kis ej-I -M.'c>u mir, l'r»:i r--*t.<rx V.t aar l'r.'i,! Miau , */r.n dir 
feqÄhrti Br*rfc» bi» tur ! I« ■-■■Ii. 

BBquo«BiT«»olwn-r»rni*t. El*gan1« AtmUttimg. Oeu1«c4i, framöt., <in*j»r. Preil 40 kr. 8 Sgr. 
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Weltausstellung Wien 



Speditions-Bureau 



Jacob Hacker's Nachfolger, * 

RuprrchtK-rtatz .Vi-. ». k 

ö 10 :f«> 7 C 
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j WOHANKA & COMP. IN PRAG UND BRÜNN 

ä; mit Agenturen in Wien, Pest und Graz. 



Technische Geschäfte. Spccialitüten und Bedarfs- Artikel für Zucker-Fabriken. Brauereien, Spin- 
* nereien Brett-Sägen, Mühlen, Bergwerke, Maschinen-Fabriken, Armaturen, Gummi-Waren. 

Wir Übernehmen weitere Vertretungen aller ins technische Fach einschlagenden Artikel. 
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Die kalaerl. deutsch« Rolchs- 
Central - Commlulon hat 
die „Allgemeine lUustrtrta 
Weltausstellung« - Zeitung" 
rum Organe für Ihre olll- 
rlelton Mittheilung«« be- 
stlmmL 



De» konlgL ungarische Com- 
talssariat für die Wiener 
Weltausstellung hat laut 
Zuschrift vom IL April die 
■Allgemeine UluitrtrUWelt- 
russtellungs - Zeltung" als 
Ihr omoiellea Organ erklärt. 



g 



Di* könlgL portugiesische 
Auettellungs - Commlsslon 
hat mit Zuschrift vom *. Mal 
die „Allgemeine llluatrtrte 
WeltauaaleDungs - Zeitung* 
•Ii ihr offlelelles Organ er- 
klärt. 
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[Calbndarium. 
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31. Mal Im 9. Juni: AuuMrllnnir Kinilfm, 
M»*l, Heb«, ein«., Ziegan, Katlu- 

9. Iii» lt. Juni. PruSin mit Huck ur.d f'iillu/ fic 
Milien fflr il n Kilhrnlutu, in S»]»mli. 

16. Iii * 21. Juni: luturnAllori» « Hraiu rvmAmiiikini: 

19. Kin 24. Juni: Internatemalrr Ciu.cie»« l.rjtllfclich 
der ü«rn-N'unn-tiriiii|t, 



Personalien. 

Oer König vuo Belgien > erlies« Wim 
Montag Mittag» »>i< dem Separat -Hnfaiiue dir 
Kaiserin F.li»ubetli- Wcsthuhn. 

Alu M i t g t i e d i' r >:i c r .1 u r y f u r il i r i n t e r- 
national« Tiilvriiusslellu ng worden pniralilt : 
Von <>fj.t.rr. i. !■ ; Adsnietz Carl: Unix Friedrich 
Baron. Bauer Moria Rutvr v. ; 1I..H J„.«f. (int.- 
nachter; Curti CondUntin jiu,., r>ol.lli jlT ilv mritli 
Freiherr v. : llinn br-iw-ki Hilter v, ■ Il,mbek, I>i\, 
Kitler llaniiii , Pr . Ilofrntli ; Hirn»! Leopold : 
JeSSC Wilhelm, liLlter-IHreeliir; Korb Wcidenlieiiii: 
Mäkler, Hr , l'rofcdi.r; OlTeruiaiin l »rl Hitler v , ; 
Odtiuzcwski Hilter v. ; I'lm. U i n •<<•! n, r ; Ric»e-Stall- 
bnrg Barvn ; Kotniisxkuii Jac.ib Hiuron , SelunieTLt.'r ; 
Silttnei Cin>t»v Haion; Tiirkheini Hnr.m ; \'et« r 

«»f Villa- See« L Ulirull ; \V»hin«!l,.n 

lUr.m; Wilckoe.», Iteetni , W. iUkki K.dimir tat 
Von I tau um: Berirvlmy Imidin»; IV.rmA.v 
Adalbert; L-.-Dyiiy tiubriel v.: ('nerv Liulwlpv,; 
Siendrey l^niar,; Jurennk Aleiniuler; TrAiilttiAiin 
Cnrl ; M*»eli Anti.>n. i»r. ; Förster Johiinn ; li viokn 
Coiihtuntin v. , Ki>ner*-iA Koli-timn v. : MndAi Iiiiiliir, 
T»uiirky Juiind^ i'/iK liert Koberl : Oltoe^kll lirn»*: 
FeiUliüd l'util Urnf: F.n«ii EdannJ: Hiivm llrwi- 
En^elbrecbt Crl; Sa.wn« J. : 




Vi.ll. dellldchen Keielie: lieii, , . GiiU- 
bo*il«er; iinven.- II .HitlirpiU Beditxi r; Settecnit, 
Directur: Heiiuiunii B.; Heck. I^iniluirth ; Birk- 
hofer, l-.iDiii.irth; Setmndl . Sehülerei Dir-etnr ; 
Mn^nun , CiutibenitAer ; Kuerle Sehül'rrei-I>i- 
reelor: Heine A . Seh*ferei-I)ir«ti,i Pel»; Hilliiu, 
Frival - l>..i-fiit ; Kaider unf HiiiluiU; Mililer; 
Hehlner Ii : >l»y. Ur .FrDlei.nir, Selinli l',, Selii. 
ferei-Direrti.r ; Pub«t Fr . t)ut»be«it«er; Zopprit» 
(}., (,uuh«>it«i>i ; Harun v. Hanke. IJenerul Sr 
eretar; Koni, »ireetor in Riiehnald: Profe«»ur 
Kiehter; llofr.tli t. Dedovie» ; Rod iu-- He »er. 

Von Fii^-land: Maxwell W., ( liesli.in, L.,rd; 
Mieliael « uloiiel; Stern Art \V.; Wriülitum, Fr.i- 
fe»dor; \V.i.,d« Henry : Kirbell F.; (i,mden.,iij;h, 
Col U. A.jFaiim J. W ; Peekel T : Kiivrlcr J. K. ; 
UumcI J.; FulcSer. 

V.m Frankreich: »ntertrf; I.<fehre do Et- 



Vi,n Italien: Sinitwov Oiov.. » her.: Lom. 
leih <■,«!,. I- l'.Mnte; y.anelli Aul., Pr. I ( h.; 
Ferr.nieit.. Ol«»., Prof. 



Die Ziele der österreichischen Malerei. 

V.l. «iiWy.n Ui-'iVi, 
II. 

41^ 



uf einer AVclt»«»- 
Kttllunj; wurde Ma- 
icjko*. Kulitu lio- 
Urdndct. Im Jahre 
1HI',7 ging in Paris 
sein Siem auf. *o 
liell und so klar, 

Well eil, 

«ante», iirüfendr:» Au^e auf ihn 
rirliti te. Man »laiinte illier die 
gnisse AiiKchauunLC. llher die 
stllj.i-tlijf leclirii»i-lie ViftUHEiilät, 
die sieli i-iti jim^er Künstler 
eigen zu nuielit-n vertitanden 
hatte, dernliwit* vnn den (rriisnen 
llecr«triu.»cn der Kunst, weitab 
von nlh-ti groKnen Tniditioneii 
sieh au» «ieh wlhat heran» ent- 
wickelt hatte. K» hat |_-rn»*e 
Kilnstler gep-bfn. die in epoeha 
Ii i- Wi-Ul- die Kunstubnng zu 
beeinllusfrcn wniistcn, ohne da»» 
ihnen die Manipulation mit Farbe 
einndem geläufig gewesen wäre, 
dir im Stande waren, ihr reiches Innenleben 
au*znge»1alten, trotz unzureichender tech- 
nischer Mittel, (liier welebe sie nur «ehr he 
schrankte Herrschaft hallen, und die sie oft 
von vorneherein gar nicht beherrschen 
wollten. 

Es wurde bereit» angedeutet, r.u welchem 
Ende eine solche in der Kunst nicht zu- 
lässige Trennung von rein geistigen und 
rein technischen Ingredienzien fuhren mu»»te, 
und welchen Schaden gerade die gm»»« 
Kunst in Folge der sophistischen Scheidung 
zu erleiden hatte. Wie immer hatte auch 
hier eine Wirkung ihre Gegenwirkung, die 
»ich zunächst darin äusserte, da»» nun ein 
viel allgemeinere« Streben nach möglichster 




Auch in Matcjko's 



Hilde trat diese 



Tendenz zu Tage, und mit so überraschen- 
der Kraft, da*s sie selbst in Frankreich, in 
jenem Lande, in welchem bekanntlich die 
technische Virtuosität in höchster lilllihe 
»tcht. frappiien mmwie. Ein namhafter Kri- 
tiker, dem eine Voreingenommenheit gegen 
französische Kunstwerk« sicherlich nicht 
imputirl werden darf, schrieb Uber die»«» 
Hild: .L'execution est de» plu» reniaipiable», 
et, ii eet eganl, peu de peintures de untre 
i'cule ine semblenl au»»i l.rillaiutuent par- 
tagees ipie celle de M. Matejko." 

Seit jener Zeit hat nun Matejko »ehr 
bedeutende Fortnehritte gemacht. Uit» jugend- 
lieh« Ungestüm hat sich geklärt und die 
(limmernde l T nruhe ist einem ruhigen, klaren 
Lichte gewichen. Die J'nion von LubhV 
ist geradezu eine dassische Sclui|»fmig. Die 
Freude an der eigenen iiiipoiiiretiden Fertig- 
keit und an der Krafl der Charakteristik 
manifeBtirt sich nun in hervorstechender 
WeiBe in den Köpfen, welchen nunmehr die 
Nebendinge untergeordnet »ind r wahrend 
sie ihnen früher coordinirt erschienen. Ma- 
tejko wei»» in jeden Kopf eine ganze Indi- 
vidualität zu »lecken, und ein« solche, die 
geeignet ist, in hohem Masse das Intereaae 
de« Heschauers rege zu machen. Gleich vor 
züglieh wie die Kopfe eharakterisirl er 
auch Stoffe ; kurz, c* ist die ausserordentlich 
scharfe Beobachtungsgabe . die ihn zu so 
hohen Kunstleistungen befähigt und die sieh 
gleich bleibt so psychologischen Vorgängen 
gegenüber, wie vor der leblosen Erachni- 
nungHwelt 

Eh liegl auf der Hand, das» ein »n be 
obai hleiide» Aug« wie das Maiejko s auch 
einen vorzüglichen Kildni»»maler sihaffcn 
nm-ss. That«4tehlieh geboren die Porträt», die 
er ausgestellt hat, in mancher Beziehung 
zu den besten, welche in neuerer Zeit über- 
haupt gemalt wurden. In der individuellen 
Belebung der Köpfe, ja selbst der Hände, 
darf man sie kdbn den besten Vorbildern 
an die Seite hängen: aber der Künstler, 
der grosse Siaatw-Actionen mit allem Pompe 
und aller Wurde auf der Leinwand zu ent- 
fallen versteht, erweist Bich als unzulänglich, 
wenn er ein liildniss einer einzelnen Person 
Jede einzelne Figur, aus 
Geschichtsbildern herans- 
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geschnitten, würde ein geschichtliches Porträt 
darstellen: die gleich als Porträts entworfenen 
Bilder aber lassen den Meister der Com- 
position nicht erkennen. Die Köpfe sind be- 
seelt, die Hände in solcher Uebereinstimrimng 
mit den Köpfen, dass man .-.ehr wohl auch 
hier von einer Psychologie der Hände 
sprechen kann, und tp.it* alledem können 
die Bildnisse nicht erwärmen, weil »ie ohne 
Wärme eoneipirt, ohne Geschmack arrangirt 
and mit oincr gewissen kühlen Nüchternheit 
vorgetragen Bind. 

Das eben Gesagte scheint nun aller- 
dings in contradictoriBchotu Verhältnisse zu 
der weiter oben aufgestellten Beliauptung 
Matejko 's Bildnisse zu den 
Zeit gehören. Indessen bin 
ich der Ansicht, diu» beide Sentenzen neben 
einander bestehen können, und dass letztere 
nur dazu dient, Matejko"* enorme Kraft der 
l'harakterisirung um so leuchtender zu illu- 
striron Denn so bedeutend ist diese Kraft, 
dass, trotz aller abtraglichen Eigenthümlich- 
keiten im Vortrag und im Arrangement der 
Bildnisse, sie diese doch auf einen so hohen 
Rang zu erheben vermögen. 

Besonders bemorkenswortb , weil be- 
sonders bezeichnend für Matejko's Weise 
im Portrat- Fache ist das Brustbild eines 
jungen .Manne». Kiue nähere Bezeichnung 
des Bildes ist uns nicht zur Ilaud, und wohl 
auch nicht angegeben, indessen ist es doch 
mit untrüglicher Sicherheit durch die An 
gäbe zu bestimmen, da«s es auf — blauem 
Hintergrund gemalt ist. Der gelbliche Teint, 
die weitgeöffneten , matten Augen sagen 
uns, dass der junge Mann sich keiner 
blühenden Gesundheit erfreue. Der krank- 
hafte Ausdruck im Kopfe ist der hervor- 
stechende, an diesen hielt sich Matejko, und 
diesen ganz besonder» stark zu betonen, 
hält er für Beine Pflicht, dio er so streng er- 
füllt, dass er darob die Postulatc des guten 
Geschmackes ausBer Acht laset. Diose er- 
fordern nun nichts weniger, als dasB der 
Küustlcr im gemeinen, landläufigen Sinne 
schmeichle, indeasen lassen sie sich immer- 
hin verbinden mit dem Streben nach 
scharfer Charakteristik. Matejko aber, ein- 
mal bemUht, nur den Charakter zur Geltung 
wählt einen lichtblauen Hinter- 
licscm der gelbliche Teint 
nur ja recht augenfällig krankhaft ab- 
steche. Die Wirkung de» Bildes wird so 
auf den ersten Anblick eine unangenehme 
und man versöhnt sich mit demselben erst 
bei genauerer Betrachtung und Vertiefung 
in das individuell belebte und ausdrucks- 
volle Gesicht. 



Ein Rundgang in der östlichen Agri- 
cultüT-Halle. 

Von Prvit'rwjr Dr. E. t. Raiüttty. 
I 

m innersten Thünen 'schon Ringe der 
Weltausstellung — nämlich der Ro- 



wir allgemach zu einem hinter der Kunst- 
halle gelegenen Bau, der aus einem Haupt- 
und drei Querschiffen, endlich zwischen 
zwei letztere eingeschobenen Hof-Pavillons 
besteht. 

Die Längshallc ist »0, die Querhallen 
je 44 Klafter lang, insgesainmt 13 Klafter 
breit, woraus sich für den gabelartigen 
Bau ein Gosammt-Flächeninhalt von 2368 
Quadrat-Klaftern ergibt. 

Wir treten wohlbedacht beim Portale 
der östlichen Querballe ein, da man ja be- 
kanntlich stets leichter nach Westen zu 
gravttirt, und belinden uns in der russi- 
schen lamlwirthschaftlichen Abtheilung. Drei 
Ueberraschungcn werden uns hier zu Tbeil, 
die wir nimmer erwartet hätten. 

Pro primo. Der nordische Koloss, das 
ausgehreitotste Reich des Erd-Sphäroides, 
tritt uns in einor spärlichen Vertretung ent- 
gegen, dio an ein SchleisB-Greiz- Lobonstein 
erinnert. Gewiss, so manche österreichische 
Provinz — das kleine Mähren oder Schle- 
sien — sind nicht nur qualitativ, sondern 
auch quantitativ besser vertreten als das 
Reich de» Czarcn aller Keusaen! 

Pro »ceuodo. Ein Blick nach rechts 
und unser Auge empfängt den Liehteindruck 
des ungarischen Landeswappens. Neugierig 
treten wir näher, und un*cr Staunen rttl- 
minirt in raundsperriger Verwunderung. Tukaj 
in Russland! und doch hat's damit seine 
Richtigkeit. Das Räthsel löst sich, wenn wir 
hören, da*a der russische Wein Gross bftndlor 
St. Rozmanith auch Weinberg-Besitzer der 
Hcgyalja ist. Dieser nun fand sich veran- 
lasst, nur Tokajer Weine auszustellen. Ein 
Compliment für Ungarn, wie es ihm sonder- 
lich von russischer Seite selten zu Thoil 
werden dürfte. Die gute Absicht und das 
Vorgehen des Herrn Rozmanith werden die 
Ungarn wohl nicht perhorrcseiren und darum 
auch mit seiner Orthographie nicht rechten. 
Es i»t der Tokajer nämlich, zwar ein alt- 
ungarischer Edelmann — wurde ja doch 
die Hegvalja unter Heia IV. im XIII. Jahr- 
hundert mit Reben au* Italien bepflanzt — 
dennoch schreibt er »ich nicht mit „y M . 

Uebrigens begann der Tokajer seine 
ersten Triumphe erst in der zweiten Hälfte 
des XVII. Jahrhundert« zu feiern, doch macht 
er in der Anerkennung der Welt um »o 
riesigere Fortschritte. Am Anfang des 
XV11I. Jahrhunderts kosteten 1' 2 Eimer To- 
kajer Ausbruch bereit« HK) Dornten, der ge- 
wöhnliche Tokajer Wein wurde in Gebinden 
zu 3 Eimern, von 2« bis 40 kaiserlichen 
Thalern verkauft. 

Doch kehren wir nach Russland zurück, 
wo unser auch die dritte Uebcrraschung 
harrt in den Erzeugnissen der links vom 
Eingang gelegenen Warschauer Foudrettc- 
Fabrik. Also hat doch der vielgebrauchte 
Stammbuch • Vera recht: Nicht allein in 
Fürstongärten, d. h. im Westen Europas, 
wo man sie zu finden hofft, sondern auch 
im Lande der Polen findet man Poudrette- 
Fabriken — wenn auch nicht oft. 



Alle Beachtung verdient die Flachs- 
Ausstellung de« Rigaer Borscn-Comitcs, nm- 
sornehr, da dieser Artikel nebst Hanf fBasili 
Filimonoff aus Rvlski RuBsland noch am 
besten vertritt. Sehr gelungen zu nennen, 
ist ferner die Ausstellung der Warschauer 
Union-Tabak-Fabrik, mit ihren geschmack- 
voll zu einer Girandole gruppirten diversen 
Cigarren, ferner hübsch exponirten ver- 
schiedenen Tabaksorten. Dabei sind die Prcia- 
Notirungen doch auffallend billig. Schliess- 
lich wollen wir der Collection des Guts- 
besitzers Kasimir Skirmunt au» Bolaklawa 
' Krimi nicht vergessen haben; damit wäre 
Russland auch abgethan. 

Nach Dnrchschreitung von otwa einem 
Drittel der Halle sind wir demnach bereit« 
in Ungarn, woran jedoch ein nicht sonder- 
lich geographisch-politisch geschulter Mann 
irre werden könnte, da in der croatisch- 
»lavontBchen Abtheilting mit einer Con- 
»etptcnz, die auch einer besseren Sache 
würdig wäre, ängstlich vermieden wurde, 
auf eine Zugehörigkeit zum Stammlandc 
hinzudeuten. Die AgramerKunstmühle macht 
sich da durch höchst geschmackvolles Arran- 
gement, die Kreuzer landwirtschaftliche 
Schule durch eine Collectiv-Sammlung. F. 
Pokorny durch Weine und Spirituosen be- 
merkbar. 

Im »pecicll ungarischen Theile wird 
uns die Uebcrsicht noch allenthalben er- 
schwert, da hier noch bo Manches zu ordnen 
ist. [n der Industrio-Halle haben sieh die 
Flügelmänner Nord-Amerika, Brasilien, Siam 
und die Türkei, in unserer Agrikultur Halle 
Ungarn ver»|iätct. Jene leicht begreiflicher 
Weise , weil sie so entlegen sind , dieses 
wohl , weil es als nächster Nachbar »ich 
nicht energisch ins Zeug 
die übrigen saumselige 
zu beschämen. Doch ad rem! Die schön 
gnippirtc Ausstellung von HO Sorten Mineral- 
Wässern verfehlt nicht, den Naturrcichthum 
Ungarns auch in balncnlogischer Hinsicht 
ad oculo» würdig zu demonsiriren. Selbat- 
hcwusxt prttsentirt sich auch die Müblen- 
Industrie. Dio Producta des ungarischen 
Müllertages (12 Pester und 6 Provinz- 
Mühlen), dio Banater und oberungarischen 
Mühlen worden gewiss alle 
, obgleich sich die 



Die Cerealien-Exposition Ungarns selbst 
aber hat uns wenig befriedigt; sie lässt 
stellenweise viel zu wünschen übrig. Ungarn 
hätte in irgend einer Weise auch «eine 
Massen -Productionen demonstriren aollen. 
DieBe ohne allen Witz in Greisler- Manier 
aneinander gereihten Kübel und Gläser 
mit C'orealien, kümmerlich dreinschauende 
Kukuruz-Kolben etc. bestechen weder Aug' 



Wer hat die Phantasie, aus diesen spär- 
lich bescheidenen Expositionen darauf zu 
achliessen, du»» Ungarn gewillt ist, »einen 
Concnrrenten am Weltmarkte : Illinois. 
Kansas, Calilornien, Süd Russland. d 
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FtlrstenthUmerii die Spitze zu bieten? Wer 
erkennt daraus, dass daa Stammland 1868 
allein mit Winterweizen 3,1 1 4.7* 1 Joche, 
oder ■26 r 96 , .'„ de» gesammten Anbau-Areal» 
bestellt«, wahrend auch auf Siebenbürgen 
338.739 Joch, raup. 14 17% entfallen! Wer 
denkt sich'*, dass die l»6Mer Ernte 41 Mil 
lionen Metxon Weir.cn , 24 Millionen 
Metten Koggen und H Millionen Motzen 
Halbfrucht, der Getreide-Export im »«Iben 
Jahre 13,560.000 Doppel-Zollcentiier betrug? 
Da« aus einem Lande , wo vor 50 Jahren 
die Gesammt-Getreide-Produetion nur auf 
60— 80.000 Pr. Metzen geschätzt wurde. 

Da wird man au» den"Mflhl-Producton 
schon eher folgern, das» »ich der ungarische 
Mehl-Export in folgendem Zahlen' 



398.900 Doppal Zollcontner 
594.000 

1866 662.000 

1867 1,072.000 , 

1868 1,3:»B.000 

1869 1,624.000 

l/eber die Vertretung der Schafwoll- 
Production Ungarns lasst sich noch nicht 
viel sagen, da die Canons zum grossen 
Theile nicht rangirt sind; dasselbe gilt auch 
von der Tabak-Production. Ferner ist dos 
Land der Schweine — wie Ungarn in he 
braiacher Sprache beisst — nur durch einige 
Schinken, das seines einstigen Fischreichthums 
wegen berühmte Land, wo nunmehr auch 
künstliche Fischzucht- Anstalten izu Iglo in 
der Zips, Tartlau bei Kronstadt: bestehen, 
nur durch drei Pracht-Exemplare Kogas. 
dem 8chill ( Lucioperca sandra) des Platten- 
Sees vertreten. Wer sollte da meinen, dass 
eine Portion „Fokosch" dem Wiener nichts 
Seltenes, die Fischersuppe etc. der Theiss-, 
Waag- und Maros- Fischer weit und breit 
berühmt ist? 

Ausstellung des Dr. Abdullah Bey von 
Gebirgsarten und Versteinerungen des 
Bosphorus. 

Von / L. Mmkr.. 



in der Pariser Weltausstellung vom Jahre 
1867 hatte Dr. Abdullah Bey eine »ehr in- 
teres.«jinte Sammlung von Fossilien dos Bos- 
phorus aufgestellt, welche allgemeine Ancr 




in die Haopt- 
Oalerie durch das l)»t 
Portal begegnen wir nächst 
der höchst interessanten 
,<»nd gelungenen Relief- 
"Rarte des Bosphorus einer 
Sammlung von Versteh»« 
welche einer besonderen 
Aufmerksamkeit würdig ist. 

Seit fast zehn Jahren besehaf- 
der in Con*tantinupel 
bekannte Gelehrte und 
Naturforscher Dr. Abdullah Bey, 
Obrist, Stabsarzt und Professor der 
Zoologie, Geologie und Mineralogie 
an der kaiserlichen modicinischen 
Facultat zu Constantinopel mit eingebenden 



Da Dr. Abdullah Bey die aus 1200 



logischen Museum der Acadt'mie de France 
zum Geschenke machte , wurde dieselbe 
durch die berühmten Geologen und Aka- 
demiker de Verneuil und d'Archiac ein- 
gehend beurtheilt. Die „Comples renduB 
des sianecs de lacadcmie de* »ciences, 
tom. LXIV se'anco du 17 Juin 1867" ent- 
halten das Gutachten dieser zwei Gelehrten. 
Aus demselben geht hervor, dass die For- 
schungen deb Dr. Abdullah Bey ein neuos 
Licht in die Kenntnis» des devonischen 
Systems gebracht haben. 

l>er Beriebt der Akademiker schlicust 
mit folgendem Passus : 

„La collection du colonel Abdullah 
Bey dont nous venons de presenter un 
aper^u ii l'acadi'tuie, a donc eu pour la 
aeience une utilitrf reelle en confirraant par 
de» nouveuux faits les deduetion» preci'den- 
tes, et en leur donnant un earactire de 
certitude et de g.-neralite .pjelles n'avaient 



Pariser Welt- 
frossc goldene 



Ausstellung eingehen, welche Dr. Abdullab 
Bey als Director des von ihm an der kaiser- 
lichen medicinischen Facultat in Con 
nopet gegründeten naturhisti 
dieser Anstalt gewidmet bat. 

Einstweilen crlaubon wir uns, di« Be- 
sucher der Weltausstellung auf diese ver- 
dienstliche Sammlung, welche eine Zierde 
der türkischen Ausstellung bildet, und auf 
deren Schöpfer aufmerksam zu machen. 
Abdullah Bey ist ungeachtet seines osma- 
Mischen Namens ein echtes Wiener Kind. 
Schon halte er als Dr. Hammerschmied ( se- 
ist »ein Familienname) in Wien einen ge- 
wissen Ruf erlangt, als ihn das Jahr 1848 
mit seinen Stürmen »einer ruhigen Existenz 



Wahrend de. 
Krieges finden wir ihn bald bei der operi 
renden Armee der Insurgenten, bald in den 
Spitalern Siebenbürgens, stets aber mit 
gleicher Hingebung seine* Berufe» waltend. 
Nach den Misserfolgen der Aufständischen 
entfloh Dr. Hammerschmied erst in die 
Walachei, hierauf in die Türkei. Jahrelang 
hatte er vortreffliche Dienste in Syrien und in 
Provinzen geleistet, als Dr.Abdullah, 



Die ehrenvoll« Anerkennung, welche 
die geologische Sammlung des Dr. Abdullah 
Bey in der Akademie fand, bestimmte auch 
die internationale Jury d' 
ausstellung, demselben di< 
Medaille zuzuerkennen. 

Die fortgesetzten Forschungen des ge- 
dachten Gelehrten, deren Resultate er der 
k. k. geologischen Reiclisanslalt in Wien, 
dem National -Museum in Pest, der kais. 
Akademie in St. Petersburg und dem Mu- 
seum von Turin mittheilte, und die 
lungen. welche er diesen Anstalten 
Geschenke machte, fanden auch anderweitige 
Anerkennung, indem So. Majestät der Kaiser 
von Oesterreich dem Dr. Abdullah Bey die 
grosse goldene Medaille für Kunst and 
Wissenschaft . Se. Majestät der Kaiser von 
Russland den St Stanislaus Orden zweiter s 
Classe. Se. Majestät der König von Italien 
den Orden der italienischen Krone ihm zu 
verleihen geruhten. 

Seit der Pariser Ausstellung hat Dr. 
Abdullah Bey mit vielem Flcisse und nn- I 
ermüdlichor Ausdauer seine Forschungen 
über die geologischen Verhältnisse dos Bos- 
phoniB und der Umgebungen von Constan- 
tinopel fortgesetzt. In der gegenwärtigen 
Wiener Weltausstellung ist nun in circa 
3000 Exemplaren die grossartige und reich- 
baltige fossile Fauna des Bosphorus und 
der betreffenden Gebirgsnrten in der türki- 
schen Abtheilung zur Anschauung gebracht. 
Diese Sammlung datirt seit vier Jahren, da 
seine früheren Sammlungen vor vier Jahren 
bei einem Brande seiner Wohnung in Con- 
stantinopel zu Grunde gegaugen waren. 

In einem folgenden Artikel wollen wir 

I in 



Hier eröffnete sich 
samen Manne ein weites Feld für sein 
wissenschaftliches und humanitäres Wirken. 
Die otlomanischc Regierung hatte ihn zur 
Pariser Weltausstellung als Commissar ge- 
schickt, woselbst er so wesentliche Dienste 
geleistet hat, dass er zum Obristen ernannt 
wurde. Nun finden wir ihn auch bei dor 
Wiener Weltausstellung in der Reihe der 
tu-kischen Commissarc. E« gereicht uns 
zur aufrichtigen Freude, dass unser Lands- 
mann uns im fremden Lande »<> viel 
macht, doch können wir da 
unterdrücken, dass die Verhältnisse es 
nicht gestattet haben, seine 
und Talente der Heimat zu 

Aus der Kunsthalle. 

|Sl*fc#- lllBrtr*Ooc«u »af »fit* ~* »»■* 7» I 

\Tfcr die ungarische Abtheilung der Kunst- 
YT balle durchwandert, dem werden sich 
gewiss bald die vortrefflichen Porträts und 
Genre-Bilder von norowitz durch ihre 
geistreiche Auffassung, geschickte Ausfüh- 
rung und ihren werthvollon coloristischen 
Gehalt auf da« Angenehmste bemerklieb 
machen. Die „kleine Coquette", von welcher 
»ir heute eine Rcproduction bringen, ist 
denn auch thatsaeblich eine erfreuliche 
Augenweide für die Besucher der ungari- 
schen Ausstellung. Die Kleine sieht sieh 
selbstgefällig in den Spiegel und findet, dass 
sie eigentlich sehr hübsch sei, und dem 
Beschauer wird es nicht schwer fallen, ilir 
rückhaltsio» zuzustimmen. Horowitz, ein 
noch junger Künstler, ist von Geburt ein 
Ungar, seine künsderische Ausbildung er- 
hielt er jedoch an der Wiener Akademie 
der bildenden Künste, unter der Leitung 
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Directum derselben C'br. Kuben. Xucbdcm 
er unter dieser Leitung eino (neblige künst- 
lerische Grundinge gewonnen hatte, begab 
er sich nach Paris, wo er unausgesetzt 
strebsam an seiner Fortbildung arbeitete 
und nach mehrjährigem Aufenthalte daselbst 
»ich zu einem sehr geschatteten Genre- und 
Hildnisamaler aufzuschwingen wussle. Die 
letzten kriegerischen Ereignisse führten ihn 
nach Wien zurück. Di« Falle von Auf- 
tragen, die ihm hier alsbald zu Theil wur- 
den, laMt Ut hoffen, du»» wir ihn nicht so 
bald wieder verlieren werden. 



G. Boulanger, einer der tüchtigsten 
Maler der modernen französischen Schule, 
bewegt sich immer im < )rient und »eine 
Typen und Genre-Bilder aus Arabien, 
Egypten, Algerien sind oft charakteristischer 
und origineller als selbst die reizenden 
Orient-Hilder Gerome» . welch' leuterein 
Künstler lliiulanger uueti im Eleganz iler 
Zeichnung und »n Farbcnprachtigkeit ziem- 
lich Dabo kommt. Boulanger bat mehrere 
treffliche Bilder in unsere Ausstellung ge» i 
sandt: .Der Beduine und sein Hund", „dio 
Kabvlen ". welche auf der Flucht vor fran- 



zösischen Ciitts-icurs einen steilen Berg 
hinabpurzcln und die .Iliirems-Wächter", 
«reiche malerisch, Iragi und indolent an den 
l'forten des WYi'ienewiiiger» irgend eine» 
Ciross-Türken ihr Leben verlungern. Letz- 
tere» Bild bringen wir heute in einem treff- 
lich gelungenen Holzschnitte, von welchem 
wir nur bemerken, das» derselbe nach 
Boulanger « eigener Zeichnung von Laplantc, 
einem der ersten französischen X.vlographcn, 
nuageftlhrt ist 




PAVILLON DER Di>NA0-0AKPKäCHIPPfAHBI8-OSSILl.»CH*FT 



Pavillo/ der Lonau - Dampfechifffahrts- 
Gesellschaft. 

na.»» luxruio» »»f ■Ii"" Märt- 

Die Donau -Dampf»chifffahrts-Ges«ll»chaft 
hat »ich, wie es einer der ersten Öster- 
reichisch-ungarischen Verkehrsanstaltcn und 
der commerziellen Behernicherin der Donau 
Ton Pasaau bis Galacx wohl gebührt, her- 
vorragend an unserer Weltausstellung be- 
theiligt; sie bat zwischen den östlichen Flö- 
geln der Industrie- und Maschinenhalle 
einen ansehnlichen Pavillon gebaut, in wel- 
chem sie die Erzeugnisse ihrer grossen 
Werften, Maschinen- Fabriken und anderer 
Etablissement» ausstellt. Wir geben heute 
eine Abbildung des Pavillon« und behalten 
uns vor, in einer der nächsten Nummern 



einen fachlichen Beriebt Uber die Ausstel- 
lung dieser Gesellschaft nachzutragen. 

Blumen-Pavillon. 

iTV thr nilOUftllnn «' »■ *»■ J 

Hinter dem prächtigen Bau des Vico- 
Konig» von Egypten, gleich neben der japa- 
nischen Ansiedlung steht ein zierlicher, 
luftiger Pavillon ring» mit üppigen Ge- 
wächsen umgeben; wir treten ein und fin- 
den eine kleine Blumcngottin mitten in 
einem Walde von reizenden, duftigen, frischen 
Hliimen-Bouquets; die kleine Vertreterin 
Kloras, selbst blühend und frisch wie eine 
Blume, reicht uns mit blothen weissen Händen 
ein .Strauetchen, so zart und zierlich, farben- 
reich und lieblich, als hatte es eine Najadc 



am Ufersaum gepflückt und gebunden, um 
es »ich zum nachtlichen Heigen ins Haar 
' zu flechten. 

Wir bringen der kleinen Gattin das 
kleine Opfer von 20^». dar und erfahren, 
das» wir, falls wir noch einer anderen An- 
spruchsvolleren und Anbetungswürdigeren 
zu huldigen hatten, hier auch umfangreiche 
Bouqnots — jede» für sich ein geplünderter 
Garten — um verschiedene tiulden be- 
kommen konnten. Weiters erzahlt uns die 
liebenswürdige Blumenfee, dass der Frau 
Tante Haslinger die Ehre widerfuhr, zur 
alleinigen Blumen Lieferantin für den Ver- 
kauf am AusstellungspUtze ernannt zu 
werden; wir kennen aber Krau Tante Has- 
linger vom ihrem prächtigen Btumen-Bazar 
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am Kolovrat-liing her und grntiilirni ihr zu ' 
dies*-! 1 wniilveriiientcn Auszeichnung. 



Auästellun^-Objecte. 

In der 4'olleetir- A umtrllun|; der 
Wifuer Gold-, Silber und Juwelen-Ar- 
beiter, welche viele reizende öbjec*u enthalt, and 
«uf die wir noch 
des Näheren BU- 
riickltnmini'ii wur- 
den, füllt im» rar 
Altem di<* kleine, 
aber im wahret ten 
Sinne des Worten 
brillante Scbmuck- 
Collrciiuii de« Ju- 
weller* I*. Kulm un 
in die Augen; ein 
prächtiges Diadem 
mit einer Reiher- 
feder, zwei Garm- 
t'jr-'-i . ' M.n 1 1 go .11. 1 
Bruchei rin Kreuz 
eben , ein CntHcf 
mit zwei kostbare <i 
Ohrringen , endlich 
ei» King — Allel 
dieses f< n I -oelmt 

geschmackvoller 
Fac/iti und nur au* 
Brillanten von wuu- 
derbnr reinem Wna 
Mir — bilden den 
kleinen, aber sei r 
werth vollen Beitrug 
des Herrn Kalmus 
iur Ausstellung. 
DirNe Schmuckgc- 
geiisiunde zeichnen 
•ich «usaer durch 
ihre Klejr*nx nueti 
d nr i h d i e g e**h ick i e 
und praktisch« F « 
sungaus: dieser ha- 
ben die schütten 
Diauj&nten einen 
Theil ihrer präch- 
tigen Wirkung au 
verdanken. Das ob 
erwähnte Diadem 
hat überdies noch 

die bemerkens- 
wert heElgenacbaft, 
das* es in mehrere 
Tbeile «erlegt wer- 
den kann und die 
einzelnen Stucke 
als Lücken • Bou 
quet j Kopf- oder 
Busennadel getra- 
gen werden können, 
Herr P. Kalma*, 
dessen Atelier seit 
dem Jährt) ltt&t» 
hier besteht (Neu- 
baugasse 32) war 
der erste, welcher 
die Oiatoa-Fasenng 

(Llchtfiueungj, 
durch welche die 
Edelsteine bedeu- 
tend an Effect und 
Fetter gewinnen, in 
Wien anwandte und 
einführte. 

Unter den Cu- 
rioeitatender Welt 
ausst eilung, In eiuer 
Gruppe, welche viel 
des Sehens werth* n, 
indessen; wenig Ori- 



ginelles zeigt, befindet sieb ein Oegeiiatand, wel- 
cher die Kuii*1arbeite» de* XVI. Jahrhunderte 
lebhaft zur Krinnerung bringt, nämlich eine sehr 
Ähnlich«' PortrM-R(l*te des Kaisers Wilhelm 
in E-i-bensgroMe, aus gediegenem Silber eiselirt. 
Der Aussteller dieses Kunstwerks Herr A. Künnc 
aus Altena besitzt, wie wir huren in der indu- 




striellen Provinz Westfalen, ein grosses Etablisse- 
ment, in weichem Silberarbeiten aller Art ertrugt 
werden, und wu befeit* cleellrte Standbilder am 
Silber in Leben »grosse geschaffen worden sind. 
Kehr schöne Kirvheaarbeiten finden eich von der- 
selben Finna ausgestellt. 

Eine gana besondere und hervorragende 
SpecialiUU bildet 
die tn der Galorie 
XI a | Oes t erreich) 
aufgestellte Expo* 
Bition der Fsbriks- 
Firma „Job. Bia- 
xin« ic & Söhne 
in Wien", Die aal- 
gestellten nngari- 
Mrben Schnür- und 
Posamenlir • Warna 
von Gold und Sil- 
ber, sowie die Uni- 
form-Horten furOf- 
fieiere der ftsterr. - 
uugur. Armee zeich- 
neu sieh nicht nur 
durch ihre solid« 
Ausführung , son- 
dern auch durch 
sehr gefallige Form 
aus. Diese Firma 
pflegt auch mit gans 
besonderem Kleies« 
die Kunatflcch- 
(er ei , und zwar 
Inden mannigfaltig- 
sten , gesebmack- 

v ollsten und 
schwierigsten Des- 
sins und erwarb »ich 
durch ihre Erzeug- 
niese auf diesem 
Gebiete schon bei 
den Auestellungen 
in London, Paria, 

Wien, Moskau, 
Graz, Linz, Eger 
etc. etc. nicht wc- 
ulger als fünfund- 
zwanzig Gold-, 
Silber- ttnd Preis- 
Medaillen sowie 
Ehren* Diplome und 
ausserdem noch das 
silberne Kreuz am 
blauen Bande der 
Work mens Inter- 
national Exhibitioo 
in London 1870. 
In dieser Speziali- 
tät dürfte diese seit 
dem Jahre 1845 
bestehende Fabrik 
kaum irgend eine 

Ceocurrena an 
scheuen haben und 
wird gewiss auch 
von dar diesjähri- 
gen internationalen 
Ausstellung einen 
Ehrenpreis heim- 
bringen , den wir 
ihr als wohlver- 
dient« Trophäe tob 
Felde industrieller 

Ehre aufrichtig 
gönnen wollten. 



„nie KLCtHB co^yetlE ", von mohowitx. (Aus der ungarischen Abtheilung d«r Kuastaall«^ (8. 79) 
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Organisation der Jury für die temporären 
Ausstellungen der Tbiere. 

(Auszug.! 

(.f I.Matbt»9 Juni: Au*»t«llung von Kindern, 
Schufen, Schweinen u, «. w. ; IS. bi« 27. Sep- 
tember: Ausstellung VOR Pferden, Geflügel, Tauben 
u. w.) 

Die in den 
awei temporären in- 
ternal lunalenThier- 
aiiMtelluugen ein- 
gesendeten Thier« 
werden durch «ine 
international« Jury 

beurtheilt. Die 
österr Jury-Mitglie- 
derwerdeu von dem 
Präsidenten derkal- 
acriiefaen A«»tfttrl- 
lungs • CotnmUaton 
berufen. Dir aus- 

Isudiechen Aus- 
stellung* - Cotninls 
•tonen werden ein- 
geladen, die auf ihr 
Land entfallende 
Anzahl von Jury- 
Mitgliedern iu be- 
rufen und die Na- 
men derselben dem 
< * «neral • Direc tor 
rechtzeitig cmrj 
■enden. Kür jede 
der awei temporn- 
renThierausstellan- 
gen wird eine inter- 
nationale Jury neu 
berufen. Es entfnllt 
auf je 20 Stück 
Tbiere von Oester- 
reich- Ungarn und 
mmf je 10 Stack 
Tb irre des Au» 
Landen ein Preis- 
richter. (Bei Scba 
fen, Schweinen. Zie- 
ge» etc. giU ein 
Loa als ein Stack ) 
Auf je 10 Pferde 
eines Landes i Staa- 
tes i entfallt ein 
Preisrichter. Den 
Voratta dea Preis- 
gerichtea für Pferde 
fahrt Graf Granne 
als Präsident dpa 
Special -Oomite für 
die Pferdeausstcl- 
lung. För die Be- 
rufung der Jury 
nr Beartbetlüng 
dea lebenden und 
todten Gen* (igeln, 
der Hunde etc. wer- 
den entsprechende 
Nonnen nachtrag- 
lich bekannt ge- 
narbt werden. 

Jeder exponi- 
reu de Staat wird 

eingeladen, Eraatamanner ftr den Fall der Verhin- 
derung eines Jury -Mitgliedes ru ernennen. Die Jury 
kann Sachverständige, welche keine Mitglieder der 
Jury sind, aU Experte beistehen. Der General- Di- 
rektor wird Delegirtebeaeichnen, die berechtigt sind, 
rieb an den Jury -Verhandlungen mit beratltender 
Stimme xu beteiligen, Die Qeneral-Commlaeftr* 
der auswärtigen Staaten sind berechtigt, entweder 
peraonltch oder durch einen De legirten sich an den 
Jurv- Verhandlungen mit berutbender Stimme in 
beth eiligen. 



D»« berufenen Jarr Mitglieder thcüen sich nach 
Bedarf in Sectiunen. Jede SectionsJury litt die 
Objecte au prüfe u , welche auf die betreffende 
See r ton entfallen und nach dem Ergebnisse der 
Prüfung die PramÜrang au beantragen. 

Die Beschlösse der Jury werden mit absoluter 
Majorität gefaset; im Falle der Stimmengleichheit 
gibt die Siimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 




„TÜliKifiCH« harkmb-wAcktbr", Tim 0> ftOULAMOBR. (Ans der fr«nzn*iscbe* Abtheduur der KansthalW.i (B. 77.) 



Aussteller, welche al* Jury-Mitglieder fungiren, 
verzichten völlig anf die Pre Übe Werbung, Experte 
jeduch nur für die betreffende Section. Es steht 
jedem Aussteller frei, seine Thiere der Beurtheilung 
der Jury au entziehen. Weuu in einer Collectiv- 
Auactetlung elnaelneTbeilnebmereinaeln beurtheilt 
■ein wollen, «o haben sie dies ausdrücklich zu 
bemerken. 

Die internationale Jury tritt bei jeder der 
zwei temporären Ausstellungen am Tage des Be- 
ginnes derselben zusammen und beendigt ihre Ar- 



beiten in awel, höchsten« drei Tagen. Die den 
Ausstellern xuei kannten Auszeichnungen werden 
jedesmal noch beendigter Beurtheilttug durch die 
Jury bekannt gegeben nnd an den ausgestellten 
Ubjectcn ersichtlich gemacht. Von der Jury werden 
folgende Aufzeichnungen zuerkannt; ai Die Fort- 
•chritta-Medallle, bj die Verdienst Medaille; c die 
Medaille für Mitwirkende-, d) das Anerkennung«- 
Diplom. 

Die Grand satae 
der Zuerkennung 
der Aiiaxetchnun- 
gen »ind folgende; 

a) Die Fort- 
schritts Medaille ist 
f9r Aussteller be- 
stimmt, die frefren- 
aber den bei frä* 
hereti Weltansstel- 
lungen bekannt ge- 
wordenen Leistun- 
gen namhafte Kort- 
schritte nachweisen. 
DJ Die Ver- 
dienst - Medaille 
kuiinAuutellern an- 
erkannt werden, die 

ihre Ansprüche 
durch schone Zucht, 
besondere Kriege 
oder Preis Würdig- 
keit des Prodnctea 
geltend machen. 

c) Die Medaille 
für Mitwirkend« ist 
für jene Peraunliub- 
keiten bestimmt, die 
von Seite der Aue- 
steiler wegen Ihre« 
weaentlichen An 
tbetles an dea Vor- 
zögen der Produc- 
tlon namhaft ge- 
macht werden. 

d) Das Aner- 
kennung» • Diplom 
kann Ansstellern 
auerkannt werden, 
die verdienstlich» 
Leistungen nach- 
weisen jedoch nicht 
in den Grade, daae 
ihnen die Fort- 
schritte- oder Ver- 
dienst-Medaille an- 
gesprochen werden 
könnt«. 

•) Die verschie- 
denen Haren und 
Schiige conc urriren 
anter sich. 

I) Preise kön- 
nen Überhaupt nur 
ftlr in ihrer Art 
wirklich gute, dem 
angegebenen Zflch- 
tungs- oder O«- 

brauch*» wecke 
Voll kommen rat* 
sprechende Thiere 
ertncilt werden. 
Demnach haben die zuerkannten Preis« «Inen ab- 
soluten Werth and drücken nicht bloas ans, da*« das 
betreffende Thier, beziehungsweise die ganae Zucht, 
unter den zufällig anwesenden Thterea hervorragt, 
Hindern daasdas Thier oder das Ganae der Zucht den 
ZOchtung«- Anforderungen oder Gebraucbsbedin- 
gungen vollständig genügt. Nach diesem Grund- 
sätze der Beurtheilung entfallt Jede Vorschrift 
über das Alter der auszustellenden Thiere. 

gj Einem und demselben Aussteller kann für 
eine Thiergattung nur Ein« Fortschritts -Medaille 
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•ad ebenso nur Eine Verdienst-Medaille zuerkannt 
werden. 

h) Emern Aussteller, dem eine Medaille zu- 
erkannt worden i»t, kann für dieselbe Tliietgattung 
Blüht auch ein Anerkenrmiigs-Diplout zuerkannt 
werden, 

I; Die Jury Berichte über jode der temporaren 
Tbierausstellungen erscheinen getrennt unmittelbar 
nach der betrerT-.nden Ausstellung und enthalten 
die Mntivirung der zuerkannten Preise. 

Alle auf dir roustituirung, die Arbeit«» und 
Verhandlungen der Jury für die temporären Au- 
steilungen der Thier« bezüglichen Agenden und 
Geschäfte so wie die Kvidonzhaltung derselben 
Verden durch du Central-Bureeu der Jury besorgt. 
AI* Vertreter de* Geueral-Dircctora ist der Chef 
der landwirlhschaftliehru Sectiou der Weltaus- 
stellung Herr Dr. Josef Areuateiu berufen. (Siehe 
VII und XXIII dea alldem. Organisations- 
i der internationalen Jnry, afficiellc Puhli- 
, Nr. 7«i. 

Der PrIUtMent der kniierL Comiui»«iou: 
Erzherzug Rainer. 

l>*r Oen*-ral-Diroc(sir. 
r von Schwatz-Scnborn. 



K UXD8CHAU. 
Dir an 31. Kai erSHiiete iem 

porftre Thi«l'aOttSt«illlIj; knnn bezüglich 
de» vorgeführten Materials als höchst geluu- 
gen bezeichnet werden; leider aber hsiiu in 
Betreff des Arrangements nicht dasselbe ge- 
sagt werdeu. Abgesehen von der Eiutliciloug 
in Zonen, die den Ucberblick erschweren, 
rinden wir die Aufstellung der Rinder zn 
dreien durehaos unpraktisch. I>as mittlere 
Thier geht dabei für die Besichtigung fust 
gänzlich verloren und kommt dabei die Cn 
Mkammlicbkeil vor, dass je ein Stück eines 
Paares in hinter einander folgenden Stün- 
den placirt werden tau«*. Da» aide Wetter 
des Pnugstsoiintage* tialtmdie taelateu Thier« 
sehr mit and kam os vor, das Schafe bis zur 
Haut nass wurden und heute geschoren wer- 
den mussten. Nun aber zur Hauptsache. 
Di« Ezpoettion der Kinder ist. was Quantität 



vorzüglich Allgemeines . 
die Voll- und Halhlut Shortboro« dea Herrn 
Erzherzogs Albrecht aus Belly« und Ung. 
Altenburg. Viel Bewunderer 6ndet anch das 
gehörnte ungarische Itind tu einer vortreff- 
lichen Collection der Ocatdtshemcbalt Me- 
aAhegyes, der Almaay- und Caaky-Knce an- 
gehörig- Ungeheuere Masttbiere, von Neu- 
mayer in Wien etc. ausgestellt, loeken so 
maiu-lvom Laien ein Acb! ab. Von denSeha- 



ziir Aufstellung, die er eclbsl in Japan an Ort und 
Stelle aufgcnutnuieii Imt, u:id die, vort; - erTlk-li aus 
geführt, »ehr wohl geeignet sind, l*and und ]*outc 
treffend zu illustrirci,- 1'nscreu Leiern können 
wir inittheilen. da»» Herr liar,in Stillfried fQ> umer 
Blatt da» lieferst über die japa-iiseSe Abthoilun^ 
der Weltausstellung übernommen hat. und da«s 
wir «hon In eluer dei itteh-ton Summern mit der 
Veröffentlichung der interessantesten Berichte des 
knndigen Keforenten und ompetcntnn Kritikers 
zu beginnen in der Laje »ein weiden. 

IMe in der Masehinenkall« aufgestellte 

Maschinen werden von nun an rerehu^adlg In 
Thkligkeil genetzt werden, und zwar wurde ein« 
förmliche Stiiudcneintheiluisg für den Betrieb fest- 
gesetzt- Die »s,mf«tlich«n Maschinen werden um 
9 Uhr Morgen* zu arbeiten beginnen und bis 
Abends ."i l'iir in Thktittkcit bleiben Eine Unter 
breehung tritt nur zu Mittag ein. und zwar werdeu 

und deutschen Maschinen von 1 — 2 Uhr R*at- 
»tunde Ii». cen die französischen, belgischen und 
die der anderen Ltnder von 12 — 1 Uhr. An Sonn- 
tagen arbeiten die englischen und amerikanischen 
Maschinen gar nicht, die fr.Mtxdsischcu. belgischen, 
schwedischen von c .t — 2 Uhr, die deutschen and 
österreichischen von 9 Uhr Morgens bi, 4 Uhr 




in 2 Tbeileu zu»immengeitrllt i- .n Dr. S. Pölich 
in Kretnsinuneter bi Die Verhandlungen der 
zoologisch - bxit*iiincheu Gesellschaft vom Jahre 
IKfil bis 1>*72, Jahrgang 1 bis 22, nebst allen 
von derselben besonders herausgegebenen Werken 
und Separat-Abiirllckcn, zusammen 61 Binde; 
zwölf Hände der Schriften dea Vereines zur 
Verbreitung untarwisseni-chafiliehcr Kenntnisse, 
e) Ausserdem ein- Typen-Platte von Diatomaeeen, 
van Mittler in Wedel angefertigt, welche in dem 
Kaume von kaum einer Quadrat-Linie HO Diät», 
maeeen (nieder - österreichische Algert) in einer 
inikrophotngrnphirtra Umrahmung, mit dem Namen 
einer jeden enthalt, die erst in runfzigfacher Linear- 
Vergröaseruug vollständig zu scheu sind. 

Bureau Tüi' Fremdenführer aitl Dol- 
Ue(«eher. Ladislaus Ritter v. Zakllka erhielt von 
der k. k. Statihaitorei die Ilewilliguitg zur Errich 
tuug und Leitung eine« „Hurean ftlr rremden- 
rthrer und Dolunetsehcr in Wien für die Dauer 
der Weltausstellung". Der Unternehmer wird 
50 bis HO Personen beider Branchen aufstellen, 
dieselben aber uicht unifortniren, »undern bloss 
durch Abzeichen kenntlich machen, auf welchen 
die Sprache, deren sie kundig sind, ersichtlich ge 
macht wird. Von 7 Uhr Prüh bis 9 Uhr Abend» 
dies« MAnner zur Verfugung stehen. Der 
Tarif erhielt ebenfalls die Genehmigung. 
Nach demselben ist für einen Dolmetsch 
per Tag der Betrag von 4 6. 60 kr , für 
eme Stunde l i W kr. und fflr Jede wei 
tere Stunde 1 f) 20 kr. ; für einen Fremden- 
fuhiv! per Tag :i n., fftr ein» Stunde 1 fi. 
uud fdr eine weitere Stand« HO kr. au 
bezahlen, 

SailitHres. Auf dem WeltauMtelluuga- 
Platze sind nach einem im niederoalerreicbi- 
n-heii Lande« - Sauitits- Rath vorgelegten 
Schreiben dea Chef-Arzte» Irr. Moesotig nun- 
mehr neun Aerzte, af 
Ililfnleietung dcaiguirt 

im Talle des Bedarfs noch mehrere dort 
angestellt werden. Der Antrag des Landes)- 
Sanitat» Referenten Slatthalterei-Ratbe» Dr. 
Karajan, dass auf der Etiqnette der lüftge- 
faase auch das Gegengift ernkhUich zu ml- 
eben sei. wurde v 
genoinmeii. 



E. F. Oble's Erben, Fabrik von 
Bleirohren , Bleiplatten, Zinn-Folien, 
Schrot etc. 



W" 



Pilimid Iii frilhoren Zsilsrn die Illel-Indiutrie 
ganz in den IIEudcn von Spanien und 
England war, und nur Iiis und da ein aaders« 
Land i= irertnjr«n (JnanUtais« das naodlo und 



nen LinculDabire und einige Tbiero der 
kranaeu ungarischen Fett-Kace , endlich sind auch 
noch gewöhnliche Hauabflffel, besonders jene der 
KestheJycT laadwIrthecbafUieben Lebranatalt and 
ein Paar weisse au* HcrraanueUdt zu erwthaen, und 
b«balten wir ans vor, io eirjem eiugebenden Berichte 
auf die Viebausstellang zurncksukomnieo. v. R. 

Eine jnp»ni*che Nirdtrlassuig in Wiei 

leb i.nerhalb der Marker, de. Ver- 
gnugungs-Etabliasemeats Vauzhall im Prater. Herr 
Baron Raimund Stillfried, durch langjährigen Auf- 
enthalt in Japan innig vertraut mit den dortigen 
Verhältnissen, hat «inige Japaner und Japaneritten 
mit nach Wien gebracht, am wllhrend der Welt 
auastelluug in Wien ein anschauliche* Bild von 
dem Leben und Treiben in Japan zu bieten. Ein 
Besuch in der japanieebeii Niederlassung ist 
überaus lohnend und belehrend, und aufs warroete 
anzuempfehlen Herr Baron Stillfried bringt da- 
selbst auch eine Collection photograpbizeher Bilder 



BLUatBU-PAVlLLOt«. (S. 77.) 



Kachmittapa mit einer Unterbrechung in der 
Mittagsstunde. Die Maschinenhalle bleibt vom 
31. d. an bin 7 Ubr Abends geöffnet. 

Die zoologls? h-botaiUMhe Öese lln hatl hat 

nachbezeiebnete Objcct« zur Aasstellung beatimint, 
welche in die t^ollectiv-Aaaatelluiig dee Unter- 
richts - Ministeriums eingereiht wurden : a) An 
Naturalien : Die Gattungen der Insecteo der nkder- 
österrciebiacben Fauna In 12 Laden, zuzammen- 
gejtellt vou R«id. Tark, Dr. Brauer, Kolazy, J. 
Mann, J. v. Bergenstanun, Georg K. v. Frauen 
feld. Die Scbalthirrc der daterreichinhen Monar- 
chie in vier Ladea t geordnet vom Freiberrn 
Kchrdkinger - Naudenberg. Ein Blattherbar der 
oaterreiebischen Holzpflaiixeii , aufgelegt von 
Director A. Pokomy. Die HolzpUanzen Sieder- 
Oeaterrelcba In Durchschnitten und Knospen, 
aufgelegt von K. Woloszerak. Die Giftpflanzen der 
nieder-ilsterreichischen Flora in zwei Faeeikeln, 
aufgelegt von E. Berroyer. 



darf zieh heute Schlesien getrost in diu Oon- 
c-.rr-'Tix w*^.-n und M darf auf eins*. Hiv^ Lntf,;c, 
wenn es gilt, mit den ersten BJcl-Pro4ucrntsri 
der Walt einen friedlichen Wetzkaaspf aofsu* 
nehmen. 

Englands Blri-Prodnole sind ans Deutschland 
und dem Continent vertrUbon und mehr nnd mehr 



biete die Cancan 

Die Finna Ohle in Bnuls« ist diu Begründerin 
der achleeisehea Blei -Industrie, die sieb jetat eines 
fast lOOjihrigen Bestehens erfreut, die Eteblissmenu 
in BresUn und Ober-Bchlssien eewaune* irnrnsr svnasera 
Atudehnnng und erlxen sich vom Vater auf den 
Buhn fiwl, i 
gleichem Kl/cr, and 
Wehmarkt, anf dem i 
Platz einnehmen. 

INe Blei-Industrie zerfallt m verschiedene Tbeil«, 
einarasita kann sie eine chemische, andererseits sine 
meehanische Industrie genannt werden ; sine chemische, 
soweit s c auf der Krseiurung von Mcnniren. Blei- 
Ozyd etc. berul^ sin« meckanisehe in der FabrieatloB 



»on Bleirohron, Blei Folie. Schrot etc. Ka.h beiden 
Richtungen haben Ohle und seine Nachfolger die 
besten Erfolge erzialt, die Mennige sinil die vor- 
zllglielistsu des ContinenU die Bleirokriin und Hlni- 
platten -inwie Bleiicbmt von Ohte's Erben sind weit 
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Elfter der hervorragendsten, 
ja wohl der berrorrasreuds** »U#r 
Kaebfolgrr Ohle'« iti der jetaige 
Inhaber de» KUlili«Mm«uU Au- 
rv j Anderson n in Brealau. 
Nicht allaift durch Mine rastlos* 
Thatgkeit auf Industriellem Q«> 
biet«, durch die Erweirerunjt der 
fahrttation in Ober-Äckl««iea unrJ 
RrcsLau, «umlern iturch ein un*T- 
m*dlich<* wi*»nmichaftliche* Sir* 
beu auf den Gebiete der hydrau- 
lisch™ Physik hat A»d«r*ohu »ich 
gros*« Verdienst« erworben. Sein 
Li*bliugw»tu liuni, die Hydraulik, 
bat er I» alten Theilen durch- 
dmnr"ti, si* «Und *u der Blet- 
IatduMri« ia naebjli r Bnaleburig, 
da die He nulluni; der Bleirohren 
to Wasserleitung« Zwecken, «»wie 
die Anlaf« von Wasserleitungen 
salbet die eingehendste Kenntnis» 
dar hydraulischen Physik erfor- 
dert- 

Mit SO Jahren trat Aurel An 
dersoha in diw Fabrik aeiaee Vä- 
tern ein, and nachdem er kun 
darauf die bedeute »dstnn Fabri- 
ken Englands und dej ContineuU 
beanebt «ad ne kennen freiem! 
hatte, widmet« i-r sich der Erwei- 
terung der Fabrikation und de* 
Ab*at«ea und sicherte den Welt- 
ruf, den jelat daa sclilt>*i»eln< Biel 
gvnlrsaL Auch die Zinn Industrie 
betrieb Andersohn mit gnuaem 
Eifer, und jeUt iielll d e Firma 
Zinn-Folien her, weich» In j -der 
Bealehunc den englischen Fabri- 
eaten (rl elchkommen, ja dieselben 
fl Sertreffen. 

Der Wl**« uachaft bat Ander- 
eohn dureh eine grosse Anaahl 
von hydraulischen V**r*u«b»n er- 
hebliche Dienxta geleistet. Er Ter 
eammelte um sieb einen Krela von 




Männern, die, thelU Prakiik«r, 
tfceilt Theoretiker, dem gleichen 
IntereM« huldigten wie er, und 
stellte Im Vereine mit diearn Ver- 
lache an, welche ans Aubt-hlute 
Uber viel« wichtig« Fragen geben 
mustUu. l'ml jtd-' Erfahrung 
suchte Aud^raoha ftir die Praxi« 
iu rerwertben. 80 stallt« » r au- 
erst einen hydraulischen TcK-gra- 
phi-o bar, und wie« daran naeb, 
daaa entlaftutcs Wasser nur in un- 
endlich geringer Menge com (»me- 
in Kr I war« ; so abertnig er auf 
10000 Fu«e du. an einem Ende 
anf eine WasacraauU aungeubt« 
Kraft und sah, wie ohne erheb- 
liehen Zeitverlust dicee Uefacrtra- 
gutig stattfinden könnt«. Und die- 
ses Resultar, welches fast denn 
«lektri sehen Teleeraphru Concur- 
reu iu maebea drohte, wandte 
Andersobn weiter auf die Krsft- 
tlberiracung Im Grossen an, und 
hier erhielt er Kr t oi e«. welch« ao 
beachteuswertfa crxheiiiett, daa« 
wir v i:-, ihnen eine UaBwalrung 
ia der gantrn Mas* h inen- Industrie 
erwarten. 

Anderson« «teilte eine bydrau- 
lisch« Kraftmaschin* her. welche 
•o accurat arbeitet und nf. m-hr 
4wa Erwartungen de« Erfinders 
fat>pricht, da«N all* bisher be- 
kannt^ n Ue Irer t r n g ui 1 g» r» an 7. wee V - 
■aastjrkeit weit biuter dieser au 
rOrkbUilma. 

Wir werden In idner der 
nächsten Nummern auf die neue 
Krwndunr Auileruklin « t welch* in 
Oesterreich palcntirt werden wird, 
«alier angehen und darsuthun 
vimuchcft, v«n welcher Bedeutung 
di»«elhu fu\r alle Theile unserer 
Fabrike I Hnstrie int. 
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BANK- und VERKEHRSBLATT. 



Dio Üc»chaf4»welt tat etwa« ruhiger ge- 
worden und hofft, daas das Falliment 
Weikerabeim die letzte bedeutende Kata- 
strophe war, welche die BörBen-Dcroute. 
nach »ich zog ; Credit ist aber noch immer 
ein «ehr seltener Artikel, derselbe wird sich 
auch erst wieder einstellen, wenn die im Zuge 
Liquidationen durchgerührt sein 
i und man eine klarere Einsicht haben 
wird, in wie weit die Banken, Firmen und 
einzelne Personen durch den „Krach" afneirt 
wurden. l>ie geftlrchtete Notenltborschwom- 
mung in Folge der Suspension der Bank- 
Acte ist bisher nicht eingetreten. Am 31. Mai 
wie« der Bankausweis noch 3','j Millionen 
Gulden rein« Reserve auf. Im Ganzen hat 
»ich der Notenumlauf seit ultimo April um 
26 Millionen vermehrt; im Monate Juni 
durfte der Bedarf etwas geringer sein; man 
kann annehmen, dass F.nde dieses Monates 
dieNnten t'ireulatinn die gesetzliche Hohe um 
15 -20 Millionen auerschritten haben wird. 



StMUwifib»hi-«eselLiebafl. Der Rech- 
iIiim der obigen Eisenbahn-Gesellschaft 
pro 1872 constatirt eine Gcsammtcinciahinc von 
29.19I.6S6 H. nad abzüglich der Porto Hackver- 
gurnnc.cn and Tranrport-Arsecursnzcn eine solche 
von 29,025.277 fl. Diu GeeamRi(aut>g*ben für den 
Betrieb werden mit 1 l ,434.24 7 fl. .iu»Kevi lesen, so 
»war, du» sich der Reinen«*; auf 17.591 (KW fl 
bellluft. lliezu kommt der Antheil der lirsell.chaft 
am Ertrage der Wiener Verbindungsbahn per 
8353 fl. und ergibt »ich »omlt ein Qeaaminl-Rein- 
ertrug der Eisenbahnen der »Jtrn Netze von 
17,599.3*3 B. Diese Ziffer erhöht «ich durch 
die Einnahmen aua Berghüttenwerken etc. auf 
20.698.100 fl. Werden hlevon die Ausgaben (ttr 
öffentliche Abgaben vorn Betrage, filr Zinnen und 
Amortisationen ond endlich far Erneuerung der 
Fahr-Betzieb»mittcl per 14,445.921 fl. in Abzug 
gebracht, «n ergibt »ich ein Ueberachuss pro IS72 
Ton 6,252.179 fl. Hiezu kommen noch Befricb*- 
Uebcrschuaae früherer Jahre (Vortrag der nicht 
vertheilten Ertragnisse; per 10,327.34 1 B. t so zwar, 
das» ein GeMuruattlborsehu»» per 16,579.520 fl. 
ausgewiesen erscheint. Dia Betricbsreehnung de* 
Erganzungsactzcs weUt Gcsammteinnahraen von 
3,799,170 fl. nnd einen GcBainmt-Rcincrtrag per 
1,8.19. 527 fl. auf. Werden hievon die Stenern, 
Zinsen und Amortisationen im Geeammtbetrage 
von 2,669.012 fl. in Abzug gebracht, so ergibt 
sich ein Ausfall von KOS. 275 fl. 

Pereoarnverkekr asf der Franz .loaef- 

. Um den «n erwartenden «Mrker 



und für den 
W«ltau««te|[ung bequeme und zahlreiche Reise 
Gelegenheiten zu bieten, hat die Kranz Josef-Bahn 
die Anzahl der Züge bedeutend vennehrt. Ka ver- 
kehren auf der Strecke von Eger nach Wien täg- 
lich 3 Coarier- und Schnellzuge , 3 Personenzuge 
und ein gemischter Zng, ferner in der I-ocal-Streeke 
nach Wien täglich 9 l^ocal-Zage nnd nn Sonn- 
nnd Feiertagen 14 Local Züge. Von Prag nach j 
Wleo verkehren taglieh 1 1 ourier-Zug. 2 Fersonen- 
■nd 1 gemischter Zug. Ilm diese 



nungs-Persotmla um 32 und dee Zugbegleltungs- 
Pcrsonal» um 51 Mann erhöht. DI.- Zahl derLoeo- 
motiron wurde um 10 Stuck vermehrt. 

Separat - \VrgnUgnngsiiige von Wiei 
nach Brock a. i. Leitha and retoar. Vom 

22. Mai d. J. bi» Ende September wird an jedem 
Sonn- und Feiertag ein Scparutverguügung» - Zug 
zu sehr erm&saigteu Fahrpreisen von Wien »ach 
Bruck a. d Leitha und retour mit Aufnahme von 
Passagieren in den ZwiseUen-Statioueo verkehreo- 
Abfahrt von Wien um 2 Uhr Nachm., Ankunft iu 
Bruck a. d. Leitha um 3 Uhr 25 Min. Nachm., 
Rückfahrt von Bruck a. d. Leitha uro K Uhr 
20 Min. Abends, Rückkunft in Wien um 9 Uhr 
50 Min. Abend». Fahrpreise von Wien und 
Simmertug nach Bruck a. d. Leitlia in der 2 ('Laase 
für Civilrciaeiide 1 fl. 311 kr.. filr MlliWrs KO kr.; 
in der 3. (Masse für Civilreisende HO kr. und für 
Militärs 50 kr. Näheres die afKcbirte Kuudmiiehung. 

Drntsehes Reicks • Elscabahnaait. Trotz- 

deni die Verhandlungen über die Constituirung des 
Deutschen Reichs-Eisenbahniuntes hi» jetzt noch 
nicht «um definitiven Abschluss gekommen sind, 
liegt im Reichskanzler Amt die Absicht vor. schon 
in allernächster Zeit mit einer grössere« 
«irang aller auf die deutschen 
züglichen Angelegenheiten vorzugeben, und be- 
zeichnet man den gegenwärtigen GenermlDirector 
der elssss-lolhringeu'schen Eisenbahnen, Geheimen 
Ober-Regicnnigsrath Mebes, als ins Auge gefaast, 
um ao die Spitze dieser ganzen Verwaltung zu 
treten. 

Privat ■ Telegraphen - Acuter anf dein 

Weltausstellung« Platte. Die Wiener Prival- 
Telegrapheu-Gesellachaft hat zurgrtisiern Bequem- 
lichkeit de» Publicum» drei Stationen innerhalb 
des Weltausstellung» Plalze« eröffnet, welche zur 
Depeschen-Annahme nach allen Statiouen des In- 
und Auslandes ermSchtigt sind. Die eine ist bei 
der Ucsingor Hieihiille, die »weite beim Weat- 
PorUle der Maschinenhalle, die dritte an der Ost- 
bei Elases- Lothringen u 



für zwei Interims-Scheine a 100 fl. eine voll- 
Actie a 200 «. verabfolgt werde. Der 



Assecnraaz- Verein vna Zucker Fabri- 



. Auf Antrug eines Mitgliedes dn „Asse 
curans-Vcreiues von Zucker-Fabrikanten in der 
östcrrcicbtsch-ungariflcheh Monarchie zu Prag" in 
der am 1H. Mai stattgefundenen elften General- 
Versammlung wird in Gemeinschaft mit der Riick- 
YeraicheningB-GeaelLvchaft de» Vereines ,,t)ostcr- 
reichischer I'hötiiz in Wien" eine Revision de» be- 
stehenden Prämien-Tarife» stattfinden. Die Mit- 
glieder de» ohigen Vereines wurden aufgefordert, 
ihre in dieser Beziehung etwa zu reallsirenden 
zum 10. Juni 1873 an die 



Die 



hat diese Bahn 
aonen- und '2* 



Wagenpark von 3p(i Per- 
in auf 450 Personen- 



und 42 Gepaekswagen vermehrt; gleichen Schritt 



lieben General-Versammlung auf den 10. Juni ein- 
berufen, um (Iber die Verwendung de» erzielten 
Reingewinne» Bcschlus» zu fassen. 

Franca-Ungarische Raak. In der letzte« 

Verwaltungsrath-Sitzuug wurde eiue Einzahlung 
von 10 Procent oder 20 fl. per Actie iu zwei 
gleichen Raten beschlossen. Die. erste Rate wird 
am 1. Juli durch Abstempelung des gleichzeitig 
fälligen Dividenden- Coupons von 10 fl., die zweite 

Sammlung für den 3 Augu«t wurde ebenfalls be- 
schlossen. In dieser wird die Liberinlog der 
Interims-Selieln* in der Welse 



die Unternehmungen durch die Börsen KrisU in 
keiner Weise alterirt worden Bind, und dass nur 
das Effeeten-Conto unter derselben gelitten habe. 
Die Verluste per Saldo abersteigen, die jetzigen 
abnormen Cursc als Basis der Berechnung an- 
genommen, nicht eine Million. i>ie Direktion be- 
antragt die Vorlage einer möglichst dctaillirlen 
Scmestml-Rilauz au die ausserordentliche General- 
Versammlung, 

Aclien - Gesellschaft der k. k. priv. 
hydranlischen Kalk- and Portland -CemeBt- 
fabrik tu Perlmutts, vorn. Angel* SauUich. 

unter Vorsitz des Präsidenten Gustav Neufeldt 
statt. Der Geschäftsbericht filr die zweite Hälfte 
des Jahres 1*72 erwähnt zunächst, data die van 
Herrn A. Saullich erkauften Realitäten und Grund- 
stücke in lUrring, Perlmoo* und Kirchbichl und 
jene des Herrn Martin Ritter v. King in Kufstein 
Mitte August 1H72 durch Ucbcmaltme in den fae- 
tischen Benitz der Gesellschaft tibergegaugen sind. 
Im Gauzeu wurden in den Fabriken 1,026.366 Ctr. 
Kalk und Cement erzeugt, welche »olorl raschen 
Abaatz fanden, »o das» «u Ende der Sai»ou kein 
Vorraih verblieb. Die Gejammt-ProductioD inallen 
gesellschaftlichen Werken wird filr 1H73 mit 
1,300.000 Clr. prtliminiit, deren Absatz bereits 
gesichert ist. Der Gewinn betragt 221,711 fl. 10kr., 
welcher sich nach Abzug der Central - Regie, 
Steuern etc. auf 12S.S29 ernias»igt. Der Ver- 
waltungsrath beantragt, nach Dotimngdes Reserve- 
fondes und 'l'antieme eine Super- Dividende von 3 fl. 



ge 



gezahlten Capit» 



von 2 fl, 
1 

riebt- (Angen 



15pro- 
■r ein- 

)i 



llaaptgewcrkachaft. In der 

heute abgehaltenen ordentlichen General - Vor- 
sammlung dieser Gesellschaft wurde auf Antrag 
des Verwallungsratlies beschlo-sen, von dem Rein- 
gewinne de» abgelaufenen Geschäftsjahres per 
1,617.757 fl. nach Abzog der bereits gezahlten 
Sprocenrigen Zinsen mit 543. (XX) fl , der Dotirung 
des Reserve Fonds mit53.H76 fl. und der Tantiemen 
mit 102.365 fl. eiue Super-Dividende von 12 fl. 
per Actie, das ist 900.000 fl.. 
bringen uud den Rea! anf neue . 
zutragen. Ausserdem wurde der Ver 
ermächtigt, 20.000 Stack neue Prioritata-Obliga- 
tionen zu 200 fl. zweiter Emission , somit im 
Nnmiual'Betrmgcvonl Millionen (Julden, zumt^urse 
von 160 hinauszugehen ; dieselben sind im Weg« 
der Verlosung innerhalb 45 Jahren einzu- 
loseu. 

Dan krztrenanmirte .Speditioas-Haus voa 
IgHax Braaacr Ii- Postgasse Nr. 22 und I. 
Dominikaner. Bastei Nr. 25 vl»-4-vl» der Ferdinand- 
Bracke) empfehlen wir sammtlichea Ausstellern 
des) In i 

Colli ber 

Abfuhr vom Lagerangsorte hier, ebenso zur 
Tnuisito-BeforderungiiDdI.ocal-B«stelluugvon aus- 
wärts kommender Gtiter. Dasselbe Spedltions-1 
ubernimmt auswärtige Auftrage jeder Art, I 
aolche zu den eoulanlesten Bedingungen. 



(UrsKcrOpr, t>T FKHI». KrillXOUOHL. 

T.fhnl.ili^ aa/1 iluililmlni l.-iu., : <-»Ut. fATAKT 

lu.utu.r» : B. okou.br im* o. ai-frxNaaao. 
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ALLOEMJSIHr IH.U4T Kl* fr WELrAr.nsrcLLrKCS-ItlTUHC. gj 




GROSSER 




Illustrirter Katalog 



d.-r 



WIENER WELTAUSSTELLUNG. 




t: 




i Besuchern der Weltausstellung, wie denen, welche nicht Gelegenheit haben, «las gross- 
:irrige Schauspiel an seluiuen, ninss es ein Bedürfnis* sein, ein Werk zu besitzen, welches 
in Bild und Wort die hervorragendsten Aus»t«'llungs-Objectc in künstlerischer Ausführung 
ans vorführt. 

Der lllustrirte Katalog «oll diesem Bedürfnisse im ganzen Umfange* Rechnung tragen: 
es <n|| ein Werk geschaffen werden, welches ein kluri'H Bild «les grossen Unternehmens in 

< > , ^!, nvichs Kaiserstadt entrollt, zugleich aber ein bleibendes Denkmal für die sein wird, die 
in . \t-u, Riesenwerke geistig und körperlich thiitig waren. Der lllustrirte Katalog wird unseren 
\ ti li!;. iniiK n zeigen, was wir auf industriellen«, künstlerischem un«l individuellem Gebiete ge- 
: :- n - haben und «lie N'anien der Schöpfer und Förderer unserer Kunst und Industrie werden 

j-jj ' < n u wt werden. 

Iii - Ilerstellung eines illustrirten Kataloge», der allen, auch den höchsten Anforderungen 

< nt.spivclicn soll, ist keine kleine Aufgabe, dessen ist sieh der Unterzeichnete wohl bewusst, aber 
eine grosse Reihe der hervorragendsten Kräfte auf künstlerischem Gebiete lässt ihn der Hoffnung leben, 
dass es gelingen wird, etwas Vollkommenes herzustellen. Der lllustrirte Katalog schliesst sich an die vou 
dem Unterzeichneten herausgegebene Allgemeine illustrirte Weltausstellungs-Zeitung an. Die Ausstellungs- 
Objecte werden, soweit es eben möglich erscheint, vorher in künstlerisch ausgeführten Abbildungen in 
der Allgemeinen Illustrirten Weltausstellungs-Zeitung erscheinen und so schon vor Ausgabe des Kataloge« 
in der ganzen Welt verbreitet werden. — In dem Kataloge können selbstverständlich nur die hervor- 
ragenderen Ausstellungs-Objectc Aufnahme finden. 

Der lllustrirte Katalog wird in prächtigster Ausstattung auf feinstem Papier nach Beendigung 
der Aus-it« Illing erscheinen, die gross f.? Sorgfalt soll auf die Illustrationen verwendet weedeu. der Text 
wird kurz, und allgemein verständlich gehalten sein. 

Der lllustrirte Katalog erscheint zunächst in deutscher Ansgnbc , wird aber im Laufe des 
nächsten .Tahn-s in französischer, englischer und ungarischer Sprache ausgegeben werden, 

Zur schnellen Förderung des grossen Werkes ist es unabweislich nothwendlg, dass alle 
Aussteller, welche durch ihre Ausstellungs-Objecte hervorragen, so schnell als möglich uns Abbildungen 
dieser einsenden, oder uns den Auftrag geben, die Abbildung zu veranlassen. Ks wird dann sofort die 
Arbeit dem Xvlographen übergeben und wir hoffen die grosse Fülle des Materials in verhiiltni&smässig 
kurzer Zeit bewältigen au können. 

Alle Zuschriften sind zu adressiren an die Uedactioii de» Illustrirten Kataloges der Wiener 
Weltausstellung, Nordhahn-Strasse 28. 

Or. Ferdinand Springmühl. 
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Eisenbahn-Retour-Fahrkarten 

nacb allen Richtungen de« In- u. Aualande» kauft und verkauft da» „UniverMl-Intarvention»- u. Commlaaiont-flureau" Bellaria-Stras.e 
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In Liesing, 

nah« um Dahnhoffc, 
la Mir arkaaar IJf. »er Staak «ad Baad |»rllul, 
mit karrtltk« JtauUkt ml cffa aaka Otfclfi>katt>, «la« 



Bauplätze 

a ISO 300 Quadrat-Klafter, 

von O fl. per Quadrat-KJailer 
an^olhii Ken, 

antb ««reo aM*r)lkr1«« Bataaaaklaaaaa aa »anaafaa. 

Friedrich M. Weil, 

Parcellirunga-Buraau in Lieaing 



a*ta. Kaah ila.l aU aaftka («r latta 
(VnM.a sa artoaaa. 

Bureau in Wien : 

Kirntur Riu, Akaieiule-Strasse Hr. 1. 
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OrdmaUons-Slundon 
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Im»», 1*1»., lcr»cn= nn. «brtiErwfc». , 

1 Malaaa P. T. Fart*lfai and C«JI«a:aB aar r^n*Wi rj 

I ■•o»a>lu, aa» In ulan Haaiaalinuaa l»r laaaUllnia- I 
i ini.i ri.kuuti, Ourea »lt «!*«.■.!- <t.r..s,i wil» •avli la t 
«aa, rraatataa» arf, UaUrt »an. ( ort kalk la Dir J 
- lMla«Tll<iar<<k< IUI 1. aa ? 



s Fri a, la Wlfa, Oixnrlif. HflM 
9 W«katna»«a nollHil dkl. 



Csjf S © • V> • & «richlvDtal "fev-al 

* - :m 1 * Mester, raHstäntlestET oM iliersicliliiclister 

Situations-Plan des Weltausstellungs-Platzes im Prater. 



•fllt.«.t#f, 7.ft.;tAA<icr>k Vl-I H«l*n IHK! intt BeecVkalrkLlKaar I r 

iU>1. Utr Plau ba>arhtA»ht -kt. nk-l.l >*r»uf d«n WWtiiiaati'llMIlg» 
■4 «iMcH Prafer wii alle» h. ..••»■. »«lt.»» i-lmrtJiriajti ürMadiw, 
Vaan VBi StuRin iiiiti Pratvr Htvrn l/i aar rrr-nJ.ro*», vno dar 



BarrfalUij «•■•1 fMa tau 1l<ftiBuun 
a«aa*bro XabaaUa «aal TarXadrraaaaa aa< 

EaMUU, aon-Vn« r«a«t <t~n »■!•->• Volk«*, % 
Alt**». *l»-«r*aaa>ro. Wald- uud Vfjtwti P« 
Bwpliirti-lM)t.bc iar IMnan In 

Bcqu«m«t T*»oh#»-F*r#i»t EloganU Ajj»»UHu«g. DmUcIi, frans*«., ungar. Preis 40 kr. = 8 8fr, 
Hmot|*pbn *«% dar AUitMialiiM IUaitrirc*a fl*lt*at«aUUa»ir*'lB4laBir, II. ™ 



iKtMin-SinsiUiMlUnii Ulis 



>e>a>1>a>n «uchl.nanl 



7*. Ksrnreut«!, 
Wie«.H»r«al«. HaupUtra»»ollV an »«<■ Pfcrd»*BHr>. 



ITlbrt ilU 




OrtbopädischB Heilanstalt 

Wikui(! a.^fhsl H tf n , Slifli;^ Sr. J. 



1 1', 



tun« ilurrh «W» Initlfoi* Voraiubar k-airtdh Vtarkrflniai 
und VN-uaaialtani;*« 4*a X'Srn«v* ) 

&i*aJUÜC Jrf Kb<-tllCfl Ubal OaJiUDa*. 



irtn, ftn,| >'>-i pr^-1:,-i -.I.T S i~. i.t. ' 
Iripr, Kaiipuii.j-rti. H-.inn.- Wt.-- »rli-- >!■•.. - 

VI. -f-. IM- . v;-m. . r . Vr:r....-i 

r-i 



lijitlia Batand- 
ntkuni 

VorMMünr Bot* 
Va>rkBr>Qn ( , Tiaim 
iDKizUhunc dwt K'Hnna, Nrb«Tfj»l iiatl Lfabinanit dar 
Mmtvlii. Uoa Xttfhb^fvn dar Paiixnua« a««te dltt W«U 
^iMill»r-*»nwn fr»l. — SorfOltlr« Pflav* and Vtr 
küallcMK d«-f Z4t{llBcr. tu—jül l« r-**in«t.»lM(.-V*o aU 
In afttkarlrtaan 7.loim«»ni — (Vjwioa«(|»rhn l'atiin jua \Jm 
KrtStlil *n Wlaa*.i.tb.(Wn. t<K«afa«> Hnarik. Mibe*. Ba- 
tpr*rknnr»a , OmaatTMlixvm, PrMffaUtiiaM itad An<a>ai|riva 
In J«r AnaUll, »— 5 Ufcr 

0r. ▼. W«0, 

k. IUUi v»d Unaatcr 




Olxren 
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Dr. EH. BUBOER 

im Wien, KOmtnrr &rww* Xr. 14 

na t— t Ukr. aa 8a aa . a . ralmaajaa raa l»-lt l'kr 



F. W. BADER^ 

INSTITUT FCm HOLZSCHNEIDE-KCTIST 

Wifr N l-aodalr*B*o, Gartnrf^As»/. 3 

bttr»a*l itr-fc nti dar AmlUJiroa« *ll*>r In dM Ptwb d*v 
XjrtnrMptilr t«Mr»bdcu ArWIlan voi ttf ' rrrnf 



^TsTiener Wegweiser fiir die ^Liissteller. 



Aan«<rUA! tl N..r,i>i».i-i ^invaa« a. 
V»-r-.f,ft-.r *l.ro-r»J '"i'Unnair- : 

Mr. nnib J>ommM. Mr. >*»•»- 
Balflt*. II- KomMlawi ■ Oiaaat 14. 

Oa»vanl • Oflmra*M*r I. lUnkin- 

LH«<n>(>. OaakSBla»_i-t Hanfi *+a 

am Rlat (Bot«l Tubaw). 
CklMf IX- WloHattt BlrMM tt 

n*«ifntaaa>r i Koll- Plf «Kar Ooatmv 

D«tfffM. 

It^aUnnUad i I FUMbKfc HfrMM ». 
Ci)(Llli1aalra i Maaar, Mlaeaarlkaat, 
Chr. Siatmao, WWrtff, link, 

EfTpt-a; Nn-nf- rTMfrtatr*aa»-> M 
Ü*»ar%l C^Btat»!/ : Dr. ««rtaWlc* 

t II. P^Kt'-tatra^f 
dd, Oea« rsJ^iwiaaAr M« Owa». 
■jmr'ccli* laaMfta i I, Paauhail 
Oim 4. Otmrel - Ci.Timini.-. 
Tlrror Bc&flnbart«.-. 
llatUtn l II T*rat-r-i*.-raai« **. ®nn>- 




Paralaa: I lUdolf PUia IS. Oao«rml- 
Ovniraiawari BauBwl iMVfrfit 
f. »Dat. 

Bchw«4«n ■. jtf U faa} : II. NuM 
baAa^Mr«an>a M Q^Uaml Corra>a.: 
J«.i^a • DMf-att, Va.rtrvUr 4>>r 
•cii«» J , ourm. Cvraattl ••Ifi ■ toj 
Erna« llincb <ltl. Uümi Via>(wl 
Oaaa» »l. 



Ktaarfli I. Ortli«« < AalajoAa. UnT, 

AdJwMl aW Oaaiar a ir4JWtt.rilj.fcr. 

OWirUallsiMI Arrbor i, llran. 
Maat: I. Paatalasal-aaaaa«. üa«aral 

Cuakaulaadrt Vfei»f H'hr.-^-rj-r 
Tarkal: I. tkkmn-ataHjrr ■ PUl» 

(W«rtl.V«lin.Pt*alat. CHoctml Oin- 

taiaaAr ÜMacU 1W«. 
Tteltl IX. U*c«lant4e4» ■ flkmaa« S. 

V .rL-aüT iar (»anarai-OonanlaaUin : 

DLr«e4ax L 9«ImU 
Waniflli: I K:. tarbof 4aa*aa 1. 

Ia H a w ld HaAal, 

»auo« üUurlriiiteuir r.iü. 

(l.o«U. r.«h.| (j la Bamaara. 
labrviHttMaliir, n.l.ni.rp 
LbKklaaUaU'laki llaaUl« - Dkl». 

tttf IX , rnnaOanfaM* 3J- 
OaiUrralfh. üiAkaartai. 
»■■IHa.t«mall»a« I» (iaaUar- 

baoB*. LolkriaK«r fluawi. 

OartaiT. Kaaatfarala, Tatblaafaaa n. 

4*t Ikiaiial« Itr 
>>ll"i4aa Maata, *aaa-«au». 
laaatai-TaaaMj Im Volkirartan. 
Mrrtllak'» /«•rkaai, .» auf 10. 
Oaf-aikUalkat, JWPbu. 
MMIoikak, Kaannaltk-mK fUmA 

•rn-Iun. HiJnltiaUP 
4rR«1r-i kili.U- 

I laktakan'aaka «..«il.1t. d«l».l-, 

FUnr^MU 4 

r»4a-Plafa. 



ÜMloaHrA« lUI'hLaaatalt, 

IBM««. }lauuiiV«rTikr-Oa<aa«. 



EancesiiDiwenS! Blt.i. 

H4UJ la.p.r)al, KAatHaa-r klnr 11- 
Satropol-, Praoa J«acf.<iaai. 

n KrtUflAlt, »caalltir-Plant 

„ VT( W k-ra-rr, <or **t Marl»' 
bUfar- im Waatbakm-Llnla, 
via-4 v| ( dm WaaUaJaDb«/*. 

a flnajaKJk, Karataair Mtrwaap. 

«, lttajBfn«a}CavUK4rMatrJU^I. 

„ «Ua*. tirahaa I» 

m lUlMrta KUaavWtk. Weaabura> 

m WIMtr »ratnw 9lr. 17. 

» MalaaJA9«lMaia, Ktmt.Ntr.M. 

«. aCiOBlMaj, I |lt«fvii(TaMa • 

n d» KanL II., Ancavrt»nall««- 
VlraaM« )j. ZlauiaYf wva 1-4 4. 

firaad il-ttal, Karslnr* ltka« B. 

HOtH Vfaadt, Pdi«r*vPlaia Lt. 

M ■•4a<b»karbar, HatilarkjMa« f. 
„ ONi. Baf. AlbtrPIraacLaiaAl F. 
. aVaailacWr RaUrc, IVf-m I 
aa Kl*ala<r, Htrranraaaa tJ- 
„ Wadia«r Wajf, Walffa»;*«* | 
^ Tcffatlboff, J^Laasaaa Oaaa« 13. 

IU4aa da IKanip*, A*p*ra> 0»*a» t. 
n KroaKlai tum Oa«l>rr>> f b, 
n Aao«rn-ll«aaaai 4 

■JoUlaoc« Lauaa*, Praa-r-flir T. 

„ l«>0M. TU * »S. drai Kaad 

•Ali» lUlr 
n Taabar, Prau-f Htwsaaa. 
w K4*lf(l tu. KaarlAad, Tabar- 

Mtrauiavp 33 
. flali. Ad Iar, Radalikvfttr S_ 



I VTrJairajjba, 

Mraaan 41. 
Kaaankw, MarlabilCar SIT U, 
(mldfar* Eff«*, MartaAalfar 
Mtraaaut Ki. 

«UL-Nara Hi-klBaarl, r.aji 



mm tum 

iaehtr, vfrlkncanr ttaraloar fllraaaa 

*U-a-Tla rtf«i OfMmhana. 
PaJMT, »arliacaAa KitttUar Btftaaa« 

vta-a-rta d*>*i Otaarnhauia, 
Erralal» L«t laaldi <Ca>-,.Ni6-lnr.rau 

Ätraaao 4, fruM. anA M\ K%ab* 



l.af- RfWa.tvlill, B^Mdatryaaaa t. 

„. DM«, K«*)«arkl R 

_ Biiilm, Orabra tt. 

„ Nliar«M?ak. Pr«ar »rra*a» «. 

* WaUh, KaVaAaar Blraaaa O. 

m da 1'KaropN »wfant n«J, 

« da I'OrtataA, Pra 1<*r -At raa* a §>. 

^ H«b|ftr, J'thawti Oaaaa, 

^ Dabaaaaa, MadalilliWr Htr. VC 

a tUttar, Marlar-iirar 4iraat. 

, LaadUaaaa. kkmtaar Ktraa*«. 

m Hartda KavaartMii Hr-aaMaa, 

„ Baaaf. PmUr-ltcnM*a. 

. IMadaer. Frttv J««»4« (j>i«l. 

. Utkmrx, kVltkiatripiui- 

m Harhlrttaar. KLmro<r Rlnt. 

m Patitla«. Kebaltan Uaaaa. 

m BrkWaJ», «ctiaaajrlavaantar Slf. 

„ latar, KlnitBfr Utr*.«.'- 



Itrmr., V •Aauaiarvinata, 
Kriririrr, Rothraa*raa ^iraaaaa 

SlUrlciu, f«ii iii siacuutaitL 

Taanaaal, Wa||a*1I«. 
«BMI, Prt*r» ■ Pinta. 

K. k. Bo>jfära.TlaaUr. 
nivatr atMi-TWatar. 
TkaaUr aa atr Wlaa. 
Ovt.TkaaUc. 



K«H.i,.Ih«l,r. 



Clfoa« «irr* »• Pwr. 



aai.1 ku 

aav4aaa« 



«4<al 1. Hcibaiatr. 
UiUI raJaaate. 

OLmSti 

rott« rir«~k. 



IHtal tl«f.»l. 
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L* Map— ttl— I *»'.»*r«»l!« 4« Vir»»», )mtu1 
Cfcaf »a*i**t*ar : .faJ« r>arU 

Pari*. Ht» • Blch*ll«a IIa. 
■Wpa. 

•*>Ai_t_lTA»Ji LAN«. 
fltartaaf.lt: M'i-a lr- <nii. 

Pett. nn-uta* i dlk u4b. 



I>r J - fir A Bai ai I i i V . tW faaar, 

li|<nii|i Rath J Falb*. Pl***l»r Gratia Itltt»»». M*«ar. ■MtfMftAtfl 
Dt. E Harmann, f'*«-' I«-'T-*^ r **««'" , f »r <i KralH. Ll*l*« ,, 

«WtlRB^RMb r lüf«r*«. f.r»rrt«nnn»«UKrrtir ««M**-*, LHr^ft-^r 
Dr Pitbo. Df I, E P*lab, rVl ***»*■ Ra*<a*.ar, Inr"»»*'»' J WaMiU 
, a | M! pref Dl tic* '* Irr. Watfrfia« IL Ziatarlb 

is »#*fa» IncatiUur 0. Ksyttr. Of Kirnlaa* Haana» in Ol», Prof 
Dr Hart ig. Www* f»» Saattia» tu /^"i ; rW Dr ft**>Jma«a 
-t , lnr.iv r C |f»aaMaa in „Ytri'.-j: \- \t Ntlar Krtctr 
in W« : Hnfral* Ur o Wtgna* la |RMa«y ; aWaal.a Ig 
|Mbw*S*j4 •> Hiom.fi! Pf«r J II Kr*»*a*r ta X*>**; Üa»*r*i 
r.i«. N»rratk 1fr. Carl Sltlar * . Sab**!«* in aaaja** : TW 
l»r. B. * Ka4lf|by In C*a»r ■ AU-**-»f i lagr»i*:ir .1 1. Maahaa 



Im* Tllatl am**lnt «wArWbrK rt» 
iwu >adra Donnr+»un *<»ii»t*f 

btaa tanntiirt »*! al**u B«i» hMua>lfiintrn auit 
Puila»*l*li*b *tf tu KiMim, Ai- ».um IUn>1 
WMam, wti 4 t- »- W 3 Tnlr 9*9 BfT 

10 Pro«, 
bjaj w **S *i naM am r**i' r*Yi»*t 

tititin. 

* ■? if|r i |ri K'Lumi k...., , ••hr 

ManiMfripU <a*r*ttj u • 1 1 tarlckfw«1aill 
Brtafa an Ola RxUriJna *4-r dia AatataMcrMta* 

«lad franco tu a-l '-•> 

An J*a R»«a.1ioi. rartrhi-t» Kn|« t» WHt- 
ftu«*lanM*r>-ADtT«1t«*«b«iUa •»r-nlft at»*-l*and 



i 



DI* kalsrrl. druUr.he Relcha- 
Central - Commiulon hat 
dke „AlJ*rriT-.cii.(- IDustrirte 
W«lUuHt«11un|C!) - Zeitung" 
mm Organ« für ihre ofTl- 
cleilon Mltthfllunpt*n be- 
stimmt. 



Da* kompl. ungarische Com- 
Sumrlal für die Wiener 
W«luu»a(elluii« hat laut 
Zuftdirin vom IL. April die 
.All«, »meine Illu»trlrt»W*H- 
.aiitellung. - Zeitung" »1» 
Ihr ofllclell»* Organ erklärt. 



1 



Dil königl. portugiesische 
AussleUuiigB - Commlsslon 
hat mit Zuschrift vom 4. Mal 
dl« M Allgemein« Illustrlrte 
Weltausstellung« - Zeitung" 
ala Ihr umciolloR Organ er- 
hUrt. 




INHALT. 

Text. 
K n Ii- ii darin in - 
Per*onab«n. 
Die turkeflUniaelia 8pt-cial-Ez- 
IKiaitkin In der nuat»cb«n Atia- 

«tellitoga-aalerla. I. 
Ein RnnHia;ai>ff in der (tslJicbon 
AgTtcaltar-nall* von r>vf. Dr. 
Et> Rodicsaj. 
Jutitu Hiratfc. 
Da* ar«i«Ti»che Wcinhani. 
Etor jattaniarhe Nicderlaamtif 
in Wien 
Secteuctitr and NdKelhorn. 
Ava d«m Pr*I»>r. 

Eis neaer Wcltauattnllunc*- 
Plan. 
Rundxt'liAu. 
A im 1 elluii jf«- O bjeete . 
Literatur. Blatt. 
HMiik- und V«rk»hnbUtL 
In** rat«. 

ltl«atration«n. 
Julin* ninefa. 
Da* atolerifcfae Weinhau*. 

jApanlMne* Hans und Japa> 

sssjssj, 

8i'«lnueb,t*. 
Aa- d*m Pralor. 
Uhren. 

Wohnunjr und WcrkaUtte «iner 
HoLaarbeiler • Fasailie. 
Holiaxb«it«r in Wald*. 

Beilage We1latMati.||nnr*-Ptau. 



JULIUS KlhSCti 



l-ta.-u.ss-tell-u.33.gr. 



II Unfara ilktsl 
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Benonnung £ 
aufgeführten 

IQ öd JJ. 



I. IdiIubI 
II. Masel 

III. Kunit,^ WlJd 

VI. Wcaü 

VII. Oeatli 

VIII. Pavill 
IX. Pavill 

X. Knnxl 
XI. IV«i . 
XII. Ka»«i 
XIV. Babnl 
XV. IJam)' 
A. Kai« 
E. Bing» 



ua ftlr Dorf- 



I 

2 

:i. 
i. 
:.. 
i, 
: 

■-. 
:< 

:<: 

n. 

12. 
13. 
] ;. 

If. 
IG. 

17. 

18. 

IH. 
.MI 



Hing diu Frei- 



Amerik,, Mlodecky. 
Bierluil: 

Filsen. 

Biertia!' 

Amerikiate und der 
Auiorifc) II. 
Pavillo^ n 
I'nffarijy 
Pavilloi 



Hagar ■ 

J'oftHßiu«. 
Pavill« 
I.icnmg 
Schwei 

Zürich. 

l'av,ll,, (t . |lUnd , 

in r.ci I>c„t»cbland8. 

Münz. I 
Pavill,, 

A. Dreher. 
\\at« n Auguat 



Waterii 
K^wlf* 
Decke, *' 



IM. Water-Clot,et. 

19. Collectiv-AimMelhing dt» Ad. Ig. 
und Sohn, 

20. Cullcotiv Au»«te llung de» Flirrten A. von 
Schwarzenbelg. 

21. Haintchen au« Ctmcnt von Chailly. 

22. Glocken»oiel. 

23. Musterttall »ammt Einrichtung von R. 
l'h. Wagner. 

24. Pavillon der MaKchinenbau-Aeticn-Gc»ell- 
«ehalt vnri l aüit-k in Frag. 

25. .). IVm-Ii, Huer und A»il>iilt. 

26. Pavillon der Vordcrbcrgcr Korlacher 
MuniuuIiidiiMno Gc.«clUt halt. 

27. I'avilUm di r Iniierlicrgor Actionge»oll- 
«ehalt. 

•i». Pavillon de» hSiiitluiei i U tltl«ril.ei ;_•» t 
Montan- Yen int -. 

29. Msiutotfäule v« n Ohl fandet 

30. Buttel der Silbcicggcr At uciibriiut n-i. 

31. Pavillon der k. k. ]Tt\. Slaatsl.ahn. 

32. Schülerin. Pavillon ftlr llol**aan-n. 

33. Sloiiiii in» Tirnleiljau«chen. 

31. Modelle von Erfindungen der Gtbilldor 
Paget. 

3Ci. Ei»cnbiodcr Schiefer de» Johann Liebieg. 

MC. Sägegatter von Sufior». 

37. Ein nbabnbi -tu-kn au» Stahl der Freih. 

MolIiM hild i ein n Eh-eti» t rke. 
3M. >',oi.iati lritlii»(iit der l'ri ib. Rolhubild' 

»thcii Eiseiivveike. 
39 Holuniateiiine (k r Acticngc»c]]«ehnfl lllr 

Piiliktii und Stramenhauti-n. 

40. Engllvckc l.'erliiunilioli. 

41. Pavillon ftlr GcM-bichtc der Eifindunpen 
und Frauenarbeit. 

42. Pavillon de« k. k. Ackerbaiinjini«tcritim« 
für Forct| roduele. 

43. Pavillon des Vereines flir bergbauliche 
lntere»>cn im nonl«e»llii ht n Bei 

44. Ebn>M r Bnuerrihiiu». 
4n. Pavillon dir Dunau 

Gt-i'lltohafl. 

46. Ktfllnllle. 

47. Oe»llicbe AgrieuHurhallc 
4M. \Valer(1o»et. 

49. Rt »taiinition Fii.au. 

50. Pavillon der Aetien • Gc»ellBebaft 
Funkindustrie. 

51. Pavillon S.K. H. de» Erxhera. Albreebt. 



Zn isrhen der Maschineihalle und dem Bahn 
B hafe II *nd * IV. 

1. Colleetiv Aufteilung vm Heilfingw. 

2. Hoehdruek Waa*erwcrk. 
» W nler ( l<»»et. 

i. Clark. 

5. AndriehHen. 

6. Amerikanische« Kowihaus. 

7. Amerikani«eher Pavillon ftlr 
M, W»»ehhau«. 
II. Betonbau«. 

10. KnglUche Arheitcrb»u«cr 

11. Englisches Kesselbau«. 

12. Gastabrik. 

13. Engli»eh.» Arheileihau«. 

14. Fran7.o«i«ehe» Ke»«dluiu». 

15. TlioiiiuiiMii.'ehinen 
Iti. \Ailn..n»eder & (j ruber. Wiener 
17. Arbeiter \\ atei ( lo»e1, 
IM. Wiihebinen Atelier. 
1!'. f>ebwei/er Ke»*elhau». 

20. Sitrmeritiger (it-Herksehaft. 

21. Water ( lo»el. 

22. l!el^i>ebe» Ke»»ellia«i>. 

23. \\ ellliandcl Pavillon. 

24. DrutKche« Kc»»elhau». 

25. Deut-ebe Mafehineiilialle für 
und Fi»rui«»eliitie ii. 

2«. \\ aterClonel. 
27. Weltaii»MtdlungH- Bahnhof. 
2M. I «iii|eil. Wiener Büffet. 
I'u\illnii i Llnch]'Hi>|ie i. 

30. \\ ien W(iller»dorfer Aetien-G 

31. Orf.terreiehi»ehi-!f Ke«»elhauB 

32. Kai»r r Ferdi 

33. Kai«, osierr. 

34. Wuter <'to»et 
3;'j. Niederdruck -Wamterwcrk. 

36. Wa««era erke. 

37. Wind«chraube. 
3M. Teleffraphenbau <ie»ell»chaft 

39. Freund « Ziegelei. 

40. Münk & Comp. (Ventilatoren) 

41. Sttintr Gewerkschaft. 

42. Chemische Fabrik Au««ig. 
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t I -i »' A - tu «jM/w : 

Kasaa 
Patt, url-vts*. l i v ni;.. 



Dr. J. Ar«******. I*» A •«war, 11<>fratb lUn-a A >wrf. TW. hr 

-Hat» J Falk*. !>ln»rt«r Ff»n t ft f.. - . Hawar na* für. 

Dr K H*»m*nn. Mal ■ taa|«f«tfffMHa , !>i O K>«*1. Pr»' L»al«gj 
■alfl« n-Ralt. r Mif*r«a, <^w..t,r.-r»... fearratAr dg Na, et (.,,,. -„.J 
Or *«•*«. f'r J »1 Palt», Pmfa.a.r fU<1i*g*r. Intrmaor J Witt.li 
la »'**■; "rnf «Je. Ki<k >n t*«t: iJr Wadd*»« R Zlabarth 
ta A#r<m lnc»titf«r C. Kar***, l»r Nlr-.u,,, Mataar in rtTa; Trwf. 
PK Mart.f, Plrratn* t»* RmliMh <• Hnmlm \ Yr*t |i. Raalma«* 
; t>lrawuir C tUgma*» la Xü^tr^g : »«o. Kntw Krtl«f 
Paai : H- '«•', 1t <; Wafaar i. 5für(..r..,, i 

r*l<««t*rli. fw. i II AMa>| «»Mt-ra 1 

l'auattl Hofraiii It fitart « M-i | Schaala* m Ibm j rruf 
p. K * Radttrty la r«#«r ■ JH.%Atf V , 1«frmJ*.,r J | M«naaa 



Man »1-itMitft t-»l a!i«n Pa-b1<aa<liimr«n on>t 
r>'ftaj)alall«a a-»t tii S'iiuioim, *i» nmu flau* 

MMarn, bmi 4 «. *. w. i nur ao irr 
10 rro. 

a JWf Mtlfaf WmW 

Bellt ic«. 

PSS tSflmgt« KrSftra i il <a»r U M «war 

tut fco n Tin. 
Maaw^rpta «i^l«, «whl aurltf kfl*-ullt 
>m«, aa 4M XWartian o«#r dl« Ado. hi.tra.tlo» 

crad fraaus» tu adr«.»irro 
AH «Ir H*»Ja»H.iO itffuJi--., Knara* >a Walt 
au**l«llua«* Ana>«l Wh a-^law .i..«-Wa4 



Die Kaiser 1. deutsche Reichs.- 
Cen'.ral - Commlulon hst 
dl« „Allgemeine Illustrtrta 
Weltausstellung* - Zeitung" 
mm Organ« für Ihre ofn- 
clellen Mttthetlungftn be- 
stimmt. 



Da« kontgl. untfarlacheConj- 
mlftssriat für die Wiener 
Weltausstellung hat laut 
Zuschrift vom II. April die 
»Allgemeine 111 ustrirt» Welt- 
ausstellung* - Zeltung** al* 
ihr ofTiclelles Organ erklärt. 



f 



Dirt konlgl. portugiesische 
Atuuteliungs - Commlulon 
hat mit Zuschrift vom 4. Mai 
die „Allgemein« llluslrtrte 
Weltausstellung* - Zeitung" 
sJs Ihr ofnctcllcs Organ er- 
klär-. 








miKDBtCH FRAN* II.. CSOSSII KHZOti VON MCCKLCNSUKC-SCM WCntN. 



IN MALT. 
TsiL 

K 1 l ■ • i il h r. '1 in 
Pvrannajiatl 

Die arsto t#jm|tnrlr« Tbiersea- 
ttellung | rob Prof. Dr. K. v. 

HoHir«ky. 
Di« *rVavae«srl>eit auf der Welt 
Mpetellatar . tob LsofoMioe 
Xenber. 

Kriedri« Ii Kran» II., OpMshcnof 
von MrckUutiui|r. Holl wnrtn 
Dlo Krone. 
In der oriontaltschen Abtbet- 
lunp de« IndeaOie-PaUftes. 
Cs/e Tttrc. 
In» d«<utAL*h<< Jury. 

Rundseltati. 
Auaito I mifft-Olijoots. 
Bacherschan. 
Ute Biatnriaebe Auastrtllanc *d«r 
HtA.1t Wieo. 

Zar IntsTBAtionslen Bnuiervrr 

■ammtataf. 
Aiüieielinungen für angariaeaSe 

Tlirentiiaatrller. 
Terliftiorlietr Tli*il ; Die Gaa- 

kt.iH ..M;i>: Ii ii- 

lllviatratjonen. 

Kri*drifli Krans IL, Groasher- 
eoc tu« Mrcklanhurar-Bcharehn. 
Die Krone auf dar Kulundc. 
Orientalisch« Trprtv. 
In dar ••rienlaliacbrn Abt hei 
Inng. 
Cafe Tore. 
Gaakrsfl Maarhiae. 



LINE 11IUSTRIRTE W E .LTACSST E L LMN OS-J F.II I ttr. 



|Calendarium. 
1873. 

16- bis 21. Juni: lutcranHonale Braurrvt-rsaromlun 
7. b.. 12. Juli : 



unmlung. 



Personalien. 

Der Grn««hersot; von Mecklenburg- 
Schwerin ist letzten Dienstag hier angekommen. 

Wie aus Conatnntinopei berichtet wird, 
in der Sultan noch nicht su < inrm definitiven 
Beschlusa hinsichtlich der Wellauaatellunsa -Reite 
nach Wien gelangt. Her Viee-Koni«: von Kgyp- 
len wird er«t nach die*er Bewhlusafnaiiuiuz d« 
Sultan« die Zeit aeinrr Keisc bestimmen. 

Der Fürst Nikita und die Fürstin Milena 
Mittwoch Früh nach Monte-,«™ ab. 



Der Kaiser liac in Anerkennung der geleimten 
ausgeiekhneten Dienat« dein Minister de« Innern 
Josef Freih. v. Laaacr da« Groiikrcui de« Lco- 
pold-Ordcni, dem Handel« Minister Dr. Anton Ban- 
■m Jusliaminittcr Dr. Julius O I » >e r und 
in Minister Dr. Josef Un<rer den Orden der 
ernen Krone erster Claase verliehen. 



Ii 



der 
der 



afficiellc Protokoll für die Wahl 
«aterr. Jury liegt jetzt vor: daa Er«ebni»» 
Wabl i»t (engendes: 

Gruppe I, Bergbau und Hütteoneaen: 
• v. Tunner mit 19 von 122 Stimmen. 

, II, Und- und For.twirthschaft etc. : 
I Freiherr v. Dabo, Oireetor der Obst- und 
Wetttbaiucltiile in Klosterneuburg mit Hl, Freiherr 
v. Washington. Pills, mit TS, Johann Schmie- 
ger. Professor au Graz, not 67, Albert Dome», 
Forst- Direktor in Weyer, mit 60. Cosina* Schlitz, 
HJngenfurt, ml' 6H >« 422 Stimmen. 

Gruppe III. chemische Industrie: Dr. Hein- 
rich II la» i wet z , k. k. Hofrath und Professor 
in Wien, mit 92. Emil Seybel. Fabrikbesitzer 
in Lieting, mit 6ft von 265 Stimmen. 

Gruppe IV. Nahrung», und ttenussinittcl : 
Julius Rtvhert, Zuckcr-Fabricant in Sclowitz, mit 
1H6. Iiobert Schlumbcrgcr in Vielau mit 161, 
Franz. Leibe nfrotif in Döbting bei Wien mit 118, 
Moria Faher in Lieaing mit lO-i. A. Gerstner, 
Hof Zuckerbiieker in Wien, mit 94 , und Roman 
Uhi In Wien mit 91 von -T.IK Stimmen. 

•ii-uppn V.Textil -uiid Itekleidunni. lndu.lrie: 
Carl K. T. Off er manu in Brunn mit ST«, 11. 
lsbsry, Wien, mit 3«.'». Eduard H r. IIa««, Eber- 
gassing, mit 3.'»«, Gustav !!. v. Schneller. Brünn, 
mit 33.J, Otto Hornbostel, Wien, mit 331, Fr. 
Lei t en b erge r, Koamanoa, mit 316, Fr. Sc h in i d t, 
Böbmisch-Ai.ha, mit 296. Carl Marti, Wien, mit 
553. J<.»ef Gunkel, Wien, mit 2.1«, Frau/. Hu 
jatli, Wien, mit 226, Analst Klifferle. Frei 
waldnu, mit 221, ('- L. Falk. Direitor in Vdsluu, 
mit 220. C. Dr»ecb«ler, Wien, mit 213 von 
1011 Stimmen. 

Gruppe VI. Leder und Kautschuk-Industrie: 
Friedrieh Sur«», Leder Fabricant in Wien, mit 
H3, Hermann Gerhard u«, Kothgsxbcr in Wien, 
mit Hl von Iii Stimmen. 

Gruppe VII, Metall-Industrie; Frau« Frellierr 
v. Wertheim, Wien, mit 26H. Rudolf Di Im« r, 
Wien, mit 236. F. W. Haardt, Wien, mit 162, 
R, Ph. Waagner, W ien, mit 1 3 1 , Josef Wcrn d I, 
Stevr. mit 129, Josef Mar »e na uer. Hof Juwelier 
in Wien, mit 103 von 4M Stimmen. 

Gruppe VIII. Holz Industrie: Dr. Wilhelm 
Einer, l'n>fe«>or in Mariabrunii, mit 156, Josef 
Daaatiel. Bautischler In Wn u, mit 107, Josef 
Thwiipl, Wien, mit MS vou 260 Stimmen. 

Gruppe IX, Stein-, Thon- nnd Glas-Industrie : 
L. Lubmeyr. k. k. Hof-Glaser in Wien, mit 36. 
Franz Krau« e. Fabricant In Stoiuscbllnau , mit 
26 von U6 Sl,„,me„. 



Gruppe X, Kurzsrarcn-Industrie: Albert Lu d- 
wig (Firma Kanin und Comp.!. Wien, mit 195, 
A.L.Hanuach, Wien, mit 167. Adolf St rehh low, 
Buchbinder und Lcder Galanteriewaren Erzeuger 
in Wien, mit 154 von 289 Stimmen. 

Gruppe XI , Papier - Industrie : Theodor 
Thcyer, Wien, mit 27 von HS Stimmen. 

Gruppe XII, graphische Künste etc.: Achilles 
v. Melinjro in Wien mit 114, FriU l.uckhardt, 
Photograph, Wien, mit 59 von 216 Stimmen. 

Gruppe XIII, Maschinenwesen und Tranaport- 
Mlttel; Wilhelm Ritter r. Engerth. k. k. Hofrath, 
Wien, mit 106, Carl Pfaff. Ma.clnnen-F.hricant, 
Wien, mit 93, Rudolf Ritter v Grimburg, k. k. 
Profeasnr. Wien, mit 7H von 207 Stimmen. 

Gruppe XIV, wissenschaftliche Instrumente: 
Wilhelm Kruft, Mechaniker, W f ien, mit 4ö von 
132 Stimmen. 

Gruppe XV. musikalische Inatrumente: Dr. 
Eduard llauelik, Professor, Wien, mit 50 von 
97 Stimmen. 

Gruppe XVIII, Bau- und Civil -Ingenieur- 
Wesen : Friedrich Schmidt, k. k. < Iber Baurath 
nnd Dom-Baumeister, Wien, mit Ii von H2Stimn.cn. 

Gruppe XXV, bildende Kunst: Carl Kund 
mann, Professor, Wien, mit 2S. Josef Kitter v. 
Fahrich, Eger. mit 22 von 101 Stimmen. 

Gruppe XXVI, Erziehung«-, Uuterrichts- und 
Bildlingswesen : Alois 4 »cd i k v. Br fl n d e ls be r g, 
Sections-Chef a. I)., Wien, mit 1 14. Josef Weber, 
Prag, mit S4. M. Achmer, k. k. Lande* Schul- 
Inspector, Prag, mit 73, Ditte», Director, Wie», \ 
mit 6X von 216 Stimmen 



Die erste temporare Thierausstellung. 

V..n Dr. JV. r. Jtrli-z*}. 

schweife: J)aa 
Arrangement 
Her Tliinraus- 
Stellung lieas 
Viele* um 
nicht zu sagen 
Alles — zu 
wünschen 
übrig . aber «e ent- 
schädigte durch eine 
Reichhaltigkeit der« >b- 
jeetc, die nur »ehr ver- 
B*."chauern 
xu wtlnncli«n 
Übrig lies. 

Mögen auch in- 
und auslandischts Aua- 
steiler und .lurnrs be- 
treffs Vorsorge hin- 
sichtlich eines befriedi- 
genden Arrangement» 
und Zuvorkommenheit 
seitens der Organe de« 
(Jener»! - Dircctors keine sonderlich ange- 
nehmen Erinnerungen mit »ich fortnehmen, 
ihr die BlUthc unserer Thierxucht gibt diese 
nicht wenig sprechende Be- 



Horodenkaer .Stammheerde des B. Romasz- 
kan, ferner der ungarischen Race, aus der 
Stammitucht der kiSn. ungar. GestOtswtrth- 
«cltaft in MezOhegvea, der des Grafen J. 
Csekonica in Zaomboka, des Forsten-Primas 
von Ungarn in Uran, Grafen Friedrich 
Wenkheim in O-Kigyo», Herzog v. Coburg- 
Gotha in Vaca etc. bis zu den Centifolien 
der Rindvieh-Zucht und den höchsten Fro- 
dueten der künstlichen Zuchtwahl - den 
Shorthorns eigener Zucht Sr. k. k. Hoheit 
Erzherzog Albrccht, sehen wir die ver 
schiedenartigsten Racen vortreten. 

Die steiermärkische Collectiv-Ausstel- 
lung von Murzthalcrn, Mariahofern, Pinz- 
ganern elc, die mihriiehe mit ihren Kuh- 
landnrn erregten besondere Aufmerksamkeit. 
Die Fürsten von Schwarzenberg, Vater und 
Sohn, debutirten mit einer reiehhaltigenOollee- 




tion von Mariahofer, ' 
AUgtuer, Schwyzcr, Berner, Hollander und 
Scheinfeldcr Vieh.Fttrst Johann Liechtenstein 
mit Bernern, Graf Altbann mit Bernern und 
Holländern. Vieh-Lieferant Rust mit schönen 
Gstfriesen etc 

Aber wer kennt die Raccn, nennt die 
Namen der Thiere, die alle hier zusammen- 
ktimenV Bei der modernen Raecn-Macherei 
wir.l bald jede» Dorf mit einer separaten 
Race brilliren. 

Italiener brachten ein weisses Rind, das 
an die ungarische Rare erinnert, ferner die 
sogenannte Rcggio Kace, die dem Schein- 
feldcr Vieh aufs Haar ähnlich sieht ; Baden 
eine Mastkirchor Race; au» dem deutschen 
Reich kamen ausserdem Freiburger, Simmen- 
thaler und Marschvich Holländer. Oldcn- 
burger, Ost- und West-Friesen i. 

Frankreich brachte keine Rinder und 
nur wenige Schafe, von welchen die Ram- 
der Natinnal-ScUferei des fran- 
A. kerbau-Ministerium». ein inter- 
essanter < »riginal-Bock der Maucbamp-Race 
mit seidenghinzendem, an den Flaum der 
Kaschmir-Ziege erinuerndem Wollhaar, drei 
MauL-hamp Mutter, und ein Bockkreuzunga- 
Product zwischen Mauchamp und Rum- 
botiillet — von besonderem Interesse waren. 
Da-t kolossaUte Schaf der ganzen Exposition 
war aber unstreitig der Kambouillct-Bock 
dos Fr. Schwarz in Kopenhagen, der 
27 Pfund «.'beert. 

Die Italiener debutirten mit ihren 
Bergamaskern, die Engländer brachten treff- 
liche Ootswold, Southdown. Oxfordsbiredown 
und Stampshiredowns, von welchen einer 
16 Pfund seheertc. 

Deutschland dobutirte liauptsachlich mit 
Kammvoll Zuchten Santel, Koppelow. Unter 
den Tuchwoll-Schafen zeichneten sich auch 
diesmal Lentewiu, Oichatz besonders aus. 
Die Liptincr Schafe hatten hochfeine Wolle, 



Angefangen von den mutbmasslichen Aus Oesterreich sind die Graf Althann- 

Abkommtingen de» Bos primigeniu«, dem scheu. Gral* Thun-Hohenstein'Bchen, die Grat 
Steppen rind iBos desertomm i, das in prach- j Larisch-Mi3nnich »eben Electoral-Schafc zu 
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Au» Ungarn die Graf Aloi» Karoly'sehe 
/nebt zu Stampfen, dio Baron Sinu'schen 
xu Eni und Ercsi, die Eleetoral Ncgretlis 
der Grafin Hcnckcl, de» Ludwig Fahcr und 
dioGci-s'schen, dieNegrcttis de* G.Skublic». 

Baron Romaezkan brachte gehörnte und 
ungohärnto moldauische Zackcl, Herzog 
Sachsen-Coburg-Gotha'scho Herrschaften un- 
garische und walachischo weisse Zackcl, 
Baron Joaika, Baron Banffy, Graf Mik.i 
siebenbürgische Land-liacen, Ladislaus v. 
Tiasza und .1. v. Zeyk KreiizungvProducte 
dieser mit dem Linkulnshire-Schaf, die da« 
Interesse der Neuheit holen. 

Wenn wir noch des grossen Ziegen- 
bocke« de* Burnn Komasxkan, der schwarzen 
italienischen Ziegen, de» von Sr. Majestät 
angekauften Steinbocke«, der zwei Kiel, zwei 
weissen Büffelkühe aus der weiland Brucken- 
thalischen Zucht, der Büffel t.'olleelion der 
Kc-Mhelycr höheren landwirtschaftlichen 
Lehranstalt erwähnen, «,o haben wir nur 
einen fluchtigen Uobcrblick de« grossen 
Ganzen gegeben, der mit oinigen Daten über 
die hier vertretenen Schweine schlie»«en soll. 

Italien hat zwei neapolitanische Schweine 
gesendet, interessant, da dieser Race das 
Hauptverdienst bei der Heranbildung der 
kleinen Cultur Macen gebohrt. England 
zeichnete sich durch verbesserte Lincon- 
shircs und Rerkahires. Deutschland durch 
Vorkshire Suff.dk • Kreuzungen, Oesterreich 
durch Smiritzcr Suflolk», Ungarn durch 
weisse und schwarze Maogolicas. ferner 
durch die Szalontaer des L. v. Tisaza aus, 
die als Flciseh»chwciiie alle Beachtung ver- 
dienen. Wie mastbar da» ungarische Fett- 
»cbwein ist, zeigt da» S' jährige Mastschwein 
des Bernhard Deutsch, da» seine 7iO Zoll- 
Pfund wiogt. 

Nun aber wollen wir den geneigten 
Leser cinigo dctaillirtc Erörterungen liefern 
und beginnen von Rechtswegen mit dem 
ersten FleUchrind der ganzen Welt, den 
Shorthorna. 

Die Shorthorna wurden erst in dor 
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhundert» 
herangebildet und lind Producta der Indi- 
vidual-Potenz. So verschieden ihre Farbe, 
*i> durchschlagend ist ihre Vererbungs- 
fahigkeit. Sie sind der Culminationa-Punkt 
der modernen Thierzucht, die ckarakteri- 
■tische Rechteck- (Parallelopipedon- '. Form 
der Cultur-Raccn wurde xiier« an diesem 
Thiere herangeznehtet. Ihr Kopf ist klein, 
kurz, die Stimc breit, Nase gerade, Maul 
schmal, der kurze Hai» wagerecht ein- 
gesetzt, der Racken gerade, bis zum Sitz- 
bein-Knorren eine Ebene bildend, zwei bis 
drei Fun breit. Die merkwürdig breiten 
Schultern und dergleichen Kreuz, der Um- 
stand, dau alle Knochen dieser Thier« auf 
ein Minimum reducirt sind, ohne dabei 
Schwäche zu »eigen, fordert die Verwun- 
derung immer wieder heraus. Zu bemerken 
Bt, .las» bei ihnen da» Brustbein tiefer aU 
der Bauch abwart« gebt, die Lendenwirbel 
lehr entwickelt, die Rippen »ehr gewölbt 



sind. Der Triel fehlt diesen Thieren oder er 
beginnt weit unten. Die Haut ist fein, aber 
nicht dünn, im darunter befindlichen Zell- 
gewebe fühlt man die Fettablagorungen, die 
bei den Stieren am Widerrist einon leich- 
ten Höcker bilden. Die Farbe der feinen, 
langen, dichten Haare ist, wie erwähnt, ver- 
schieden ; manche halten die rothe Färbung 
für ein Anzeichen stärkerer Thier ! 'on- 
»titution, nur weisse Thiere für weichlicher, mit 
welchem Recht, können wir ikh ingestellt 
»ein lassen. Häufig sind die rothachäckigen 
oder rothgesprenkelten. 

AI» Kennzeichen der Kacen- Einheit gelten 
die hellen Ringe um die »aufblickenden 
Augen und da» fehlen jeden schwarzen 
Härchens am Körper, eines blauen oder 
schwarzen Fleckchens auf der fleischfarbigen 
Nasenhaut oder dem Flotzmatil. Auch dürfen 
die kleinen, an der Basis nicht zu dicken 
Horner keinen schwarzen Strich zeigen. 

Nach Vorunscndung dieser allgemeinen 
Bemerkungen glauben wir unter den eng 
Hieben Originalen den Itothschimiuel Lord 
Violet, geboren am 2. December 1*71, her- 
vorheben zu mÜBsen. Die Agenten des 
Eigenlliliuicr* H. F. Smith haben nicht 
ermangelt, uns mit der Genealogie dieses 
Siegers auf der Stolderneas-Ausstellung 1"7M 
bekannt zu machon. 

Sein Vater ist Warrauler. seine Mutter 
Sweet White Violet. Schwester Urnvath 
Violet lauter Preistkiere. Der Papa seiner 
Ur-Ur Ur Ur-Ur-Groasmutter war ein Stier 
de» Mister Whitlaker. Bei solcher Genealogie 
darf man »ich nicht wundern, dass Herr 
v. Urmenvi das am 1. December 1W71 ge- 
borene Thier um 1500 fl. erstand. 

British Princo, der William und Henry 
Dudding wurde zu 1000 fl. geboten, trotzdem 
Robin Ilood, an« derselben Heerde stam- 
mend, nach Neu Seoland um 10.500 fl., 
Courtesa of Yarborough nach Kentucky 
um 73«) fl. verkauft wurden. GewiBs sehr 
anständige Preise, wenngleich der Master 
Butterflv de« Mr. Townclcy 1*5G um 
II. RIO fl. nach Australien vorkauft wurde. 

In Wirklichkeit bieten die sieben Short- 
horn-Sliere und ein Shorthorn-Stier der 
Engländer nicht» Sonderliches und werden 
durch die in Ungarn auf den Herrschaften 
Ungar. - Altenburg und Bellye geborenen 
Vollblut-Shorthorn-Stiere Sr.' k. k. Hoheit 
Erzherzog Albrecht bei Weitem aberboten. 



Frauenarbeit auf der Weltausstellung. 

V.Mi /^.j/.oWiur Xntti: 
AI Tandem wir diesmal in der Schweiz 
M umher und versetzen wir uns mit 
leicht beweglicher Phantasie allsogleich in 
das engere Vaterland der Stickcrcion, ins 
Appenzeller Ländchen. Ueborall lachen uns 
weisse Gardinen an hell geputzten Fenster- 
chen entgegen, Schlinggewächse umranken 
da» kleine Haus und inmitten all' dor grü- 
nen Herrlichkeit sitzt die arme Stickerin 
Jahr au» Jahr ein, die Nadel fleisaig 



auf und abwärts bewegend, mechanisch, 
eine lebende Maschine. Ihre ganze Lcbona- 
geacliiehte, Freud' und Leid eines ganzen 
Menschendaseins wandert in Spitzon-Garni- 
turen, .Sacktüchern und dergleichen in der 
Welt herum. Aber die ge»tickten Arabes- 
ken und Blumen schweigen, »ic erzählen 
der reichen Besitzerin uicht» von den ver- 
gossenen Thranen der Arbeiterin und auch 
für da» schöne Lächeln der Freude, da* 
»ic mitangesehen, haben sie keine Sprache 
— und fänden auch »eilen genug das Ver- 
ständnis» dafür, selbst wenn sio sprächen ! 
Aber das ist so Menschennatur! Die Hand- 
stickereien, die wir »u» Appenzell und näch- 
ster Umgebung ausgestellt sehen, zeichnen 
sich durch ausserordentlich präeise Arbeit 
aus. Eine alaunen»worthe Gleichheit und 
Nettigkeit der Ausführung bei kunstvoller 
Zeichnung bildet den Hauptwerth dieser 
Stickereien. Ordnung und Reinlichkeit bis 
ins Detail «ind auch die National Tugenden 
der Appciizcllcrinen. Alles blank gescheuert 
im ganzen Hause , von der glitzernden 
Messingklinke und den glänzend weissen 
Slcinstufcn an der Kingangsthürc bis zum 
Fn*»bodcn indem entferntesten Dachwinkel, 
überall begegnet man einer pedantischen 
Reinlichkeit. Dioier Ordnungssinn ist ihnen 
Lebensbedürfnis», das der Arme in republi- 
kanischer Gleichheit mit den Reichen t heilt. 
Dio katholischen Bewohner des kleinen, 
reizenden Ländchen* machen leider eine 
auffallende Ausnahme in dieser Richtung, 

I sio kennzeichnen sich än»sorlich durch 
Schmutz und Unordnung und bilden dem- 
nach sehr lebhafte Cuntruste, die in untnit- 

i telbarer Nähe sehr oft grell »ichgegenübur 
stehen. Die Protestanten haben eben mehr 
Arbeitstage und weniger Feiertage, und 
bleibt ihnen daher mehr Zeit zur Ordnung 
ihrer Wohnungen und jedenfalls zeigen sie 
auch mehr Lust dazu. 

Der angrenzende Canton St. Gallen hat 
«ich industriell zu Maschinen-Stickereien 
emporgeschwungen. Da hört die mühsame 
Handstickerei fast gänzlich auf und St. Gal- 
len selbst trägt auch mehr den Charakter 
einer gewerbefleissigen Stadt mit groixarti 
ger angelegten socialen und Handelsver- 
hältnissen. Wo die Maschine rasselnd in* 
Leben eingreift, da flieht die ruhige Idylle 
des stagnirenden Daseins. Die ausgeitelltcn 
Vorhänge sind prachtvoll und kleine Wun- 
derwerke. Die Zeichnungen dabei voll 
Schwung und Schönheit- Da« Auge ruht 
mit Entzücken darauf und der glückliche 
Besitzer derselben wird «ie gleich einem 
Kunstwerk au» Malerhand hochschätzen und 
bei jedem neuen Anblick schon finden. Und 
ist eB denn nicht gleich hoch zu stellen, wa» 
der Erfindnng«gei»t de» Menschen schafft, 
ob mit Dampf und Eigen oder Palette und 
Farbe V Unter der reichen Auswald von 
Stickereien hoben wir noch cinigo Bilder 
hervor, die mit Crepe-Fäden auf weissem 
Atlas gestickt, schönen Effect hervorbringen 
und erst bei näherer Besichtigung uns den 
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Glauben im eine Federzeichnung nehmen. 
Es ixt die« eine veraltete Art. Landschaften 
und selbst Porträts zu imitircu, sieht «her 
reizend aus und erfordert rillen grossen 
Aufwand von (><•>! uld und Fh-iss. Einer 
»ehr hübschen Abwechslung begegnen wir | 
noch in dem Tischchen aus Tünnen Acstcn 
als travuil cli- patience tri der Appenzeller 
Abtheilung. Es ist Imitation v.m Mosaik 
und boweist uns neuerdings wieder, wa« es 
dir geduldige Erdenbowolim-r gibt. In einer 
kleinen Selbst- p.jograpkic cr/ablt un« das 
Tischchen von der Mulio eine» vollen Jah- 
res, das» zu »einer Anfertigung geopfert 
wurde. Ein Tischler aus der französischen 
Schweiz hatte den Ehrgeiz, o« für die Wie- 
ner Weltans-tellung auszufertigen. 

/um Sehluase um« ich noch der 
prachtvollen Scidenspitzcn erwähnen, die 
als Qiiipurc zu Klcidcraufpnlz benutzt wei- 
den. Sio befinden »ich in derselben Abthei- 
lung und verdienen einsehende Bewunde- 
rung. Und welche Üelortu-Gosehicbton ha- 
ben die»« ti iiipure« schon durchgemacht! 
Verschollen lind vergessen noch vur wenigen 
Jahren, behauplen sie nun heroiRch wieder 
ihre Macht. Und wer wagt ihnen zu wider- 
stehen! Es lii'gt ein eigener Zauber in die- 
sem feinen Gewch«, wir schauen es an und 
Wehmuth »ehleieht »ich uns ins Herz hin- 
ein. In der Uiiceoeo-Zeit war der Spitzon- 
vorbrnueh geradezu staaBgefährlieh, und 
es wurde durch ein Edict Ludwigs XIV. das 
Tragen von Spitzen strengstens untersagt. 
Diese» Ediet theilte Wold das Schicksal so 
mancher andern und kam schon in Ver- 
gessenheit, che c« angefangen hatte zu be- 
stehen. Aber genug an dem, die Leiden- 
schaft für Spitzen ist eine althergebrachte, und 
wir folgen in der freudigen Bewunderung 
dieser weissen und schwärzen Seiden-Gui- 
pure nicht nur mit den natürlichsten Regungen 
unserer Eva Nalur, sondern bewahren in 
der lebhaften Anerkennung auch unseren 
Kunstsinn, denn es sind prachtvolle Qui- 
puren ! 

Friedrich Franz IL, &rossherzog von 
Mecklenburg-Schwerin. 

,*lrt.. Twin» wl .1« <ril>l<Mf.: 

'^Hs"3p3f^riedena Symptome erfroulich- 
■Ri W RTP s * eI * J ^ r ^ sind die Besuche der 
7"4I™ ! H- M lf Kegenten auf unserer Aus- 
"H- s,0 " un f>- Die gegenseitige An 

"VflPi T»»^Efr näherung, der freundschaft- 
liehe Verkehr der gekrönten 
Haupter innerhalb der MarkonWicns, 
z*^ »i« bilden nicht die geringsten Vor- 
„*L* Ibeile, die wir der Wiener Wcltaus- 
4jl> Stellung zu danken haben. Seit we- 
in: nigen Tagen weilt wieder ein Fürst 
§!, unter uns. der mit Achtung und 
lebhaften Gefühlen der Sympathie 
~ von der Bevölkerung empfangen 
^ wurde Friedrich Franz II., Grnss- 



herzog von Mecklenburg, Fürst zu Wenden, | 
Schwerin und Haneburg, t! rat* zu Schwerin, ; 
Herr der Linde Ibittuck lud Stargnrd. i«l | 
in Oesterreich kein Fremdling, er ist der [ 
Chef unsere« braven .'>». Linien-Infanterie 
Ucgiinentes. Im Jahre li*2.l gebore:!, trat I 
er im Jahre Islä die Legierung an. Und 
wie er sich während den letzten Krieges 
hereorgethaii. i-t wohl Allen in Erinnerung. 
Hoher persönlicher Muth zeichnet ihn au«, 
und der Gcticrnl - lti-|.ect.jr des deutschen 
Keichshceres gab jederzeit in den schwic- ; 
rigsten Zeilen ein edles Vorbild eine« 
pflichttreuen, todesmulhigeii Soldaten, Im- 
mer stund er in den vordersten Heiheii im 
VordcrtrclTeii. und sein Nachtlager im Fehle 
wählte er mc Ii immer mit Vorliebe in un- 1 
mittelbarer Nähe der Vorposten. 

Die Krone. 

:> III'.-! -. ..I' w. I I 

Die Krone, »eiche der Herr Genend W- 
reelor dem wehiMge-taunten liiosenbau 
der liotuiide aufs Haupt drücken lies-«, ist 
eine» der kolossalsten und prächtigsten 
Stucke moderner Schmiedearbeit und »teilt 
manche der berühmtesten Objeete aus jener 
Zeil, da die Hnnd'chuiicdcrei und -Schlug- | 
serei in Deutschland in einer bis jetzt nicht 
erreichten l'dnlhe stand, in den Schatten. 

Zur Herstellung der Krone, welche, 
nebenbei gesagt, 6» Wiener Ccutner wiegt 
und eine Hohe von drei Klaftern bei einem 
Durchmesser von 1 1 Fuss hat , haben 12 
bis 26 Arbeiter sieben volle Monate hin- 
durch gearbeitet. Die Krone ist durchwegs 
aus reinem, steierischem Schmiedeeisen ge- 
trieben und jede Art von Gusseisen bei 
derselben grundsätzlich vermieden. Die 
Steine in der Krone, welche, wenn von der 
Sonne untor einem gewissen Winkel be- 
schienen, wie Karfunkel leuchten und glän- 
zen, sind geschliffene Stücke von gefärbtem 
böhmischem Gla«, von welchen einige meh- 
rere Pfunde wiegen. 

Bekanntlich ist die Korne von dem Ar 
chilektendorGcneral-Dircetion entworfen und 
ausdergrossartigon Schlosserei von Herrn Joh. 
Gschineidler hier hervorgegangen, dersel- 
ben, welche die prachtvollen Gitter bei den 
Treppenaufgängen der Kotunde (siehe Ab- 
bildung II. Bd„ Nr, 12, S- 1J9|, sowie die 
Ober denselben angebrachten Monogramme 
lieferte; auch die letzteren sind vollständig 
aus dem besten Schmiedeeisen getrieben 
und eine» dieser Gitter wiegt 17 Wiener 
Centnor. Die Vergoldung der Krone wie 
der Gittor besorgte die grosate hiesige Ver- 
golderei, die Firma Bühlmayer. 

Herr Gschineidler hat sich durch die 
Ton ihm gelieferten excellenten Arbeiton 
sicher einen Weltruf gegründet, den wir 
ihm, wie Allen jenen vom Herzen gönnen, 
welche durch ihre gediegenen Erzeugnisse 
der österreichischen Industrie Achtung und 
Ehre einbringen. 



In der orientalischen Ahtheilung des 
Industrie-Palastes. 

S..-I., 111S-SWI. .-I, fc.t r-vii- IUI imi.i Ktf , 

V'oeb nie war auf einor Ausstellung der 
1* < )rienl mit licinen wundervollen Schätzen 
so reich vertreten, wie jetzt auf der Wiener 
Ausstellung. Wenn unsere Weltausstellung 
von ihren Vorgängerinen gar nichts Anderes 
voraus hätte, so würde ihr dieser Umstand 
allein einen Vorzug vor denselben sichern, 
der sehr schwer ins iie«iebt fällt. Die 
lteichhaltigkeit und das Seltsam« dieser 
Exposition filit, wie vorauszusehen war, 
eine mächtige Anziehungskraft auf das grosso 
1'iiMiciim aus. das sich gerne an der bun- 
ten Farbenpracht, die ihm von allen Seiten 
entgegerileiichtel, erfreut. Da werden die 
kostbaren Tcppiche, wclcho bis hoch hinauf 
die Wände decken, bewundert, dort mit 
staunendem Blick golddurchwirkte Tllebor 
gemustert, dort wieder die Figurinen mit 
den malerischen Trachten einer eingehenden 
Beachtung gewürdigt. Alles ist so fremd- 
artig, so anders, wie wir es zu sehen ge- 
wohnt sind, und doch Alles prächtig, ge- 
schmackvoll und farbengluhend. Im Ganzen 
ist diese Ahtheilung eine vortreffliche Schule 
für die Ausbildung des Geschmackes und 
das Publicum macht sich diese Schule in 
ausgiebiger Weise zu Nutze. 

Unser Zeichner hat c* »ich auf dem 
Bilde Seite 102 zur Aufgabe gemacht, 
sowohl die Ausstellung selbst, wie das die- 
selbe besuchende Publicum zu charakl«- 
risiren. Für jene unserer Loser, denen na 
nicht vergönnt ist, die Ausstellung selbst 
zu besuchen, dürfte das Bild, das einen 
allgemeinen Eindruck aus dem Inneren der 
Halle bielet. besonders willkommen sein. 

Das Bild auf Seite 102 zeigt drei Be- 
wohner de» heiligen Ijindes. Es sind die» 
ein Fellah aus der Umgebung von Jerusalem 
und Araber-Weiber aus derselben Gegend. 
Die Follahs bilden einen der Üeisaigston 
orientalischen Stämme und betreiben haupt- 
sächlich den Ackerbau und die Viehzucht. 

Caffi Türe. 

(Von Ihm.) 
.'Slnh.Ula.Mllen.srStlwl.14., 

blick all' der Schätze, die im Indu- 
strie-Paläste aufgehäuft sind, in s Freie be- 
gibt, um mehr zur Erholung, als zu schauen 
im Ausstellungs-Park zu promeniren, dem 
wird, an wie vielen Objcctcn or auch glcieh- 
giltig vorübergehen mag, entschieden die 
farbenprächtige Baugruppe der orientalischen 
Ahtheilung ins Auge fallen. Ueberragen 
doch die im schönsten muselmaniachen Styl 
erbauten, ausserordentlich sehmalen und zier- 
lichen Rundthdrme der Moschee , die »ich 
zwischen dem bunten Häuscrgewirrc und 
dein frischen Grtln der Bäume so eigen- 
tbtlmlich malerisch ausnimmt, alle anderen 
Ans.itellungs-Objectc. 

Unweit von ihr macht ein orientalischer 
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dach die tilrki'ihi- Klaffe — i-in w.'i»M'r 
Halbmond auf rothem Grund« — hcrub- 
»■■•lü, einen einladenden Eindruck. E» i»t 
da» ( 'nlV Turf , xu dessen buntbemalter 
Säulen-Veranda einige hölzerne Stufcnempor- 
führcn. Du» Innere <le» Kuffechnusc« i«l 
ein viereckiger Kiium. aber dessen Mitte 
sich eine mit buntfarbigen Ornamenten ge- 
schmückte Knppclwölbung erhobt, von der 
ein Gasluster herabhängt. Ein eigenthüiu- 
liche», träumerisches Etwa«, welches an den 
Orient gemahnt und auf jeden Fremden 
unmerklich seinen bestrickenden Einfluaa 
au»ul>t. webt hier seine geheimnUavollen, 
Schleier um Alle», was 
uns entgegentritt. Eine 
Veranda, an deren 
"Wanden sich eben so 
wie im Inneren des 
Kioks brannangestri- 
chone und mit reichen, 
rothen Decken über- 
zogene Bänke hin- 
ziehen . welche die 
schwellenden Divans 
der Muselmanen er- 
setzen müssen, ge- 
stattet den Rauchern, 
ihren sich besonders 
durch das übermässig 
lange Hohr auszeich- 
nenden Tschibuk oder 
die Nargileh genannte. 
Wasserpfeife in freier 
Luft zu gemessen. 

Im Hintergründe 
des Kaffeehauses steht 
die griwso messingene 
Kaffeemaschine . aus 
der nicht bloss der 

brauno, gezuckerte 
Kaffee frisch vom Za- 
pfen gesvhankt wird, 
sondern aus welcher ' 
die dienenden Geister 
auch mit netten, kleinen 
Feuerzangen glühende 
Kohlenstttckchen neh 
men, um sio auf die 
frisch gestopften Pfeifen 
nnd Xargilehs der zahl- 
reich versammelten 
Giaurs zu legen. 

Jeden Augenblick 
rennt einer der türki- 
schen Garcons mit 
einem messingenen 

Präsontir-Teller , auf dem sich die leeren 
fingerhutähnlichen rorccUan-Tassen befinden, 
in der einen Hand und mit dem kleinen, 
messingenen, casseroleartigen Geschirr, au» 
welchem der Kaffee in die Tassen oinge- 
■chlnkt wird, in der anderen Hand mit- 
leidig lächelnd an den ungeübten Nargilch- 
Rauchcm vorüber, die hier für billiges Gold 
ihre orientalischen Ranch-Studien machen, 
Die Garcons sind alle türkisch gekleidet. 
Sie tragen einen rulhcn Fez, weisse Strümpfe, 



dunkelbraune oder dunkelblaue Pluderhosen, 
eine kurze, zumeist nicht zugeknöpfte, an 
ihren unteren Enden mit Blumen oder Gnir- 
landon durchwirkte .tacke, welche die bunt- 
farbige Jclek oder türkische Weste sehen 
lässt. sowie einen farbenprächtigen, breiten 
Stoffgtlrtel, der zum Theil vom bunten, 
schürzenarügen Schutztuch verhüllt wird. 

Viele Besucher des türkischen Kaffee- 
hauses versuchen es, sich der orientalischen 
Sitte gemäss so bequem als nur möglich zu 
setzen, leider aber gestatten es die hohen, 
schmalen Bänke nicht, die Beine nach der 
echten türkischen Weise zu kreuzen und 
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-n eine St i-l I ii nur einzunehmen, die für den 
»teilen Europäer in der ersten Zeit sehr 
qualvoll und unbequem ist, die sich aber 
mich wiederholten Versuchen bei Leuten, 
deren Oliedmassen noch einifrermassen bieg- 
»nm sind, al» »ehr praktisch erweist, da 
keine andere Weise des Sitzons den durch 
Hitze erschlafften "der durch Arbeit ermüde- 
ten Gliedern M viel Rast und Stärkung ge- 
wahrt wie das „rahut oturmak", das be- 
queme Sitzen mit gekreuzten Beinen. 



Dem türkischen Katfeehause gegenüber 
befindet sich das Gewölbe, in welchem Meh- 
met Sadvullah orientalische Stickereien und 
Antiquitäten verkauft. In den zu beiden 
Seiten der mit einer teppichartigon Portiere 
versehenen Thürs befindlichen Auslage- 
kästen sieht man goldgestickte Schuhe, 
golddurchwirkte, weisse Seidenschärpen, Ro- 
senkränze, sowie Kästchen aus Rosenholz 
und viele andere türkische Waren. In 
unmittelbarer Nähe sieht man den türki- 
schen Bazar, etwas weiter den Cercle orien- 
tal, kein Wunder also, dass man im Cafe 
Tnrc, namentlich wenn der Besuch kein 
allzu starker ist, und 
man ungestört seinen 
Traumereien nachhän- 
gen kann , ftlr den 
Augenblick leicht vor- 
gi*»t. dass man eich 
in der schönen Donau- 
»tadt befindet. Würde 
in der Mitte desKioaks 
ans einer funkelnden 
Marmor Fontaine eine 
immer eine erquik- 
kendo Frische unter- 
haltende Wassersäule 

cmporwirbeln und 
würde das durch die 
bemalten Fensterschei- 
ben mit einer Farben- 
glut der seltensten Art 
einfallende Licht über 
bunten, auf den Fuss 
boden gebreiteten Tep- 
pichen zittern, dann 
könnte man sich hier 
in der That, wie durch 
das WundereinesFeen- 

tnärchens, plötzlich 
nach dem Bosporus 
versetzt glauben, wo 
aus dem saftigen Grün 
der Gärten und Wein- 
Pflanzungen lauschige 
Landhäuser und schat- 
tig« Kioske hervor- 
schauen, wo zwischen 
Pinien und Platanen 
zahlreiche Säulenpa- 
läste und Brunnen Bas- 
sins sichtbar sind und 
aus dem Dunkel der 
schlanken. dttstorenCy- 
pressen die hohen lich- 
ten Ruiidthürrae un- 
zähliger Moscheen hervorragen. 

Die deutsche Jury. 

I lie dcufschcAusslellungs-Oninmission über- 
" mittelt uns nachstehende Liste, welche 
Ii • bis jetzt definitiv berufenen Mitglieder 
der Jury aus Deutschland umfa*»t, mit dem 
Bemerk Iffl, da« die Ergänzung dieser Liste 
vorbehalten bleibt. 

Zu Präsidenten sind designirt: Vice- 
Prrt«ident der Gruppe 1 Obor-Bcrghaupt- 
ui.-iuu Krug von Nidda, Berlin; Präsident 
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der Gruppe III Prof. A W. Hofmann. 
Berlin; Vicc-Prasident dcrGnip|M5 V A. Dol- 
fu» s. Mühlhauscn; Präsident der Gruppe X 
Präsident v. Stei nli ei », Stuttgart; Vii r 
Präsident der Gruppe XIII, Directnr der 
polytechnischen Schule in Hannover Kar- 
roarsch. Vico-Prasidcnt der Grup|i« XIV 



Dr. \V. IS i cm en 8. llerlin; Vice- Präsident 
der Gruppe XXV Herzog v. Katibor. 

.lurvMllrllo.Ur. 
Gruppe I AHiert von Dietrich, Hütten- 
werks Besitzer in Xiederhmnn, Elsas«; Dr. 
Hainmacher in lierlin: Dr. Richter, Pro- 
fessor an der Berg-Akademie zu Freiberg, 



Sachsen: Stil«, konigl. Bcrghauptuiann in 
BptillMI j Dr von Stolzcl, Professor an der 
k polytechnischen Hochschule- zu München. 

Gruppe II. Klsner von Gronow, 
Landesttltester, Ritterguts llesit/.er auf Kali- 
nowitl, Schlesien: Dr Herth, Präsident 
der < 'entral-StclIc des landnirthschaftlichen 
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Vereine» fitr das Gmasborzogthnm Baden 
in Heidelberg, Baden; Jadeich, kßnigl. 
Ober-Foretrath. Direetnr iW konigl. Korat- 
Akadoraie sn Tharandt, Sachsen; Dr. von 
Langadorff, Dresden: Adam Malier, 
General-Secrelilr des (iencral-Comitcs lies 
landwirtschaftlichen Vereines in Baiern in 



Mönchen; Graf Ton Dürkheim - Mnnt- 
martin zu Frftwhweilcr im Klsans: Ran, 
Director der konigl. landwirthsehaftlichen 
Akademie zu Hohenheim , Württemberg ; 
Schalburg, Gutsbesitzer auf Hcrzberg, 
Mecklenburg. 

Gruppe III. Dr. von Fehling, ge- 



heimer Hofrath. Professur an der konigl. 
polytechnischen Schule zu '■ Stuttgart. Württem- 
berg: Dr. B. Hubner in Zeitz; Kunheim, 
geheimer Commcrzieti Rath in Berlin; Dr. 
Wagner, konigl. baierischer Hofrath, Pro- 
fessor an der Universität tu Wflrzburg, 
Baiern; Dr. Wunder, Professor an der 
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höheren Gewerbeschule zu Chemnitz in 

Sachsen. 

Gruppe IV .IuÜub Wogelor, Coblcnz; 
C. G. Gerold in Berlin; Fritz Lade. Guts- 
besitzer in Geisenheim, Nassau; l)r. Julius 
Ncssler, Professor und Vorsteher der land- 
wirtschaftlichen Versuchs-Station zu Carls- 
ruhe, Kaden: Dr Carl Eilsen Thiel. Pro- 
fessor am Polytcchnicum zu Dartnstadt ; 
Wrcdc, Comincrzien-Rath in Herlin; van 
den Wvnguert in Berlin: Zuckschwerdt, 
Vü. iii -Ii- i- der Kaufmannschaft in Magdeburg. 

Gruppe V. A. Dobner in Chemnitz: 
Carl Forst er in Augsburg; Louis Gcrson 
in Berlin; Erniit Oreof in Barmen; Alex 
Heimendahl, Commerxien-Kath, Voraitxen- 



der der Handelskammer in Crcfeld; Kduard 
Lang in Blaubonren , Württemberg: B. 
Liebermann, geheimer Commcrzien-Iinth 
in Berlin; Carl Mez in Frcibnrg, Baden: 
Gottfried l'ailur, fommerxien ■ Halb in 
Aachen; Louis Simons in Elberfeld: Fedor 
Zschille. Commerzien-Katb in Dresden. 

Gruppe VI. 1'. F. Hetlinger, Com- 
mcrzicn-Rath in Mainz; Eduard Kestcr. 
Fabrik» Director in München, Baiern; Hein 
rieh 1. inner in Leipzig, Sachsen. 

< tappe VII. G. Carl Backes in Hanau: 
Gustav Birkner, Handelsvorstand in Nürn- 
berg, Baiern; Carl Dorn, Tübingen. Wltrt- 
t»»» M g : Eh ni in Stuttgart, Württemberg; 
H. Elbinghau», Iserlohn; F. Loog in 



Ptorzheim in Baden; August Neef, Vor- 
sitzender der Handelskammer in Solingen; 
Arthur Pastor in Burtscheid; Schott, 
Hottcn-Director zu Ilsenburg um Harz. 

Gruppe VIII. Dr. J. Brinkmann in 
Hamburg: Albert PI äff in Berlin: Anton 
Possenhacher in Manchen in Baiern. 

Gruppe IX. von Co hausen, Oberst 
a. D., Conservator des Museum» zu Wie» 
baden; March, geheimer Commerxien-Kath 
zu Charlottcnhnrg; Georg Benedict *on 
Poschinger, Guts und Fabrikbesitzer 
zu Frauenau bei Zwiesel in Baiern. 

Gruppe X. Dr. H. Meidinger, Pro- 
fessor, \ erstand der Lande» < iewerbcballe 
in Carlsruhe; Julius Mönch, Commerzien- 
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Rath in Ottenbach, Hessen; Sonfft, Ober- 
Inspuctor des königl. M u.stcrlagrr» in Stutt- 
gart, Württemberg; G. Söhlke in Berlin; 
Siegfried L'llmann in Furth, Kaiern 

Gruppe XI Heinrich Völler in llei- 
denheim, Württemberg : Lieck, Tapoten- 
Fabrieant in Borlin. 

Gruppe XII. Vogel, Professur un der 
königl. Gewerbe-Akademie in Kerlin; Ed. 
llerdtke, Professor in Stuttgart. Württem- 
berg; Carl Lorck, Consul und Buchhändler 
in Leipzig. Sachsen. 

Gruppe XIII. Böttcher, Regierungs- 
rath, Diroctor iler höheren Gewerbeschule 
zu Chemnitz Sachsen: Dr. llartig. Professor 
an der königl. polytechnischen Schule zu 
Dresden Sachsen: Gustav llermnnn. Pro- 
fessor nn der königl. polytechnischen Schule 
zu Aachen; von Kr»»lrr, Diicctor der Ma- 
schinenfabrik Esslingen , Württemberg ; 
Keuleaux. Geheimer Rcgierungsralh, Di- 



reclor der königl. Gewerb«- Akademie in 
Berlin; A. Wöbler, Diroctor der Nord- 
deutschen Aetien-Gesellsehatt fhr Ei*enbiibn- 
Bedarf m Berlin. 

Gruppe XIV, Dr. J. Friek, Ober- 
Schulrath in Carl«ruhc; Dr. von .lullv, Pro- 
fessor an der 1 Jniversitat zu Manchen ip 
Baiern; Dr. Listing, Professor an der 
Universität zu Götlingen. 

Gruppe XV. Jul. Sehiedmayer, in 
Stullgurt. Württemberg: Dr. Oscar Paul, 
Professor an der Universität in I^eipzig. 

Gruppe XVI. Regcly, Major vom 
Neben-Etat des grossen General-Stube» in 
Berlin. 

Gruppe XVII. C. F. Steinbau», Ma- 
rine Ingenieur in Hamburg. 

Gruppe XVIII. Sehwedler, Geheimer 
< du r Kaurath in Berlin; Horm. Sternberg, 
Obcr-Kauralh in Carlsrube. 



Gruppe XIX. Richard, Raurnlh in 
Neu-Strelitz. 

Gruppe XXII. Dr. .1. H. von Hefner 
Alteneck. Director des Nalional-Museunis 
und General-Conservator in Manchen. 

Gruppe XXVI Dr. Bornemann, Sehul- 
rath im königl. Ministerium des Unterrichts 
in Dresden, Sachsen: von Leins, Ober- 
Kauruth, Professur an der königl. poly- 
technischen Schule zu Stuttgart in Württem- 
berg: Dr l'rlichs. Hofratb Professor an 
der Universität Wnrzburg in Kaiern. 

RUNDSCHAU. 
Knnst KatÄ.n«r. Dia efilc .\uflnp* <]<•» offl- 
rifllvn KmiHl- K*Ulu|T)*a \*t h+tvit* eri*:licne.i. 
Der KnUl»g eiitlililr dlo Kunstwerke Aller Staaten 
mit Aufnahme Spanien* und DrutM-Mand», da von 
n ff '-ii Hlnatrn ) i=t zum heutigen Tilge kein Ver- 
sniebnu« der von ihnen HHgsMelltcii Kunstwerke 
au die General Direnioti gelang. Ut. 
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Rudolf \Y Himers, der !i ckiiiintc Pinnist, 
wird, wir im« der Getieral-Cotumiswilr der schwei- 
i EidgrnoMcuiehaft brietlieh mitthcilt, voll 
an joden Dienstag und Samstag um 3 Ibr 
In der schweizerischen Ahtheiluug 
! Qafr-Galcrie 6 H musikalische Vortrage 
. wozu die Besucher der Weltausstellung als 
willkommene Zuhörer eingeladen sind. 

Van der Thierattsüli-Iliuip. Di« Jury iür 

die Thiemu»»tenung hat im Crauxi'n 2«"* Au»i-e-eh- 
Hangen erthcill; 37 Fortschritt» ■ MrtdiiiHcn, 9 l Ver- 
dienst- Medaillen. 23 Medaillen fiir Mitwirkung, 
39 AnwkM 1 »M»g..|>i|il.MTO. Für Rindvieh ward«» 
verliehen: 11 Fort»rhrirt»-Med..illeti ( f>i Verdienst- 
Medaillen, 7 Medaillen fllr Mitwirkung und 
•16 Anerkennung» Diplome; für Schafe •• > Foit- 
schritts-Mcdaillen. 31 \\rd,cn»t Medaillen. I I Me- 
daillen filr Mitwirkung iinii 31 Ancrketinniigs- 
Diplome; fllr >chiieuie, Ziegen und Es«l uurdoli 
1 Fortschritt»- Medaille, Ii Verdienst -Medaillen 
and 16 Anerkennung» - Dijdomc verli, heu. Pie 
fci, rliehe Verkeilung der PrcUc findet am IM. Au- 
gust «tstt- 

KüllSllfr-Jnr)". D'e Genossenschaft der bil- 
denden Kunstler Wiens hat eich nun für die Jnror- 
Wuhl entschieden. Gewanlt wurden dir Bildhauer 
Kundmann und Ciistott.' Ii lo, die Malet- Angel i, 
Lichtenfels. Schiich er. Eisen m enger, Are Iii 
fekt Ferstel und Kupierstecher Jucibv. 

beatarhe Studenten uf der .Veltans- 
xtrllutlff. In den Ker.al-Monateu Augu.t I Sep- 
tember haben wir einen »ehr aitli!r»ictieu Besuch 
von Seile der deutschen Studenten aller Universi- 
täten Deutschland« au gewartigen. 

Di« deutsche Ausstellung! - C •tnniiftaioit bat 
uamlich den von deni Bevolluiacht igten der gro.s- 
horxoglcb badiael.cn Lande« - C.jminisBiyu aus- 
gehenden Antrajr, in welchem dm» Auainnen ge- 
.telll wird. Sludirenden an. Denticl.li.nd den Bo- 



daa» für ein billige. Unterkommen der- 
gesorgt weide, dem General-Directnr der 
Wcltauaatellung, Baron Schwarz, vorgelegt. Harun 
Sei. iran nahm aieh der Sache »ehr warin an und 
sefxte sogleich den Statthalter Baron Ci>unid mit dem 
Bemerken davon in Kenntnis», da«« zweihundert 
vollkommen eingerichtete Drahtmatratzen- Betten 
xur abwechselnden Benützung der in griVssern 
Zögen ankommenden Studirendrn genügen dürften. 
Von Seite der Statthalter«! wurde nun der Wiener 
Gemninderalh angegangen, womöglich die Räum- 
lichkeiten in der Gümpendorfer und Roasauer Koal- 
schule, dann im Leopoldttadtcr Hnnl < Gymnasium 
aur Verfügung au .teilen, war um an leichter in 
Scene zu setzen sein wird. al. wahrend der Ferien- 
zeit diese Räume ohnedies anderweitig nicht be- 
nutzt werden. 

Die Ausstellung; der Unterrichtsmittel übt 

~l uuf die Aua«tellungs- 



sie bereit« von der Vorausatelluug h«r bekannt «ein. 



jetzige Aufttcllung »ich vor der froheren durch 
grossere Uebersichtlichkeit aehr vortheilhaft au» 
ncichnet In der Sammlang der Wiener anthropolo- 
gischen Gesellschaft erreg« daaäkelet eine« Höhlen- 
baren, welche« da« grosate- und volUtknd ig«te in Euro- 
paacindürfte, nicht geringe« Aufaehen. Ueborhaupt 
ireial die Sammlung mit Rücksicht auf den kurzen Be- 



liehe Reichhaltigkeit auf. Dr. G. June hat hoch- 
Interessante obirurgUche Präparat« geliefert. E« 
sind eraten« Harnblasen, an welchen mit grosaom 
Aufwand van Mühe und Geduld die einzelnen 
Maakelatrange herauSprapurirt sind. Zweilena 
wird die Art und Weise demonatrirt, a'ie za ver- 
fahren ist, wenn diese Uutkel , anf dereu Zu- 
■ammenziebung ea ankommt, den Dienst versagen 
3nd dieKlimt eingreifen muai. Wir lernen dadurch 
auch eine neue ConservirungvMcthodc fdr Organe, 
die bei der 



behalten würden, kennen, Dr. Jnrie durcl|J:lj*t 
fr»rgefritr>Mii' Cn 1 »Vera und legt die gen iin»ehren 
Organe jnColisi-rv irung4- Flii.ntgkeiten.il urch welche 
und theilwei»* ihre Furbe belialten 
ii gm bmehlig werden 4 »bleich 
I'rXpurati- selmn mehrer>> .lulir«- alt 
M-in m.ll.Ml. werd' U nie >]..ch hier im eingedeckten 
be uten il»fiaun:e ihre Feui-rprnbe be--tt.-h'-n S»i-h 
i.f auf die ganz a«>-i;-/eii.-liiietcn Schmie! durch 
»fhtntle von Priif. TVI.hmiiuH lind auf die Z.lm- 
|ir .|.«t«te von Prim. Zsigiii.ind/ nilfiin rkratn /,u 
machen, 

Iiir KrMtuung der ameiikanischeii Ab- 

ttleillUlff fnud au. 1(1. d. M. slult. Die Feierlich 
k.it begann im umerikanl*, lie.i Sctiulhuuae, und 
«warmil einem vaterlanJiaeben fl 1 ,.r.ll,.:lei..lie Au,- 
«tnllvr und liaate, IlciTeu und I):.meii, «äugen. 
Sodann Hellte der Genera: (.'ommisaar Herr Sebultx 
den Anu-.aeiniiii den hiesigen Gj-»,nidlcn Herrn 
Jav vur, und dieser hielt eine kurze Krttfumisi- 
Aniprache. Itarauf innehteu der GeKantlre und die 
Cintiiriin.arc einen Uuud^nii^ d-.ireh die verH.-hie 
deiien nuierikaui-ichen Abtheiiuiigen, i:n Haupt- 
pzlait, in der l»iitda irthsebuft. Ha le u. a. w , dies« 
dadurch ebenfalls eriitTneud. l'nter den Anwesenden 
befsnd »ich nelut den 
den Herren Schultz, 
Ma. Elmtli. auch der.Kz den. ri.l-CummlsMr vau 



Ausstellunp-Objocte. 

Wahrend die Virtuosen und höheren Musik 
Di lettanten, wenn sie die Weltausstellung besuchen, 
vor den prachtigeu, in dein iiuiBereii ICmge der 
Rotunde der ü-terreichiselKui Ahlheiliiu^ au auf- 
gestellten Fltlgcln der Cnrnpagiiie ri-naend.irfer-F.hr- 
har nur mit heiliger Scheu stehen hleiben und es 

len InBtru- 
sie sieh cerne 
und li&nfig ein Stelldichein hei der Ollectiv- 
Ausstellung der Wiener Clsvier - Fubricantea, 
um so recht nach Herzemslnat die sllerwelUbe 
rübuiteu Wiener C'laviere durclizukusten Zu den 
Instrumenten, welche dabei ganz hervorragende An- 
erkennung finden, geboren die Flügel aus der Fabrik 
van Jacob Czapka hier. V., Kcttenhruck-Gasse 9. 
Dieselben bieten bei leichtem, elastischem AnschUg 
eine prächtige Klangfülle und Keiuheil de» Tone» 
und pr.sentiren sich in «ehr eleganter Form. Die 
t^zapka'sehe ('lavier- Fabrik hesteht schon seit dem 
Jahre 1812 hier und die Krzeugniase derselben 
geboren mit zu den renommirtesten auf dem 
hiesigen Platze; sie haben aber auch anderwärts 
gehörige Würdigung gefunden und sind auf vier 
Ausstellungen mit ersten Preisen ausgezeichnet 
worden. 

In der Ausstellung Rumäniens wird nun ein 
der ungarischen Honved-Gruppe ähnliche«. Object 
ausgestellt. HerrSzattnary, Hof-Pbotograph de« 
FdMten Catol, der den decorativen Theil der rn- 
mllniichcn Auastellung besorgt, hat einige Gvps- 
Figuren anfertigen lassen, welche mit den Uni- 
formen der verschiedenen rumänischen Truppen- 
th*ile bekleidet werden «ollen Etwas besonder« 
Originelles haben die rumänischen Uniformen nicht, 
denn «ie «ind den österreichischen und französi- 
schen, neuester Zeit besonders deu preussischnn 
Uniformen nachgebildet. Eine Ausnahme machen 
nur die Trachten der Donibantzeu (Polizei-Sol- 
daten) uud derGranlcer! (Grenzsoldaten), welchen 
man ihre alte Tracht gelaaaen bat. An den Wanden 
der rumänischen Galerie fesseln unsere Aufmerk- 
samkeit einige recht interessante Bilder. Das eine 
stellt den Augenblick dar, in welchem Fürst Carul, 
eben in Bukarest angekommen, vor der National- 
Versammlnng die rumänische Verfassung annimmt 
und das entscheidende. Wort ,jur" (ich schwöre) 
auf diesem Bilde sind 

i einen aus Saod- 



itrin fiirmirten P re d ig t h I ,i 1. 1, der für die neue 
Pfarrkirche in Funfhau» hesrinvnt und nach dem 
Plane de» Ober Baur.ithes Schmidt v,m dein llnf- 
Bildhauer Sc Ii u n t h s I er angefertigt ist. Da« 
Material dice- in golhinlier Stvlurt »ehr te- 
•cbouckToa nu.*. führten llbjeetes' ist den Stein- 
hniehen des Fr.-iherrn v'.n Oagern bei Mockritz 
in Krain entnommen, die Sri-iinnef/ Arbeit von 
dem Wiener Steinmetz Wilds. , die Schmiede- 
arbeit von dem SrhloM..»rmeiiiter Rusinanit auf- 
geführt. 

Iric VIII. Gruppe der iUterr. Auielellung ist 
reich an hübschen illnl interessanten Geg>ti*tati<len 
und zeigt, du»-« künstlerischer Ge»clnnock in un- 
icr*--r HoU-Tnilustrie iuiiner mehr Ftugang findet. 
Hi-ute Wullen uir nur «uf eine Soecialitttt hin- 
weisen, nlmlich auf die »ehr pr.kt.schen. in ver- 
»..-liiedenen Holzgattungea innntirten R.-ise-, Hau I , 
Stell- und TaBcben-Spiegei , welclie der hiesige 
Galiuiterie-Tischler Xlezander B e c Ii e r er (Marga- 
retlien-Strasse 71) ail-g.-. teilt hat Herr Ben herer 
ist der einziee, der hier in Wien diese Arten von 
Spierein erzeugt, er halt mit denselben allerorten 
der L'oucurrenz Frankreichs Stai.d und arbeitet 
dcahalb auch fast nur (ür den Export, welcher tr .tz 
de» erst fJnfnthngen Bestehens de. Etablissements 
schon ein «ehr bedeutender i-t 



Dr. tiuido Kr*ffl. Ein I 

der (if|;envTart. Monographische Skizze der Be- 
sitzungen des Füret- ubuu»es Schwarzenberg in 
I Rohmen , ula Beitrag zur Frage der Selbstverwal- 
tung oder Verpachtung von Groasgulerü in Oester- 
reich. Wien 1M7J. Faesy & Frick. 4 litis. Taf. 

LT - 3 1 l S 

Im Anhange an die neulieb gebrachte Bo- 
sebreibung der tlollectiv-Ausstelluiig der beiden 
Fürsten Selm arxenberg freuen wir uns, auf ein 
Werk aufmerksam machen zu können, welche» una 
in hervorragender Weiae 
eingebendea Studiaia der 
Auastellung zu ermöglichen. 

Zur Uhsraktnrisirung desselben erwähnen n ir, 
dass die „Annalen der Landwirthschiift in den 
königl. preuraisebeu Staaten" diese« Werk um so 
mehr empfehlen, ,,al» nicht viel lAtifuudien eine 
so sorgsame Monographie aufxuweiseji haben 
dürften, obwnhl ea für die Wiascnschaft wie Praxis 
gleich wichtig wäre, dergleichen Werke zu besitzen, 
an dereu Hand an b der intelllgeute Laud- und 
Volksvirth selbst im Zimmer iu klarster Weis« auf 
grossen Besitzungen nach jeder Richtung bequem 
und sehr iuatruetiv umsehen and unterrichten kann". 

Bei dem lebhaftcu Interesse, welches der 
fürstlichen Collectiv-Ausatellung entgegengebracht 
wird, können wir es dem Verfaiser nur xu Dank 
wissen, uns einen so genauen, bis in daa geringste 
Detail muaterhaft gearbeiteten Führer an die Hand 
gegeben zu haben. 

Heber die Österreichische Meierei auf 
dem Wnltansatellunga-Flatxo ist von deu. betref- 
fenden Comite der Landwirtschaft«. Gesellschaft 
in Wien eine vom Professor Dr. Fuchs verfasate 
Brochure herausgegeben worden, welche auch für 
solche Besucher dieses intereasaut^u Object«, die 
nicht Oekonomen von Fach und Beruf sind, leseus- 
wertb sein dürfte. Die kleino Schrift enthalt nüm- 
hch in popullrer und allgemein verstandlicher 



Schäften und Vorzüge jeder der i 
zehn Melkvieh-Racen «Ammt statiitischen Nntixen 
aber deren Verbreitung und Sutxbarkeit. Gerade 
dem L»aieo, der sonst in derartigen Ausstellungen 
nur auf vorübergehende Befriedigung müssiger 
Schaulust angewicseu ist, kann ein solcher Fübror 
nur willkommen sein. Angeschlossen ist oinc Be- 
schreibung der verschiedenen gleichseitig ausge- 
stellten Stalleinnchlnugeti. 

KieasliBK's Wiener Baedeker. Praktischer 
durch die Kaiser.ta.lt Wien im Jahre dar 
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1*73. Mit neue 



lung Berlin und Wien, Verlag v<in Alexius Kieas- 
liog. Preis Ö'> kr. = Ii Sgr. 

Vorstehender Wiener Baedeker ist ein Meinet, 
nett ausgestattetes, handliche. Büchlein , mittelst 
welchem der Fremde »ich Dicht nur in der grossen 
österreichischen Kaitersfadt und am Weltausstel- 
lung»-Platxc leicht oriontiren kann, »andern wet- 
ehr» demselben auch eine kurxgefaaatc Schilderung 
über Wien. Lage. Physiognomie und geschicht- 
liche Eiitwi.klung. »...wie praktische Wiuke für 
den Bekucber bexCIglieh Verkehr»-. Wohnung»-, 
Speise. Geld- und anderer Angelegenheiten bietet. 

Die historische Ausstellung der Stadt 
Wien. 



A. Gemeindenith eine historische Ausstellung zu 
verunstalten, welche den /weck hat. den Fremden 
wie den Einheimischen ein Bild der Entwicklung 
Wien» von den ältesten Zeilen bis zur Gegenwart 

zu bioten. 

Diese Ausstellung wird mit Benützung der 
Simni langen des AI lerb^chsten Hofe«, der Albertina, 
der k. k. Akademie der bildenden Künste, ferner 



Nieder < »cstcrrcicl.s.der Bibliothek und de« Archive» 
der Stndt Wien and zahlreicher Privat Personen 
in den lUumni de» »tHdt. Pädagogiums (Stadl, 
Hegel-Gasae Ii itattlindeii. DieGegcn.uinde, be- 
stehond an»: Oelgemalrlen, Aquarellen, Kupfer- 
»tichen, RAdiruiigcn, Lithographien. Photographien, 
Holzschnitzereien, GoUUchinicdcarhciten n. »■ w., 
sind in folgende Gruppen cingotheüt: 

A Clane und GcMmmtansichten der Stadt 
und Vorstädte. B. Basteien und Vorwerke C. Die 

E. Neuhanten. F. Plastische. Modell der inneren 
Stndt und der Glnci» vor dem Beginne der Stadt* 
erweiiorung. Ii, Feste und Ereignisse. II- Zeitbilder. 

I. Trachten und Moden. K Rllrgerwehr, Frei- 
willigen-Corps und Natinnal-Giudo. I.. Pnrtrltts. 
M- Mausen , Medaillen und Siegel der Bürger- 
raeietcr, Stadtrichter und anderer Rathspersonen. 
N. Handschriften, Urkunden nod Gedenkbilcher. 

Die Anstellung wird von 

II. Juni angefangen mit Ausnahme des 
einer jeden Woche täglich von 9 Uhr 
4 Uhr Nachmittag» geöffnet sein. 

Der Eintrittspreis iit an Dienstagen 60 kr., 
an den übrigen Tagen der Woche 20 kr. 0. Vi. 

Ein Exemplar de. Kataloge, ko.tet 40 kr. 
0. W. 

Da» Verwichuis» der 



He. Majestät Kai.er Franz Josef I. mit Be- 
xng auf die k. k. Hof-Bilhliothek, die k. k. Privat- 
und Fainilicn-Blbliothek und die k. k. Gemälde- 
Galerie im Belvedere. Herr Erzherzog Albrecht 
raitBraugnuf dio Kupferatieh-Sammlung Albertina. 
Cardinal und Furst-Krzbischof Othmar Ritter v. 
Ka o» eher. Die Bibliothek der k. k. Akademie 
der bildenden Künste. Die Direction der k. k. 
Hof- und Staatsdruckeroi. Die Stifte M6lk- 
Gottweih, Söltens tlttten und Helligen- 
krena. Die Gemeinde Wien. Di« Genossen 
schaften der Bltcker, Bau ■ und Steinmetzmeister, 
Drechsler, Fischer, Gold- und Silbcrarbeiter, 
Tischler Die Directlonen der S fl dbahn, Nord, 
bahn und Nordwettbahn. Die Herren: August 
Artaria, Kunsthändler in Wien; Felix Bamberg, 
Consul dea deutachen Heichea, denwit in Nancy ; 
Sigmund Bubica, Abt in Wien; Albert IL v. 
Camesina, k. k. Regiernngaratb und Con.errator 
für Wien: Heinrich R.T. Ferstel. k. k. Ober-Bau- 
rath und Profesaor in Wien; Frau Freiin Helene 
v. Feuchtersieben; Herren Eduard Fischer, 
bürgt. Tiachler; Dr. Lndwig August Frankl; 



Bitter v. Hau. lab. k. k. Feldzcug- 
Franz Haydiugcr; Frau Christine 
Hebbel, k. k. Hof-Schauspielerin : llerrenr.mil 
Hiitter; E K a m in o rlac her ; die Erben 
de» k. k, Kegierungsrathr» und Custo. an 
der Hof-Bibliothek Dr Theodor v. Karajan; 
Herren O. K rainer. k. k, Hofkuostliandkr; A. 
Klein. Mnlermid Professor; Dr. Arnold I.uschin, 
Cuttus am Joanncum in Orax; Josef Matxonauer, 
k, k. Hof Juwelier; Dr. Wilhelm 11. v. Mauthner; 
August v, Pelze In, Custos im k. k. zoologischen 
Cabinet ; Josef Posony; Wilhelm Ri eder, Cmto» 
an der k. k. Gomillde Galerie im Belvedere; Adolf 
Schnllbcrg, Maler; Friedrich Schmidt, k, k 
Uber- Baurath und Profuser ; F.dunrd Seis; Anton 
Wegrath; Anton Widt er und Carl Wie. huck, 
Maler. 

Der Katalog der histori.ehen Ausstellung der 
Stadt Wien wurde unter Mitwirkung der Herren: 
Dr. F. Kenner und Dr, v. FiaiuenaSiuld, Custodeu 
im Münx ■ und Antiken Cnbincte , Dr. Arnold 
t,u.chin, Custo» am Joanneuin in Graz, und Eduard 
Sein. Magistrats KanzIei OtTic.al, von Carl Weiss, 
Archivar und Bibliothekar der Stt.lt Wien, vvr 
faa*t und redigirt. Dms gross«, reiche Material der 
Ausstellung i»r iro KatHli.g in f.tigeader Weise ge- 
ordnet: Er uuifasst in 1 lö4 Nummern, Plane und 
Ansichten der Stndt Wien und ihrer Umgebung, 
die Basteien, die Hofburg* Strassen und Platxe, 
die Neubauten, das plastische Modell der inneren 
Stndt. Fest« und Ereignis.«, Zeitbilder, Trachten 
nnd M.Jen, die Bllrgerwehr und Portrais ferner 
in zahlreichen Nummern Mun ten , Medaillen und 
Siegel. Handschriften. Urkuudcn, 
und verschiedene historische 



Zur internationalen Brauerversammlung. 

"IV'ir ergänzen unsere in Nr. 1 dt* III, Bande» ge- 
" brachten Mittheiliiugeo «Iber die internationale 
Brauerveiaummluns durch die nachfolgende Ver- 
öffentlichung der Tagesordnung : 

Montag, 16, Juni. 11 l'hr Vormittags; Zu- 
samoieukutift im Musik- Vere,u»»aale i, Stadt, Ktlnst- 
lergasse und Ixithringcr Strasse'.. Begrüasung der 
Festgasle. Wahl der Vorsitzenden und Sclirift- 
Idhrer, Abends G Uhr: Gesellige Zusammenkunft 
im »weiten CafTeeliau» im Prater (Haupt-Allee, in 
unmittelbarer Nlllie do* S«d- Portale» der Ao»- 
stellung). 

Dienstag, 17. Juni, t» l'hr Vormittags: Im 
Musik- Verein osaule Vortrage über Ei.- und Külte 
erzeugung. Nachmittag. : Be.uch von Wiener 
Brauereien . 

Mittwoch, I H. Juni : Evenruelle Vortrüge (Iber 
Eis- und Kalte-Krxciignng für den Fall, da»« diese 
Fragen am vorhergehenden Tage nicht vollständig 
erschöpft werden sollten. Besuch der Weltaus.tcl- 
lung. NacbmiUags: Besuch von Wiener Braue 

Donnerstag. IS. Juni, 9 Uhr Vormittag»; Im 
Musik- Vereinssaale Vortrage über wissenschaft- 
liche und technische Fragen der Bierbrauerei und 
Stati.tik derselben. Abend. 7 Uhr: Zu.ammenkunft 
in Schwendet'. Etablissement .Nene Welt" in 
Hietzlug. 

Freitag, 20. Juni: Gemeinschaftlicher Aus- 
flug Aber den Kahlenberg nach Klosterneubnrg. 
Zusammenkunft um 10 Uhr Vormittag, in der 
Restauration der Brauerei zu Grinzing (westlich 

von Wien l . 

Sametag. '21. Juni, 9 Uhr Vormittags: Im 
Musik-Vereinsnaale Vortrage (Iber wissenschaft- 
liche und technische Fragen der Bierbrauerei. 
Abends 7 Uhr: Zusammenkunft in den Halen der 
Gartenbau-Gesellschaft (Parkringj. 

Die Adresse des Comites: Wien, Stadt, 
KirntnerSlraaseNr.il, 1. Stock. Dasselbe be- 
steht au» folgenden Herren: Augutt v. Barber in 
Pe«t-Wien; I>r. Henry Boettinger in Manchen; 
Henry Clausen in New York; E. de Meolrmeceter 
v. Sauten in Alo.t ; August Deiglmayr in Sehwecbat ; 



Liesing'; 

Frau» Fasbender in Wien; Johann Götz In Okocim; 

Ph. J. Hatt in SlroMhnrg; A. Hllrlltnann in Zürich ; 

Carl Jacobson in Kopenhagen ; Rudolf Jolui in 

Krakau; Dr. Carl Lintner in Weihenatephan ; 
I Mux Muuthncr iu Wien; Johann Moriz in Mainx ; 
| Theodor Menchl in Sitntncring ; Robert Overbeck 

In Dortmund; Dr. Josef Pohl Iii Wien; Dr. Reit- 
' lechner in W r ien; Franz Richter in Grinzing; 
■ Dr. Wilhelm Schaup inZipf; Franz Schreii er in 
, Graz; Gabriel Scdlmayer iu Manchen; Johann 

Stein tn Frankfurt am Main; Frorst Tourtel in 

Tantonville; E. Velten iu Marseille ; August Wedl 



Auszeichnungen für ungarische Thier- 
auBstellcr. 

Merkwürdiger Weise sind bis jetzt nur jene AuB- 
xeichnungen bekannt geworden, welche die 
Internationale Jury für die Ausstellung von Rin- 
dern , I 
g»ri»chcn . 

Für ausgestellte Kinder erhielten Kortschrilts- 
Medaillen: die Stilalagestüts W'irthflclisft Mezöhe- 
gyes und Erzherxog Albrecbt. Verdienst- 
Medaillen: Grat' Johann Csekouii » in llatxf.-ld, 
Abraham Schw arx in Okany, Graf Johann Zichr 
in I^-ngyelfoti , di« Ge»elt»chnft ^Agricola" in 
Kapuvar, GnifFrediich W onckheimint t-Kigyo» 



in Mezöhegyee und Dlrector Raimund in Sa»»in; 
endlieh Anerkennung« - Diplome : dem Grafen 
Sigmund Berchtholdin Pres.ing. dem Aleiander 
und Paul v. Sc ho eller in L-eva. dem Grafen 
Emmerich Hunyady in Uruieny , dem Baron 
Morix Wodiauer in Komiatb, den Gehrildern. 
Neunianu in Arad, Gustav Appel in Salgocska, 
der Spiritus-Rafrineri.- in Tcmeavar. dem Franz 
Mittelmann in Arad nnd dem Baron Ludwig 
Sennyey in Paczin. 

Für auegestellte Schafe erhielten die Fort- 
schritt» - Medaillen: Graf Eoierich Hunyady in 
Urmeity, Ludwig Feser in Tisza Szzjol und 
Caspar Geist's Witwe in Csako. — Verdienst- 
Medaillen wurden verliehen: den Priuz Sachseu- 
Cobu rg- G o I lia'schen Herrschaften , dem Baron 
Simon S 1 na Iu l'.rcsi und Etd, der Gmfin Laara 
Henckel, in Carlsburg, dem Grafen (ieza Bru ns 
Wiek in Marlon Viuar und dem Gabriel Skublic. 
in ZaU-Szt.-Mih.ly; endlich Anerkennung. 
Diplome :OerGe.elU.chafl,Agrlcola in Kapuvar, 
dem Baron Moriz Wodianer in Komjath, Baron 
Ludwig .loslka In Klaueenhqrg und dem John 
Paget in t.yer«». 

Für ausgestellte Schweine erhielt die Ver- 
dienst-Medaille: AbmliHm Schwarz in Okany. ß. 
Deutsch in Arad. — Anerkeunuiig'-Dlplome er- 
hielten: Mona Wodianer und Ladislaus Tiiia 
in Mezo-Nagy-Ceany. 

Schliesalieh für Ziegen wurde ein Aner- 
kennung»-Diplom ertheiit an 
Bot hl cn in Bethlen. 



Technischer Theil 



Die frasb-afVMascMne. 

teilte ebenso h«chinlere»»ante «Li wichli^re 
1 neue Erüntlung prtaentiren wir liettte 
uuat.iren Leaern in der unten abgebildeten, 
von der „Compngnie Pariaienne d Kclai- 
rage et de Chauffuge pur le Oax" aua- 
geatcllten Claakraft-Mwchine (Patent £. Lc- 
nolrl. Diese ziemlich einfach, dabei 



Rohronleitung mit einer clcktri- 
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zeugen, welche jener einer Dampfmaschine 
von ' 3 Pferdokraftcn vollkommen gleich- 
kommt: dabei bietet dio Gaskraft-Maschine, 
-wie weiter unten dargethan, manche sehr 
achatxenawerthe Vortheile gegen die Dampf- 
maschine. 

K* würde tu weit fahren, hier für den 
Laien eine genaue Explication der Con- 
ctruetion dieser Maschine zu gehen; die 
Hauptsache iat, wie »chon oben bemerkt, 
dass dieselbe die bekannten eigentümlichen 
Erscheinungen de« Zusammenwirken« von 
Leuchtgas und Elcktricitat ausnützt, und 
da»» Knallgas den Motor der Bewegung 
bildet; dio Vorrichtungen nur Regelung der 
Bewegung sind ganz ähnliche, wie jene bei 
der Dampfmaschine. 

Der Fachkundige wird einen ziemlich 
genauen Einblick in da« Wesen der Gas- 
kraft-MaBchine durch die nachfolgenden 
kurzen Bemerkungen tlbcr die Aufstellung 



•;, Pferdekraft 

2 
3 



Die Maschine wird entweder auf ein 
Juss-Postament aufgestellt. 
Der Raumbedarf wie die Schwere derselben 
stellen sich wie folgt: 

Lübk« Brelle Gtwifht 

7«" '2x- 600 Pfd. 
90" S.V 1600 „ 
132" 48" '2100 „ 
140" *•■)" :i600 , 
Wenn die Stellung der Maschino 
die Aulstellung de« einen I-agers in 
oiner starken Mauer erlaubt, kann man 
don «peciellen Stein entbehren. Die 
Maschinen von 1 , und von 1 Pferde 
kraft können auch auf Holzroaten, dio 
stark mit Eisenkrampen verbunden 
sind, aufgestellt werden. 

E« ist stet* vortheilhaft, beson- 
ders in gewissen Industrie- Zweigen, 
die Maschine in einem vnn den Werk- 
stätten scpariiien Kauuio aufzustellen. 

Man leitet das Gas zur Maschine 
wie zu jedem anderen Apparate Acht 
gebend, dass dio Qucrechnitto der 
Köhren und der Gasuhr im Verhält- 
nis*« zur Kraft der Maschine stehen. 
Gasuhren werden nach der Anzahl 



und Gasuhr angebracht werden. 
Die Einschaltung des einem Sacke ahnlichen 
Kautschuk-Itecipienten in das Zustromungs- 
Rohr geschieht mittelst Kupfer-Dille, welche 
vom Erfinder geliefert werden. Eine solche 
Dille ersetzt auch die Plantsche beim Hahn, 
welcher zur Regulirung der Gaatustromung 
angebracht werden inua*. Dieser Hahn muis 
immer derart geregelt werden, das* der 
Reeipicnt nicht ganz gedehnt iat. Wenn die 
Maschine im Gange ist, soll dieser Recipient 
eine Bewegung anzeigen, die mit nicht* 
besser al« mit dem Athmcn der Lungen 
verglichen werden kann, 

Ist die Maschine mit dor elektrischen 
Batterie in Verbindung gebracht, und will 
man dieselbe in Betrieb bringen, so stellt 
man den Griff des auf dem (Minder be- 
findlichen Schmiergcfaseca in wagrechte 
Lage, und offhot don oben erwahntenHahn; 
dann gibt man dem Schwungrad eine kleine 
Drchun; und bringt die Nadel dos elektri- 
schen Contact-Stuckes in eine senkrechte 
Lage, was dann zur Folge hat, dasB die 
Elektricitat normal durchströmt, was sich 
auch in der Multiplicator-Spule durch ein 
charakteristisches Schnarchen anzeigt. Dann 
öffnet man leise den Hahn des Gase* und 
dreht augenblicklieb das Schwungrad. Man 
htfrt ein Zischen aus dem Schmiergefass 
nnd die Maschine iat im Gange. Hierauf 
gibt man dem Griffe des Suhaiierge&ue* 




halten. Man leitet das kalto Wasaer zur 
Oeffnung des Gegenschiebers, das warme 
Wasser fliesst bei der Cylindor-Oeffnung 
hinaus. 

Die hervorragendsten Vortheile dieser 
Maschine lassen sich in Folgendem zusam- 
menfassen: 

I>ie Maschinen haben einen vollkom- 
men ruhigen Gang, arbeiten durchaus ge- 
rauschlos und sind absolut ungefährlich. 

Eine Explosion kann durchaus nicht 
stattfinden, da die Gas- um) Luftrocngung 
vollkommen genau regulirt iat, und könnte, 
falls diese Regulirung selbst absichtlich 
durch äussere Einwirkung gestört werden 
sollte, wohl eine NichtenUundung de« Ga*- 
und Lnftgemengea, nie aber eino Explosion 
dio Folge sein. 

Die Aufstellung Lonoir'scher gerausch- 
los arbeitender Gasmaschinen kann ohne 
jede behördliche Bewilligung geschehen und 
bedingt absolut keine Erhöhung der Vcr- 
sicherungs-Pr&inicn, wio dios dio Aufstellung 
Ton Dampfmaschinen nach sich zieht. 

Die LeWsche Maschine bedarf keiner 
besonderen Wartung, sondern kann von 
Zeit zu Zeit durch einen anderweitig be- 
schäftigten Arbeiter versehen werden. 

Ein unberechenbarer Vortheil dieser 
Maschinen iat derjenige , dass sie durch 
Ocffnung eines Gaseinstromungs-IIahnes so- 
fort in Gang gesetzt und durch ein- 
fache* Schliessen desselben im Augen- 
blick abgestellt werden können. 

Der Kloin-Industrie ist mit der 
Lenoir'schcn Gaskraft-Maschine eine 
sehr bequeme, billige und vorthoilbafte 
Betriebskraft geboten. 

Dio Preise dor Maschinen stellen 
sich wie folgt: 

KOr ijlviit- ftsaiuat Quai-Po. 
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Ks ist leicht begreiflich, dass, wenn die 
liasuhr zur selben Zeit das Gas zur Be- 
leuchtung liefern soll, dieselbe vergrössert 
«erden muss. Es ist immer ein Vortheil, 
»ich mit einer grossen Gasuhr zu versehen 
und die Vcrtheilungszwcigo aus Blei stark 
in machen. Bevor das Gas zur Maschine 
pelangt. rouss es durch einen Recipienten aus 
Kautschuk gehen, welche von dem Erfinder 
geliefert wird ; dieser Recipient mussjzwischen 



die senkrechte Stellung und stellt den Hahn 
des Kecipicnten so dass dieser frei eine Ath- 
inungsbcwcgung anzeigen kann. Ooffnet man 
nun durch don Hahn, der das Wasser dem 
Cylinder zuftlhrt, so fungirt die Maschine 



Uiu die Maschine xuni Stillstände zu 
briugen, *ehlii;«st man den Gashahn, öffnet 
da« Schmiergefass, dreht dann die Nadel 
des C'ontaei-Plattchens bei Seite, dreht den 
Hahn der Kautschuktascbe zu und dann 
den der Gasuhr. 

Um das Erhitzen des Cylinder« hint- 
anzuhaltcn, muss Sorge getragen werden, 
ihn mit einem Strom kalten Wassers abzu- 
kehlen. Zwei Oeffnungen, von denen die 
eine im EntweichungBschieber, die andere 
im Cylinder selbst angebracht ist, dienen 
dazu, dio nothwendige l'ircnlatiun zu er- 
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t . nsft „ isoo „ r 

2 - 16iO „ 2ÜY>U „ 

II , 201X) ,. ?05o „ „ 

Die Gaskraft-Maschineu haben trotz 
der kurzen Zeit ihrer Erfindung und Ein- 
führung in Frankreich schon sehr verbrei- 
tete Anwendung gefunden; in Wien sind 
derlei Maschinen im Betriebe im Wiener 
Stadttheater, in der Weberei des Herrn 
Lairitz, bei don Herron Gustav v. 
Josef Raffelt, Architekt Frankel, 
Josef Habig, dann bei der Actien Gesell- 
schaft ftlr transportable Brunnen, dorn Hotel 
Imperial etc. etc. 

Die General - Agentur ftlr diese Ma- 
schinen fuhrt ftlr Oesterreich-Ungarn die 
Firma Paul Granichstadten lu'er. 
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Eisen bahn-Retour-Fahrkarten 

nach allen Richtungen desln- u. Auslände« kauft und verkauft diu „Universal-Interventions- u. Con 



reau' ■ Bcllaria-Slraa.e i. 



EAU DECOLOGNE. m 

Cdtrrär mit Jen l'r<-*.- H(daillen irr Jurv» der lndiHr ic- Au»blt<' , uriCcfl jl'cr in l.nndc--- iH'« und iKiu. New- 

Prnia von Witt., drl I . 1-ur.un tn Icnunn 

J OH A3STH mIkTITaRIII, 

J*ltoh.-PI»t. •». In Oöln »an Hl» «In. 

Ir:*«e» in der (;in»cti Wd: vcf Vel^tc tau de LVilngnt trrr.njr «i.h li'-r J»M .Ni|jm.!-:r Volten- 

hcii Vi«. f*:n ?-ir in-in »er.ii._ht. .Jj^lbv n»-li/ii*lniicn nnj iM-.-f fiji.ViiiiiJi.Mt.'j tti.ju.-rjn in J<ti Hsn.li.-i »« 
hrvac^n. *»i*n »iri vcr»rtKtlcne Kju Jt 0>*fi(ic I jfnci rn^i \-_r» nl»--.i, ihre ! *'»r< u«.-n riic.iwr.ti ~ttenr'-«.ticn 

rtkwen .**tra6a«r" zu i-rrkSTen . T.tn rur T.-.im-.iiiia d*"« l'shlk^m» ih«. dj» Won mfUU" ^l"K*"n »» 

•<*.riiwn. mjcm iml meiner r'ir-aa die AfiRik mciiuf \V L J. kuiiu JIIItk.>riaU *r. 4 S:^r.«.i.'.l S:»l.iiiJi£ »er 

Ich marij rf«h»lh darauf ■ufinitltMiil, -.-.>>. i-d<--. Kliton m..-lnc* rclmn pH-: Herren Wi««r> «iit r.icli- 
»retttfiJcr ti-;i=:nt »i-r*thcn l»t. die mchi allem mnwn Nsrntti , -Inhann »Ur-j \mn\\*r -i.lift HinJtrn »um der 
7..-»t, , J.ii.-W-n.fr \r ,* .-mh.lt N»r 3»r 7u«U ..J..l,cl.»-I^ri Sf -." Ii« da. l'-.f -,-i.r-. >«.r «der 

l_lUM.IU.tR bCfcllfCIl. 



.Irden ZahnKrhn erz 



«I r, B1< r. 




■ A kvtlt r«#T'» I -»nuilic, ■•Inn- •!■•« /ahn in ••i_l-'--f itrw. . 
I» ». r.n.'ffjin, _i_.rti «>if*(tiT «Itdn t.rwlhri'r Mtct.iJ.', an 
*~ Wotb. tla^n v<« y bl* I, an Moitn- in.) r'.-iwt««tu <■■« 

» Ua II Ifbr 

Fr. Bier, WuiiUrzt Ii Wien. I. Kloster*«*«« 4. 

imnoüi reu twiirm rr. ösr 

r»r»ii ilr« «r|n»#n Srthli-r /.ILbT Und in fUriu in 1 Ü.. 
|tff T.i-i tu 1 fi Iii Vr , 

Mundwasser vom Wundarzte Kr. Bier 

• Xata«rV«^riMi, l'rrtala lvam«. U*- 



Zlfopiitl aYaadarrtt F. Biet, 

l..-ar i:.;.i»li#..^» 1 frUttmifiniiUfl fflr JUbu« 

n^t Xmia*„i,tL, i.t l'nn*|l»n IH^-n *« 1 H. p#r Po.t 
in i 1 r»i kr , uDi 

Z*hipnlv«r von Wand«rxU Pr. Bier, 

-.",\t_, |..t f'i'w KS kr 
Vrt>1 «dn in, 
wir- L|, A^lfii .I.i.-rr in 

1 (irnHivi 



Ein junRcr Maun, wahrend der 
| WoltauBstolluiiK in Wien weilend, In- 
< haber eines bedeutenden Geschäfte» 
| mit einem Verrollen von 300.000 fl,, 

lj wenn auch uiivermogeudeu Dame. 

Adresufii an die AdiniuiHtration 
i dieser Zeitung unter „A. I). 608". 



< >lt1 Harn U- «*<r 

Gürtler 

ciiifr #hrllr«-n FMknaai 

< EntmluuK in Vrctilneani' 
>.; tä«u. rMuntt F«.l. 




Wiener Wegweiser für die ^lassteller. 



inarUft: Ii. HardAatA-SlnM« ». 

v'«tr*t*r 4t» Oaaaral Cowailwln i 

Mr. Karsli» Tbntaaa, Mr. Jaaaaa. 
Ilalirita J II. KomMlao (tun 1» 

(hRfril - OmaMr K. &«a*ln 

Lamuna, OtnntotSr; lUnrt »a» 

Am Kbt <HoUl TuUr). 
CUaAl IX. Wlt.rtagnr »ttraaaa I*. 

Conaniaalr: Zrfl ■ Ötrarlor Onlt' 

UaarlD. 

Cvawlaalrai Mnaar, Xi»hw1liic. 
Dr. HiatnAa*. WlaMiar, Pink. 
KfnlM; fmalnf, ll*«fütr*u» M 
UaMrni Cumtaioar : Df. laatvlcli 

mu-ftrltaaalaa ! II. Pralancrati« 
«a, <ic«ar«l OcosiImIt Mr <>»*n 
ltaw*r'ac** la**Ui 1. 



I. (trmbm \alanlA-llo4*r 




ULI 
Cc.s>ml*aJkr : 
Tlrtal i I. Bokwft,rflcaib«rf fUta 
(Wirrtahaim-faUlai. U«n<<rvl l'um 
ui»l/ 1Um.II Bay. 
Tlktl : IX. UarbbamtutB - ftlnutp 9. 
VaruaH'f dar Oeoaral Onrnra^atLm i 
|}|r«rU4- L. &eba«t. 
Ttawarllai I KHInartiof rka- I. 



«aaiavliahr- HrdrauatUlt, Li»l 
ttra*«*. RwimuffikY llMM 

Enfitaiwsnu bZuol 

■44*1 I«»«fUl, KarataM- Hing II. 
, KHr*<»«l*t rrm }'•>*( 
» BrlLkAkla, arblli-r Pl»u 
n «laabafT»f. " 

bllfrr und 



„ Eamaiar, MartahilNr Mir S| , 



■Viwl, MirliMU-r-yr.:* 
KrlarW, itjtwi.u.urr« *■ 




>Mart«d«: I N^r llia« I 
Oiunlaaair i rria-lrtr* H*iur aa« 



Pant«st I Ha.lotf fUu 19 Ooaaral 
nnnatr : Bauaual OoMfbarfar 
llada> 

4rkwHt« t. XanraCNt II. 

^«iiD rlu-M» Sl. Up«aral-Ü«*amt», ; 
Jubllo - DuftU, VarvntM de? 
aefcwai. -ararar. Oxoinfilaa i La« 

(UI. - 



il»mllrfr-ti»l*rl«. Im BW»-t*rr 
Aajhr*afr Sawimlaar, »"1 vt-ior« 
LUrkU-aUla'arlia AaoiUiIa - fiala- 

rle. IX . l*4.*-t«ll»r>4»Mf M 

|»»«Urralca^ XaiMBL, SUlbonntf. 

eMlUviiaatallssf ha Mattier- 

■am», Lrthnt»or fUrM«. 
OaaUrr, KaaatrrrHa» Ta»-tUah« a- 
ÜMiil-ia-lial.ri» d.r AUlinle 4it 

»lldaadra KÜa»4a, A«*a-<l»«a. 
I TWaaaaa-Taaiatd Im Vi>|fcjfanati. 
■arf-rf1<M*a Xa«fliaai T aa H>f lo 
««f-Blblli-thtk, J>M>-f ria». 
Bta.|loUfr\, Ka»r«ra41r*-«ad IC**1- 

talrABhaf rm vaaiwliBK <faa Lri- 

krrsafca Albra*a4- 
fifaa Halma dt* ALolaialr dff I-1L ■ 

tfatadaa KaatU- 
ftcadabora'acha 6«aiaM«- «Jaierlt» 

' Pa- 



Kr>hta-iasCart,N 
Mallrr. Hr«bt B 
Kaa.M-1. ICH«»» 

ITJIdta- JUaa, Karnta«rKtr 17, 

Klaaiarr, t. IUrr*tj»M« P 
da Sord. U , A»«ariP«it«o- 
HtrwiM 13 Xln-Tinr mdJ « fl. 
__ HdW, Kfcra.orr Mio« a. 
*nt>t Wandl, Cftar- VUtt II 

„ Mata«liakar»»r. H*nlarxaa*a B. 
H Oaat.llaf, Alwrn*l.# hrrarktt 
„ BaailicaMr Kalatr, lnu|. i. 
N Kaaaaa«r r llnrrfrnriM^ Ii. 
„ ITtdiaar W«ir, Wulf.ocaa.r 4. 



■H fa 




uaartaa *oa Owttvrtica, 

A««rt.'OaM4 4. 
UullaaM LMM, rr*iaa-a>tr.T 

»•aaa. rk-a-*» deu K«d 
Htra*.c w 

OaJd. Adlar, lUdmkjr UMr », 
»-kt«a1a,r 



„ Uaätfar« HoalÖiatL, Fl»rtahl- 

Kuimraits inj Diteainm-Bliiltf 
irslit Uxzn. 

Rtaehfr, vrrttnr*fii. Karar»ar Atraaaa 

ii» 4 -aU deii t>r^«mbaui. 
P«*«r. r*rl&x«}r>r^ Kannanr Btnuaa« 

aU a-Tl« .lau O^rulim«. 
Cmlaia CkrlaaJdl 4 Ck., Mhnlaa<«>n 

«traM« 4, 'r&u. uud Hai. K'lcla 

a»l Vt'vta« 



Xtl<ra4«k. Pratt- 6tra**A 4. 
WaJffc, XarnUiar tkraaaM 4> 
da i*K«r#a«> Sw'an» flau 
da rOrlaal, PnUr Ntrau« 4», 
Ho*lfer, J(>\auuaa Oa**a 
OaWaauB, Manaaltfac Mir. M 
atUiar, MarMltilfM Btra»a 
LA*diauaa, KAnitnnr »ItnMMs. 
B«ald, ra».)rtl«a fkraata 
Kaaar. PraMr-Slrawa- 
HiMlIar, Prai.i Mi-Oul 
S<h»»rt, HarirarafU&l 
MnrkltftfttT, KArnlaor Ria«. 
Pafialaav, ataallia laaaa*. 
*f fcara*. Bc4wt/w|itarii«r BCr 
■•aar, Karnla«r HintM. 
WWb, Hrah-B ». 



Wirrwri. » 

r-. "■ 

tack, r. i.™ 



»iiu iil iffüiuilta. 

Flvi 



jiäiii u( V!rnaiiinr:i. 

K. k. H*räarii>Tlaal«f. 
K. k. Ilarapara-TMaUr. 
WLaaar KUdt-Thmlat. 
Tbmta« aa dar Vltaa. 
Carl-riM«Ur, 

TktatM I* dar io*mt*U4t- 

Kaalda««<rktatrr. 

Clnai Baaa. l^K^iUiUdl, niact 

i 7*t»ia». 



Pwt. 

Draa<t «4X1 Ortaat. 

aw 

HAUI blu-r ÜUn. 



IUWI f...»«.. 

OUatta. 

I MM PWUek. 



■Mal XlalaaL 



ri Q. Cla 
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liilwimiii ui bHtmta 

Ct rf It. t»-i-„. : IW r,Ti tpn^gmUU, 

Wi»m, n. SCor<n»»hn • bcvmi« Sfr. n. 

t 'l i i - dr Vlran», |ianii 

ma.u*e. 

CarfJt«4ic'l-r*r : Jni't* t*aU 

Fkrli, Rk RtcbiUtD ut. 

I «l" ' I. ....... V 

Ka> »• 
K'li i Ti9' i * PC - 

Vit- t. N r ! : | .... tl 



t»f t.A**m§Him, IN A Ii««', RofftU Kir. i A fl*rj . fre-f pr (•>•*•>, 
l»r*nif r HiHJ Falka, lllwtMrw | KtWrr ». Haaar, Sn-tam* »Ua 
Dr K M«r*in« It.. (*.'.-, K.tlf.* , I >r (l Kraffl. TVc. l>»4->«*j. 

(■•Mim»-*.», r Mi|*r.a. (lF*NK«»ffi. <U<-r«Ur da Nord, IHrtwi.,f 
t»f Piit. hr . I PoUfc, ! r .. r R«,1.. 4 . P |««M.#.tr ; Wtlt.h 
in *tr»i fmf r»r K*cfc » *>.,, u- Waaa.ag It Ziab«*» 
tu «ta n ». laraaUnr C. Kiritr, lir Ni<-*.-.« ( - a Hack*# m OT*i ; Prof 
Ur H.H.g, TMr#«U# Im R«ntt*cfi >n i>W«-a : Pr« 1 Dr Muklm*.* 

k» W.i.r, l'ir--i c |t*ai •» jnivviW««. k|« Notar Kr»i»r 

!■ ITai : H.fralfa Ur ii Waf.ar .n H«nM *, C Iwaaaha i H 

MfeiMKI H » Pmf. #. M RfMMtt in /arv-*; li-xral 

Ltflti H"'rmü» Dfc t'arl tlvt^r t frcNari** I» AwyrM [ Pr***, 
I« P, ■ fU4U*aky ie rmv ^lMirt; lotrtilr.r J L. Me.fc.« 



I 

r 



Mar. iWnoIrt Wt «Il«n Ra-bbanOlit'*»-«« nt>4 
r»tt*n*la)L*o »tf Hl SanoiMt. 4i» .ia«ti a«vtvl 
■ i t, , ...40 I T«Mr M »«r. 

lO Irr. 

W M»aO I «»«rft «V« TW»/ WliffW WmAiHf. 

aeiiiift, 

• oii l**rttl-r*a krft/lM k»HUM4, mwfUn «t*r 

ffnt W-a-<riri 
K«.m< r i-ic wardm alrhl ■arfekaml.lll 
H.iM« Mi 4m> Ra4a*MI<-n o4rr >(•« a.Ih, ti-.i-.ii... 

«R»4 (tum tu *dr.*air*a 
An 4t» Re4»*fl»<> ifinwif Pr«*;trn t» W«lt> 

• •]■•'• II aap .' n[ii> |-( lolun »rr.|»i. nn4*W.i 

l>r*hl*iMt.l 




Die luüserl. deutsch« Reichs- 
Central - Commlulon hat 
dl« .Allgemein« IMuitrlrta 
Weltausstellung - Zeitung" 
tum Organ« für Ihre ofH- 
r teilen Mltthellungen be- 
stimmt. 



Dai kOnlgl. ungarische Com- 
mhuuurlat für dl« Wiener 
Weltausstellung hat laut 
Zuschrift vom IL Apnl dl« 
.Allgemeine IllustrtrteWeJl- 
auaatellungt - Zeltung" als 
Ihr offlclell» Organ erMarl. 



g 



Die kOnl*]. portugla* lache 
AuutcJlungs - Commlaiton 
hat mit Zuschrift vom 4. Mai 
die „Allgemeine UluBlrlrte 
WeJUusatellungi - Zeitung" 
alt Ihr offlclclles Orpan er- 
kUrt 




OROIIIIERZOQ PHtEORICM VON BADEM. 



INHALT, 

To it. 

K*lr?r d*.ri-.im. 

PfrioiiAlirn 

Di» Montan* In LtaoMo um Ktrnt- 
n.-r Pavillon, »in L. Denk. 

Dir liMintrie d« Anilins and 

dar AuiHn - Farben aaf •'■•■r 

Wienr/r WeltaoMtrllanc . von 

H Peruta. 

Ein Katidenng in der Aitlkhcn 

Aftriculiur-Halli', v.m Prof. Dr, 
E. t, Kodieikj. III. 

Grn-atbrrxof* Fricdrieh Ton 
Baden. 

A«* d«r Knnithatle. 

D«a 8iekler>IUtM. 

PnriU. mi der Artien-Geeellachaft 
fnr Ktru-MT. n-iil Brfiekr-obanten. 

Da r i nlernatMiaaie BraarrU(r 
In Wiara 

AuaiiaIluua:*-ObJaela. 

kuniUchaii. 

Büeliararlian. 

Illntlr atf onen. 

Ortitatiersotr Friedrich en« 
Hüde*. 

P.irirüi-IHUlf , »uii Titcnnr. 

Dai 8sekl«r-Hattt. 

PftTillun der A<ri-*n OeaelUcbaft 
nif Straaaaii- und llritrkanbautau. 

.Im Hrkitfa". Vinn Juudt, 



0 



Digitized by Google 



\! : OLMEINE ILLV-lHnUt 'iVclia: 



: CI LrNC.-ZLITI'NÖ, 



|<ALENDAR[U.H. 
1S73 

16. bin 21. Juni: Inf .-nnilien* Hr.me rviTsiunmlillij;. 
15. bis 25 Juni : Zwrilu Ifmijiorllr. iBt*.o;.nii<.iiiAl.' 
lUilm ti»ti».!lj!ltl!i|f- 
7. Vs 12. Juli : lutMl>mwit»|. i Ontrri's, lftilp:! rh 

der G»™-SwmiTifui;r. 

Personalien. 

Oro«fllMt Wladimir v.u. Kuwlund ist um 
10. d. von hier ahgi-rriit. 



Mittel» einer Vinn Handels Miui»ler erlassenen 



lUron Siliwnrz fiir die pfwmuilf li-d.niseti- 
okiiniimis.lie Verwaltung der We Itaii-Oi-Ilniig und 
die sich daran knüpfende 'Jeldiridiariiiiß ein au« 
Kefrieruu^*-' ir^anen lie,f.teliender A d mi ni t trati 
iiuk-liilth mit weitgehenden ItefuptiisBen zur 
Seile (restellt . U'tier deren rpilalip und Trngwette 
von ciunpetenter Seile |-Yi]£.-itiles initiieirieilt witd : 
„Hiedurvu wird eiit-Moit- der (l^neral - I>iiector 
von eiii.-iii tiieht unbciienti-niieii Thnile der mit 
ihm rnhendeu (ir-irhnite entlastet, 
der trehnisch-okoriomi.rlir 

iregrben, wekW ajnulil der W 
: der Kfui^niii'.' als der Lei'nnji d> s 
neus und der SurjilaJr für diu W'Uin.-lie 
de» Publn-uiim in hühi're.m Maasen entsprii-hr Ad die 
Spitxe dieses Administration* Untncs wurde der 
Kcctinti» llhet des Finanz- Ministeriums Herr Dr. 
Fierliniser gestellt. 



Die Montan-Industric im 
villon. 

Vom L. 



Kärntner Pa- 




^'a die gegenwärtige 
-. international« Au»- 
V Stellung i-inon utu- 
fussenden llober- 
M Mick Uber die ge- 
-' sammle Eisen In- 
JF&j* .Ihm™ »Her Cul- 
r ,J^~: '^ tur Länder nicht 
tC.vtatl.il, widmen 
wir iin»«r« Betrachtungen 
zunächst «Im vaterländi- 
schen Eroberungen auf die- 
sem Gebiete. 

Der Kärntner Pavillon 
bildet ein Intime* Rechteck 
in der Richtung von Süden 
nach Norden, dc«en Mitte, 
Eondcaii, eine schon aus- 
geführte Statue der Carin- 
thia ziert, welche densel- 
ben in zwei gleiche Theilo 



Den BlirdlichenFlagcl nimmt ausschlioss- 
licb die H (ltt enb er ger Eiscnwerks-Ge- 
sellscbaft in AnB))rueh, wahrend im sud- 
lichen Tbeile die Übrigen Eisen-, Blei- und 
Kohlengewerke eine reiche Vertretung finden. 

Die Hut tc nbe rg'sch e Eise nwe rks- 
IT Ii i ii n besitzt alle Grundbedingungen einer 
rationellen Anlage, als: wohlfeile Botriebs- 
kraft, wohlfeiles Ur-l'roduct, wohlfeilen Brenn 



«off und glückliche ge..gn»|ihi«ch..! Lag.', 
Wasser, Erz.'. Hu!/. Turf, Hraunkolilc und 
Eisenbahnen und bildet gegenwärtig eine 
der vorzüglichsten und grüssten Eiwn-Irt- 
diislrio Unternehmungen in » testorreiih, 
w«Mh»lh wir bei denselben auch etwa« lan- 
ger verweilen wollen. 

Der unemicsslieho Rcichthuui vorzüg- 
lichster Braun- und Spathciscn -Steine am 
Htlltenb'Tgcr Erzhergo i über lonil Millionen 
Centner Erze zu '•"'. J Procent Eisengehalt 
sind in den Lagerstätten wissenschaftlich 
c.instntirt und zum Abbau abgerichtet I ge- 
stattet einem Bergbau und lluttcnbelrieb 
des besten Roheisens auf Jahrhunderte, wel- 
ches sieb wegen de« grossen ManganGe- 
hal'C- seiner Erze hemm dem zur Stahl- Fa- 
brication eignet, wcsshalb Hiitletiberger 
Stahl auch weil und breit gesucht und als 
vorzügliche» Product verwerthot wird. 

S,. In-zieht z. B. Sheffield in Eng- 
land die Abfälle, v.un IbltteiiluTgi-r l!.-».-e 
ui.-r -Slahl zur Erzeugung «-iner bi-nilimten 
Slahlwaren. 

Mr.-nnsti.ff liefern über :hj.oi XJ Ji.eb 
\\ ald. dann ;> 'r«irfuiiiiir<'. ;'u.*arninen über 
JOiki Jneli fcinfa*erigen. zum Theil s]>i-cUi 
gen Turf jährliche Erzeugung eire* f>"> Mil- 
lioner Kubik-Sehuh lutttroekenen Torfes i und 
drei Kohlen -Berpbnue auf Braunkohle mit 
einer Kohlen- Prodtiction von I ,.'1iiii.0ikiZo11- 
eetitner jährlich. 

Eine |ila*tische Darstellung des Hütten- 
beiger Erzberges bringt doHnelben zur 
praktitehen Anschauung: Erze. .Mineralien. 
gTosse KohlenwUrfel , Torfziogel n. ». w. 
sind in schöner 1 trdnung systeuiatiscb 
gru|i|iirt. 

Die Union zahlt 12 Holzkohlen- 
llohofen. welche zusammen 1.270.000 
Zollcentncr Holzkohlen-Roheisen jahrlich er- 
zeugen. Kerner 1 Coak s-l I oh ofen in Prevali, 
der erste in den österreichischen Aljienlan- 
dcrii. erzeugt iKut.OOO Zolleeutner jährlich. 

Hohöfen und Kaflinir- Werke arbeiten 
nach den neuesten Fortschritten, die Wind 
warm-A]>|iarate werden durch tiiebtengaae 
gespeist, ebenso die 28 Krz-Kd»t.'ifen , Sy- 
»tem Fill/ifer ! und die 2 schwedischen Gaii- 
Rijstöfen. 

BcsAcmcr -Stahl au* der Stahlhntte 
in Heft, die ernte Mittle dieser Art in der 
österreichischen Monarchie, ist bis jetzt un- 
nbcrtrolTcn- 

Dic verschiedenen Sorten desaelbcn 
sind in der Ausstellung vertreten. 

Und schon wieder «breitet die Union 
in der hoch« 
i rotirenden 
Puddlings- Ofens nach dem System Sie 
mens. Es ist dio erste derartige Einrichtung 
am Oontinent und in Prevali bereit« im Bau. 

Die rotirondc Bewegung geschieht 
durch Dampf und die Gasftthrung ist eine 
ganz eigentümliche , indem Gas auf der- 
selben Seite ein- und ausströmt und dadurch 
eine grossere Zuganglichkeit des i Ifens 
erlaubt. 



Dieser Ofen erzeugt Stahl und Eisen 
unmittelbar an» den Erzen, und zwar dop- 
pelt so viel al* der gewohnliche Puddel- 
ofen, bei weniger Arbeitslohn und stet» 
gleicher Qualität. 

Da» zerlegbare Modell ist ausgestellt. 

Besonders tiecnerkenswerth sind ferner 
die mitunter kolossalen und wegen ihrer 
ausgezeichneten Qualität berühmten und 
darum überall sehr gesuchten Kaltwalzen; 
ferner die «ehr dnfcch construirte '/.er. 
reiss-Maschinc, um die absolute Fertig- 
keit de« Stahles zu prüfen. Letztere ist 
allen Au -steilem zur beliebigen Benützung 
freigegeben. 

Die llcittenberger Gewerkschaft be- 
schäftigt im Gatuen mehr als niOO standige 
Arbeiter, seit ihrem kaum dreijährigen Be- 
stehen schon eine sehr respectable Zahl, 
die selbst grossarligeii englischen und deut- 
schen Unternehmungen würdig zur Si itestcht. 

Naehst Hiltteuheig fe,selt der Bergbau 
in lileibiig das allgemeine IntereBse, des- 
sen Blei l'roiluete durch ihre besondere 
Reinheit langst rühmlichst bekannt sind. 

Ausgezeichnet sind die Hleiweis* Pro- 
duete von Pnn t schart . Haron Herbert 
und .1. Rai ti er. u. /.. Bleiweiss in Hütchen 
und in chemisch reiner Pulverform als 
Hamburger. Yo tiet ian u r . Holländer. 
K re in sei- Bleineiss etc., dann Bleischrot 
von 0— 30. Iii« i glätte gemahlen, kornig 
und in Schuppen. Minium in drei Far- 
ben u. ». w. 

Besondere Aulmerksamkeit erregte die 
llleiröhren-Pvramide in der Lange von 
136 Current-Klaftera. dann diverse P.lei- 
platteu. Bleidraht u. a. m. 

Unter den Produeten der kleineren 
(iewerke zeichnen sieh die Draht-Erzeug 
tii»«e de» (trafen l'erd. Egger ganz beson- 
der» au«. Graf Egger richtete Überhaupt 
das erste Draht- Walzw erk in Oesterreich 
ein und huldigt stets dem neuen Fortsebritt. 

Er führte zuerst die Lancass-Frisch 
feuer und die Holz-Gasüfen in Oesterreich 
cm. Die Pnddelhlllte ist hasirt auf Bag- 
gertorf mit einer Erzeugung von circa "Mil- 
lionen Stuck Torfziegel jährlich. 

Unter den ausgestellten Stücken sind 
besonder« merkwürdig zwei Stuck Gruben- 
Seildraht, das eine 30.250 Fuss. das andere 
19.270 Fuss lang, au» je einer Ader in einer 
Glahung gezogen: ferner der galvanisirte 
Eisendraht ganz vorzüglich zur Erzeugung 
von Mobel-Fedcrn. Ferner noch die Draht- 
seile und Stahlsorten von Wodley. wich- 
tig für Drahtseil Bahnen, unterseeische Te- 
legraphen-Leitungen u. «. w. 

Ueberhaupt ist Kärnten da« Land der 
Initiative, des Fortschrittes in der iistor- 
reiebischen Eisen Cultur. So wurde in Frant- 
se.hach, Hüttenwerk des Grafen Henkel, das 
erale Schienen - Walzwerk in der öster- 
reichischen Monarchie errichtet, von hier 
aus gingen gewissermassen die wichtigsten 
Reformen in der Eisen-Raffinerie Uber 
Oesterreich aus. 
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noch 

die grad. I.od ro n'scbcn Eisenwerke in 
Eisontrntten. welche »ich in neuester Zeit 
und unter sehr ungünstigen Verhältnissen 
durch Erzeugung einer vorzüglichen Lisen- 
Qualitttt aufgeschwungen hüben. 

Lnler den ausgestellten liegenständen 
ist noch bemerkenswert ein fein au-gearl.ei- 
totei mitten im Hofe stehende* Modell au* 
Krvstall-Manuor von Obrfandl in Klagenfurt. 

Di« übrigen Ansätuller zeichnen «ich 
nach Massgabe ihrer »peeiellcn Wirksam 
ke.t durch eine gleich v orzilgliehe Produktion 
ans. I'.heihaupt ist das Arrangement ein 
vortreffliche* und bis»! im Hunzen die 
Kärntner Collcetiv Ausstellung au Voll- 
ständigkeit und systematischer I Irdnnng der 
Sammlung nichts zu wünschen übrig. 

Per Pavillon wird < >l • der V.irt rvtflicli 
keit des Arrangement* von allen Fachleuten 
als Muster -Pavillon im ganzen Aiw*tel)mig(i- 
raume anerkannt und gepriesen und aus 
dieser L°r»acho auch »tet* von einem sehr 
zahlreichen Üesuehe gefüllt, 

Wir kennen Kärnten nicht verlassen, 
ohne dein iin-tosiendcn Sill.crcgger Pa\ ill.m 
und »einem Irischen Cter-tcnsafi noch unseren 
Besuch abzustatten. Es ist dieser Pavillon 
eil! Strick der Weltausstellung, welche« sieh 
in -ehr kurzer Zeit unter dein populären 
Namen ..Kärntner ltierhalle <iie (Jurist 
de- l'uhlicums zu erwarben und. was die 
Hauptsache, auch zu erhalten gewussi hat. 
Suchen »ir nach der l'rsacho dics-r Pop» 
larität, n<> liegt diese theil- in der < >rigi 
nalität des tietränke« und der weiblichen 
Bedienung im nationalen I 'imtiliuo . aber 
noch weit mehr in d>-r durchaus lolrgcr 
liehen Haltung des freundlichen Silberegser 
Wirt her. und seiner jungfräulichen Cingehung, 
welche in der natürlichsten, uugczw iirigonsten 
Weise anspruchslos diesen Zauber niisübr. 
Bescheiden, immer munter und heiter, be- 
wegen sich im bunten l.e«irre rlie bann 
losen (testnltcii, die Anna, die Marie, die 
|V|.i u. s. w. und verfehlen damit, weil 
eben frei von jeder ( 'lupietterie „lld Osten 
tativer Haltung, die" anziehende Wirkung 
auf das Publicum nicht. 

Der Verkehr in diesem Ktabliss'-nient 
ist deshalb auch ein derart lebhafter, das* 
sieb die Actien - I iesvllsehaft bereits ver- 
anlasst fand, <Iiesen Pavillon bedeutend zu 
erweitern, und -so erfreut sich hier der 
nnlde Besucher nach »einen Irrfahrten in 
der Weltausstellung In freier Luft und 
kühlendem .Schatten de« erfrischenden Labe- 
truiiko* au» ilem fernen Alpenlande. 

Die Industrie des Anilins und der Ani- 
lin-Farben auf der Wiener Weltaus- 
stellung, 

V. Ii //. /'«V„fj. 

\'on allen Entdeckungen de.r letzten fünf- 
zig Jahre auf chemisch-technologischem 
Gebiete hat keine einen so schnellen Auf- 
schwung genommen, keine so das Interesse 



der Wirwn.rhaft , der Industriellen und 
Laien erregt, nl» die Entdeckung de« Anilins 
und der Anilin- Karben. 

In wissenschaftlicher Beziehung war 
es besonder* die organische Chemie, welch« 
durch die Entdeckungen der Anilin Karben 
vielfach bereichert wurde, da eine groxae 
Menge von bis dabin nur oberflächlich go- 
kauuleti Körpern und ihr Verhalten zu 
einander genau sludirt wurden. 

In volkswirtschaftlicher Beziehung er- 
gaben »ich gleichfalls wichtige Resultate. 
Abgesehen davon, da«s zehn- bis fünfzehn- 
tuusend Menschen ihre Existenz dadurch 
fanden, -„ nie davon, das« heute achtzig 
bis hundert Millionen Anlage und Botriebs- 
Cnpital dann circuliron. -«'. wurden auch 
indirect grosse Vorteile dadurch erzielt. 
da*s die sieh hiermit br«e!ütfiigende!i Na- 
tionen unabhängiger vom F.irhenuiurkt dos 
Auslandes wurden, und diejenigen .Summen, 
welche früher für verschiedene Farbstoffe 
in'» Ausland abtlo**eii, zum grossen Theil 



Ausserdem wurden gross,- Mengen von 
bis dahin ziemlich wertlosen Neben -Pro- 
dukten glänzend verwerther, und diejenigen 
linder, welche diese Farbstoffe noch nicht 
erzeugten, mit dem 1'cIhtHu.s der Fabrication 
•, -i.iL'r. 

Wenn wir die gescliiebilirbe Entwicko 
hing dieses Industrie-Zweige* betrachten, 
so linden wir, da-s ilas Anilin zuerst durch 
den Chemiker rnverdnrb"ii im Jahre I s Jn 
unter den Destillatior.s-I'roiluete.ti des In- 
digo, aufgefunden wurde. Diese Entdeckung 
halte nur einen wisseirschuftlichen Werth, 
man hatte eben eine neue organische Basis 
entdeckt, zur Faibon-Fabrieatioii war diese 
Quelle zu tbeuer. Eber.-o verhalt sieh die 
Entdeckung Fritzehe -. der es hei der De- 
stillation von Aulbanil-Sanre und lsatinmit 
concentrirtcr Kali-Lauge fand. 

Die erste tiniudlag" für die Attiiin- 
Fnrbcn-Fabrieuiiun legte Lunge iiu Jahre 
]s.i7. Derselbe fand das Anilin unter den 
Destillation» l'rodiicten des Steinkohlen- 
Thecr*. 

Hange'» griisstc» Verdienst ist, da*» er 
die praktische Bedeutung de» Anilins litr 
die Farberei soforl erkannte und «eine Fa 
brication im grossen Maa»««tabe zu vera irk- 
liehen strebte. Wenn auch Bunge ilariii 
fehlgiitf. das» er da» im Steinkohlen -Timor 
fertig gebildete Anilin darstellen wollte, was 
wegen »einer geringen Menge nicht lohnend 
war. so führte doch »eine Entdeckung auf 
den richtigen Weg. 

Da man »ich da» Anilin al» entstanden 
aus der Einwirkung der im Steinkohlen-Theer 
enthaltenen l'hervl - Saure auf Ammoniak, 
welche« ttbenMs darin vorkommt, erklärte, 
da das ltadical der l'horyl-Saiiro. das l'henyl, 
auch in dem im Steinkohlen-Theer enthaltenen 
Benzol vorkommt, so lag die Sehluwfolge- 
rung, da« Benzol als Ausgangspunkt für die 
Fabrication des Anilins zu benutzen, sehr 
nahe Die Entdeckung de» Nitrobenzol» 



durch Mitchorlieh durch Behandeln des 
Benzol» mit concontrirter Salpeter Säure, 
liefern- dem Benzol den zur L'm« amllung 
in Anilin notwendigen Stickstoff. 

E» fehlte nur noch eine ( iperalioii, um 
das Nitrobenzol in Anilin überzuführen, 
nAuilich den mit der I 'nter Sulpeter Saure 
in das Nitrobenzol gelangten Sauerstoff zu 
entfernen, und wurde die bezügliche Ent- 
deckung schon am Beginn der Vierziger- 
Jahre gemacht. Zuerst wurde ,1a« Nitroben- 
zol durch Ziniu in Petersburg mittel« 
Schwefelwasserstoff reducirt. HorTmann wen- 
dete Zink und Ssl,>a.,re, Widder eine 
Lösung von arseniger Säure in starker 
Natron Lauge an, bis im Jahre lf-.M I5e 
chauijr ein Verfahren angab, welche« heute 
von allen Fabriken adoptirt worden isrt. 
Derselbe benutzte zur lfeduetion Eisen- 
Oxydul Satze, und zwar e-sigsaurt- Salze. 

Zu diesem Zweck wird da« Nitrobenzol 
mit F.iseufoilc und F.ssigsiUire gemischt und 
hierbei gleichzeitig die für die Bildung des 
Anilin» notwendigen zwei Äquivalente Was- 
serstoff produeirt: das entstandene AnUin 
wird mittel» Dampf oder auf freiem Feuer ab- 
desiillirt, und «o der I'arben-Fabrication zu- 
gefiilirt. 

\\ ir haben angeführt, das.« man das 
Anilin auch aus den l'llanzeii-l'roduclon 
der Jetztzeit dar-tellen kann, nämlich aus 
dem Indigo. Wenn w ir aber auf den eigent- 
lichen l'rspniug des künstlichen Anilins 
zurückgeben, -o finden wir wiederum die 
Pflanze als ersl.'ü Vorarbeiter des Anilins. 
Die Steinkohle, von wlcV.er w ir den Stein- 
kohlen Theer und das Benzol gerinnen, ist 
ja endlich auch nur das p r ,„luct von Pflan- 
zen welche vor so und soviel Millionen Jahren 
in nrweltlicheii Zeilen exiscirt, durcli vulca- 
nisehe und ncptuiilsihe tiewall, -n zerstört, 
und »o als Material für die Anilin Farben 
aufgestapelt wurden. Wenn wir daher die 
Kohstoll'e für die Anilin-Kaben -Fabrication 
der üeihenfolge nach aufführen wollen, so 
müssen wir nach ihrer geschichtlichen Ent- 
wicklung bei der iirw.5ltlieh.tn l'flan: e be- 
ginnen. Wir erhalten dann folgende Beihen- 

folge: 

1. Die urwellliche Pflanze 
■:. die Steinkohle, 
;t. den Steinkohlen-Theer, 
I. das Benzol, 

da* Nitrobenzol, 
Ct. da* Anilin- 

Da* zur Fabrication des Anilins im 
Handel vorkommende Benzol ist keine 
einfache Verbindung . sondern enthält 
noch ausserdem sogenannte homologe, da- 
mit verwandte Körper, nämlich: Tolnol, 
Xylol. Cumol und Cymol. Letztere Kiirper 
Bind aber in geringer Menge darin, hauptsäch- 
lich sind nur Benzol und Tolnol vorbanden. 
Analog dieser Zusammensetzung entstehen 
bei der l'eborführang des Benzols in Anilin 
ausserdem die Basen Tolnidin, Xylidin und 
(.'u modin. 

In den Sechziger-.Iabren wurde durch 
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Prof. Hoffmann in Lon<hui >Iie Kabriration 
der Anilin -Karben dadurch «ehr vervoll- 
kommnet, dass es ihm gelang, dir Alkobol- 
Hadicale mit dem Anilin unil Tolnidin zu 
verbinden, wodurch die Intensität und Bril 
lanz der Karben sehr gesteigert wurde. In 
Folge dessen sehen wir auf der Ausstellung 
nie.ht allein Anilin und Tolnidin, mindern 
auch Methvlanilin, Methyltolnidin, Amyl 
tolnidin, Uiphcnvlainin. Metbyldiphenilamin, 
Dimethylatiiliii etc. ausgestellt. 

HolTinann »teilte /.uerst die violetten 
Karben mittels dieser Doppelvorbindungcn 
dar. Zu diesem /weck wurde da* Methyl, 
AetbU etc. mit Jod verbunden, und als 
Jodmctlnl. Aethvl etc. auf Anilin und Hos- 
anilin in verschlossenen Gebissen bei höherem 
Druck und höherer Temperatur einwirken 
gelassen, bis die gewünschte Nuance er- 
zielt war. 

Wahrend «las Benzol flüssig ist. wurde 
in den letzten Jahren auch ein fester Körper 
aus dem Steinkoblen-Tlieer abgesehieden. 
welcher einen vorzüglichen Karh»tolT gab. 
der besonder» dailurch merkwürdig war, 
dass er in seiner chemischen Zusammen- 
Setzung und sonstigen Eigenschaften voll- 
kommen mit <lem Farbstoff der Krapp 
wurzel. mit dem Alizarin. Übereinstimmte. 
Die Kntdeckcr dieses Karbstoffes waren die 
Chemiker * iraebe it l.iebermann zu Berlin; 
der von ihnen aus dein Theer abgeschiedene 
kristallinische weisse Korper, map. Kohlen- 
Wasserstoff, aus welchem das künstliche 
Alizarin dargestellt wird, erhielt den Namen 
Anthracen, 

Wenn wir mit Hange"» Entdeckung ■!■•» 
Anilin» im Steinkohlen Theer die erste, mit 
Ilotfmanu* Einführung der Alkohul -Hadi* 
calc in die Karben Chemie des Anilins die 
zweite Phase -der Anilin Karben Kabriration 
bezeichnen, so muss die Entdeckung de» 
Anthracen uls di« dritte Entwicklung» Phase 
bezeichnet werden. 

Mit der Entdeckung des Anthracen» 
liefert die Chemie wieder einmal einen 
neuen Beweis, das» es ihr gelungen, der 
Natur ihre Geheimnis»« abzulauschen und 
ihr Schaffen künstlich nachzuahmen, denn, 
wie schon oben bemerkt, da» künstliche, au» 
dem Anthracen dargestellte Alizarin ist iden- 
tisch mit dem ausdcrKrnppwnr/el erhaltenen. 
Die Ueberführung des Anthracen» in Alizarin 
geschieht durch Oxydation; zuerst wird das- 
selbe in Anthrachinon, dann in Alizarin 
überführt . 

Leider enthalt der Stcinkohlcn-Theor 
kaum mehr wie ein Procent Anthracen und 
ist dessen Gewinnung und Heindarstcllung 
»ehr mühselig; wenn die Anthracen-Karbeti. 
Kabrication eben so bedeutend werden »oll 
wie die der Anilin-Karben, so müsst n unbe- 
dingt noch reichlichere Quellen dafür ge 
finalen werden. 

Auf der Wiener Ausstellung sind haupt- 
sächlich England, Fi ank reich, die Schweiz 
und Deutschland in Anilin und Anilin Farben 
vertreten. Der gru»»e Kaiseratual < lester- 



reich. dessen chemische Industrie in den 
letzten Jahren so grosse Fortschritte aufzu- 
weisen hat und dessen Gnsfabriken grosse 
Mengen von Steinkohlon-Theer erzeugen, be- 
sitzt nicht eine einzige Anilin- oder Anilin- 
Karben Fabrik. Das Ifcnzol, welches hier 
und da in Sicinkohlenthcer-l'roducten-Ea- 
briken erzeugt wird, geht nach dem Aus- 
lände und gelangt in Form von Anilin-Farben 
wieder naeh < »esterreich zurück. Wien allein 
soll jährlich 70- bis IOü.iXiO Pfund Anilin- 
Farben einfahren, welche mindestens einen 
Werth von einer Million Gulden repriUen- 
tiren. 

Obzwar die Gründung einer derartigen 
Actien ( ieselUebaU schon mehrere Mal ver- 
sucht wurde, so blieb es eben nur bei den 
Versuchen, welche aus .Mangel an ('spital 
und praktischer Sachkenntnis» der Kabrica- 
tion scheiterten. 

llotTenllich werden die österreirhi»ehoii 
("«pitalisteu durch die letzten bösen Er- 
fahrungen der Kiirse sieb veranlasst »eben, 
ihr t'apila! wieder bei soliden und sicheren 
industriellen Knteniehmutigen anzulegen. 

Von denjenigen Kinnen, welche uns Iii» 
etzt durch die Mannigfaltigkeit und durch 
' das elegante Aetisser,* ihrer Knbrirat,- auf- 
' gefallen sind, führen wir folgende nn. 

»•«.•«ellschaft für Amlin-Kiirbcn-Fabri- 
: cation 111 Beilin. ausser Anilin Tolnidin etc, 
■ stellen dieselben noch Tolnidin durch Syn- 
these Paratnlnidin. Parnnitrotolnidin in fester 
Konn aus 

E. Weiler inColn am Uhcin stellt vom 
Benzol angefangen bis zum Anthracen eine 
sehr gewählte Cdlcction seiner Kabricate 
aus. worunter wir besonder' die Derivate 

j und die verschiedenen Salze des Anilins und 
! Tolnidin« hervorheben. 

Besonders aufgefallen sind uns das Car- 
benzol. Azobciizol. Pseudotolnol, Aeettanilid, 
Acettolnid, anlz saures 1 'iphciivlnmin, Tolnidin 
und Methvlanilin. so wie die Aniline für 
Schwarz, Grau, Viotatt. Blau und Hoth. 

Der Verein der chemischen Fabriken 
zu Mannheim stellt ausser den meisten 
Anilin-Kabricatoit fast weisse» Nitrobenzol 
und festos Tolnidin. van Baerle & Comp, 
in Worms schönes Anthracen au». 

Ilardy & Dnssard in Pari» stellen eine 
grosse Menge von Anilin-Fabricaten au», 
worunter Diphenylamine , Mcfhyldiphem- 
lamine. Moth\ ltolcidin, Amyltolnidin. Hosol- 
»äure, grün von Dibenzylaniline und Bcn- 
zolalkohol am meisten auffallen. 

Felix do Haynin in Paris »teilt kry- 
»tallisirto Phenylsaurc, Pikrinsäure und An- 
thracen aus. 

.1. Ii. Gejgy in Basel, don wir auch 
»)>ater bei Besprechung der Anilin-Farben 
in rühmenswenher Weise zu erwähnen haben, 
stellt sehr schönes Anthracen. Antrachinon, 
Dimethvlanilin, Metbvldiphcnilamin. Mono- 
oxyanthrachinon au». 

F. C. Calvert & Comp, in Bradford 
und Manchester stellt Carbolsaiire. Pikrin- 
säure und liosolsaurc aus. 



Henry Vodle» in Clichy stellt eb*n 
falls eine sehr gewählte Collcction von 
Anilin Kabrieaten aus, worunter wir besonders 
das sublimirte Tolnidin hervorhoben, munter- 
dem stellt derselbe die meisten Methyl- und 
Phonvl-Verbindungen mit Anilin aus. 

Von Voung in Glasgow ist neben don 
l'roducten der Mineralöl - Branche »ehr 
schone» Chrvsen in Pulverform ausgestellt, 
dessen in der Karben Chemie noch eine 
grosse Zukunft wartet. 

Indem wir uns vorbehalten, bei der Bo 
sprechung der Anilin-Farben auf diejenigen 
Firmen der Anilin-Branche zurückzukommen, 
welche wir heute nicht erwähnt habon, 
können wir nicht unterlassen, allen öster- 
reichischen Industriellen das Studium de« 
Anilins und der Anilin-Karben auf der Wiener 

Ein Rundgang in der östlichen Agri- 
cultur-Halle. 

v..„ r,.,tv„.„,- !i r . !:■>■ :i.y 
III. 

Eine besondere Beachtung «lürfte auch 
die Tabakausstelhing des k. ung- Finanz- 
Minisleritim» finden. In drei Kästen sind 
die vielen ungar. Tabak- und inländischen 
Cigarrcn Sorten nntergebraeht, vom lilipuli- 
«chen Kapolmicr Gartenblatt bi« zu den ge- 
wultigrn Nagy - Tarkiinver Cigarren- Deck- 
blättern. Da sind spitzige Virgiania- und 
herzblittterige Nndeliczcr Blatter vertreten, 
würdig de» 1-andcs, wo man »eil Altere- 
zeiK-u so viel berühmte Pfeifentabak-Sorten 
zählte, wie den Glogovaczer i.Coro. Aradl, 
Swsndroer (Boraod), Csetneker, Dutluizaer. 
, t.öinön. Vcrpeleler, Debrüei . IIcvc»', Ktlzes- 
Gyimnather . Pen-szlenver . Köspnllager 
■ Honti, Vekcr iKoinorni. Vitnyedcr (Ocden- 
biirgi, Poszabi , UakomiUer : Sziibolei» i, 
Kadoler, Piiifaer iTolna;, .lanoshizi I Eisen 
bürg!, lütkiier Z«'inplini, wahrend die 
Szegediner , Sziiloker, Künfkirchncr etc 
sich als l.'igarren Blatter um! Carotten-Gut 
geltend machen Natürlich ist das Wort von 
AlKTszeilen nicht buchstäblich zu nehmen. 
Wohl rauchten auch die alten Magyaren, 
aber — wilden Pfeffer, wilden Schwalben- 
wurz .Cynanehum Vincetoxicumi. gemeinen 
Kellerbal» l Daphne . Mezercum ) , Sumach 
i Uhu« toxieodetulroii i. Schierling iCoiiium 
uiaculatuin ;, Hahnenfusablätter tKanunculus 
— wenn» wahr ist! — Alles Narkosen, zu 
denen im Vergleich der Veilchen - Tabak 
i Xicotiana rusticai bnchstllblich als veilchen- 
duftig hingenommen werden kann. 

Den eigentlichen Tabak lernten die 
Ungarn erst unter Maximilian ,t:.«^. die 
Sicbenbürger unter St. Bathory i Ü7ß i kennen. 

Der erste ungarische Kürst, der gegen 
dieses gottlose Gewächs wüthetc. war Michael 
Abaffv, dem da» Hauchen angeblich anno 
)Ö7B übel bekam. Einzelne Municipien 
thaten »ich aber schon im Anfange des 
17. Jahrhunderls nicht wenig zu (Jute, gegen 
das Hauchen mit Kotier und Schwert zu 
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Felde tu ziehen. So enthält die „Foraiula 
juranienti serrorum communiuin «ppidi 
Koriis 1636" einen Passus, jeden Raucher 
unverzüglich anzuzeigen. Die Heltaer 
Schmiedinnung verhielt ihre rauchenden 
Mitglieder 1695 zu einem Pönale von 2."i 
I »onaxen. 



1670 und 168J wurden gegen da» 
Rauchen Gesetze gebrncht : n. A., da»» ein 
rauchender oder schnupfender Edelmann 
Ml, der Geistliche 13, der Bauer ti 11. Strafe 
zu entrichten habe. Der Reichstag zu Carls- 
lmrg verpönte mit Artikel XI 16«6 da» 
Tabakraiichcn , der Landtag zu Schasaburg 



16*9 den Anbau des Tabakes mit Einzie- 
hung des hiezu benutzten Feldes; ausserdem 
atiltte der rauchende Obergespan 200, dor 
Regali.it 50, der Kdelinann 30, der Geist- 
lich« 12, der Bauer 6 Gulden Strafe zahlen, 
so er beim Rauchen ertappt wurde. Auch 
der Reichstag 1697 setzte noch auf das 




portrat-rOsti. Moiellut loa VICTOR TILOKIH iAiu Ist Atterrc 
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Rauchen Strafen, doch mit wenig Erfolg. 
Die Soldaten Rakoczy's verbreiteten die 
Sitte weit und breit, indem sie Rauchwolken 
aus Nase und Mund strömen zu lassen mit 
Iwsondcrer Virtuosität verstanden. Nicht 



allein die Sitte oder, wenn es buliebt, Un- 
sitte, haben die Ungarn von den Tilrkon 
übernommen, die am 1610 bereit« ,wia ein 
Türk"* rauchten, auch diu Benennung .do- 
hanv" ist vom türkischen Tuhan abzuleiten. 



Ach, nur allzubald waren die schönen 
Zeilen dahin, wo der biedere Staatsbarger 
sein .Kraut" unaccisot geniesjen durfte, 
und zwar wurde in den österreichischen 
Erbutaaten da« Monopol unter Leopold I. 
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eingeführt- Awt-.w hiezu gab die bekannte I 
Jagdlust des Kaiser». Da ea an Geld man- 
gelte, die Jagd allenthalben aufrecht zu er- 
halten, machte »ich der Oberst- und Land- 
Jägermeister Fr. Chr. Kbevenhtlller an- 
heischig, im Lande ob der Enn» alle Jagd- 
bedurfni»*e zu beatreiten, an ihm ein Monopol 
auf Tabak für IS Jahre verliehen wurde. 
Dem Ansuchen wurde Folge geleistet und 
Kbevenbüller gab »ein wohlfeil erworbene» 
Monopol dem Juden Arpiilar für jahrlich 
40.000 tl. in Afterpacht. Die Einnahmen aus 
dem Tabak-Gefälle wuchsen so rapid an, 
da«« nie zu Maria Tbcreiiia'* Zeilen pro Jahr 
1,700.000 Oulden betrugen. 

Die Einführung de« Monopol* in Un- 
gurn wurde vorerst unter Carl III. im Jahre ! 
\7Vl versucht, man stiess jedoch schon ' 
seitens de« Kanzler« Batthvanr auf «olch' i 
energischen Widerstand, da«« man es beim 
Versuche bewenden lies». 



ßrossherzog Friedrich von Baden. 

<»l-t» Tonnt tut <« TIMwIH.) 



roasherzog Friedrich von 
Baden hat sich um die 
Weltausstellung «ehr ver- 
dient gemacht durch die 
Sorge, die er flir die 

reichliche Beschickung 
derselben seitens seine« 
Lande» trug. Baden nimmt 
durch seine günstig« Lage 
und den Reicbthum seiner 

natürlichen Erzeugnis»« 
wie auch durch Betrieb- 
samkeit und geistige Be- 
weglichkeit seiner Bewoh- 
ner im deutschen Reiche 
eine Stellung ein . deren 




Bedeutung ausser Verhältnis« mit seinem 
Flächenraume steht. 

Nahezu die Hälfte der einheimischen 
Familien befasst sich mit Cultur des Bo- 
den«, welcher die Muhe, die auf seine Be- 
bauung verwendet wird, auch reichlich 
lohnt Mächtige Kaumflosse schwimmen ma- 
jestätisch den Rhein hinab zwischen herr- 
lichen Gestaden, auf deren Abhängen köst- 
liche Trauben reifen. Die musterhaft gepfleg- 
ten Waldungen nehmen ein Drittel des Ge- 
itmml - Flächenraume« von Baden ein. 
Ausserdem producirt dieses Land viel Ta- 
bak, Hopfen, Toxtil Pflanzen etc. Auch die 
Gewerbe und Kumt-Industrie stehen daselbst 
auf einer hohen Stufe; der Maschinenbau, 
die Zucker-Fabrication und andere Gewerbs- 
zweige, hauptsächlich die Textil-Industrie, 
beschäftigen viele Tausende von fleiasigen 
Händen. 

Zwei Kunst Producte Baden« durch- 




wandern aber die ganze Welt, c» sind die» 
die Pforzheimer Gold-Bijouterie-Waren, von 
welchen um 8 bis 10 Millionen jährlich ex- 
portirt wird, und die Schwarzwalder Uhren- 
Industrie. Mehr als tausend wandernde 
Uhrenhändler durchziehen Europa nach 
allen Richtungen, und Überall kauft man 
gerne die billigen und trotz ihrer Einfach- 
heit richtig gehenden Kukuk-Ubrcn. 

Auf der Wiener Weltausstellung nimmt 



DAS SZCKI.BR-HAUS. (S. 115.) 

die badische Industrie einen hervorragenden 
Platz ein, auch da sind ein Haupt-Anziehungs- 
punkt fllr die Besucher die Pforzheimer 
Ooldwaren und die Uhren, fllr welche auch 
im deutschen Hofo der Rotunde ein eigenes 
Häuschen im Schwarzwalder Style ge- 
baut iat. 

Der Regent dieaca glücklichen Landes, 
Grossbcrzog Friedrich, ist ein begeisterter 
Förderer de» Fortschrittes in jeder Hinsicht 



und ihm verdankt »ein Land eine Reibe 
nutzbringender Institutionen, die ganz der 
hohen geistigen Stufe , auf welcher seine 
Bewohner stehen, entsprechen. 



Aus der Kunsthalle. 

i - I ' küum - auf S. III unil US.) 

Victor Tilgner's künstlerischer Ent- 
wicklungsgang ist trotz der grossen 
Jugend des Künstlers doch bereit« ein ab- 
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wochslungsreicher und seiner stetigen aufstei- 
genden Tendenz halber ein »ehr erfreulicher. 
Sein Talent, llher welches Kenner der 
Osterreichischen Kunst, speciell der Plastik, 
langst einig sind, hat sich gerade zur Zeit, 
da ea galt, dasselbe auf der Weltausstellung 
zu bewahren, einer Victoria regia vergleich- 
bar, roll und reich erschlossen. So sehr 
auch seine früheren Arbeiten Zeugnis* ab- 
geben mögen Ober eine reiche Begabung, 
durch die Werke, mit welchen Tilgner die 
Weltausstellung beschickt hat, werden sie 
in Schatten gestellt. 

Tilgner erhielt seine künstlerische Aus- 
bildung an der Wiener Akademie. Von 
•einen früheren Leistungen sei zunächst ge- 
nannt eine Gruppe „Amor und Psyche". 
Sie ist mit unendlicher Innigkeit und Liebens- 
würdigkeit der Empfindung coneipirt. Psyche 
umschlingt Amor, um ihn zu küssen, und 
hangt an ihm mit voll- 
«ter Hingebung, als sei 
es ihr klar geworden, 
dass sie elend, dass sie 
nichts sei ohne ihn. 
Dieser lyrische Grund- 
gedanke wurde hier 
mit 1 einem genrehaftem 
Anflug ausgeführt, der 
mit einen Grundzug 
des liebenswürdigen 
ChorarktersderGruppe 
ildet, der es aber 
nicht rätblich erschei- 
nen llUst, sie mit be- 
rühmten, allgemein be- 
kannten Amor- und 
Psyche - Darstellungen 
zu vergleichen. Dieser 
Gruppe folgten ein 
edel gehaltenes Grau- 
Monument von ernster, 
elegischer Wirkung, 
aber doch noch von 
einer gewissen Befan- 
genheit in der Anwen- 
dung und Beherrschung 
der Mittel. In rascher 
Folge entstanden nun 

hintereinander ein trefflicher Entwurf zu 
einem Schiller-Denkmal, eine reizende Por- 
trät -Bttate der Schauspielerin Friederike 
Kronau, eine solche von dem verstorbenen 
Friedlander und manchen andern Peraön- 
lichkeiton. 

Auf der Weltausstellung linden wir 
von Tilgner Büsten von FrL Wolter, von 
der kleinen Princess Salm, von Laube und 
von der Frau Bar. Schey-Worms, von welch' 
Letzterer Büste die Leser eine Abbildung 
in unserem Blatte finden. Tilgner hat sich an 
französischen Mustern geschult, jetzt zieht 
er alle Register und beherrscht mit sou- 
veräner Freiheit alle Ausdrucksmittel der 
Plastik. Geistvolle Auffassung, scharfe In- 
dividualisirung , geschmackvolles Arrange- 
ment und virtuose Technik zeichnen seine 
Arbeiten aus, und stellen sie wo nicht Uber 



alle Arbeiten dieses Genres auf der Welt- 
ausstellung, so doch sicherlich ebenbürtig 
neben die allerbesten Leistungen dieser Art. 
Laube s ruppiger, harbeisniger Kopf ist mit 
seiner interessanten Hässlichkeit das Muster 
eines Charakterkopfes, nicht weniger das leben- 
sprühende Kopfchen der kleinen Princess. 
Majestätisch und edel sind die Damen 
Wolter und Schey gefasst, namentlich Letz- 
tere bietet das Bild einer modernen Juno. 
Sie zeigt Erhabenheit, Grösse, Stolz, aber 
Alles hat einen pikanten Beisatz. Die Büste 
ist im besten Sinne modern, das ist der 
einzige Grund, warum wir sie nicht classisch 
nennen. Wir erinnern uns nicht, ein spre- 
chenderes Bild einer interessanten Frau aus 
der modernen Gesellschaft gesehen zu 
haben. 

Tilgner ist ein echtes, rechtes Wiener 
Kind, bei allen Kunstgenossen geschätzt ob 




rSVILLON DER ACTIEN-GESELLSCMArT rOR STRASSEN- UNO BROCS.BNBAI I BN. (8. 110.1 



seiner reichen Begabung und vielbelobt und 
vielbeliebt bei Allen, die mit ihm in tie- 
rohrung kommen, um seiner nie versiegen- 
den göttlichen Laune willen und seines 
jovialen Humors halber, mit welchem er 
seine Umgebung stets aufs Neue zu rega- 
liren versteht. 

Wir beglückwünschen den jungen 
Künstler mit aufrichtiger Herzlichkeit zu 
den schonen Erfolgen, welche dio Weltaus- 
stellung ihm gebracht. 

Mit J u n d t haben unsere Leser bereits 
Bekanntschaft gemacht, und eben deshalb 
glauben wir annehmen zu dürfen, dass sie 
ihm gerne wieder begegnen werden. Die- 
selben Vorzüge, welche sein, Bild -Die Heim- 
kehr vun der Kirmes" auszeichnen, zieren 
auch das heute reproducirtc Gemälde .Im 



Schilfe". Jundt's Malweise ist von einer 
Gefälligkeit, die zunächst mehr geeignet ist, 
das Auge eines Laien zu bestechen, als das 
besondere Interesse des Kenners sofort zu 
erregen. Dennoch darf ihm nicht der Vor- 
wurf gemacht werden, der so viele Maler 
trifft, der Vorwurf der Liebedienerei der 
grossen Menge gegenüber. Die glatte Ober- 
fläche berechtigt bei ihm nicht, auf Ober- 
nachlicbkeit zu schlicsscn, vielmehr siebt 
man hier durch dieselbe auf die Tiefe, die 
uns zeigt, wie emsig und treu der Künstler 
die Natur studirt und bei jedem Pinsel- 
strich zu Uathe gezogen habe. Das Motiv die- 
ses Bilde« ist ein überaus liebliches. Zwei 
Madeben, selbst scheu und graziös wie Kehe, 
belauschen zwei Kehe. Auf welcher Seite 
der Holdcnmnth grosser ist, wollen wir 
nicht entscheiden. Schilf und Wasser sind 
vortrefflich gemalt und zeugen von der 
grossen Routine und 
dem liebevollen Natur- 
Studium des Künst- 
lers. 



Bas Szfckler-Haus. 

(Blas« Inyvum ut S III i 

Iui internationalen 
Dorfe jenseits des 
.Heustadel • Wassers" 
ist das buntfarbige 
Szekler-Haus ein Ob 
ject von besonderem 
Interesse für den Strom 
der Ausstellung« - Be- 
sucher. Das Loben 
und Treiben des Szdk- 
ler - Stammes, das in 
diesem Häuschen in 
anschaulicher Weise 
vorgeführt wird, ver- 
dient aber auch das 
eingehendste Interesse. 
Tief im Innern Sieben- 
bürgens , rings umge 
ben von arbeitsscheuen, 
indolenten Walachon, 
hat sich dieser Stamm 
durch viele Jahrhunderte hindurch stark, treu 
und arbeitsam erhalten. Es steckt stählerne, 
unverwüstliche Kraft in dem Volkchen, das 
mit Stolz seine Herkunft bis auf Attila, den 
Hunnen-König zurückleitet. Ganz Ungarn 
kennt seine Szc'klcr - Sohne und hält sie 
hoch. Sie haben sich in ihren Dorfern einen 
eigenen Freistaat gebildet, und dio Insti- 
tutionen, die ihr schlichter Verstand ein- 
führte, sind derart, dass sie die Weisesten 
der Staatswesen nicht besser erfinden konn- 
ten. Freiheit ist ihnen das höchste Gut und 
auf eigene Faust haben sie sich diese iu 
kirchlichen wie in gesellschaftlichen An- 
gelegenheiten eingeführt, in welche sie «ich 
nichts dareinreden lassen. Und es wird ihnen 
auch nichts dareingeredet, denn dieses stark 
ausgebildete Kreihcitsgefühl gebt Hand in 
Hand mit einem scharf ausgeprägten Sinn 
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für Kecbt und Gesetz. Waffen, landwirth- 
s«haftliche, dann Hans- und Küchengcräthe, 
die wir in dem Männchen finden, Innen «lau 
starke, betriebsame und reinliehe Volkchen 
erkennen. 

Im ereten Zimmer locken die mit bunten 
Blumen bemalten Kasten und Kisten den 
Blick auf sich. Auf ihnen wie auf dem 
schreienden Geschirre wird die Farben- 
freudigkeit der Szeklcr ersichtlich, die ihren 
Ocschmack stet» nur auf du» Prächtige und 
Bunte hinweist Wie »ie es zu Hanse treiben, 
treiben »ie ea auch hier. Die Bewohner des 
Szc'klcr-Hause» fa*»en den Besuch der Welt- 
ausstellung»^ lllate persönlich auf und Oben, 
wie zu Mause allen Gästen gegenüber herz- 



liche Gastfreundschaft und werden nicht 
milde, ihnen von dieser schmuckloso Be- 
weise zu liefern. Das naturlich auch bunt 
bemalte, geschnitzte Portal ziert die schlichte 
Inschrift: .Ist dein Herz brav und gut dein 
Sinnen, dann tritt nur hier herein!" Ueber 
dem kleinen Eingangsthürchen steht die 
Inschrift: .Heil dem Eintretenden, Segen 
den Gehenden. Mit Gnttea Hilfe baute diese» 
Hau« Lajos Demeter Borsodi". 

Im Auslande wusste man bisher sehr 
wenig von den Szeklern, das Szokler Häus- 
chen auf der Weltausstellung dürfte seine 
Aufgabe erfüllen und der Welt den Beweis 
liefern, dass es ein tüchtiger, durchaus edler 
Stamm ist, der bisher so unbeachtet im 



I tiefsten Innern von Siebenbürgen den viel- 
i fachen Stürmen der Zeiten wacker Stand 
hielt. 



Pavillon der Actien- Gesellschaft ftr 
Strassen- und Brückenbauten. 

IMIrtir AMilMdng »«f K- II- 1 1& t 

Die Aetien-Gesellschaft der Strassen- und 
Brückenbauten in Wien hat in dem 
Pavillon, welchen siezwischen dem Industrie- 
Paläste und der Ma»chinenhalle aufstellte, 
theils die Producte ihrer Grunitatein -Gewerke 
in Manthausen und Neubau» an der Donau, 
theils Erzeugnisse und Modelle ausgestellt, 
am welchen man die Vielseitigkeit ihres 







m SCHILFS" tos jvndt. (Am der rraniMlaehcn Abthcllnng der Kunnthsll«. (8. 116 



Wirkungskreises und die Tüchtigkeit ihrer 
Leistungen ermessen kann. 

Zur Hauptaufgabe hat sich diese Ge- 
sellschaft, wie schon der Name es verräth, 
die Herstellung von Land- und Wasser- 
slrassen, Brücken, Slrassenbahncn, Pferde- 
bahnen, Alleen, Gartenanlagen und Drai- 
nagen, sowie Regulirung*- und Erhaltungs- 
arbeiten für snlcbeObjecte gemacht Ausser- 
dem übernimmt die Gesellschaft, welche 
vorzügliche Steinbruche besitzt, auch Lie- 
ferungen aller Gattungen Granit Pflaster und 
Trottoir-Steinc, «owie von Grab Monumenten, 
von Grüften, Säulen, Quadern etc., sowohl 
rauh als auch rein bearbeitet in allen Dimen- 
sionen nnd Formen. 



Die Gesellschaft macht sieh auch für 
die Landwirtschaft nützlich, indem sie für 
dieselbe Brücken-Quader, Thoreinfahrten, 
Pferdestall - Einrichtungen , Schwein»tälle, 
Bimreiben, Krippen u. dgl. liefert; sie hat 
denn auch in der österreichischen Meierei 
1 2 Kuhbarren als Ausstellung» ( Upjeete auf- 
gestellt 

Bei dem gegenwärtigen grossen Baueifer 
in fast allen bedeutenden Städten lässt sich 
denken, dass diese Gesellschaft Beschäf- 
tigung im ausreichendsten Maassc findet, 
sie hat aber auch an 3000 Arbeiter in ihrem 
Solde, ihre Production erstreckt sich über 
eine Fläche von circa HO Joch und werden 
jährlich circa 400 Kubik-Klaftcr Schotter, 



20.000 Kubik-Klafter Bruch-Quader, 100.000 
Stück Platten, 3,600.000 Pflasterstein«», 
100.000 Kubik-Fuas Quader nnd 100 Stile k 
Mühlsteine erzeugt 

Wie sich die Strassen- und Brücken- 
bau-Gesellschaft bei der Herstellung der 
Ausstellungs-Bauten, namentlich bezüglich 
Pflasterung nnd Lieferung der Steintreppen 
vordienstlich gemacht, haben die Besucher 
der Ausstellung wohl selbst schon xu be- 
merken Gelegenheit gehabt, denen die Firma 
der Unternehmung sozusagen auf Schritt 
und Tritt in die Augen sticht. 
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Ausatelluugs-Ohjecte. 

Wer dir i;-stcrrciehi:.ehc Ahtheililug «l*-r 
Loder ■ GuliiiWfiii'u*i-i'i! eingehender br. 
trachtet h:il , dem werden xwc: von Wunder 

& Kc-UG aU.gO-tolllc rY-cu Gci.i:i!.lc Hilf Leder 

iu Ledcr-Mnaik lUlum-n aufgefallen «»Iii Seit 
einigen Tujon »lud die «nächtigen Gemälde ver- 
schwunden. Wir boren, Jas» sie »ich bereits in 
London in „festen Mauden" befinden. Ks scheint 
dringen ! geboten, gegen Jeu W.-g Trmw;i rt ton 
Ausstellung» Ohjccli'ii « or Sch'.u»» der Ausat.-Iluiig 




Der internationale Brauertag in Wien. 

Iii? Mauern Wien« beherbergen jctxt im ttu- 
»rnd liruucr, welche aus allcu Weitgehenden hie- 
herkamen, um eine inteniatiouulr Brauer- Versamm- 
lung abzuhalten; die erste Sitzung wurde pro- 
.--raiiimtnassig Lc[/.tcu Montag im Musik Verrius- 
»Halc utig^iüilti'M ; es waren zu derselben cir\-a 
4t» Ti.riluchi.ier. Brauerei Hetzer, Miux-Fahri- 
cAutrn, Maschineningenieure. Professoren, Kedac 
teure von F'uehblntU-ru erschienen. Brauerei Be- 
»itxer MurU F»ber crolTuct« die Sitzung und 
empfahl dir \Y..I,I de» Herr» Gabriel Sedl- 
mayor im. München zum Priieid. nteu des mt. i- 
national, n Braucrtagis. »«s nncii mit Acclaiuntion 
angenommen wnrdc Herr Sedlmnyor dsnkte 
für die ibm gewordene Auszeichnung in einer 
längeren Ansprach.', er engte unter Anderem: 
,,F-» war ein glücklicher Gedanke die F.iuberiifnilg 
.10* Hraucrl*4-e» nach Wien » shrctlll der Welt- 
Ausstellung, die ein Bild der geistigen und mute 
rirllen Arbeil aller t'ul'.ur Stamm bict-t. Su wie dir 
Wisseiischsfl kein Vi.trrluud hat. »n lm»t sich auch 
die Industrie iti keine .»chrsnkeu bannen, liier 
etcheu wir xui gegenseitigen Belehrung und Auf. 
Mlrw» g. ftww » ir in Chh Sinne unsere gegen- 
wärtige Aufgabe aut'-'" Br*vo.j In d-:-is.-iheu Sitzung 
wurden auch die anderen l-'uurtinnlirc gewühlt, 
u. Kir.: Mortz Fuher ans Lirsiug und Johann 
Stein au« Friluklurt xu Vir. Präsidenten lluiL die 
Ilcrini Hulit. i «•!« Wien, Dr M ori* »u« Main* 
qnd Dr. Fasbeuder au« Wien zu Si.'..L-iftfilhrcru. 
Abends f.ind eine gesellige Zusnmmcuauiift 

im i 1 .11.- r :» • t I ..■ I M iv. . , 

wurden im Mu.ik-Vcrciu-euilc .«.-blieb«- VorTiigc 
d.e Wiener Brauereien l.e- 



eiuxusehrcit.-u, soll andern nicht die 
lung liim Jahrmmkt erniedrigt werden. 

Ilie AuiiBfelluiu' de- I.eder Kabricanteu 
t.abriel Wflrlh /eiebrtet mtli durch die hijchpr i;e- 
acbmaekv..l|..n Spe.'iali taten iu »eicher Ware 
:«!», uaiiieniiii Ii neiu-iueu uua die mit der MaH-liine 
lirieflltieheil, \'initkurtrn T ; l»il.f lien, 
, t:iKarrerjtiue.hen. Su li/.b.iich er Indien 
i Furm nuch den Vur/Uf; uuv.-r 
r Dauer » be.iuei, Hie Wurth „ he t u 
lii.-r, K»i.*r*triu'e \i. 71, erfreut »ieh unter 
I.ed. rcal«:i!erie l'.tiihliuemelit» «ine. !i.. r - 
vnrr«(renden lieDolulu.'-e* und hefa«.-.t sich nur mit 
der llerBtellnu^ feiner, jireiswilrdiirer ^Vare qnd 
rnbrr. wie wir b.i-reu. eiueu aehr bnleiitenden Kx- 
vort li»u|it«Ae|,|i.-h nach Husnlaud, Euglaud, Kruiik- 
reieh und Amerika 

In der ««mliehen (iruppn behmlen «ieh auch 
die Meerschaum und llrrnr, t ein- W nren, in 
welchen e» die Wiener l'abrieanlen bekanntlich 
ebenfalls »u eih.-m Weltruf u-ebriiclit haben. Sehr 
hüteelie Merrsehauiu- und llern*leiii-S|iir*eu hat 
unter Andern Anten llerjiter, VI. Magdaleneu- 
Ätrrumn 2i( ifrdher B.ihier 4 Her/, r uuvestellt ; 
die verschiedenen Muster der Blumen-, Kre-ncn- 
tacomiirteil ete. Spitaen aiud eb. uso reixen d er- 
furideii. Hl« rein und tadeil. ... auti-' -fahrt , der Ii«a- 
i-ker von l'rofe««i,iu umai keine Kreud.) daiau 
ackej, um dem be.teu Meer 
j genchliinttc» Pfeifchen u ieh allen liejetzrn 
der liaueherkuii't »annutheu ' zu kJunen. Die 
H.'ma(ein-Sj»it*en zeiehtu n «ich durch hül's-cli 
Drecbsolune; und besonder« durch reine», voHllg- 



liche* Material.- aus. Dir. Kirma Berger hat ein 
trelMich eingerichtete« Krnhh «seineut und arbeitet 
für den hiesigen l'latx und tilr den Kiport nach 
Deutschland, l'nptrn und Italieu. 

Der (ialanterie -Drechsler M, (ioUifarb 
. VI, Stuiiiper-Oii.se Nr. 14 hier! hat in derselben 
(»nippe eine Anssfel.iinp; «rranprt, für welche dos 
l'ublieum gri»»>e» Int. l. ..e zeigt, d« die verschie- 
denen (.cgenstaildc des tllglifhcii 1 '■ ehrauelic- hier 
in neue« und origiueilcn r..riueii diirg.'st. llt er- 
scheinen ; du sieht man zum Beispiele ein nied- 
liche» Clav irr und verschiedene Musik- Instrumente, 
wrlr.be »u.umi.icii eine > ..I lstilii,ll„-e K ius.li-' '• urnitur 
bilden, Bauch- und S.-hieiiizeuge iu Fem von 
rierlichen l'helisken, Kalen.ler in ll.->:alt eines 
kielneu \Valzwerkes u. s. f , Ali.-* hitchst >aoii--r 
gearbeitet und zerlegbar. Ausserdem 6nJet mun 
die ver:.. hi. denst« Ii tjhlauterie Dre«. hslenir heilen, 
unter welchen sieh nunientlii-h die vollständigen 
liiuL.|,.iittr:iitiilen «lud Schrei l^fiarmturen .... t allem 
Zubehör: t.'and. iaher, I hr, Ol.«*» ete- dnreli ihre 
.■leganle Kac.jii und p.3L-hni,iekv.,llo Z .«.iiuinen- 
Stellung wie durch »..lide. gediegen.- Arbeit he- 
merhhar ii.arlieu. 

Kint- höchst rrizeii-leKvp.isitionhil II. Sehle 
sing.ir, rahrieaiit k ii n « r I eher Blumen Iiier. 
in der V. I.rupvir, liah ile IIa, iirranuirr Da h-vn- 
t:en Mi rllicn und I •ruu^.'ii Kiilnse , d. (eu Duft 
iiiid eiu/.uatlimeu glaub', wenn mau sich Milieu 
nähert. Iiiusclietid und treu sind sie d.-r Natur 
nade ahmt ; den «arten Hiaut <'.... iTureri ^ielit es 

Xirruauii au, ila-s ..-de» Blattcheu , jede lUflthe, 
jeder winxige Staul.lud .-Ii e.»t .lllieh Hei .«ige \la.|- 
ehi-nliaud z.j!.aiuu-.eng-lil>;t aerden musste, ptitcli- 
tij sind iiuch die Murilleii BHIlhen. «Ii-- ticngcii-, 
Gladiolen- lind Oalceterum -St-iicke : die Blumen 
*. -ichnen *i- h nsiii--ntlu-hdur. il die in ull'-u Details 
der Xatur al.gciauschte Zjfa.-iiu.eii.r..|tuii- und 

durch die geniaie Biudeart aus. D.e Blu n-Fa- 

brik Tun 11. Schlesinger wurde im Jahre 1-^41 ni 
llohenems gegrün. |. t um! hestcl'l seit Ksölhier 
mu C-th-idemaiU: Nl. fi , sie versagt ein.> gr in- 
se» Th. il de, Beiliirle. im klllislli.iir.ru fiiil,... ,, .ml 
hicsUen l'.stze und «ersendet l.edeut-n je «Juan- 
Hinten ihrer firnugiiisse nach Tugurn und 



Nicht *,-it >,,n vorgenannter Aufteilung 
tinden wir eine Serie Von höchst feineu llliil kiln-t- 
li.-hen II aa ra r h e i t en der Ilaarkitustl. riu Friede- 
rike Beyer; die ausgestellten Blumen B.tiii|ucts. 
Fnmi] en - Tiibte-ius . Z..pfe mit Trauerwi-i den und 
l'otirAI«, Grabgeruiilile. Slsruuihueli-Ulaiter, Federn. 
Brocheii, B..ur..n«, Seliriften, Bra -elelt.. i Plirringr, 
I'hrk.-tten etc. sind mit anucistcr S.Mgr'alt g. inaclll 
und en-egeu mteb nilriith.iihen din llewu nderuug 



In der Grupjie VIII brillireu die Wiener 
Jlohel hrlndler dur. h ihre exeeilrnlen Arbeiten; 
wir machen heilte auf die »cltötien , stilvollen 
ZiiiiiTiereiiirlcliruiigen von Micha. -I X i e d e r ni o s er 
im Hofe Xr. I 1h aufmerksam. Da steht eine hoch«! 
g.-srhiniiekrolle Seblalziinmrr - t.aruitur aus 
Kschenholz mit wei.si-n Stuben, bestehend aus 
zwei ChitTooieres, zwei Nacldkäslc-ieu, zwei Betten 
und einer « ullsliiiidigen Wasch-Toilrtte m.t Spieg.-I- 
aufsat*. Alle, xusammen (dm Prc.se von K.II.J Ii, 
— in Burksicht der reichen Ausstattung und d.-r, 
wie man sich uberzeugen k«nn. sehr soliden Ar 
beit gewiss mlisstL* gehslten. Niedenn .ser begann 
»ein tJeschiill im Jnlire ISßö gaux im Kleinen 
mit einem einx gen Arh. iter; d.irch »eine Tüchtig- 
keit un-l solid.-, dabei doch billige Arbeit gelang 
es ihm. seine kleine Werk-t «tle mehr und mehr xll 
vergrossem, so dir« er gegenwiir'lg eiu Ktshlisse 
incnt (VI. MullxribGn.se .'Iii besitxl, in welchem 

, . l.li. II..-., , ni- Im . :■» I" ,bv der 

beachilftigr. V..rlaLlig arbeitet Nied. -nm.. er nur f.lr 
den hiesigen Bedarf; die Weltausstellung, durch 
welche er nun iu weiteren Kreisen heicunut wird, 
durfte ihm aber gewi 
den tsport zufuhren. 



Wer die follectiv - Ausstellung der osterr.- 
•chlesisehen Teitil Industrie , die in Masse auf- 
gehäuften Krxe.igmsae , namentlich Schaf» »II- 
Waren nun den Fabriken vun Jagemdorf und 
II i eil tz Bialu einer eingehenden Betrachtung 
würdigt, der wird zur l'eberrreugung gelangen, 
dnss die tislerrt-ichische Indilsrrie in diesem Zu ein», 
ihrer Aufgabe vullkoinmeu gewachsen dasteht und 
die Zeit in Welche, die inl«nd.sche Ware, nur mit 
einem uusliluilis.-h.-n Fahriksstempel versehen 
wie es leider so loung gescliehen — . znr Uellung 
gelangen kunnte, nicht mehr wiederkehren dürfte. 
Die daselbst iu reicher Mannigfaltigkeit hii«- 
g. - stellten Ohjeete der .1 llg.-md.irfer Fabriken 
zeichnen sieh besondere durch ihr schönes Dessin 
au«, wir heui.-iktcn daselbst die prachtvollsten 
Jaiiuar.ls, Toskino, P«.uivietine und Tilcbwan-u in 
der praktischesten und Oppig-ten F.-lin und xn auf- 
falieiel billigen Preisen. Die Fabriken von Biala 
wieder entfalten mit ihren Erzeugnissen orientali 
scheu Genre« Waren v .n einer l arheupr«. hl, die 
wahrhaft bestechend für das Au^e ist In der iran- 
zen C . Heer, on ist den Bedürfnisse n aller Pr 
viuzen D.-st.-rreiehs vollsMndig Rchlinng ge- 
tragen; wir »erden auf dieselbe im.-h /.urllrk- 

i.. . ... l; . 

Inder österreichischen Agricultur- 
11.11 e verdient d c lau I- um! f. «t wirtlucll.ltli. he 
Colleetiv Ausstellung des Königreiche» Ib.hini'li 
die v,.lle Aufmerks, iiuUeit der Au»ste]lung»-H.- 
sueher Der I « n d w i rt h sc h a f tl i c hr Thsil dir 
ser Ausstelhiii^* isl mit IlncVsleht auf den Kr.-is- 
la-.if der Sr..rT... ge.irdn. l und uinfvset melirere Ah- 
theilung. n, und xwar die grupiiUeh staristi.. h t<>- 
p .graphiiche. die geologische, die Inndwirth-. h vfl 
li.lie l'rpri.duetion na-: h Ibibenscriiehreu. d.e Und 
wirtheriiiifllielie l.i.lu.Tie. . in- -»ammlung von I n 
krautern im ! »cliS.i leben In.ecle.i. jrrui.his. b-st« 
tisll-ehe Darstellungen des Betriehe, von Und« 
wirtl.M-hiillli.'h'-n linis«. und Kleiiiwilth»ehafteii, 
cniilicli einl'lnss uiol Teicli- A. piai iuai. eine Krebs 
und Fisch/ui-lif . IVoluctc der I" -Ii rr.i-srli.-ri S haf 
ziu-l.r und Miiehairt'-isi-iiaft. Der fur-twirth- 
»chaftliche Tlu-il i»t liac'n den Vegccatiuns- 
V.-iluIti.i.seu der For.te Böhmens mit Ilu.-ksieht 
auf teilur sche unl hliuialisrhe Vorhedingungeu 
und Verwerthung der Forst l'ro.lucte arrantrirt. Wir 
finden da« Vegetation»« Verhältnis» der ver»ehie.!e 
neu llol/iirten diirel, Quer-ehnilre dargestellt, rohe 
Folst Pr.idncte im Allg.-mciuen, Hidz-luilustlie iu 
nllen Theiien, M-.rphologie der \\ aldbllnme. durch 
Proben durg. «teilt, f..r« I licht fuitur Genithe, Wald 
hodendeck. n, Moli«. Farren, < . ril««-r. J«gd-Euible;iie, 
Gehörne null Ahn irudtilteri. schlie»»licli chri.no- 
l.igi-i-h gerdaetc Jlgilwiiffen uu.l l r ang-Appatate. 
Bes. inders ins Auge fallt die geologische Ab- 
theilut.g mit ihren Pnielit-Ksempluren plutenischer 
Gebilde itirunit. Porphyr. Di..rit und Serpentin I, 
ferner .!.. n Priibeu v.ej Gnei». II irnhlende, Glitmuer- 
-.ehieter. Ilasalt, Tb.. lisch ,.1. r. Meiaphyr, Diabas 
Alluvium, Torf und Diluvium und d.-r verschiede- 
nen K. hlen und »ilurischeu Forniationen. Wir he- 
halten uns vor. diese prschlvollc Au-ftellnug u ich 
eingehend zu he.prechen, und lK--cliränken unsfibr 
heute, zu bemerken, da«s diese sinnreielie . mit 
vi- Irr MUhe und Ver»tJludnias xusnmmengehraclite 
I'olleetii-Ausfctelli.ng dem l'biusnn des böhmi- 
schen Ausstellniiirs-Ii.nii:.» Kitter v. Dum 
bruw s ki und den übrigen Arrangeuren «ur gros- 
sen Flire gereicht 

Die 1 S 10 gegrün-iete und renommirtesle 
Zw irn knöpf - Fabrik i n-sterreic Ii« \ on S .- ho n 
b aum 9 f e I d's S o h n, Wi.'i., Neubau, Kai« . r.traase 
hat Iu üruppeV, 1 I A, ein Table« n mir Waicii- 
kiv-teli hesteheo.l au» le inen- und Zwlriikui.pfen 

und farbigen Bettdecken ■ Knc-pfeu iu Wolle, 

Zwim und Seide in eiuer so hedeuleu len Anzahl, 
du bei sc !ir *» i«.l.-'n neuen Mustern, e.p.-ijirt das» man 
mit guten. Kochte diese» lliy.t «I:. Sjieeialitat 
jedem Besucher der Ausstellung zur Ansicht und 
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Begutachtung empfehlen kann. Die obgciiantit- 
Fabrik erzeugt muh rund», mwivv Miwehinriiigc. 

»cid an uiclit biegen knnu und welche nicht 

aufspringen kennen, ferner Patent llcttdrcke» 
Knüpfe, welch« mittels Nähmaschine angeheftet 
werden können. 

Der FiKhinauu \otn tiebiete der Farbcn- 
I n <1 ii > t rj «• und Färberei findet in den Italien 
de* lndustric-Pnlaste* eine reiche Auswahl von 
höchst interessanten Ohiccten. die Anilin Fabrican- 
ten lialien wahrhaft pnicbtige Frtiductc ausgestellt, 
die .Mineral und Meliill-Fiirhcn riiid ebenso in den 
venKhiedw.il!» Landern vertreten, und der Kit», 
druck, den die ganz* Farbenniustcllung macht, ist 
ein befriedigender. Wir werden Gelegenheit liaben, 
die einzelnen Ulijcete nfcher zu beleuchten und 
tinsern Lesern das hervorragendste dl- ?«* OehietCM 
vorzuführen. Heute wol l«n wir auf eine Au-slcllijii.g 
nufuierksani machen, die dem Auge weniger bietet, 
aber v.in um so grosserer Bedeutung für den 
Fachmann ist, indem sie einen Flirtschritt kund 
(Tibi auf einem blicht wichtigen Felde der Bear- 
beitung de« Farblmlxcs und der Hcr-tcllung v...n 
Fat-bhol/.-Eitiarteii. F.. ist die Au-.telluug den 
Herrn II. Aug. Mnttliaes in Dresden. Die Zer- 
kleinerung der Fiirbholzer und ihre rcbrrfvtl.rung 
in einen zur Farberei geeigneten Zustand, besonders 
aber ilie Erzeugung Min vorzüglichen Farbholz- 
Eittncten i-l keine leichte und bisher unvoll- 
kiniiineti gelöste Aufgabe II. Aug, Matthse- Imt 
Pt.ducto uusgi stellt, dir- jedoch «lien Au- 
gen entsprechen , insbesondere aber 
trockene FarMii.lz t.ztmctc. die als eine SpeciUittit 
dieser Fabrik betrachtet werden kennen. Trockene 
Estrade wurden in Deutschland bis jetzt »th 
nicht hergestellt und iini in Frankreich sind Iii'- 
nnil da Versuche geiusn-iit Wurden, die «her iiiel t | 
hinlänglich hefrieili-ende lli-sulmte ergehen buhen. ' 
lleacbfenswerth sind auch die Fluehoi/cr v-.n 
H Alle Maliliaes. die bereit- in ganz Dciitselt- 
U:-i.| 1.1 .1 iin-i-1 1.1 . Ii ■ _-.i.:-r, t ,. in;u,:,. 

haben. Flngsjtndel, rT.ig.-alcamr. Fiug . 

ete. sind unter den aus- 



gestellte» Objecto» vertreten. 

Bftcherschau. 

Kalalnjr «Irr iialiunaleii Hans Intlniti ie 
and der Volkstrachten in Mähren, feb.r die 

Ausst -llnni: der nationale» Hius-lndin-ttie und der 
Volkstrachten Miihreu« hat Dr. Beda Dndik. der 
intcüectiictio l'rbeber und VeranMalter di.-,. i 
interessante» «ruppe, »ehr I« lehrende wii.en- 
• rlialtlirh« Monographie geschrieben . die noehel» 
in Hin»» im Verlage Von IL M. lii brer ■ t-:liieiien 
ist. Die tjij Seiten starke Hrnclillle ist g ; ,i, x ),e- 
aeheidrn , Katalog betitelt, enthalt ab. r nicht 
bluss ein Vcr/oiehiiip« der Objecto, sondern eine 
«nzo hend und gründlich geschriebene Darstellung 
der null. umlen Cultiir-Zustündo in Miihreu iiebit 
statistischen und historischen ErUiiteriiiigen, An 
ist ferner der wichtige Stsmlptmkt. 



den Dr. Dudik im Vorworte ausspricht, indem er, j 
weit entfernt vmi ein. r einseitigen und (Iber- . 
schätzenden Voreingenommenheit für die bnuei- 
lichen Volkstrachten undiicbrhm Iii*, tlus Schwinden 
derselben vielmehr «In eine .Folge de- gestei- 
gerten Wi-hUlande* und des damit iu Verbindung | 
stehende» raschele» l'illsilcn' lies Vidk-Iebeil» ' 
bezeichnet und sin lediglich als historisches Ma- 
terial grwilrdigt wissen will. Nachdem der Herr i 
Verlasarr die nicht iranz richtige Behauptung auf 
»teilt, di.»- Mahren fast ausschließlich slavi.ch , 
sei, weist er »elh-l in seiner Schrift nach . dan 
die Deutschen keineswegs im Lande zerstreut | 
leben, sendern grcuc znsammenhar.geiide tlehiete | 
bewuhnen. Weiten hebt er hervor, das* die I 
Deutlichen das detlt.cbe Handwerk und den 
Handel in die Studie Mlhrens brachten, betont ' 
die segensreiche Wirksamkeit der deutschen I 
Miiuchi' und srhliesst mit den Worten; .UeberalS. 
wo daa deutsclie Becht fe»te:i Fuss f;i-ste. ksui 
mit lieui-rlbcn die Gemeinde- Aut elinmie und mit 
der-elbe» der Bürgersinn, die guelle eines ge- - 
regelten Wuhl-Iiiinle«. Industrie und Handel sind ; 
deaaen n<ithwe,iili-e F'ilgen, im | »..mit sehen wir 
bi» zur Staude, dsss der I>. iit-che iu Miihren. man 
Industrie und Kei.htliuiu niihelangt, irn liaiizeri 
und fJr.js.en den Slavcn ilhertlugi.lt " 



RUNDSCHAU. 

Heslcienn^' der Untiillde. seit einigen 
Ta^eu ist es. lein Pul. Ii cum gestattet, die lietimde 
zu besteigen ..der die meeliaitischen Anfluge Iiis 
zur ersten Galerie zu h.-iiiit/. ii. V.-n der .-rsteu 
Oalerie ftilirt bekanntlich eine he.|iieu..- Treppe 
aunei, fib. r du. Dach in die groise l^teme im I 
vr.n liier ein.- Wendeltreppe bi< zur kleinen La 
lerne unter det Knnie, Baron Schnarz hat nun- 
mehr e n Witzn int, dn» er in einer im Oewetbe- J 
vereine irelialteiieu liede anwandte, iin*rt er nain- 
lieh die ganze Welt ...-teigi-n" lassen werde, zu 
einem Wabricrte gemilcht. 

Nif BlnBleiau^lfllllllS wank- vor wenigen 
Tagen wieder erorluel. Sio trilft «In vorwiegend j 
exotische* <ie|.r»g,. zur Schau, und wurde sr'.h.t- I 
verstand. i. h mit Riicks cht auf ihre» Charakter 
inseenirt. Ilie PHatuten sind mehr gegen den 
Luftzug geschlitzt nie friilirr, indem die Leinen- I 
»amle durch Bretter verstärkt »urden, Auch Hvias- 
Vöriii-iitiiiigeti -ind in umfassendem Massogelr-rb-n. 
An der Ausstellung hat sich Belgien. Siohse,, und 
Italien hervi.rrageinl betheiligt. Aus Belgien allein 
Waggnii Luduniren mit den seitensten j 
angekoniinen. I ir-lerrck li ist auch 

nicht z.llückgel.liebeu. Den l.| .1.11 i»ll«hcil Theil 
vertreten insbesondere die Wide, Gärtner Abel. ! 
Klltring, Matzuelter und Sleek. Das Aitan- 1 
"■erneut i.-t Von ibiii Carlen Architekten Lothar 
Abi-; und v-.n Herrn f .cseuiiuin, die Knlal.-gisirunt: j 
von Herr» liudoif Abel besorgt Wurden. 



Palastes und der Mascliiuen-Ilalii* eine ameri- 
knn ische l£ estau r af io u errichtet, welche nun 
da. Kcndrz viius der jetzt zahlreich hier anwesen- 
den Amerikaner und Enditnder bildet; gegessen 
und getrunken uird ila im amerikaniacheu Styl«, 
d. b. gut und ausgiebig; die llnupluche bildet 
ein tüchtiges und krÄt'tiges Stück Rnast - Ri*«f, 
Beef-Stenk, ein saitiges Spring Lnliili oder der- 
gleichen; an _ Vc^retahlcs" ist kein Mangel, nebst 
de» echt atncrikim-schen -tewed Tomntncs, striug 
beans. Limit b-üliH , Corn, Hominy, gibt c» 
EnUpf. l in ih n verschied- nrlcn Zubercililngen, 
b.iiled, l'ried, inasbed, stevied. »ante, au gmtin, 
Cro.|ucttc« u. r.w. Für Suppeiilirbhaber ist durch 
Pea-, Toinato..Bean Soup etc. gesorgt ; nicht minder 
einladend ist das Menn in de« kalten llericbten 
und den Deiserts; englische und Wiener liiere, 
die Blnthen ihr Weine aller Länder aus Am-Hka 
ist nur ('ativwhft vertreti.ti . dann Li |ueur« und 
speciell amerikanische Erfiiscbungsgetranke, unter 
welchen der Slierrv.t.'nhLi'r die erste Ibille spielt, 
helfen dein I liuireuden auch über die andere wichtige 
Seite eines guten Diuerj hinweg. Die Preis« 
konneu in Kilcksielit auf das Gebnlen« und in 

Bezug auf die Preis« anderer Ke-Iaurati.jiien 
ma-5.g genuuut werden. 

IIa« Sestrcnommirtr Spetliti«iw-Hana v»a> 
leuax Brainrr ;l. Pcatga.se Nr. 22 und I. 

Dominikaner- Bastei Kr. 2o vis-a-vis der Ferdinand- 
Brücke:, empfehlen wir siiinintlicben Ausstellern 
de. In- und Anslaudi-s zur Ueberaenduug grosserer 
QuanlitAlen sowie einzelner Colli bei ]irompt«r 
Abfuhr vom Lagerungsorte hier, ebenso xur 
Transit.! Beiorderuiiguud Locnl-Bcatcltucgvou an*- 
brtiutet Dasselbe Speditiona-Han» 
uuswlirtige Auftrilge jeder An, besorgt 



Correi 



der Redaction. 

I nn re geehrten Mitarbeiter, die tnw 
wklirend der letzten W.icben Manuaeriptn «iugo- 
saielt haben und ibMien unsr-rer-eits nnch keine 
Nachricht Oher den Verbleib ihrer Arbeiten zu 
Tlieil wurde, erlauben wir uns liicrdurcb zu ver- 
'landigen, da-» die PiiblirH'i. n ihrer wertin ollen 
Beitrüge nur deshalb eine Verzögerung erfahren 
hat, weil zu denselben Iliustr »tioiien angefertigt 
uerdeii, liereu Zeii huung und Schnitt immer eine 
nicht zu kurz bemessene Zeit erfordert, wenn sie 
in kihlitiriUchcr Beziehung . utsprechen , 

Herrn Prof. Dr. v It. inf.-A 
i»t ein l'achmanii bereits gewönnet, Für die Ver- 
mittlung jih itograpbisclier Abbildungen nflrden 
wir »ehr dankbar 'ein. Druckfehlei. sind oft mit 
dem besten Willen ircht zu vermeiden. Sie wissen : 
docti ins!.' .enhnnt — Die beregten Journale 
haben .las Kceht, i 



•illit auf Ci!.gen.eitigke.l, 



Iii« Helfen .Ittvill A Ttac; 

Vntk h«lir» zwischen den West-Einlen des ludi 
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inim veitiviivi;- »r. 
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,1 Bettüchern der Weltausstellung, wie denen, welche nicht Gelegenheit Italien. ila* gro»»- 
:irtige Schauspiel zu schauen, nius* es ein Bedürfnis» sein, ein Werk zu besitzen, welchen 
in Bild und Wort die hervorragendsten Aussfcllungs-Objecte in künstlerischer Ausführung 
nii» vorführt. 

Der lllustrirte Katalog soll diesem Bedürfnisse im ganzen Umfange Rechnung tragen: 
*iY. ein Werk geschaffen werden, welches ein klare« Bild de» grossen Unternehmen» in 
< h-^n.-rri-iclui Kaiscratadt entrollt, zugleich aber ein Meinende« Denkmal für die sein wird, die 
.in Uli. lüeseuwerke geistig und körperlich thätig waren. Der llluttrirte Katalog wird miRcren 
N;.< ük mimen zeigen, wa» wir auf industriellem, künstlerischem und individuellem Gebiete ge- 
l i-t, t Laben und die Namen der Schöpfer und Förderer unserer Kunst und Industrie werden 
• ■ i ■ " ;,.t werden. 

I »"■.• Herstellung eine» illustrirten Kataloge«, der allen, auch den höchsten Anforderungen 
< -tiLsprechen soll, ist keine kleine Aufgabe, dessen ist sich der Unterzeichnete wohl hewusst. aber 
eine grosse Reihe der hervorragendsten Klüfte auf künstlerischem Gebiete liUst ihn der Hoffnung leben, 
dass ex gelingen wird, etwa» Vollkommenes herzustellen. Der lllustrirt« Katalog schliesst »ich an die von 
dein Unterzeichneten herausgegebene Allgemeine iliuetrtrte Weltausstellungs-Zeitung an. Die Ausstellung»- 
Objecte werden, soweit es eben möglich erscheint, vorher in künstlerisch ausgeführten Abbildungen in 
der Allgemeinen lllustrirten Weftausstellungs-Zeltung erscheinen und so schon vor Ausgabe des Katalogen" 
in der ganzen Welt verbreitet werden. — In dem Kataloge können selbstverständlich nur die hervor- 
ragenderen Ansstcllungs-Objeete Aufnahme finden. 

Der llluetrirte Katalog winl in prächtigster Ausstattung auf feinstem Papier nach Beendigung 
der Ausstellung erscheinen, die gröarta Sorgfalt »oll auf die Illustrationen verwendet werden, der Text 
wird kurz und allgemein verständlich gehalten sein. 

Der llluatrirte Katalog cr*cheint zunächst in deutscher Ausgabe , wird aber im Laufe des 
nächsten Jahres in französischer, englischer und ungarischer Sprache ausgegeben werden. 

Zur »chnellen Förderung des groeeen Werkea ist es unabweisllch nothwendig, das» alle 
Aussteller, welche durch ihre Ausstellungs-Objecte hervorragen, ao schnell ala möglich uns Abbildungen 
dieser einsenden, oder uns den Auftrag geben, die Abbildung r.u veranlassen. Es wird dann sofort die 
Arbeit dem Xylograplien übergeben nnd wir hoffen die grosse Fülle des Materials in verhältnissmässig 
Zeit bewältigen zu können. 
Alle Zuschriften sind zu adressiren an die Redaction des lllustrirten Kataloge» der Wiener 
Nordbahn-Strasxe 28. 




Dr. Ferdinand Springmühl. 
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Die u ,i W rl, deutsche Hn ch*- 
Ontral - Cornmission bat 
die „Allgemeine lllustrlrte 
Wtltnuullun«t - Zeitung" 
mm Organe für ihre ofn- 
olcllen Mittheilungen be- 
stimmt. 



5 



□u kfini «]. u ngartsche Com- 
nusurlat rar die Wiener 
Weltauiistallung hat laut 
Zuschrift vom II. April dl» 
„Allgemeinen lualrirte Welt- 
»uuttellung* - Zeltung" ala 
ilir ofllclelle> Oman erklärt. 



I 



Die konlgl. portugiesuche 
Ausstellung« - Commiulon 
hat mit Zuschrift vom 4. Mai 
dt« „Allgemeine Ulustrirte 
Weltausstellungs - Zeitung*' 
als ihr ofTideDes Organ er- 
klart. 




A rl Haar J ßlhfrfofcr sr. 

Don pkoro tu, Kaiser von Bianilit-n. 



INHALT. 
Text. 
KaleDdarlum. 

I f l i vi ' n 

li.c MtUll arbeiten In der j*|ia- 
iiMrbeii A^tlcihinp. von Pro* 

r«MMir LiaJcjt«;. 
Zur Cliaraktof unk dar aclmc-i- 
xnriivben Al'tlici.mift, Ton riaam 

9-ruweiavr-r. 
Ki» liun»lr«ii(e in dvr Mli-Fh-Mi 
Afzr.cD.rnr. IUI In, IV., tob Pro- 
(ftw Dr. E. r. Rodicckr. 
Don Pedro IL 
An.ta1elltiti(raiclirank Ton L. k 
C. Hanllninth 
Wis:w an 
Au-« der KunKthatla. 
LicMDji r IllcrhaJki. 
AniMr]lni.i*t Ol.ji cr. . 

Randaehxn. 
TrchnUcher Tfaeih 
Wcrncr'H OUaur- Compoiitiun. 
runtJauirlieli arbi>it*iidi< Ka- 
Ba aar Ii in r.n. 
InJerate. 

Illiiktratlonaau 
I tun Pedn» II.. Kaiser von Bra- 
aiüen. 

AdMlfllungvKiliraxik von L. k 
C. Hanllnnith 
Wipaam. 
(■finüJile von Fnuni K«*a. ui 
dar natarr«»rlii*rfcan AbOitilnna; 
der K ii dm Kail«. 
Llflokhft« BhffjuHi, 

Cobtinuirl.fti arbaitend« Ei«- 
ma»arbiu*. 
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IS. 1)1* 25- Juni : Zweit» l»ni|H>rlr« internationale 
B]iirafn»m*1e3lmi|r- 
7. bit 12. Juli : It 



Personalien. 

Die deutsche Kaiserin trifft, nach einer 
. Mitlhcilnng, »u. Berlin Mitlwocli de» 
25. d. MU. in Wien «in. Die deutsche Kaiserin 
wird in Schönbrunn jene glänzend rertovirten 
(irmächer bewohnen, welche ein«! die Erzherzogin 
Sophie innehatte. Der Aufeutbalt dm hohen Uastes 
wahrt sechs Tage, Unter den Festen, welche ihr 
zu Ehren veranstaltet werden , sind auch ein 
grosser Ball heim (trafen Audraasy (am 29. d.) 
und eine Vorstellung im &chonbruimrr Sehloas- 



[im 30 d.) vorbereitet, 

Der Sultan hat befohlen, Vorbereitungen 
für »eine lieiwi naeh Wien zu treffen. Jedenfalls 
wird er «eine Heise ipltter all der Khedive unter- 
und nicht mit demselben in Wien zu- 
nratreffen, um Etikette-Schwierigkeiten >n ver- 



Nächsten Dienatag fnffl Seine köniffl Hoheit 
Fürst Carol von Kamanien hier ein. um »ich 



Der Kaller hat dem Historien Maler Hann» 
Maiart und deui Purtrat- und Oeurn-Maler Hein 
rieh v. Angoli in Anerkennung ihrer Kunptlei- 
attingen da» Rittorkrenz de« Franz Josef- Ordens 
verliehen. 

Der Lvoner landwirthschnftlkht: Verein er- 
wählte Herrn Professor La d i «I a u s v on W sgn e r, 
kfinigl. ungarischen Weltausstellung! • (\inimi««ar, 
, Mitglieds. 



Die Metallarbeiten in der 
Abtheil ung. 

V<m Prufesaiir Lirlrif. 



on jeher halte 
der Orient 
durch sciiieaiif 
dorn Wcgo der 
l'ebcrliefcrung 
allerdings oft bis zum 

Pbantasiegcbilde 
gestalteten Sitten 
und Gebrauche für 
inen eigenen 
Reiz; die wunder- 
baren Formen seiner 
Thier und Pflanzen- 
welt, die köstlichen 
NaturProducte, die 
an» so froraden Spra- 
chen, Schriften und 
Religionen, sie waren 
geeignet, Vorstcllun 
gen wie von einom 
Zaubcrlande zu er- 




oder einzelnen Reisenden bringt, seit der 
Handel sowohl in Bezug auf Objecto 
wie auf Wege immer mannigfaltiger wird 
und dem grossen Interesse, welchen wir 
dem Oriente als der Wiege des Menschen- 
geschlechtes stets widmeten, auch das der 
Orientalen an Europa und seiner Gesittung 
so vielfach entgegenkommt, klaren sich 
diese Vorstellungen immer mehr, und unsere 
Kenntnis»« Uber die linder des fernen 
Ostens wachsen zu einem umfangreichen 
und interessanten neuen W Usensgehiele 
heran. Alles, was in Alteren Berichten halb wie 
Mythe klang, erhalt in der Gegenwart «eine 
Bestätigung oder Berichtigung, und an die 
Stelle der Schilderung durch Worte tritt 
die uberzeugend wirkende eigene An- 
; denn die Bewohner dos Orient«» 
haben sich zur Weltausstellung eingefunden, 
um uns ihre zahlreichen Natur-Producte, 
die Krzeugung ihres Gewerbeflcisses. wie 
die ihrns Kunstsinnes in ihren besten und 
schönsten Mustern zur Betrachtung vorzu- 
legen. 

Seit Jahrhunderten bat im« der Handel 
schon mit Erzeugnissen bekannt gemacht, 
welche darauf hinwiesen, das* he: den 
Orientalen gewisse Gewerb*- und Industrie- 
Zweige eine hohe Stufe der Entwicklung 
orreicht, ja in mancher Richtung sieh zum 
ersten Hange emporgeschwungen haben; 
denk" mir an die 
ccni-r Klingen in Tillia. 
der Shawl« in Indien, der Tusche in China 
u. s. f. Vieles über blieb bis in die jüngste 



Zeit nah 



»•kunnt oder in sagenhaftes 



jede« Jahr neue Berichte 



jedoch 



Dunkel jrehullt. weil die Schwierigkeiten, 
mit welchen das Eindringen und Beobachten 
in diesen fernen Landern verbunden ist, 
nur in wenigen Fällen beseitiget werden 
konnten. 

E» mnss daher als ein erfreuliche» 
Symptom bezeichnet werden, <Uss der alte 
ErfabniDgssutj!, duss nämlich neben den 
grossen, durch mächtige Kuctoren bedingten 
Unterschieden der gleichzeitig bestehendon 
Oullnr Stufen auch stets eine fortwährende 
auf Ausgleichung der Gegensätze gerichtete 
Wechselwirkung zwischen den Völkern be- 
steht, sich heute in erhöhtem Grade bewährt, 
und dass gerade jonc Länder, deren Ab- 
sehlie»sung nach aussen sprichwörtlich ge- 
worden, sich an der Weltausstellung in 
Wien mit so vielem Aufwände bethciligt 



wir nur bedauern, wogen Mangels von an 
don Gegenständen angebrachten uns verständ- 
lichen Etiquctten und einesSpecial-Kataloges 
auf eine nähere Ilinweisung vorläufig ver- 
zichten zu müssen. 



Unter diesen Ländern nimmt Japan 
eino hervorragende Stellung ein; die Objecte, 
welche dieses Land ausgestellt hat, sind 
mannigfaltiger Art und viele in Europa 
noch nie gesehen, die meisten lassen grosse 
Geschicklichkeit hei der Anfertigung er- 
kennen und erwecken in uns den Wunsch, 
Näheres Uber dieselben zu erfahren. 

Au» diesem Grunde glauben wir, die 
Aufmerksamkeit der Leaer fllr eine Gruppe 
von Metall ■ Gegenständen in Anspruch 
nehmen zu dürfen, die in mehr als einer 
Richtung der Beachtung werth ist, wobei 



r eine Reihe von 
Metallwaren bildet das Kupfer, dessen 
Erze »ich in Japan in grosser Menge finden 
und welches, durch Hatten-Proccssc sorg- 
fältig bereitet, auf eine ganz eigentümliche 
Weise in Wasser gegossen wird, worlfbor 
un6 ein nahezu hundert Jahre alter Bericht 
eine« Augenzeugen, de» schwedischen Natur- 
forscher* Thunberg, Aufsehluss gibt. 

Zu diesem Zwecke werdon über cinor 
im Erdboden befindlichen, etwa eino halbe 
Kilo tiefen Grube zehn viereckige, eiserne 
Stangen mit der Kante naeh aufwärts ge- 
legt. Uber diese wird dichtes Segeltuch ge- 
breitet und in die fingerbreiten Abstände 
der einzelnen Stangen eingestülpt; sodann 
wird Wasser. bi< dasselbe etwa einen Zoll 
hoch steht, und nun das (lässige Metall 
rniUi-ls eiserner Schöpflöffel aufgegossen, 
c* entstehen hierdurch fusslange, eylindrische 
Stäbe von schöner, heller Farbe und grosser 
Geschmeidigkeit. 

Solches Kupfer wird entweder in den 
Handel gebracht oder fllr sich z« den ver- 
schiedenartigsten Gegenständen verarbeitet 
oder zur Darstellung von Legirungen ver- 
wendet. Unter den ausgestellten Gegen- 
ständen befinden sich Stangen und Platten 
reinen Kupfers sowie mehrere Oefusse, die 
aus demselben angefertigt wurden und sich 
durch notte Ausführung bemerkbar machen. 

Zahlreicher sind die Artikel, welche 
aus Legirungen verfertigt sind. Zwei Ta- 
feln, die eine zu acht die andere zu Bieben- 
undzwanzig Muster, von Fabricanten in 
Jeddo und Nagasaki zu*»mmengestellt, 
gehen ein Bild von der Reichhaltigkeit der 
Kenntnisse der Japaner, dio vorzuglichen 
Eigenschaften ihres Kupfers durch Zusatz 
anderer Metalle noch zu erhöhen oder in 
beliebiger Weise abzuändern und den Le- 
gi rungen verschiedene Farben zu geben. 
Sie erzeugen Bronze iKara-Knuei aus 
Kupfer und Zinn unter Zusatz geringer 
Mengen von Zink, Blei oder Eisen fUr 
Glocken und getriebene Arbeitern und 
Messing (Sin-Mui aus Kupfer und Zink; 
je nach dem Zwecke richtet sich das Mi 
achungs-Verhältniss der Metalle, für jode 
Legining, wie fUr jedes Metall gebrauchen 
sie ein eigenes Loth. 

Das Kupfer dient auch zum Legiren 
des Goldes, aus welchem Münzen geprägt 
werden, von welchen die alteren die Ocutalt 
länglicher, beiderseits abgerundeter Platten 
mit Aufschriften haben, während die unter 
der Regierung des jetzigen Mikado gepräg- 
ten sich durch eine ganz moderne Form 
In einem Glastisch sind alle 
zusammengestellt; 
die Kupformtlnzcn sind durchlöchert, weil 
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es in Japan Sitte int, dieselben an eine 
Schnur gereiht zu tragen. 

Ganz abweichend von den in Europa 
gebrauchten Legirungen ist eine, die aus 
Kupfer durch Zusatz von 1 — '•> l'rocent, »el- 
tener bis 10 Procent Gold bereitet und 
Sbak-do. d. i. rotbe» Kupfer, genannt wird 
und vielfache Anwendung findet. Da die- 
selbe nicht goldähnlich aussieht, sondern 
eine rothe Farbe besitzt, so mu»s ein an- 
derer Grund für die Bereitung dieser Le 
girung uiassgcbend «ein. In Europa suelit 
mau die meisten Metall Coropositioncn in 
der Farbe dem Golde Ähnlich zu machen, 
wie dies bei Bronze, Aluminium - Bronze, 
Oreide und anderen Lcgirungcn der Fall 
ist, oder man verfertigt goldplattirtc Waren, 
wie z. B. die an* Talmigold, oder man ver- 
goldet: Mets nimmt man das Streben wahr, 
den Werth eines Gegenstandes durch den 
Äusseren Schein zu erhöhen. 

Anders ist es in ,la|>an: dort scheint 
man auf da* goldartige Ausüben wenig 
Werth zu legen und statt das Gold auf den 
äusseren Glanz einer Ware zu verwenden, 
wird es mit Kupfer vermischt, wodurch es 
zwar filr da-i Auge verluren geht, aber 
durch seine edlen Eigenschaften die de» 
Kupfer» erhobt und dieses zu einer feinoron 
Verarbeitung geeigneter macht. Ist dieser 
Grund der richtige, so muss man auch zu- 
gestehen, da» ein Volk geläuterten Oe- 
Mwit/.t , welches den Sinn rar 
Formen hoher stellt als den ein- 
Hciz der Farbe und den damit be- 
absichtigten Eindruck de» Werth vollen- 

Pa sich die Preise von Hold und 
Kupfer beiläufig wie 800 : l verhalten, so 
kann sich das Legiren des Kupfers mit 
der angegobenen Menge von (Johl, deren 
Werth immerhin den achtfachen bis zum 
achtzigfachon von dem des angewendeten 
Kupfers botragen kann, nur dann lohnen, 
wenn die daraus verfertigten C.cgeiiHtande 
durch ihre Form nnd durch künstlerische 
Ausführung sich auszeichnen; und in der 
That lassen mehrere der ausgestellten grös- 
seren Vasen und Aufsätze aus Shak-do in 
dieser Richtung kaum etwas zu wünschen 
übrig. 

Eine besondere Geschicklichkeit be- 
sitzen die Japaner, derlei Metall-Oegenstande 
zu färben, indem sie dieselben in einer aus 
Kupfer-Vitriol, Grünspan und Alaun beste- 
henden Beize sieden; sie erzielen hindurch, 
je nach der < 'oneentratiun und der Zeil 
der Einwirkung der Beiz«, ilie verschiedensten 
Farben in mannigfachen Abstufungen, wie 
sie eben durch Mischung von roth, schwarz 
und grün, entsprechend den Farben des 
Kupfer Oxyduls , de» Kupfer-Oxydes und 
des Kupfer-Hydroxydes hervorgebracht wer- 
den können 

Reine« Kupfer wird durch diese Beize 
emailartig und roth, Messing dunkelgrün, 
Shak-do bei einem Goldgehalt von I — 2 
Procent tief bronzefarbig, bei fi — 10 Procent 
Gold blaulich schwarz; letztere Farbe ist 



für Säbelscheiden, Schnallen und Spangen 
sehr beliebt. 

Hau Hg wird Kupfer mit 30 — äO Proc. 
Siber legirt, eine (.Komposition, die der in 
Oesterreich rar Silber-Scheidemünze ver- 
wendeten nahezu gleicht und Gin-shi-bu- 
ichi genannt wird; mit der früher erwähn- 
ten Beize gesotten , nimmt dieselbe 
lebhaft graue Farbe an, die an einem 



Die Verwendung aller diesor Lcgirun- 
gcn ist eine vielseitige, häutig werden Ge- 
genstände aus der einen angefertigt und 
ornamentale Verzierungen von einer anderen 
aufgelothet oder es werden Gold und Silber 
zum Einlegen benutzt; in beiden Fallen 
werden die geschmackvollsten Eorbenwir- 
klingen erzielt. 

Nebst den Legirungen ist noch cino 
Art von Metall- Waren, die durch mechanische 
Mischung derselben hergestellt und Mo 
K u ine genannt wird, von vielem Interesse. 
Die Bereitung von MoKumc erinnert an 
die Herstellung der Daraasccuer Klingen, 
und es i*t nicht unwahrscheinlich, da»s bei- 
derlei Erzeugnisse sich auf einen gemein- 
schaftlichen Ursprung in die Vergangenheit 
zurück!« ren lassen, denn die Anfertigung 
derselben geschieht auf ähnliche Weise 

Dreißig bis vierzig sehr dünne Platten 
von Gold, Silber, Kupfer, Sbak-do, Oin-shi- 
bu-ichi und noch anderen Legirungen wer- 
den in ein< 



kcit, Sorgfalt und gros» _n Zeitaufwand er- 
fordert. Es ist nur zu bi dauern, dass derlei 
Gegenstande gegenwärtig noch nicht expo- 
nirt sind, da sie gewiss ein allgemeine» In- 
teresse erwecken würden. 

Zur Charakteristik der schweizerischen 



gehithet. so dass das Ganze eine einzige, 
dicke Platte bildet. Nun werden mittels 
verschiedener conischer und drei-, vier- und 
seebskantiger pyramidaler Ahlen Lücher 
durchbohrt, in Folge dessen kegelförmige 
und pyramidale Vertiefungen entstehen, 
deren Innenseiten wegen der verschiedenen 
Farben der au! einander gelegten Platten, 
von concentiischen Kreisen. Drei-, Vior- 
und Sechsecken gebildet erscheinen 

Hierauf wird die in solcher Weise 
durchbohrte Platte so lange abwechselnd 
gehämmert und gewalzt, bis dieselbe ganz 
dünn geworden, die Bohrlöcher verschwun- 
den und sich die concentrischen Figuren 
unter Beibehaltung ihre.-, Parallcli-inu» ver- 
breitert haben : e» entsteht hierdurch eine 
Unzahl vielfach gebrochener, gerader und 
krummer Linien, welche, wie bei den Da- 
mascener- Klingen, sich nicht durchkreuzen 
und, schinaleu Bändern gleich, durch die 
verschiedenen Farben der einzelnen Logi- 
ningen sieh deutlich von einander abheben, 
was durch eine nachträgliche Behandlung 
mit der Beize noch verstärkt werden kann. 

Es lasst sich nun leicht vorstellen, wie 
vielseitig sich so präparirte Platten, die 
einen hoben Grad von Biegsamkeit besitzen, 
die man mit eingetriebenen oder gravirten 
Figuren vorsehen und denen man die ver 
schiedoneten Farben und Formen geben 
kann, verwenden lassen und wie sehr diu 
iner solchen Arbeit Geschicklich- 



Vea , 

Alle uns bis anbin zu Gesichte gelangten 
Berichte ober die schweizerische Aus 
•telliings - Beteiligung in österreichischen, 
deutschen, franzosischen und englischen 
Blättern stimmen überein in dem ungotheil- 
ten Lobe und der Anerkennung der Lei- 
stungen unserer Republik. Und dennoch istdie 
schweizerische Ahtheilnng die am wenigsten 
schreiende und ftusserlich in die Augen 
fallende in der ganzen Ausstellung; die in 
vielen Reporten der Organe getbane Aeussc- 
rung, dass »ie einen echt bürgerlichen 
Charakter und Anstrich habe, ist d 
zutreffend. Natürlich ichliesst diese» den 
Charakter einer soliden Wohlhabenheit, 
solbst stellenweise eine» prunkenden Reich- 
thum» nicht aus. Andere, namentlich die 
grossen Stauton , machen ihre Galerien 
durch marcante decorativo Ausstattung 
kenntlich. So hat das deutsche Reich 
nicht bloss eine Art Triumph-Bogen 
tet, den die Besuchet passiren 
sondern es hat auch als prunkendes Iiisi- 
gnum den hohen, roth und goldenen Thron- 
sessel aufgestellt, den die Sachsen ihrem 
Könige Johann jüngst bei seinem Jubiläum 
schenkten! Die Briten hüben in ihrer 
Abtheilung eine gewaltige Bühne errichtet, 
von der bunte und schwere indische Tep- 
piche und Shawls niederhängen und über 
der da» Wort; „India" die Besucher er- 
innert, das* sie's mit den Producten der 
oscindisch ■ britischen Colonie zu 
thira kalien. Frankreich, sonst noch erheb- 
lich im Rückstände, hat dennoch mit einem 
Aufwände von Tricoloren dem Publicum 
die Ausstellung der „grossen Nation" g«- 
börig vor Augen gestellt. Dio Oester- 
reicher, zwar ohne besondere Ausschtnük- 
kung ihrer zahlreichen Galcrion , haben 
es verstanden , denselben mit einer Collec- 
tion blendender und schimmernder Kron- 
leuchter, die in zweien ihrer Galerien von 
der Decke herniederhängen . ein Air zu 
geben, da» an äusserem Glanz und Herr- 
lichkeit manche anderen übertrifft. Dio Un- 
garn haben sich, die Decoration 
gend, durch eine geradezu schreiend 
hing von nationalen Fahnen und Emblemen 
auffällig gemacht, wie solches bei einem 
jugendlichen, noch nicht in s Stadium der 
Vollreife gelangten Volke erklärlich ist. 
Die Orientalen suchen die Aufmerk- 
samkeit der Ausstcllungsbcsuchcr mittels 
schreiend greller Farbenspiele und Samm- 
lungen bunter, mannsgrosser Modelle be- 
sonders und auf ihre Weiso zu erregon. 

Von alledem ist bei der Schweizer 
Ausstellung nichts zu bemerken. Be- 
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scheiden glänzt ihr weisse* Kreuz im rothen 
Felde Uber dem Eingänge, umgeben von 
einer schlichten Fahiien-Drapirung. In die 
Galerie eintretend , erblickt man weder 
grossanig schreiende Decorationen , noch 
unverb»ltnissnills»ig grosse Ausstellunga- 
maasen. Sie haben isttmmüich eine entspre 
chende Hohe . zeigen aber ausnahmslos 
eine gediegene Arbeit und schone, «org- 
l'roducte. Der Schweizer 



losen Einrichtung, 
»chreihung von Land und Leuten, gibt er 
»odann einen kurzen I'cberblick der poli- 
tischen Verhältnisse, ferner über die Situa- 
tion de.« Handels und der Industrie und 
»chheaalieh eine ziemlich dottaillirte Behand- 
lung der AusBtellungs-Gruppon . wie der 
einzelnen Nummern. Im Katalog finden 
wir, entsprechend der Ausstellung selbst, 
979 Nummern mit XXIV Gruppen. AU 
Anhang dea Katalogs folgen 
Plane. Die Präcision und 
mung zwischen Buch und Wirklichkeit fallt 
wohlthuend auf. die wir bei Anderen 
schmerzlich vennisson. Die Schweizer Aus- 
stellung und der schweizerische Katalog 
«eheinen folgende laute und unumwundene 
Erklärung abzugeben: , liier bieten wir 
unsere» Lande» Producta »chlieht uml 
recht; so viel können unser Land und un- 
ser Volk leisten und bieten, mehr nicht: 
wir haben e» aber verschmäht, un» mit 
fremden Kedem zu schmucken: Ob alle 
anderen Staaten dasselbe auf dieser Welt- 
Schaustellung werden von »ich sagen kön- 
nen, möchten wir bezweifeln. Spricht man 
doch schon von einigen interessanten orien- 
talischen Staaten, die es nicht unter ihrer 
Würde gehalten, ihre heimatliche Armutb 
mit ausgeliehenen . bei den verachteten 
.(üaurs' entlehnten, ropeetive gekauften 
Cnll ur- Objec ten zu übcrkleisterii, welche 
Manipulation den Kritikern am Au-stellungs- 
platza nur ein Lächeln des Mitleides ab/.u- 
nothigen vermag. Drei \ erhältnissmässig 
kleine Völker in der Auaatellunjr können 
vor allen denselben Kritikern Anlass zu 
«nuten Reflexionen und weitgehenden Kr 
wägungeu geben: Belgien. Holland 
und die Schweiz, die drei Staaten, die 
mich vor allen um lern ihre Individualität 
und ihre traditionellen Freiheiten sich zu 
wahren gewusst haben. Darf man von ihren 
Leistungen, von ihrer Production , von 
ihrer aufgestellten Wohlhabenheit und ihrem 
Keichtbutn auf ihre socialen und politischen 
Zustande sehlic»«en, und da» durfte un» 
doch wohl erlaubt »ein. dann kann man 
diese d rei — im Verhältnis« gesprochen — 
kühn als die l>c»t»itmrten Staaten be- 
zeichnen. Sie widerlegen mit schlagenden 
Beispielen die neumodischen politischen 
Phrasen, das» nur die massenhafte nationale 
Vereinigung die Staaten und ihre Bevöl- 
kerungen stark, reich, glücklich und zu- 
frieden zu machen vermöge. Stark ' das 
mag »ein . jedoch nur lltr vergängliche 



Perioden, wohlhabend und zufrieden 
lt usaland, der monoton nationale Militär- 
Staat par excellenee, schickt Überaus präch- 
tige, bestceliende Producte einer selbst in 
West Europa fast unbekannten Luxus In- 
dustrie ; aber sie kommen lediglich aus 
zwei Slttdten. Petersburg und Moskau, den 
Metropolen de» Reiches, und zudem noch 
vorwiegend au« den Atelier» der Deutschen 
und Franzosen Diese Luxu-t H.jeete stehen 
in keinem Verhältnisse zu den bekannten 
ökonomisch socialen Zuständen de* russi- 
«eben Kolos&al-Staates. Derartige Dinge fin- 
det man in der Schweiz nicht und in kei- 
nem andern Lande. De u tschland. da4 
aufstrebend« Reich, ist in seinen kleineren 
Bnndessiu.tlen , so namentlich Württem- 
berg und Sachsen viel besser vertreten, 
«1» von den grössten Provinzen. Die letz- 
teren - namentlich die preussischen nörd- 
lichen und östlichen biete», mit Aus- 
schluss der Berliner Fabriken, keinen son- 
derlichen Reu-hthum und sind dieses doch 
die kriegswichtigsten und gehorsamsten Pro 
vinzen' Das kleine Belgien schickt aus 
mehr denn zwölf Städten verschiedene 
werthvolle In lustrie - Producte • -ftmintlieh 
Zeugnis ablegend von originellem Weben 
und Schalten. Achnlicb II «II an d. da- über- 
dies in seinen < 'olonial- Produeten das werth- 
vollste ethtiographi-che Material liefert. 



Ein Rundgang in der östlichen Agri- 
cultur-Halle. 



V..n l'rof-s».' t>r. K 

IV. 

an schmerzliche Ereignis» brach mit Pa- 
tent vom 29. November 18.M> auch für 
Ungarn und seine Nebenlander herein, und 
hatte hier seit .lern Tabakbau »ehr wech- 
selnde Schicksale. 

18, r ,1 bauten nämlich 10.4m« Producen- 
ten auf 3V1 l:i Joch Tabak und wurden 
vom Aerar 271.l>49 Centner eingelöst. Bis 
18. r >8 hob sich der Anbau fortwährend, und 
wurden in diesem Jahre von I24.I9.> Produ- 
centen auf 12 >.7 12 Jochen 1.179.941 Centner 
Tabak eingelöst. Diese Ueborproduction übte 
aber eine verheerende Wirkung aua. wo- 
nach »ich ls.'i9 nur mehr ."'4.17.'» Produ- 
centen auf 67.812 Joch angelegen sein 
Hessen filr das Aerar Tabak zu bauen, sei- 
tens dessen nur o70.4fil Centtier eingelöst 
wurden. Im Jahre I811O »unk der Anbau 
noch mehr; .M.s-14 Producetiten bauten nur 
auf flfl. 7.7.1 Joch Tabak, eingelöst wurden 
.-,94.814 (Vntner. 

Da fand man o» endlieh für nothig, mit 
kai«. Verordnung vom 27 Marz 18n0 den 
armen Producentcn etwa» Luft zu gewähren 
und wurde nebst anderweitigen Erleich- 
terungen der Anbau filr den Export ge- 
stattet. Trotz der auch hiobei unterlaufenden 
t 'hikanen hob sich der Tabakbau behufs 
Exportos zusehends und kann für 1 »60 mit 
! 3MH) I Vntner, I «0 1 mit 1 1 .IHK». I»62 mit 
i lio.Ooo (Vntner. 18rt3 mit SO.OOO Ccnüier. 



18G4 mit SOD.DOO Centner veranschlagt 
werden. 

Immerhin geringe Mengen, wenn man 
bedenkt, das» 1*02 der ungarische Tabak- 
Export 187.000 Centnor botrug. 

Im Jahre 1H«4 löste das Aerar H «<>.< »00 
Centner ein. mithin betntg die Gcsammt 
Production 1 ,04.0.000 Contnor. 

Neuerdings bat die Tabak- Production 
wieder einen Rückschlag erfahren, trotzdem 
da« k. ung. Aerar nunmehr auch den An- 
bau für den Eigen ( Vmauni 
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Das Netto Ertrikguiss dea Tabakgeßtllea 
betrug 1869 13 Millionen Gulden. 1»69 
12 Millionen (luldeti. 1*70 9 Millionen 
Gulden, 1871 14 Millionen Gulden. 

Der Reingewinn de.« Aerar» bei der 
Cigarren-Fabrication kann mit 1 SO Procent, 
bei Rauch- und Schnupftabak mit KW Pro- 
cent veranschlagt werden. 

Immerhin bildet das Monopol einen die 
gesummte Volkswirtschaft schädigenden 
Hemmschuh. Wahrend die anderen hervor- 
ragenderen Landes-Productc seit dem An- 
fang des Jahrhundert» eine Preissteigerung 
von 100 bis 200 Proeent erfuhren, zeigt 
die Preisbewegung des ungarischen Tahaka 
ein untröstliches Bild. 

Die Pester Marktpreise von l»2l bia 
1832 waren r, B. im Durchschuitt 7 iL 76 kr. 
Die aran«cben Kirilöaung»proi»e l»6:t bis 
1872 8 fl 7.; kr., somit ist der Preis mir 
um 1 fl.. d. h. 12-9 Proeent gestiegen. 

(Jrund genug, dass auch wir hierwieder- 
holt den Sehmcrzenssohrni ausflössen: .Ge- 
segnete» Blatt, komme mit heilenden Flügeln 
und las»' dich unaeeiset gemessen !*' 

Die ungarische Zncker-Fabrication ist 
durch eine Collcctiv- Ausstellung repräsentirt. 
Ihre Bedeutung gegenüber der Wein Pro- 
duction und Mehl-Industrie ist aber nur eine 
geringe. Entfallen doch von den 37."» Zucker- 
Fabriken der Monarchie auf Ungarn nur 28 ; 
hingegen auf Böhmen 168. Daselbst nahmen 
die Zuckerfabriken von 1869 auf 1871 um 
«1 Procent zu. während Ungarn stationär 
blieb. Von W2 auf 1 »73 wurden in Böhmen 8, 
in Ungarn 2 Zuckerfabriken errichtet 

Unltestritton hat Ungarn von seiner Ur- 
produclion ein Bild geliefert, dem der Westen 
Europa'» die Anerkennung nicht versagen 
wird; trotzdem ob nicht verhehlt werden 
darf, das» die Vertretung vieler Production*- 
Zweige eine viel zu mangelnde ist, um < 
ein richtige» Ulfbeil über ihre 
schöpfen zu können Immerhin zeigt Ungarn, 
das» es ein Land ist. auf das man 
kutin und mit dem man 
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lassung, die »bor durch die sie unmittelbar 
umgebenden landschaftlichen Schönheiten, 
durcb Waldesgrttn und Konnenscdiein einen 
bestrickenden Beiz erhält. Die /olldeeke 
de* sich hoch in die Lüfte erhebenden 
Wigwams ist mit Malereien im indianischen 
.Styl bemalt. Der Styl dürfte den Kunst 
gelehrten weniger gclaulig ««in, wie den 
kleinen Kindern; denn die groteske Hc- 
uialung der Xellleinwand bewegt »ich durch- 
aus in kindlichen Formen. Dennoch ist der 
Gesammteindruck de* vun Waldesgnln utn- 
aauuiten Wigwaui* ein üboraus malerischer. 
Wim die culttirhistorische Treue und Wahr- 
heit de« Wigwam« betrifft. *o L-t sie ineo- 
fem bemerkenswert!), als sie uns genau 
xeigt, wie ein Wigwam nicht aussiebt. 
Natürlich gilt das nur von der inneren Hin- 
richtung, ilie äussere Erscheinung mag ge- 
treu wiedergegeben «ein. In dem Zelte und 
um dasselbe hemm sitzt immer eine grosse 
Menge Erfrischunirshcdtlrl'tiger , die die 
verschiedenen, v>>n wirklichen, kuhlraben- 
nchwurzen Mohren-Kollnern .au» dem Nttbier- 
Land" servirten Erfrischungen, die neben 
anderen Heizen auch mich den der Neuheit 
haben, durch lange SlruhriShrehen schlürfen. 
.Sherry -Cobhlcr ist durch den .Wig uatu in 
Wien populär geworden. Die Mohrenhedie- 
ming i«t eine freundliche uml die Leitung 

»UUtdigo. Die originelle, aber glückliche 
Idee, ein Indianer-Zell in unserer civili- 
»irten Ausstellung aiifziiHchlageu . gebart 
zwei Amerikanern, den Herren Biihtu und 
Wiehl, welche in New-York grosse Erfri- 
schunge- Etablissements besitzen; ausser dem 
Wigwam im Walde haben dieselben auch 
noch neben dem Pavillon der , Neuen Freien 
Prmwe" einen amerikanischen < 'atToe-Pavillon 
und in der Kotunde ein Büffet errichtet 

Aus der Kunsthalle. 

isi. L. iii-i,»«,.. ,»•«.„, m. 

Franz Rum dessen reizvolles llc- 
inaldc wir heute unseren l.esern in einer 
trefflichen Nachbildung vorzulegen in der 
Lage sind, gebart zu den hervorragen- 
den Mitgliedern unserer jungen, vielver- 
sprechenden Maler-Generation. AI« Schü- 
ler des Historien Malern und gewesenen 
Directors der Wiener Akademie Chr. Kuben 
hat Franz Huts mit der grossen Hislorio 
begonnen, und obzwar jenes Bild dieserKate- 
sorie, das dem Kanzler am meisten zu einem 
guten Kufe verhalf, .das Schlachtfeld von 
llastings". unzweifelhafte Spuren nicht ge- 
wöhnlicher Begabung auch für diene« Fach 
zeigt, so können wir doch sagen, diu.« der 
Künstler erst dann sich und «einen eigent- 
lichen Wirkungskreis gefunden hat, als er 
«ich dem kleinen Üenre zuwandte. 

Darin leistet er Ausgezeichnete». Seine 
anspruchslosen Bildchen sind von gewinnend- 
ster Lieblichkeit, von grosser Nnturwahr- 
boit und fesselnder Liebenswürdigkeit der 
EmpBndung. ihre Wirkung auf den Be- 
...•bauer ist eine erfrischende und fesselnde. 



Franz Kus« gehört einer Künstler- 
Familie an, sein Vater ist Maler. undKobert 
Run», der berühmte Landschafter, ist «ein 
Bruder. 

Die Liesioger Bierhalle. 

«I.«» III.,.,,., .,,, .,( M „ 

I TTer nie einige Stunden auf dem Wolt- 
TT au««tellung* Platze umhergewandert ist. 
, der kennt neben anderen sehr schonen 
■ Dingen auch den Pavillon der Liesinger 
Brauerei nicht, und nicht den segensreichen 
Einflu«* eines Glases oder je nach Redarf 
auch mehrerer derselben von ihrem (iebräu 
auf die abgespannten Kräfte des Geistes 
und des Korpers nach einer Tour im In- 
dustrie-Palast. Die grossen vaterländischen 
Brauereien haben sich an den Horaz'sehen 
Spruch gehalten und mischten „utile dulei": 
sie »teilen ihr Product au«, setzen es auch 
sofort ab. und haben ex selbst in der Hand, 
ihren Abnehmerkreis auf die einfachste Art 
zu erweitern. Letzteres ist namentlich der 
Liesinger Brauerei in hervorragender Weise 
, gelungen; mit ihrem Trank im Leibe wird 
' wohl jeder Fremde ein treuer Freund von 
i ihr. Die Menge, die »ie täglich von ihrem 
Licbcstrank aussclutnkt. ist sehr beträcht- 
lich und kann durchschnittlich auf ÜO.üiK) 
Glaser veranschlagt werden, deren Inhalt 
wieder nach ungefährer Berechnung durch 
*<*><) durstige Kehlen rinnt. Aus diesen 
Zahlen ist nun schon zu ersehen, da-s das 
Etablikscmcnt im grossartigsten Style an- 
gelegt ist. Nicht wonig trajen zu Beiner 
Popularität die billigen Preise bei. Ein in- 
I tegrirender Bestandthcil der Ausstollungs- 
I gaste entsehliesst sich gewöhnlich nach 
einiger Berathung, in welchem Lande eigent- 
lich gegossen »erden solle, für das Land — 
I. - . i - 

End wem es auch noch nicht zu 
einem unabweislichen Bedürfnisse gewor- 
den Lst. sieh mit Barensehinkon oder .See- 
krebsen 2U nähren . dem w ird hier für 
' billiges Geld ein vorzüglich bereitetes 
bürgerliches Mahl serviit. Die Itaschheit 
und Provision, mit welcher hier Tausende 
von Hungrigen und Durstigen bedient wer- 
den, laust ohne grosse Cotubinations Gabe 
auf ein tüchtiges organisatorisches Talent 
in der Leitung scldiessen. Einen grossen 
Fehler hat (ihrigen» da» Liesinger Bier mit 
manchem anderen guten Stoff gemein: Man 
kann wohl, wie erfahrene Kneip Genies 
nicht müde werden zu versichern man 
kann wohl zu viel davon trinket!, aber nie 
genug. 

AussteUungs-Ohjecte. 

Die Meerschaum- uud Ber u stein waren* 
Fabrik der Itreder Gorlitzer hat Cigarren- 
ßpitsen und Tabakpfeifen mit Schnitzereien so 
zierlicher, mühsamer and geschmackvoller Arbeit 
ausgestellt, dass selbst die Concurreoten ihre Be- 
wunderung und Anerkennung dieser Pinna nicht 
versagen kennen D.o Fshrik. welche sich in der 
Wc»tbahw Sinusse. Nr 4 befindet iXlederlsge 
Ncubaugsssc Nr. S7 i, wurde im Jshrc I«6ö gogrlln- 



det and befasste »ich hauptsächlich mit der Her- 
stellung feiner Cigsrren->plt«en und Ilsuchwsren 
für den hiesigen Vitt* und für Deutschend, ferner 
liefert sie bedeutende gusirititaieil von Pfeifen- 
köpfe» nach l'ngsrn, und zwar in eigens für den 
htutrren Platz bestimmten und dort bebebten 

Auch J Diessl bat hübsche Meerschauni- 
nud Hornsteins areu ausgestellt Diese Firma er- 
zeugt usmcurlieh couraute Ware für Deutschland, 
und zwar alle Gattungen von Weiehaelspitzcu mit 
Meerschaum und Bernstein-Aufsätzen und arbeitet 
uur für deu Export; etile Sperialitat dieser Kinns 
sind die geraden oder gebogenen und geechnitzten 
('ylirolcraAlseii ; diese Spitzen bestehen aus drei 
Theileu, einem Merschauni-Endc, Wcichselholz- 
Mittelstüok uud Bcrustcm-Mundstuck und sind da- 
bei leicht und clegaiit , sie werden iu die-cr Art 
uur vun dieser Fabrik , Margarethen, Franzens. 
ti*Me24, geliefert.J. Diesil » F.t«blii,semeiitbe;iebt 
hier am Platze seit dem Jahre 1849 und liefert auch 
feine geschnitzte Kunstarbeiten in Bernstein. Meer- 
schaum und Elfenbein. 

Der von der Brouzewarcn ■ Fabrik von 
F. ll«g e uic i er iu Gruppe X ausgestellte Tafel- 
aufsatz, welcher sieh diilvh Beide edle Fnim, 
ausserorileutlieh reine AusralirMni; und prscht 
volle Vergoldung bemerkbar n,aeht , ist nach einer 
Zeichnung de» ' Ibcr-Bnurutbes und Prufessora 
Thenphil Itittri Mm Hansen ausgeführt. Die ge- 
nannte Urwlixewar' n Kahrik. eine der ältesten nm 
hiesigen l'latze ,ls>4i gegrnndeti, versah sieh seit 
der langen Zeit ihres Bestellen« So reielilialtig mit 
Modellen nach Zeichnungen der ersten Architekten, 
das» sie Kestelluilgen jedes Genre« jederzeit «ehnell 
und schi'ui elfectiiiren ksun. 

Die erste k k. St off- und Filzbut Fabrik 
der Gebrüder Kr»utzbergerb»liu der GnipjH* V 
[Colleeliv- Ausstellung eine .SainmliOi^ von Hfllcil 
aus Tueli-,lotF«n alLfgr»telIt , wekhe »ich durch 
ihre sehr nette». el> cante» Fonuen, Loiehtigkeit, 
grosse Daner), ifrigk, il u„,i liilligkeit anszeiehneu. 
Die Herren Kinutzbrrcer sind »elh-t die Erfinder 
dieser Stoffbüte, welche durch Privilegien aus- 
gezeichnet und vor Nachahmung geschlitzt sind. 
Die Anzahl der Hüte, welche da« Fabrik» Eta- 
hlisdetneiit hier. Neubau, Neustiftgawe Nr. 117, 
jährlich nach allen Riehtangeii der Welt zu tiefem 
hat, ztlhlt nach vieleu Huuiierttausenden. Die Fa- 
brik erzeugt auch Filzichuhe. 

Der H a r in o n i k n- FabrUant Wilhelm Zettl, 
hier, Neubau, Neuitiftgas«. Nr. fl«, hat sehr 
hübsch »djustirte Harmonikas aller Gattungen 
iu der Gruppe XV susgestellt, unter andern auch 
eine vou ihm selbst erfundene und pateutirte Zug- 
Harmonika mit Glockenspiel, ein Instrument von 
sehr glücklich erdachter t 'otnbinstion und ganz ori- 
gineller Klangwirkung. Heirn Zettl s Etablissement 
bestellt seitdem Jahre iKSSauf dem hiesigen Platze 
undversorgt denselben reichlich mit »einen beliebten 
Instrumenten; ausserdem eiportirt er massenhaft 
nach Italien und Frankreich, wo daa Harm.iuika- 
Spielen nach mehr im Schwünge i.t als in Oester- 
reich. 

Die Liste der österreichischen J urors. wie 
der Bericht Uber die B r uu e r v ersainmlu Ii g 
mnsaten wegen liaummsngel for die nächste Nuoi- 
mer xurdekhleiben. 

RUNDSCHAU. 
Irer Kaiser in der Maschinenhalle 

Letzten Mittwoch widmete Se. Majestät der 
Kaiser einen längeren Besuch der Maschinenhalle. 
Die besondere Aufmerksamkeit des hoben Gastes 
erregte die Presse, auf welcher der von dorn k. k. 
Hauplmanne A. v. Gatti edirte, unserem Blatte 
vom 12. d. M. beigegeben« Monumental Plan 
der Weltausstellung gedruckt wird Der Kaiser 
verweilte längere Zeit vor der Maschine, und lies« 
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Die Einrichtung der Maschine selbst 
ist folgende: 

Der Kessel .1 itt bin zur Haltte mit 
concentrirtcr Ammoniak- Lösung (gefüllt; wird 
dieselbe erhitzt , «o entwickelt sich das 
Ammoniak-Gas, welche« durch das Hohr 1 
nach den im Condcnsator /' befindlichen 
Schlangenröhren gc trieben wird, durch das 
Rohr - nach dem Gasecfasse C und von 
da durch dar Kohr 5 bis an den Mahn. 



welcher auf der Oberfläche de» Eisbildners 
Ii sieb befindet und mit den Schlangen- 
röhren, die sich in letzterem befinden, in 
Verbindung sieht. 

Dadurch, das« dieser Hahn bei Keginn 
der Oporation zu und wahrend de» Ganges 
nur sehr wenig geöffnet ist, erleidet dos 
Ammoniak-Gas auf seinem hier beschriebenen 
Wege einen Druck von W— 10 Atmosphären, 
ausserdem wird dasselbe im Condcnsator 



I H 1 



abgekühlt, indem die Schlangenröhren stet« 
mit kaltem Wasser umgeben sind. Das 
Ammoniak -Gas wird durch die Kühlung 
und den Druck flusaig. 

In den •Scblangonröhren des Kisbildncrs, 
die mit einer Chlorcatcium-Lösung umgeben 
sind, beginnt ilns durch den am Eisbildner 
befindlichen Habn eingelassene flüssige 
Ammoniak Gas zu verdampfen, und bindet 
somit Warme, welche der ( 'blorcalcium 
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Lösung entzogen wird; in diesen werden 
auch die Kasten gestellt, in denen sieb das 
zum Gefrieren bestimmte WW beiludet. 

Daa in den Schlangenröbrcn wieder zu 
Gas gewordene Ammoniak geht durch da» ' 
Rohr 4 nach der EinsauguiigsVu*e K. (llriih- 
zeitig kommt aua dem Kessel A die uiunio- 
niakarme Flüssigkeit, aus der das (ins durch , 
das Heizen entwichen ist, durch das Kohr i 
nach dorn Temperatur- Wochslungsgcfass /•', 
aua diesem in das Kohlgefass ff, von da I 



durch da» Hohr 6 nach der Einsaugungn- 
Vh.hc /■.'. wo es das Ammoniak-Gas, welches 
au» dein Eisbildner kommt, absorbirt, wird 
mittels der Pumpe durch das Kohr 7 an- 
gezogen, durch Kohr M nach dem Tempe- 
ratur Wcrhsliutgxgcfass gedrückt und von 
da durch da» Kohr ".' nach dem Kessel, um 
aus demselben wieder Ammoniak-Gas zu 
entwickeln. 

Schliesslich bringen wir eine Zusammen- 
stellung des Eispreises bei den verschie- 



denen Grössen und bemerken nur, daas boi 
diesen Preisen die lOjahrigc Capitals-KUck- 
zahlung samtnt Zinsen gerechnet sind. 
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.tfMilr^ KÜaatr. 
HrBtkl-»rB-irk. i'imiMt* HmUrW, 

Haat> a. ABUk«a-(B»>l"H, ti..r -.r, 

l..f ntt '..b, H-.il<r-fjBl«Tl-, •'. 




araloatar** KttfkMBaUm LmJ 

•Mut ttVtllB«B**kr-Oa>M. 

iajjuiusvtftie HltcU. 

H4UJ InMrlBL, Klratur lUn« II. 

n XHr«9oU, Kr*»« /•«.(■yoi.i. 

„ BrtUBBJB, Äeh.ll-r Pl.ti 

n WlauWrww. mr 4r* Mati»- 
biliar OBd W«iib«bB<l.tfli«, 
▼(•-A rt« <1«n W«*ab«auh«fe. 

- au*rfc, KarBta<r 0*.t+a»m. 

M lnb«n«rCari,Kkratnr.B(rJl. 

m ■UkrrOnbn id. 

. kBlB*riB fclUaBHa. w«iht>B-K> 

(Im« t 

. »IMirlm, Kt#nt«4irNtr H 

n kUiMiaBckaaa, Kimt .hü-.w. 

M KlMBtr, I. IUm«»«ir 9. 

m 4a %0r4, IL, A«*arleMlt*a- 
Btr»*Jf la Ztnm*v «vfl f ( (, 
UruJ HötH, KlnlMr hl OK • 
H4-UI <*aa4l. rnan-nati W. 

n MatackaitTk«/. RtAitnraa«* 

m 0«Bi.lt*/,Aii«rrWi>(hfMihi1. 

. Hoa.iar*«c Kala««, Ins«. I. 

m KI«Bitvr t HnrrwBfBMc Ii, 

„ Wtati«r ffair, Woii«or»*.* 4. 
. T»f HtkpW, JaUnnm Obmb U 
H.'mt dt rSarop«, Ai|iam-4*t«»a l. 
. KrvfltaiB* ?db 0«4trfTM/h. 



„ rMBBt. 

BBbB'lUe«. 

_ Taakcr, Pr*i«r flu««>M. 



Iloitl IfalBinab«, wi»i«nef )l 
« RBBmar. M**Ubl|*»f fkr Jl 
, <M4aaa> Krtas, Mar1abill«r 

<UUr B .-. S'-l.tSaaat, riurtaai- 

1 Btfliinus ul kUuittsa-Bill« 
erim Km«. 

**eh«, var<aairarUH.arBlD»T Sfraaa» 
, vte 4 via <| 9 h 0(.*«ntha.w 
FaWr. v*riia««rlB Karaiatf rVr«««c> 

«i«-a-«i* i1a>n lljiaamliaaa 
Kmlalu l<ir{aaIill4C*. t KiV«|iifitM 
I tftraaM 4, ftra.ni ma*l Ital Kftcli* 
ABl Wolut. 

taa^tatstr «in 

I Oaf» OrtaaateMI, »(6*»a«r<*-4o t 

• ftaaa., K^blBwkt 4. 
w BcMItr, Ora«<o tf> 

1 w aüarb&ra, t*m*t-Hir+— ft 

a> Walek, KArnlu«r «iraaa* *»■ 

I n 4» rK*r*ptv Mlrlaa>-PlaU 

i n ia t'Ortoat, Vttxt* Htr*m* SO, 

w m»h\im t JoBanna>4U»ta 

| H 6»btMa.>UrlhV>ir«r 8tr. N, 

„ UtUr, Martaailferr Miruca 

• L«*«taMak f Kifi^f ' hrM«* 
w >B«M, r*Bnrtt«n- 
. Iiitr. r*raic airaw«. 
. BtodW. rraat . 

m Sffeiran. B«r»*<«f*t»i 
I „ aacU^Uar, KArauwr Blna 
- PvtBlaa, *»*rHi*l* Ua— a. 

aWbaaBfaaaiHarilt^ Str. 



A«lfr, SUaauky *lr * | I ■•MrTkarncnpr 
U, Fi^-BvbmiI. . WM, Onbtt Tl. 
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r (0ll[CTf[il. 



Ul JbKUllÜUfl. 



TtaKr au T-raUiiUKTlc 

k. (t. lloniHrj.Thtal^. 
K. k. MafapwB-Tpiaaiar. 
Wlaatr ataat'Tkaatar. 
TkaaUr aa d*< tf|*a. 
€arl>Ta«at*r. 

TaaaUr 1b dar 4»iaf«tav4C. 

II-*U-M-t1l«Bt«f. 

ftttfn ttami, l.i»taolitata4i t Olrtu« 

Olrea» 4Larra im r>»t-«r 



Matal Maaar Mar«. 
OaalBBB* aitlaawla. 




H<it<-1 Elaritbt. 

. knlirntr Jahna 



Draca na Carl Tr*»». ta «Tlaa. 
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I»r J A'f*i«1».« I»r A Bt«*r. Ilnttait A ft«rf. Prr-f Iir C>n*r, 

!Uf<mitir* -lud J Fitto. P f.tfirntiltliiMt Hww.lbKlH« Halk 
I»r K Hhimm. <w* r Ihm-*"" KMtUi». Dr. U. Kraft«. Prof Li«i*«f. 
iVrrtJ-*«*- ruth r. Miflwka. Omn^fwni *.Nrr*l*> #* NoM. Dlrvrlnr 
l>r. Piat*. Dr. J. E, Po*««, Pr^-IWor rUd***«**, laar*a»-ar j Wwtliti 
| B rtni Pnf nr Kiek ta> ,***•. I>, Wr-Mmg. K Ztebarlk 
a iWra: IwraUur C. K*}Hr, Dr Ml«nha* Hacker i« OS*»/ Prof. 
Dr. tMrttf. t*tr#r»«.r Dr PJ.a*>1i«*a> «n />«■***.. Prof Dr Ruhlma.ei 
In fla na nair ; Dir-»r**r <! Slafaiaaa ta JTtraWy ; kba N"l*r Krater 
in CDn : Hi.fr at« Dr II Wag»«* tu hVk<"-*i-j . C. Braanlia in 
ITAmmi (l Httnua«rtl, Prof. J- II Kreeaaer Ii. Apt«. Oaa*ff*l 
Coa*al lUfreO Tir. r tr 4 KiMi»r • fMiMrtar la ■• .-i; Praf. 
ptr X * ft*4ici«t .n r*f«if iWMfi; lnf»nif*r J I. Metk«« 
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Man »i- ru.i . V.I ■ »ii r.i i.i » . i.nn, ."' nrnl 
P^.uii.ulu« tt f fu KniMivn . Air rtc.. Bftni 
UU«.. M 4 t • >' 1 Tklr 30 »JT 

io r»> 

hMrv.it* „rrvto. Nb>i .V*. r>J"'' tfll,f»l l.i.W 

auiuin. 

»eo iOrt.il««* KrltUD kna.sj«nt , «%*fara aaVf 
«M b-Mt-.rlri 
MaaMiipl« -uraan alrta turn* ta1««MM 
Brief* aa 4te R*aarUau ...].- AitminNirmilni. 

«tr.1 Iraca«* in adra-vires, 
Ao die Krdartltti frr.rk4.tr f« *<-»• ta Wala- 
ai*>t*|]tinc* ABS»l»f*tit»lt«n «*r>l«a n«t.|el**d 
lieiulwxrtH 




Die k aiser], deutsche Relchs- 
Cenlral - Commlssion bat 
die „Allgemeine Ulustrirt* 
Weltausstellung* - Zeitung" 
zum Organe für Ihre otn- 
clellen Mitthetlungen be- 
stimmt. 



Das konlgL ungarische Com- 
mlssariat für die Wiener 
Weltausstellung hat laut 
Zuschrift vom II. April die 
„Allgemeine Illustrlrte Welt- 
ausstellung! - Zeitung" als 
ihr ofllclelles Organ erklärt. 



1 



Die komgl. purtuglr** Ische 
Ausstellung» - Commlssion 
h«t mit Zuschrift vom 4. Mail 
die „Allgemeine Illustrlrte 
Weltausstellung* - Zeitung* 
■ils ihr offaclellca Organ er- 
klärt. 




FORST CARL VON RUMÄNIEN, 



INHALT. 

Test. 
Kalrndarianv 
PeraonsliefU 
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lUv.r Hi ;■ II 

Die taHir>wUiiiaee)ti Äi.acial-Et- 
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Mont Oeiil^TiiiUMl. 
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RnnibclMiu. 
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Te«hai»ober Tboil : 
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ALENDARIUM. 

1873. 

7. bin 12- Juli : Internationaler Coujres« b. ilnrlieh 
der 0*rn-Nun.«rirui,|r. 

Personalien. 
Dir Jur.v-PrJUiüVntrn. 

Xaeh dem Art. 11 des I Irgunisutiond -Slalut* 
d« Jury entfallen auf Jode Gruppe der Jury ein 
President und xuci X'ico-Prilsidentcn Die Vit- 
tbeiluns nach den LXndcn. iit folgende. 

Gruppe I /Bergbau und Hüttenwesen,'. Prä- 
sident; Schweden, X'ice Präsidenten : Oesterreich, 
Deutschland- 
Gr. II iLandwiitlisehalt, XVein- und Obstbau, 
Gartenbau uud Forstwirtschaft i. I'r.: Oesterreich, 
V. I'r.: l'npiru, England. 

Gr. Hl O.eininche Industrie,! Pr. Deut-ch 
land. V IV. Frankreich. Oesterreich. 

Gr. IV Xulirj.ig»- und GrniuMiinitt.>l all Er- 
xeufrnis.e der Industrie l'r. l'ugaru, V l'r 
Purtanal. Hr.sihen. 

Gr. V r«lil- und Bekleidung* Indu.triei. 
Pi : n,»,|, rr.-i.:ti, V IV; Hüljrifn. Deuta.liland. 

Gr. VI , Leder- und Kutsc.huk Itid.i,tric'. Pr.. 
Ruuland. V. l'r.: Oesterreich, Türkei. 

Gr VII Metall Industrie, l'r : Belgien, 
V. Pr : Erglund, t »esterTcieli. 

Gr V||| ; Hobt Industrie'.. Pr. : Ruuland, 
V, Pr.; liin. mvk, l'iicnru. 

Gr IX Stein , Tbou- und Glaswur. n i l'r ; 
KrnuVri i. li, V. l'r. I u Mcrrcich, Belgien. 

Gr. X ./Kurzwaren Industrie). Pr.: Dflatsch- 
land. V l'r.: Oesterreich, Italien. 

Or. XI 'Pnjii- 1 -Industrie 1 l'r.: Oesterreich, 
V. Pr. ! Jana«. Holland. 

Gr. XII Graphische Künste und (tew erb- 
liches Zeichnen i. IV: England. V.IV: Frauki.-irh, 
Oesterreich 

Or. XIII (SlaKhinfiinim.il und Transport- 
Mittel) Pr.: I Icateilci.-b, V, P, ; Deuteel.land, 

Cr. XIVi XVi.jenn'bafilichc Inst-utnentc) l'r,: 
Seh we ix, V l'r.: Deutschland, Oualerrcicb. 

Gr. XV i Musikalische Instrumente.. Pr. : Ita- 
lien, V. IV: Oesterreich, Frankreich 

Gr. XVI lIcerraw.scBi. Pr. : Oesterreich, 
V. Pr. : Rußland, Schocdcn. 

Or. XVII Marine XVrsrni IV: England, 
V.Pr.: Oesterreich, Griechenland 

Gr XVIII Bau- Icivil-liipeuieur-XVe».-,,.. 

Pr : Frankreich, V.Pr. X, id A l -ika, Oesterreich 

Gr. XIX !!>.» hürc..,lirl,c XV .hau, ,„i< Hei- 
ner inneren Einrichtung und Ausschmückung). 
Pr.: Holland. V. IV : Schweix, Aegypten. 

Gr. X\ L>;.s Bauernhaus mit seinen l'Ünrich 
tungen iiikI -rillen Oerttheni. l'r.; l'ncarn, V.Pr : 
Nord Arn, c-Un, RosaUud. 

Or. XXI ;I)ie nationale Haus. Industrie;. Pr : 
Türkei, V. l'r.: I'ersien und China. 

Gr. XXII iD.ratflluiip der XVirk.ainkcit deT 
Miwin für Kun.teei.erbe Pr. : Oesterreich, 
V. Pr : lullen. Hnlland. 

Gr. XXIII Kirchliche Kumt Pr.: Italien, 
X'. i'r.: Spanien, Oesterreich. 

Gr. XXV [Bildende Kunat der Gegenwart!. 
Pr, : Oesterreich. \'. l'r.: Krililkreicll, 1 'euscbland. 

Gr. XXVI Er/iebnni.'-., UnleirichlH- und Bil- 
doi.jraw.--.en ,. Pr, : Nord-Amerika. V Pr Schwei*, 
Oesterreich. 

Addit. Ausstellung ; Darstellung de» Welthiin. 
d.h.,. Pr.: Xor.l-An.CTik«. X' IV: Kurland, Oester- 
reich. 

Rar), der P r a , , .1 e ntet. 

Präsident Se. Durchlaucht Herr Johann 
Adulf Kilrst tu S. hwarv.en b e r g, Hcrxog zu 
Kruniiiu, Güter und Fubrikenhrsitxer in XX'ien. 

Vier. Präs, ilentcn: Se F-sreitctl* Herr Ja.yb 
Thier. Horchnr.l Ann.- Freiherr II keren 
v. Be »r.>K rd. , Gwaudter ,„.,1 brroll- 



I niAchliirtor Minister de« König» der Niederlande, 
| in XVien; Sc Exe. Herr Fninx Adulf Baron Porto 
Srgu.ro, n. o. t;eaandter und bevoümH.bligter 
Miniatur de« Kaiicra v.u. lira-.ilien, in XVien; He. 
Exe. Herr Edward Graf Piper, n o. (!e«andter 
und bevull.naclitigler Mtnister dea Koni«« von 
Sehaeden und Xoraeuen, in Wien. 



Jnr,v «Irr östeneifhUih-uusurifirliPii .Hon- 
»rohif. 

Oesterreich. 
Gr. I ». igbiiu- und Hüttenwesen i. Viee- 
PMaidentPecterR V. Tonne r, Mmislcrinl l'.ith in 
XVien. Heinrich Draae h e Kitter . XX'ur tili berg, 
Berett-erkw-Bcsitznr in XViou; f. A.ißiiat Frey, 
General-I tireeter der Huttenber^or Eisenwerk* 
GpH'llaeluft; Frnnx lütter v. Hu ner, k. k. Hof- 
ratli und D.iyetor der Kuolopschen Reichionsta'-t 
in XX'ieii- 

Gr. 11 i I. und- und Forstwirt bsebafi:. Pr.l»i.lent 
Craf Alfred Poto. ki in XVien. Dr. A-.i^usr XV,]- 
belm Freiherr v Hab;., üireet.ir der I.aude»- 
XVein- und GlMtlma Schule in kLuternenburg, AI. 
bert Honi.ii., Köret Ii: netor ... Weyer; Bernhard 
Ei e hm aiiii, XIiB.'hine;i-Filbri.M.>t in Präs; t.'arl 
Kf'lti, Sei retur der k. k. I..*.idwirth..-lii«fft-<;,'«e'il 
schuft in Liu/: F. M. l'uel: ., l)lr.-ft..i i3 . ; r ]l,i,l..|i- 
l'u.tur-Ati'Mll in XVien: Dr. Frieilri. b llabei- 
land'. PrufcKor au d-r k. k. Ilocbaebule für 
Bodw-Cnlttir i« XVIeu; Robert .Mi c kl itx, k. k. 
l »her l.:.ieif,.rstiiiein. t Iii XV ich ; .1 i .. f I > benua) • r 
jun., II. 1/1; indler und Zimitiwroici.trr Im NVI«»n; 
Nie .laus Freiherr v. Roruaakuu, Gut.o.-tir/.er in 
Horn ileiikit : .l"inini; Schuiirser i'ri feriM.r im der 
tr.hi,|«\-|ieu H,rlj«cliu!e it. lir.o ; t'u.in.M Sehutx 
in KU B e.ifurt; Dt G n-1:i. XX' , Nie ! in. Pr,.|'e«»,ir an 
der te.d,l.iaeb.-n. Il,i i ln.-li ule io Gi-.ix- 

(>r. III (CbeinUcbo Indnatrioj. X'ier PrAsideur \ 
Dr Hlaaiwclx in XVien. Geor,; llurtl, Kerxen- 
uud Seifen-F.\b. icsn< in Wien. Carl II o c Ii • t Ii 1 1 er, 
Fal.n. Mi,. el,. „, .,-l,„r Prodat)!* In Hmachuu; 
Michael Matschek,. Chemiker und Fabri.»- 
Direct.ir in XV-len : Dr. Anton Seh r ot t e r Ritter 
V. Krifteln, k. a. lUoptiuiltixii.nl. Director in 
XV.en ; Eu.il Se . bt I, Falirh itit eheniieeher Pro- 
duetr iu l.ieHI.^. 

tir. IX* i_ Niil.ru ii^r»- tii.d Genut-sinitrel : Auoom 1 
Deiflmayr, Dircet r d. r A DrcVischrn Bier- 
hriiuercicn in Schwethlil; Isidor X incenx Kleseh, | 
Zuck- rfuhnkp - Gc.,eU-ch:iftc-r iu Briinu: Anton : 
Oeralner ZuckerbReker In Wieu; Dr. Josef 
Knick!, t'.-iitnil-Di<.vti«ii- l.i.pcet«, der Tabak- 
Fabriken in Wien: l'raiii I.oib e nfrost, k. k. 
ll..f XVeinlielerantin I Iber Del.lim;, Fmai.uel I, i c ht 
w it /., k. k. llol'.iefeniut Iu Tn.ppau; Julius Robert, 
Zueker-Kabneitnl in Se.d. >n in; R.l.ctt Schlum 
b. rcei. Hr..*«-XV. i.dan.iler in Vielau; Frau* 
Sehtnid. Xlilblenbesitit.-r in I'iiter-l-a.ixetnl.jrf; 
August S k e ii e. Zucker l'iihro'niit in XX"ien : Ron.au 
Ulli, k. k. Hof Baeker in XX'ien ; Angelus X'aleri o, 
Chucoladeu-Eabri.-.ihl in Trier!: Carl XV arl.uiiek, 
Conr-rVen-Fahrlcan' iu XVien : Dr Ju'iuaXX'ie • ner, 
Profre» .1 »„ d.-r k. k. ForM Akademie "... M.na- 
bmnn. 

(ir. X' iTcxtil- und Bekleidun^^ Industrie'!. 
Prhsident: t^arl R. .. I'ffermunn in Biilnn, 
Heinrich Backe, k. k. Huf-Tiipexirer in XX'ien; 
FrAnx B II ) h t 1 1 ; Sciilenxcii^-Fabricanl in XX'ien ; 
J„HefCbriMl.Selinbiuiiclior.M.-i»ter iu XVi„„; l, u d- 
w.e. Dauiboek, Sj.itr.cn- Fiibrieui.t in XVi.-.|i ; Maxi- 
milian Dorinitxer, Drnckwnreu Fabricaut iul'ra);; 
Carl Dreehaler. k. k Hof • Posauieutiiwaren- 
Fabricaut in Wien; Carl Ludwig Ka I k, Dircctor 
der Kamrupun-Spiunerei in Viioli.ll: Cutl Ganahl. 
ISau.nwoilwaieii - Fi.htici.nt in F.'idkirch , Ciu\ 
Giar.i, Seideiiaeuir • Fabrikant in Wien: Ju.ef 
Gonkel. Scbneideriueister in XX'ien, Edoard Iiis 
ter von lltiss, XX'cbwsren-t'abricaul in XX'ien: 
I'eter IIa bis. k k. II ..f-lliitu.aeher .n XV,e„ : Anton 
Harpke. Hand Fabi iciut in XVien , Br Inno II . n n r 
b er«. Dire. t ir :1er Bni.inwoll .Spinnerei iu Polten I 



dorf: Utto llornboatel, Seidenxia^ - Fabric .nt 
in XV.en; Samuel J«-erinayer, k. !:. HafLein- 
n-««chb*n.iler mXX'.eu: Ailsuit K ü ff erl e, Leinen- 
waren-Fabiieant in Frei waldau: Friedrich K Her 
von l.eitenberner, Driirkwaren - Fabrlcant in 
Kusmancs; Carl Marli. Kaufiuann inXX'ie.i; Frant 
Xe.itnaun, Kürsclinerineister in XX'ien; Ed Jiird 
t >b erl ei l h Ii e r. Le nenwaren Fabricant io Schön- 
bers: Ad'.lf Ra i in ann, Leiii'-tiwaren-Fabrieaiit iu 
Freiwaiduu ; Josof Ritter .'. Ree k e ose Ii u s s, Prä- 
sident der llaiide.s un I Geu',.rh,.ka.n.t..-r in XX'ten; 
Guitav R.tter v. Scholl er, Schsfw.il. waren Fabri- 
cant in Brütiu: Frau/ Sie^mund, Scbafw.dl, 
»areu - Fabricaut tu Keichenbers ; .Maximilian 
Stiasny. Haiidieltiili-Fabncaiit in XX'ien. 

Gr. VI i L -der- und Kaut^ebuk-Iii liHtrie j 
X'icc Pr&siiient: Franz Ricckh iu Grax Hermann 
Gcrhardus, I.eiiei- Fabricaut uud Lederb^ndler 
in XVien: Gcors K at xinayer, liiu'tiwareii Fabri- 
caut in Wien; Moria Reithoff er. Gtttnmiwaren- 
pAbricaut in XX'impa-ni.ii;, 

Gr. Vit (Metall -ludlt.triel. Vfcw Pri-ideot 
IIa -nuFraur XV el t Ii he im in Wien. Conrad A .-«tid i, 
k. k. Hof-Juwolier in XVienj Friedrieb Wilhelm 
Haardt. M-tallwareo Fabri »j: iiiXViea; Oswald 
Machanek. Mela'lwaren - Fabrieaut in Olmiilx; 
Josef »Uiy« ia u«r, k. k. Hof-Gold-, Silber- und 

.1 im eleu Artieiter in XX'ien : Xlu.iuii i mi XI a II t Ii t: e r, 
Giild , S.lbitr und G.ilxiiti-rie.vuteu-Fiib! ieaiit in 
Pras: Prohaaka. Director der Eisen- und lll.-ch- 
Faliriks-Geaellssbnft „Union": Kicbucl Ke-iter, 
Silloi ti id L'iinia-Silti, tu,.re i-FaNriiatit :ii XX'ien; 
Gmtav Edler v. Itoatborn. M.'tallaare.i-Fabrlcant 
iu Oe.l. A'itfU«» Sehne l.ard, G nnrai Dil'ector der 
InnerbergerEiseun e. k> G«»ellaeh ett , Rudolf Philipp 
XX aasner. Ei--cnti.in.ller und Eisensierscrei llc- 
aitacr iu XVien; Joaef XX'crudl, Oeiierul-Direclor 
der WalWFalu-ik ;u Steyi. 

Gr. X'III Kol* Ii.ii-as.rri.- : J.oef Da : \ 1 i .1 , 
Bautischler iu Wieu; Ferdinand de Met«, Bild- 
bauer in Gr, den; Dr. XX ilheliu Kxner, Professor 
an der k. k. Font- Akade.i. i e iu XLiriabruuu; Leo- 
pold Gr, Milium, k k. Huf LackfaVieaii: iu Wien; 
Benedict h o 1 b I. k k. lief- Versuldor in XVien; 

Philip,. Schmidt, k. k. WA T;.cl,ler in Wien: 
Josef T houttl, Möbel- Fabrieaut iu XVien. 

Gr, IX. Stein . Thon- und G:ic-ttiireu , X'ice- 
Prtl.ideut : L. Lo hm n v er in XX'ien ; Franx Krause, 
Glu.wureu - l'abriciiut iu Stein Selmnau . Luda-ig 
Mies. Piircellan Fabrieaut in l'irkciiliatnmer: An- 
gel,., Saullich, t'etneiit-Fahric.iit in Sn|/biitg; Dr 
Eduard S c h rf.d t. IiiL'ei.ienr iu XX'lon -, Dr Emil 
Teir.eb. Iiiuenieiit und General - Se. retür der 
XVieuerhercer Zie e elfahiiia- und ll«a(jesell«ehaft. 

Gr. X Kurzwaren Industrie . Viee l'rtlsident : 
F. Ritter v Roaeubers in Wien. Alu s IIa 
DU'ch. k k. Tl ijf- Brei, xe waren- Fabri caul in XX'ieu . 
Auguat Klein, k. k. Huf-Galant i i. waien-Fabri- 
ea.it in XX'i.oi; Alberr Ludewig. Kaiifinauu in 
XX'ien; Aiois Mayer, Drechslerwaren Fabricant 
in XX'ieu: Hermann Reinianu, Spielwa; en-Fabri- 
cant in Pras . Adolf S t re h b I .. w. Led-r GVan - 
teriewaren -Fabricant in XVien. 

Gr XI P,p,e,-I„dtt*»eie). Präsiden«: Jaeob 
Männer in XV Meli« v. O r t b, Papier Fabri- 
cant in XX'ien; Tlo-ndor Theyer. Kaufmann in 
Wien: Victor Zimmur mann. Tap-teu -Fabricant 
in XX'ien 

Gr. XII Orapliinbe Kilti-te und jewett.- 
Iiel.ee Zei ebnen:. Viee PiiUident Achilles v. 
Melilien iu Wien. Friedrich Geruld, liudi - 
druckerei-Besitxer iu XX'ien: Ferdinand Laut 
berser. Professur an der Kututgewerlietehule .ie» 
k. k M-iHemiu in XX't.-e.; F.i.-.ineli Loekbardt. 
k, k. Hof Pliot israpb iu XX'ieu; Georc Rodel, Pro- 
fe-nr des Muiufaetur-Zeiehuens an der hoher..» 
XX'ebereiachule in Brtinn; Eduard Sirrrt Buch - 
und Stcindmeker. i-Bea;txer in XX'ieu. 

Gr. XIII i Xla.clnn-uweset. und Trati.poi-1 
Mittel,. Präsident: Wi'-hebu Ritt« v E i. n er t h , 
k. k. Hofrath in Wien. Rudolf G r i in u s Ritter v 
Grimbilr«. Profeaam 1,-r k. 's tecli nischei, Hof.h - 
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Khulc iu Wie«; C»rl Jenny, k. k. Bergrath und 
Pml.-aiuir an der tcehuiicben Hochschule in Wien; 
.la.-nb Lohner, Wagen Fnl'ririmt in Wien; Carl 
F'f»r:*. Ma»c hineii-Fubriciuit in Otliikre-p: Geotg 
Si;rl. Mufthinen F*brieant in Wien 

Gr. XIV i Wi»»e.i»fli».tnelic Instrumente <- 
\ kc-l'tii»iderit: Jna-el' Herr im \V..< Wilhelm 
Kraft, Fabricant mutl.riiiathifeher Ul.il phv,ika- 
)i„rl.cr Instrumente in Wien; Ignax Marc u xclle r. 
rhim.chrr in Wim: Albrrt Hilter T. M ob c t i g- 
Mo er hu f. Dr. dcrMedicin und Chirurgie, Primär 
Arn in Wien. 

«ir. XV i Musikalische Iit»ttunicntc - Vice Prf- 
»ident: Nicoinns v. Duitiha in Wien. V. F. Ccr- 
veny. Instrumenten Fubriciinl in Kouigcriltx; Dr. 
Eduard Hänsln k, k. k. rnivcrnitAra Prof. in Wien- 
Gr. XVI i Hi'«Tt'*we'i'« I Proerdenr : Gcnrrnl- 
.Vlaier Graf II v I and l- Ii hnid I in Wien. Murix 
Freiherr Ebner v. F.achenbneh, k. k. Giueral- 
11,,., \\ 

Gr. XVII. ;Mari..r- Wen). Vice Priiaidenf: 
r..ntr.-Aitmir»l Hiller v. n M il In » ie Ii In Wien. 
J. «ef Killer v. H eniA k... k. k o'i-raler Schiff:, 
lian-lnapcet.ir in Wien. 

Gr XVIII .Bau- mal C-Til-Iiigeniciir-Wcen . 
Vice President : Carl II n * e n au r r in Wien ; Alliert 
Klein F'rrihcrr v. Wirsrnbcrg, Fabriken Be- 
»itrer in Wien: Carl S c h c i i! t e nbc rg er. l*ro 
f.-*>.| in (im ; 8. Deutech. Ingenieur in Wien 

<!r. XXV (Bildend- Kunst d. r Gegenwart i. 
rmiidfut! G.arFolliot de Crennitville, F«ld- 
iciigniriatrr in Wien. Carl l'oitfioble, Bild 
lauer in Wien; Heinrich Hiller v. Forstel, k k. 
i'her Hsunitli und PrufetiKir in Wien; Friedrich 
F t .ed I ii n d er. k V. akadritii», her Rath in Wien; 
Filnard Kn^eitb, k. k- IiegLerunirmitl., Direet'.r 
der k. k. Galerie im Be'.vcleie in Wien; I^e.l.« 
J.icobv. k. k. iikadcmi-clier Professor in Wien: 
I irl K u Ii il miau u. k. k, i»kTi.li--iiipcte-r Pr..t'es>ei 

,: V, ■■„-. 1- i.h;i n: ■. . 1 . , ,■ |, , . „ I , ■ I ., ', I ■ . '.. , , . .- „; i 

Kkci P(ofc»»o. in Wien: Heinrich Ii , , d 11 k ., w a L v , 
Mnlrr in l.»-mb<-rg 

Gr XXVI lirx.chuiiL-H-. l'nr. iricl.t.- und Bil 
liiiu^iiweeen Vice- President : Hefrntii Dr. li.iki- 
ttnsky in Wien: M. Achtner. k k Land.-'-S, luil- 
Imrector in Prag: Dr. Emst Brücke, k. k. Hof- 
mrb nuil l*iiiv«piilH:* Pruf'eemir in Wien: Ali.ia 
<'«»<! ik >'• Bl-llridol ahern, k. k. S.-clu.in Clief 
Ii. Ii , lsir.-ctor der Wiener ILinde^-Akinlemie ; 
:>r dicir,. h Kill -. I »ir.- : .1 ..1 - in- 1, , 
Lehrer I'lid .puruma in W<en; l»r. Kndr.lf F.ilel- 
be rper •%. F-iL-lbern, k.k. Hil'rvlh und Uirei l.ir 
des i>»lt rrei.-hi.i-lieri .Mn-euriH rui Kuu«l tind In 
iln»trie i ti Wien: iVr-Miiutin Bitter V. HuHer, 
Prvtotor i» Vng; Vir. Jotef llyrtl. k k. Hof- 
r.ith und l'river«ifiil?-I'ri.frw.ir in \N'ien ; l)r. S^- 
"iK-n He'nniinu liilteT v Mr. -entbill. k. k, M.'- 
pien.nipiirilli in Wien ; I*r. FeAi./ .I.Met' l'iak 
Ilir'. t.ir d. 1 k. k. IJ. k'hi'I nie in Seeli-h «us ■ E I11.nl 
H ..«•», k. k. Univor.luts l'i. ,{.•. ..,■- i„ Wie,,; J„- 
• t W.-t.i-r. k k Scl ulnith in I'r.iir 

Als Vertreier der (inieraH >irrcti<iu Dele- 
liirlei fiingiren die Herren: Dt, J««rf Ar cm lein, 
i'hef der laiidwirtkucbalrlieheil S.M-t>i,n der Well- 
•ii*»tellti,,g; Dr. Alexnnder Bnuer, PfOffOOr 1,11 
.Irr k. k. terlllii.ebcn il . : •!..:!, in Wi-„: He u- 
reli Kreiberr». Cnlioe, h. und k .Miiii»ler-He«i 
de„t den «letiituitfcclMm Höfen: Hndelf Dit 
m»i. l.^nipenFnhri^nt liiWi.n: l,',nl df l • l> n r v . 
Fabrik* Kcnitxcr, Vice l'i-uidi iit der Handele- und 
( . erl-. U immer in Wien: 11« l'reihe.r v. Kfl- 
'•• ck. k. und k. I^traiimia Kall, tu Wios; M-wüt 
Pnllak. hai»orliiher Rath, GrouklmtlCT in Wfcmj 
Freiln-rr Vf*a|1l« v. Pn(tllll|E«n, k und k. See- 
|i. ,,4.rhef in Wi.n; Jrwf liilr.-r \ drliweeal, 
k tttid k. H iirnth. FViralrieJl Sii.-:i, l'nln-ika-IU-- 
titxcr i,t**eeb^hutM; l'irl Kitlerv /. i m n».-, »n 111 u 

t-.IIIeil,l. krtiaerlir-b'-r KhIi. ll'r.-.'t.T der k.k. 
V:.!i. .il Bank W .-„ 

Hur. -Uli. Seeretilr. Dt 1 »rl lloldhkOS, kni- 
acrnei.ei Hulb und Sc, ret 11 de, Handel»- und «ir- 
irerbtHkamBie: ,n Wien K.mjlei-rbet- A.l.di Hte. 



panek. Seeretkt der HitndcU und Cewerbekun- 
iner in Pilsen, 

Ungarn. 

Or. I: Herren Wilhelm v, /.«ii; m.nidj , 
Civil-Injrenieiir in Peiir , Carl Stull, königlich 
unftariieher Bergrath, Keich, tilgt- Abjje .rdneter in 
Peil. Krsatxiniiuiier. Herren Mm Hilter v. Hunt- 
ken, Seelionp Halb der geolegiwehen Heicbsaualall 
In PeM; Arthur Prub.tner. Itergwerk'hcsilzer 
in I.etitjrhau. 

lir. II : Viee-PriUident : Herr Adi.lf V. Di w * Id, 
PrtBident der iirenr. -PnratVf-rwultnilg« Actien fie 
■cllschtfr. 1. B..dcn I'ri.duete. Herren LAdiftUn« 
v. Tiet.i, l'riisident de» bindn-lrlhiebul'tlicheii Ver- 
ei«.-* lü'r Siebenbürgen, nehiihrift in Peitt : t'...n- 
Ktailtiu T. (iy.ik i. rinlinlbeeit/er im Pree»bilrger 
Coonitate in Prefci-huri.' ; Jacb Birubnum, firnan- 
hundler in Pest, l'orl I.mnbl, llirpetnr der bind- 
und lorttwirthachat'iiieheti Atutalt in Kreutr, 
C'r.iAtien Er-alrmanner- Herren I.»diil»u» Wie- 
ner, Aiie.telliiiiü,-l-"«eh r..mmi»eiir für [.uinlwirlh- 
H-bnfl ii, Wien ; Stephan Be I leaey, <irti>nll>«eilaer 
in Hekr'« ('»ab«; t'ajl l-'reih. v. Hiiaxiir, Vier- 
PrHai.ient de» l.andel- A gricu I lur-Veteines in [Clan 
Bi'nlMir_': Friiux l£ e llmndbeaitAer in Bri-/.iiwitjüt 
l.'re^t'eu, l.-U'.- Pont Sti ;pnik vin AgTiitn . 'i. 'l'hier- 
Pr...liiete. W« le, Herten Huben l'cilchert. 
(irntidbeaitl.er in I'rea>l.u,f; I.i.l -aUi,« v. K .1 v aeb. 
Pi-tifiile:,- .1. i l.,ndn irllinensiltli. heu Vereine» de- 
Hcleser I ..mitA-er, He.vh*:ag> • Abgeerdlieter in 
Peil. EmiKiniinuer: Herreu Juhann IK.ndlik, 
'int Kür. lyiVher OOlcr Direetur in Stampfen 
per Tiil .Meeyer ! Pieneliurrer Cnuifut 1 . Gabriel 
v. Skuhlie», liriiiiill.eaitxi r in Z:ila Sut. Miluily, 
Ii. F..rit«»-irtheebaft. Herren Ji.m-I" We»»elv. 
kt.nglich uii(.*nri«. her Puch t -uuuiiiinir ftlr F.. ml 
w. -en: Ad .il' D;m he lufaz k> , lr-:- ; berrlicii l'nin- 
djiaVeli'T ForMineiaier be, E-eeg, S>lavnnien. Er- 

.:ll^ 1, .n 1 ![. , 1 -', ■ , I ■, t , _ 

vieh'x-hei- «illtei- I ' f rt. 1 in Tema ; I.u-lui- 
Stein, Fant - Direci r tu Mumth Slavonicai«. 
t l. 1 induir(li-.,-b:>l'lli..|p- M11- hinen H-rrrtt Juhantt 
1 Vidnt», Maveliineu - Fabrieant , R-Iehelage-Ab- 
geMT-'nele:- in 1'. -t : Pau": 1\- 1 e _v , tiiuiulbi-aitÄet 
:r, F--,» Kr,;ilx-n A'.ii.-t : Herren! 'irl K 11 che] in an n, 
Ma-elimeiilVirikf-Be-Hr/er in \'iln.\.- bei S.-liein- 
«■rt»-; K.ii.ar.l Killine, Ma-ehu en-F-ibneant in 
... 

lir Iii: Herren Dr. Carl v. X .- n t u- i e ),. Pr.. 
ftun «11 k J r - e I- P..I v |.-e Ii ni-. um in Peat; 
Carl Moeeh, Purfomerie-W er- n Fnbrieu.t in Peat; 
PrMrich KncInneiHer. Prtai-Ienl der Pct 

illete-r Handel«, i.ud I -, , t. ,-ka.n m- r in l'eal. 

Krutzmainirr: Herreu Adolf Mnchlnp, Dircc«*r 
der , f Flnra" Stearin- und Kenterit'tbrik in Pv*l; 
Ludwin K. r.-i hin. in Pest: lir. Uro:v Piil.it, 
t'-.jHr..- am [.Tin le- .M.i' -ui;i in '.L-ruin 

(Ir. IV; Präsident: Herr H-itirieli (int üi« hy, 

K,e., Piaai l.-l.t den 1:11. d* i: Ii i - I if! I -rl |e ti Vereinen 

| de» Oedenborger «' -ntitalei. I. M. M. If.-n .1 l>..«-- 
wald. Wreelor der Pe»ler Walunllhl Aeti. n - 
■clutebafl in Perl. ErMixmann : Herr Andrea» 
' Prtlf. Fulirik-I.e- t/er in Verr-ta. /.uekrr. 
; Hei-t finaitiv «'a e» I ti n j e ii, SlMktfHWbrtkB Üe-itüer 
in /.iiii.eiidnft tislenhnrtret r..mit*t :t Wein. 
' Herren Fun «iruf '/.leli -, , Eve , «Smwgriiud II,- 
, ailzer, •rohahait ii: IV-«:: Bdtnotul w. Sxii-tnay, 
i (irunrlbeailrer, Bteiolbflaga-AIrgeuTdfieier in Pe»t: 
' Jeltinn P.t^er. (Intlldlf-^ilaer in STehenhiirj rt, in 
Kluii-'nrnifg; Igna/ Hirr.-t , .in I und.-rl r.Wein- 

(it. .ili.iu.l!er in b el.uig: Mai ' • n-grjr. Weiu- 

i.i Itiiutli' t in Knud.. ii. I'.raarxmnniter H.-rt.-i. 
K-.iiimait Juli««, Wean- Griarslitf udlct in Prstj 
1 Dm I I Ahe I e«, Wein t: r ..-.l iluttlcr in Pen; Kran/ 
N*gJ . ! . .. 1 cur de* I' .. .Iii Ai-.imi neer Itindu-irtli 
aehaftltebeii Vi*re*u,e." in Tnrdn : .lutttu Seh in Iner, 

Seeretilr de- knlii£lii.h Unguri>iher, All^att Heu» . 

t 'niniTiMirinl'-» in Wien: l-'n ix K ;-g e r# d , irler in 
A^rani. -1. Gegtilurenc Ftll*sä£keitcu. Herr Paul 
Af «enlta, Diraelor d»i ^rtiriWlMti Wcmh&udel 

Actien - «ie.ellae),.llt in Kmt. . • BnBtnmfV: 

Jtwtrf Benin. Liquen Pabr» ml m i' M 



«ir. V: Herren Ferdinand II ak av. Seiler in 
Sxcgeilin; J. Ii ii Id berger de Budii, Fa'ririkr- 
. beeilzer in All-Ufcn; C J. Ilofmiiui. kiiniglich 
I uiigiiriaeher Hnf-Tapexirer in Peat; Alfed v. 
■ Ei nd Ii eil«, Dii-eet.-r der iiaterniiehiaclien Handel»- 
1 bank in Wien; l'arl Hath, Struhhiit-I'abretiut in 
Pesl ; Finna HegenliArdt. PrAaident der e«ler- 
r.eebischen allgemeinen Blink in Wien ; M..<rU 
Fteih. v. Wndinner, OraaKgraBdbeaitxer, u..hu- 
! bafi in Wien. Kraatninanner: Herren J. Ki»», 
i Theiihaher der Firma „Alter und K,«'\ H„B,efc 
j ranten Ihrer MajeaUt der Kanigin in IV.f Martin 
, Schweiger, Präsident der Pcater Kaninigarn- 
Spiunerei Actien-GeBellschaft iu Pest; JI. Mielu-t b, 
Suiilenaarcu-Fabricant iu Peal ; Max tirunbauui, 
II ;>f KleidetWittt-tt - Lieferant in Peat ; l 'uustAutin 
Mir hal i.v ita . Tapexircr iti Agraui : Jieob 
Schiiu, PnsAmcntir- Waren- Fabrieatit in Peat; Carl 
I. Piuuer, uugatireber F.ieb t'iiinmiaailr für 
Industrie. Wien. 

lir VI: Herren Carl Fi aeh er, Leder Fabri- 
eant iu Wien; Aleiander Kie». Leder Fabricant 
iu Peat. Kr*-At/.iulluuci : Herren t'url Jordun, 
| Leder Fab i iinul iu Pe»t; Iguax Hii-ach, Fabrika- 
[ beaitz/-r in Peat 

«ir VII: Herren Antun K i c Ii I e i t er. Viee- 
Prä-idetil der i.iHiia'aehen E'-mtigi«»ertit und Ma- 
»chiiieut'ahriks-Aetleu-lleaellacliiift in l'fen-, Frieil- 
rieii Langenfeld. Direetur der S. liliek'sehen 
EisengiffMerei i.i Peat, F.rantxrnauner Herren 
Andre», Stuek. linldurbeiter in P-.l ; Juxtf 
L»kv, Goldltrlieiter in Pe?l. 

Gr. VIII: Vire-PrSaidetiC Herr Maren« Graf 
B..mbell. a, Gr..fc*-lirnndb.-sitrei- in Slnveiiien. 
Herren Adolf Bai er ad ort. IInlzh»:idler, wohnhaft 
in Wien: Jusef Pfeiffer. Gros* «irundbe»itxer in 
Crxiili. n , in VS ien : Snmuel Kram er. königlich 
linear leele-r H;.l-M,ibe t'ubricaut in Pe-l. Er**ta- 

lilklinCt: ll-n-e;i G. Gee^eraeii, Hel/.li^n-ll^r iu 
Peat; Andreas Tb ek . Kuii»tr:>ehlrr iu Pe»t, 
J. l"ur»l. (irru/.l ll-erlumler iu Agraui. 

Gr. IX: Her Friedrieb Sanmrak. Direetur 
der ^rar.-n mipm-chen Glaaf«lirika-Aet|,.|t-i'iea«ll- 
aeluift in Peat. IC ra .t^iniiiui : Heer Wilhelm /.»... i na, . 
! Tlu-nwiireu Fiil»nasbeaitx/-r in l-'iinfkiieb.-i,. 

Gr. X: Herr Dr. Ni^.iliiui v S/vetenay, 
' SeereUr der P<-»l «Ifenet Dandel»- Oiid Gewelbe 
kv.iuier in Peat l-.raTil «tniiii n . Hert .1 Teelorv 
,.,„ in Peat. 

Gr. XI: Herr < . Mevnier. Papier. Fabri e»u t 
iu Fi.mi-. Er.utxuitnn: llerr Wilhelm Bettel- 
heim, B.ii-l.btlii.Ü.-r in Arad 

Gr. XII: Herr Sigmund Falk, Diteelur der 
! Peater Buchdriiekerei-Ae.lien-Gi^aellaeliaii in Pitat. 
F.T'afxuiaiui- ll.-rr l'r..: Cail Koller. PL..t..grnpb 
iu Bi«trex i Siebeunilr^e:) . 

Gr XIII: ll-rreu Stet'uu Verderli-r, Uber 
ii.j.-iii.-ilr im kiiiii^ iel. ungariaehei, l.'.nninuu - 
ralioii«-Miiii»t. rliliri in l'eat; Emerieh IVkar, Di- 
p-<-t..r d.-t Debr.-rxinel li.uii| im Ihl-Ai-tiTO-dtlaoll- 
achaft Enat/inllnner : Herren Max H e ek, l'r,.- 
feaaor am JtMefa-Pnlyleeh eun in Fest ; Emil Hei 
i., i. ii. 

iir XIV; llerr Ludaii; I' '.au S i> l'l'er. ordent 

hei.ei ..iVeutlieliCS |V>fe»«,t UUJ klilli^iivl,,-» Tili,.-,-- 

arxTn i lioiiluie iu P<-»t. Entalxuiatin: Ileri Samuel 
Kralik, Hof riirimicher in l'e»i. 

«Ir. XV: Se Ex-. Hcit 9tnJ E'nerich Sxe- 
1 chenyi Ir tl.-iiiniN \i i - I - llerxfeld. 
I.. .-I.I i oiniii-iHar d.-i königlich ungariaeben Au«- 
alelluiiT • -• .. -....jriatea in W, r. 

«ir. XVI. Herr Bei« v Ghieay. keniglieh 
nnsariacber llonved liberal. Frarlxtniinil : lletr 
Angnat Toih, kowglich nngariaeVr Hon,.-.) obere! 
in Pei . 

Gr XVU H.-r. Hxittrieh U, .. r r. Litt,,.«, 
köiiii^lieh iiniiarischer Sc-e-lnspecUir in FiruHt. 
F.r-.i:, 'iiium . Herr VI, Ja«- kao ii n, Dire- Inr der 
All-Or.i.-r Sei, iii.«. ti't.. .ier «a'...r. D i.iTiu-Dam(it 
n lilffi dirt« tl.--, U-. hafl ... Alt-titV,, 

Gr XVIII ■ Herren Ludwig I.. -ebner. «I. 
Dcrul Dire,-: ir ,1 i Muni« null Cr.- Iii Bank iu IVfl: 
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Ludwig Toliiay, Director der ungarischen Staat <- 
Eisenhahn in Peat. Emaumänner: Herren Nltolau» 
Ybl, Architrkt in Poet ; Julias Herz, Vcrwaltunga- 
rmth der Alftild Bahn in Wien. 

Gr. XX: Präsident: Bei» Frei Ii. t. Ürezy, 
Eic, Seoliun-» t hof Im Ii. u. k. Ministerium de» 
Ilm Friedrich t. Harkanyi, Grund- 
md Reichstag» ■ Abgeordneter in Peat. 
a: Herr Stefan v. Ku.tv ita, Grund- 
besitzer In Poiaega (Cruatien I 

Gr. XXI: Herren Juliana Cintta, Pudestii 
dar Stade Fiumn; Alexander Hörndl, Präsident 
der HandeU- undGrw-crbckiiraraer in Abrain; Lud- 
wig v. Pur kas- V ukntin u v icz: Joaet* BoBzner, 
Secretär der Handel»- und GeirerbekaiBtner in 
Esaegg; Fturlan Rorner, Custos de» National Mo- 
■euois in Pest; Adolf Szaboky, Professur der 
Peater Uber liealaehule; Gabriel v. Varady, 
ReichatagB-Abgcordneler in Peil. Ersatzmänner: 
Herren Julius GjOrsy, Relchsluea-Abgeordueter 
In Pest; Friedlich Schüller -Lihloy, Profe»»orin 
Hermann* ladt, .luliuj Schnabel, Kaufmann in 
Oraviexa; l\ A. Knie tBchmar , Kaufmann in 
Riiua-Szombutb: J. Koziiry, Kaufmann iu Bünit 
Kubin. Carl Sehokterii». Magistrats -Seereise in 
Harmannatadt; Friedrich Wächter. Reichstags- 
Ahgcordncter in Peat. 

Gr. XXV : Herren Franz V. Polsky, Director 
dea National- MuBeums in Peat : Georg Kiith, Hieb- 
tei beim königlich ungarische« CaMutionsHofe in 
Peat. F.raatxinani.ur: Heiren Prüf- Ennerich Stein- 
bach, Arehitekt in l'oat; Alexander P o a xony i. 
Kanath&ndler in Wien. 

Gr. XXVI: Herreu Anton Zichy, königlich 
ungarischer Miniaterial-Kath in Pest; Vincenz W #•- 
n Inger, General-Directur der allgemeinen Credit 
Bank iu Peat: Alfred Molniir, königlich ungari- 
acher Seetinn^Kalh im Unterrichta-Ministerlum in 
Ofen. Eraatzmanuer: Herren Dr. Anton Masch. 
Director dei höheren Inndwirthachaftlichcn Lehr- 
anstalt in l'ngariaeli-Alteuburg; Dr. J. Leviu. 
Director der IUn.le!s-Ak«.l«mie in Peat: Franz 
Klaic. Schul-Oireetor in Agrai». 



Vor dem Sanitäts-Train. 
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s gibt ein Budget, 



erechrec klickten 



keit bezahlt 
wird : cb i»t das 
Budget des — 
.Elends", sagt 
• Quotelet. Ja, mit 
einer erschreck- 
lichen Kegelmässigkcit ; du ist 
nur »eilen «in Rückstand oder 
ein Auafall, da iat sogar oft 
ein Ucbcrschn»». 

In den langathmigen Zah- 
len-Colonnon.die von den ver- 
schiedenen Directionen unter 
dem Titel .Sterbtichkeita-Aus- 
weis" veröffentlicht werden, iat 
da» Elend nach — Procenten 
berechnet und zusammenge- 
stellt, .das* ihm auch nicht 
Eines fohlet von der ganzen 
grossen Zahl". Da 



10 per millo an Tuberculo«, .'> per 
an Scrophulose oder an Syphilis, mit »u«, 
wie Qu«t«l«t aaift. -er»c!ireekliehen ltegel- 
mäasigkeit" in den einzelnen Bezirken. End 
besonder» die letzte Krankheit* Trias, diese 
Dreischeus--dichkeit de« Elend*, sie kehrt 
immer in gleicher Stärke wieder, denn sie 
hat ihre unversiegbare (Quelle -- den Krieg. 
Man hat das leider spät genug erkannt, man 
hat eben beim Kriege da» krankheit- 
erzeugende Moment »o lange ausser Acht 
gelassen, trotzdem es am Tage lag. das» eben 
der Krieg von jeher der fürchterlichste Krank- 
hcita-Importcnr und Erzeuger gewesen iat, 
und das* z. B. das fressende Gift der 
Syphilis »ich zum ei'ten Male unter den 
Kriegsknochton falls von Anjou in Neapel 
in »einer so schrecklichen Gestalt gezeigt 
hatte. Freilich wohl haben die Neapolitaner, 
als die Franzosen, nach damaliger Gellogen- 
hoit, die Krankheit gemäss dem Orte ihrer 
Erzeugung die .neapolitanische" nannten, 
dies« Ehre abgelehnt und sie sogar die 
.französische" genannt; aber die Franzosen 
haben die Erwerbung derselben in Neapel 
dneunientariseh nachgewiesen. 

Diese früher nur sporadisch a uftretende 
Krankheit i*t durch don Krieg «nd mit dem 
Kriege nach allen Richtungen der Windrose 
gewandert und ein furchtbares — Gmucin- 
gut der Menschheit geworden. Nicht um 
sonst hat Homer den Kriegsgott den 
.verderbenbringenden" genannt; ge- 
wiss wollte er damit nicht so »ehr du» 
momentane Verderben des mannermorden 
don Kriege» kennzeichnen, als elieii die 
schrecklichen Nachwehen im «iefolge des- 
selben. 

In jenen SehaueniUchten, wo der S<ddat, 
triefend von Nass. vor dem Feinde auf Posten 
atehl. in der schlechten Nahrung, die er 
oft zu sieh nehmen diu», und wieder im 
Eebermas.» de* Uerms«» in den Kriegs- 
pausen, .zwischen den Schlachten", wie 
Bjttrnson sagt, wird zuvörderst der Keim 
zu jenen verderblichen Nachwehen des 
Krieges gelegt: aber so recht ausgebildet 
und fortgepflanzt wird er erst in der schlech- 
ten Behandlung- der Verwundeten. Wie lang 
ist's her, und ein Verwundeter war ein Ver- 
lorener: 1 Da lag er nlt wochenlang in einer 
Scheune, einem dumpfen Baucrohuuae, einer 
kalten Kirche, bin er endlieh auf irgend 
einem Marterkusten landeinwart» geführt 
werden konnte, in ein Lazarcth. Das war 
dann kein Verwundelcr mehr, der da 
ankam, da» war ein Siecher, und wenn viel- 
leicht dor zersplitterte Knochen gohoilt wurde, 
der Monsch blieb krank. Und daa hat man 
erkannt und erfasat. 

Nur schnell vom Schlaebtfcldo weg, 
heiBat es heute, und gut weg, d. h. der 
Transport doB Kranken muss oin schonungs- 
voller »ein, ihn dürfen nicht mehr die 
Schauer de» Krieges umgeben, er darf sich 
nicht elend fohlen. Wie schrecklich mussten 
nieht die Jammcr-Scenen auf dem Schlacht- 
folde den Unglücklichen berühren, der viel- 



leicht eben unter dem Messer des Arztes 
lag, und in der That 
der Militar-Irrenhausor 



Perioden eine unvcrhältnicsmfl 
Zahl Ocistoszorrtlttcter nach. 

Man könnte füglich behaupten, daiB 
jene Völker, welche die wenigsten Kriege 
und untor diesen die wenigsten Eroberung»- 
Kriegc geftlbrt haben, auch die gesündesten 
sind. Da« leuchtendste Beispiel für diese 
Behauptung bietet unstreitig die Schweiz. 

Doch ich gerathe da unversebena in 
eine hvgionischc Abhandlung hinein, .und 
da» hat mit »einer Aufschrift der Sanitäts- 
Train gethan' . Da steht er auf den Schienen, 
in dor Nähe der Ausstellung des Marine- 
Ministeriums, der Muster-Train, ganz zur 
Aufnahme — der Kriegsopfer — nein heute 
nicht, sondern zur photographiachen Auf- 
nahme bereit. 

Er ist aus der Waggon Fabrik zu Lud- 
wigshafen und bietet bis in» Detail ein Bild 
des Verwundeten-Tranaport-Wcsens in der 
deutschen Armee. Der Zug besteht aus vier 
Waggon», von denon der erste und vor- 
derste die Aufschrift: Kranken-Waggon, 
der zweite : Aerzte-Waggon. der drittfol- 
gondo Zugfnhrcr-Waggon und der letzte: 
Küchen-Waggon trägt. 

Im Hintergründe lauert eben der — 
Lichtmaler auf den günstigen Moment, um 
mit dem Sonncnstrahlen-Pinael den Train 
aufs Papier zu bannen. Ich besteige ihn 
auf die Gefahr hin, mit 



Wir besteigen zuvörderst denjenigen 
Waggon, der ja bei einem Ssvnilata-Train 
die Hauptsache iat — den Kranken -Waggon. 

Wie niedlich, freundlich ist's da drinnen, 
wenn man sich eben die Thränen und 
Seuf/er hinweg denken kann; der Waggon 
hat einen Belegranm für acht Verwundete, 
oder doch eigentlich nur für vier, denn die 
anderen vier liegen auf hängenden (■«teilen, 
die parallel zu den vier Bodenstellen 
aufgespannt sind, ganz wie Göthe »agi, 



Pein". Der Waggon in dieser Einrichtung 
iat nichts Anderes, als ein transportable» 
Krankenzimmer, und man kann getrost 
sagen, nach den gegebenon Umständen ein 
comfortablcs. Wie wohlig muss sich hior 
der Kranke fühlen, nachdem er die Qualon 
des Brigade- Hilfa- und deB Divisions- Ver- 
bandplatzes durchgemacht. Er hat ja auch 
daa Schwerste überstanden, wenn er hier 
unter der rothen Wolldecke liegt; er ist 
schon verbunden oder ampulirt, und nun 
geht es der trauten Heimat zu oder einem 
Orte, wo man dem Unglücke eine mciwch 
lieh würdige Stätte errichtet hat- Für den 
Menschenfreund ist dieser Fortschritt im 
Militär-SaniUlt*-Wc«en gewiss ein wohlthuen- 
der Anblick ; man muss nur z. B. in unserem 
letzten Kriege gesehen haben, wie die armen 
Verwundeten in gewohnlichen Personen- 
W r aggons zusammengepfercht waren, stun- 
denlange ohne ärztliche Visitc, weil ja die 
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Bauart dieser Waggons den Zutritt als 
unmöglich macht, man muss nur gesehen 
haben, wi j unverh&ltnissmassig Viele den 
Strapazen einer solchen Marterfahrt erlagen, 
um diese Verbesserungen gang zu wardigen. 
Die Waggons haben nach amerikanischem 
System die Eingangsthtlren von hinten, und 
sind mit den vorlaufenden durch anschlies- 
sende Trittbretter verbunden, so dasa es 
dem arztlichen, sowie dem Warte-Personale 
möglich ist, das ganze fahrende Lazarelh 
zu durchgehen und dort gleich Hilfe zu 
bringen, wo sie Noth üiuL 

Der zweite Waggon ist fllr da» rtrzt- 
bebe Personale be»tiiurat und enthalt eine 



ganz bürgerliche Einrichtung. Der ärztliche 
Beruf erfordert im Kriege eine immerwäh- 
rende Aufopferung, ja fast einen Heroismus; 
im Kampfe heutzutage oft ebenso exponirt 
wie der Combattant, muss er nichtsdesto- 
weniger Ituhe bewahren, die die Vorbedin- 
gung seiner Knnst ist , und nach dein 
Kampfe, wenn jeder andere Krieger sich 
sein Kuheplatzchen erobert bat, halt er erst 
seine furchtbare Nachlese. Wir halten also 
die Vorsorge für das Arztliche Personale 
für etwa» Selbstverständliche* und das Feste 
eben fllr gut genug. 

Im dritten Waggon ist der Zugführer 
untergebracht, und ebenfalls gut nnterge- | 



bracht im vierten ist die Ktlebe. Wir sehen 
hier einen praktisch eingerichteten Herd 
zum Schnellkochen. Schnelligkeit ist's ja 
eben, was hier am notwendigsten ist, und 
nirgends vielleicht so sehr wahr wie hier 
Ul der Satz: .Doppelt gibt, wer schnell 
gibt". Der massive Holzkasten in der Ecke, 
der uns wie ein blankgescheucrter Kilchcn- 
kaaten einer sorglichen Hausfrau anmutbet, 
ist das Wasser-Knservuir. Das Kochgeschirr, 
das wir auch in Augensehein nehmen woll- 
ten, ist jene .Kleinigkeit", wie «ic gewöhn- 
lich vergessen wird. 

Ich verlies* den Sanilats-Train mit 
wahrhafter Befriedigung : Tarnende wander- 




TL'RKESTANISCHC ITttS. 



ten an ihm vorüber, ohne ihn eine* Klicke* 
zu würdigen, e* ist ja an ihm nicht* von 
jenen schimmernden Sachelchen zu Urnirr 
ken, wie sie dort in der Kotunde und ihren 
Seiten-Tractcn in schön geschnitzten Kasten 
glänzen. 

Die turkestanischc Special-Exposition in 
der nissischen Ausstellungs-Galerie. 
II. 

rst«hr Illn«tr«tlna auf * «w Itrlu.i 

Vfachdem wir uns mit dem Seidenbau 
ai nach allen seinen flichtungen hin de 
taillirtcr bescliaftigt haben, gehen wir zur 
weiteren Besichtigung von Erzeugnissen der 
turkeatanischen Fauna nber. 



Der etwa* eingeschränkte Kaum der 
rechten Halft« hat die L'eberftihrung einiger 
technischer Erzeugnisse auf die linke, ethno- 
graphische Hälfte veranlasst. Unter Anderem 
findet «ich hier eine Collection von Kameel- 
und Ziegenhaar, Schafwolle und Kosshaur. 
roh und in den verschiedenen Stadien ihrer 
Verarbeitung, Filze, Tuche, den Trachten 
der Bevölkerung entstammende Kopfbedek- 
kungen und Turbane, endlich verschiedene 
aus der Wolle und den Haaren erwähnter 
Thiorarton gearbeitete Sachen. 

Die Erzeugnisse der erwähnten Col- 
lection, zum Wenigsten die Koberzeugnisse 
derselben, bilden ein Haupt-Existenz Mittel 
des nomadisirendon Kirgisen, lieber dieser 



Collection bemerken wir an der Wand eine 
Exposition der turkestanischen Leder Fabri 
cation, zum Theile einheimisches, zum Tbeile 
in russischen (iarbereien bearbeitetes Fabri- 
cat und Erzeugnisse aus demselben. Dann 
kehren wir wieder in die technische Ab- 
theilung zurück . wo wir in einem Glas- 
schranke eine geschmackvoll geordnete 
Sammlung von Fellen turkestanischer Baub- 
und Jagdthiere bemerken — neben dem 
gestreiften Tigerfelle das schöngefleckte Fell 
des Panthers, neben der wilden Katze die 
Felle des Luchses und Dachse». Fucbsfellc 
in verschiedenen Schattirungen, Felle von 
Weifen, Mardern, Fischottern, Murmclthieren, 
Hirschen, Gebirgsschafen, Lainmerfelle ver- 
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achiedonor Färbungen repräsentiren in rei- 
chcn Exemplaren einen hervorragenden 
Theil der Fauna Turkestan«. Auch einige 
Halatv - Pelze, wie lie von wohlhabenden 
Bewohnern de* I-ande» getragen werden - 
«eben wir hier auagestellt, unter welchen 
der eine au« blauem , golddurchwirktnm 
Stoffe auf Marderfell aich durch tteichthum, 
und der andere au« fein gegärbten Schaf- 
fellen, von Aua»en mit weiaier Seiden- 
«tickerei läng» den Nahten, «ich durch 
Leichtigkeit und Geschmack auszeichnet. 

Fast eben«u reich als die Fauna i«t 
auch die Flora Turkestans. 

An die Seiden Colleetiun reiht «ich an 



derselben Wand eino Ausstellung der »y»te- 
matiachen Verarbeitung« • Uebergängc der 
turkeatanUchen Banmwoll Exploitation, bei 
Weitem der hervorragendste Industrie-Zweig 
dieses Lande». Wir bemerken sowohl Exem- 
plare von Bocbaraer, als auch von ameri- 
kanischer Baumwolle, deren Einfahrung in 
I Turkestan, weil sie weit feiner als die ein- 
heimische ist, durch Herrn Kajewski unter- 
nommen worden i«t Die angestellten Ver- 
such« mit amerikanischer Baumwolle sind 
indessen noch zu neu, um eine Entscheidung 
fallen lassen zu können, ob die Einführung 
dentclben in Turkestan in erweitertem Mass- 
stabe von Erfolg sein kann oder nicht. 



Wir haben in Erfahrung gebracht, dass 
ein Project exUtire, in Taschkend, nach 
Muster der Seidenbau-Schule, eine Schule 
fUr Haumwoll - Pflanzungen zu erriobten, 
welche zur Aufgabe haben soll, nachzu- 
forschen, inwiefern die Einfuhrung ameri- 
kanischer Kaumwolle im Lande möglich 
und von Nutzen sei oder, ungünstigen Falls, 
ihre aus««blienliche Aufmerksamkeit einer 
bestmöglichen f'ultivimng der Bocbaraer 
Baumwolle zuzuwenden. 

In dieser Colloction «eben wir, wie be- 
reits erwähnt, eine Reihe von Uebergängen 
der landesüblichen Baumwoll-Bearbeitung, 
angefangen von den Samen bis zu den 
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fertigen Baumwollstoffen. Hier sind Stam- 
piglien zum Abdrucken von Mastern, ein 
Spinnrocken und eine Maschine zum Reinigen 
der Baumwolle von den Samen, in primi- 
tiven landesgebrauchlichen Exemplaren ans- 
gcstellt ; darüber, zu einem grossen Schilde 
formirt, gefärbte und bedruckte Baumwoll- 
zeuge und Zitze. 

Die erwähnte Keinigungsmaschinc ist 
sehr klein und vermag nicht die Baumwolle 
von den Samen vollständig zu reinigen oder 
mit Geschwindigkeit zu arbeiten, was eine 
der hinderlichsten Ursachen des Baumwoll- 
Handels mit Russland ausmacht; indem man 
gezwungen ist, die aus Turkestan kommende 
Kaumwolle wiederholt zu reinigen und da- 



durch eigentlich kaum zwei Drittel reiner 
Baumwolle empfängt. Aber ungeachtet 
dessen und anderer Hindernisse, wie z. B. 
der weiten Entfernungen, gehen dennoch 
jährlich durch die unwegsamen Steppen 
Turkestans enorme Baumwoll-Tranaporte 

Da« unter den Baumwoll- Erzeugnissen 
exponirte Flieaspapier wird aus Banmwoll- 
AhfUllt-n und alter Watte verfertigt und als 
Packpapier oder in Oel getränkt, ala Eisatz 
von Glasscheiben Ober den Thoren ver- 
wendet. 

Den zweiten Platz unter den vegeta- 
bilen Producten des Landes nimmt der 
wildwachsende Kendyr I Apocvnuin vene- 
rum! ein, welcher gleichfalls einer indu- 



striellen Zukunft von Bedeutung entgegen 
sieht. Der Kendyr kommt in den Steppen 
und Gebirgsgegenden Turkestans in grosser 
Menge vor und erreicht eine Hohe von 
6 bis 10 Fuss. Er dient vorzüglich als Er- 
satz des Flachses, welcher hier zwar auch 
ab und zu gebaut wird, aber durch da« con- 
tinentale Klima bedingt, kein feinea und 
festes Material zu Gespinnsten und Ge- 
weben liefert. Die Kirgisen kannten bereits 
lange die Brauchbarkeit dieser Pflanze zur 
Verfertigung von Stricken und Fischer- 
netzen, auch wohl von gröberen Geweben; 
in neuerer Zeit indessen sind rueaischer- 
seita sorgfältige Versuche und Forschungen 
bezüglich eines industrielleren Verfahrens 
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bei der Bearbeitung des Ken- 
dyr angestellt worden, «reiche 
die erfolgreichsten Resultate zu 
Gunsten desselben ergaben. 
Man hat gefunden , da«* dem 
Kendyr alle Eigenschaften 
«ine« guten Webe-Matcriale« 
«igen sind und dasi am ihm 
(tat* , dauerhafte und unge- 
wöhnlich lange Faden erzielt 
werden können. Eine merkwür- 
dige Widerstandsfähigkeit ge- 
gen Nässe und Päulniaa durch 
dieselbe besitzen die aus dieaer 
Pflanze verfertigten Erzeug- 
nisse. 

Da, wie uns mitgetheilt 
worden ist, eine grossere <'ol- 
lection von den Erzeugnissen 
dieser merkwürdigen Pflanz« 
nach Wien nicht hat mitge- 
" bracht werden können, an ina- 
chen wir nur auf die wenigen 
dieabezttglich hier ausgestellten 
Exemplare des Kendyr selbst, 
sowie auf einige aus demselben 
verfertigte Taue, das Fischer- 
netz und die Heda aufmerk- 
sam, welche, soviel wir nach 
dem Aeuäseren urtheilen kön- 
nen, viel Aehnlichkcil mit dem 
Flachse hat. Das Netz ist fein 
und die Festigkeit der Taue 
laut nicht viel xu wtlnschen 
übrig. 

Das Apocynum venerum 
klimmt auch in Europa am 
adriatiBchen Meere vor, jedoch 
nicht so hoch wie in Turke- 
stan; ob man nicht auch im 
Weaten einmal einen Nutzen 
von der Industrie der Kirgisen 
ziehen konnte? 

An derselben Wand zwi- 
schen den Seidenzucht- und 
Haumwoll-Erzeugnissen befin 
det sich die Collection tur- 
keataniacher Forst • Prodncte, 
deren Artenreichthum durch 
eine aufgestapelte Menge von 
Baumscheiben und Klötzen re- 
praaentirt und deren Verwer- 
tbung durch exponirte Holz 
arbeiten, meist häusliches Oe- 
rath«, versinniiebt i»t. 

Von den in Turkestan 
vorkommenden Holzarten er- 
wähnen wir lüer nur des 
Tschinar- Holzes i Platanen), det 
Kairahatacb i'Ulmci und de« 
zu Brennholz verwendbaren, 
mcrkwttrdig «prOden Saksaul- 
Holze« (Cr. Saxolncc«!; von 
den Holzarbeiten und Schniz- 
zereien de» mit Schnitzwcrk 
versehenen Nuasholz-Schirmea, 
einer ThDr aus Tachinar-Holz, 
•-iner Wiege , der Armleuchter 
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und einiger auffallend hübsch 
gearbeiteten Kasteben und 
Sobatullen , namentlich einer 
dem Oeneral Kaufmann ange- 
hörenden, aua Holz geschnitz- 
ten und mit Gold eingelegten 
Schatulle. 

Hierbei mllssen wir be- 
merken, dass die bei den be- 
zeichneten Hnlzarbeiten ge- 
bräuchlichen Instrumente, von 
welchen wir auch einige hier 
ausgestellt finden, derart man- 
gelhaft sind, dasa die sorgfaltigo 
Durchführung so feiner, ge- 
schmackvoller Schnitzereien 
kaum glaublich erscheint. 

Originell ist auch ein hier 
ausgestelltes bei den Bewoh- 
nern de« Landes zum Ab- 
schlie«scn der äusseren Hau»- 
thllren fast allgemein gebräuch- 
liches hölzernes Schlos« mit 
dem dazu gehörigen hölzernen 
Schlüssel. 

Turkestan ist zwar reich 
an seltenen und »cbOncn Holz- 
arten, aber zugleich arm an 
grosseren zusammenhängenden 
pursten, woher denn auch eine 
sparsame Behandlung des Hol- 
zes bei der Bevölkerung des 
Lande« zu bemerken iat. 

Fürst Carl von Rumänien. 

<ai«i« Purtrti «*r >i«r rii»i».iu. i 



rilrst Carl von 
Rumänien zählt 
gegenwärtig zu 
den in unserer 
Reichs • Haupt- 
stadt weilenden 
fürstlichen Gästen un- 
aare* Hofoa. Derselbe, 
von den Rumänen zum 
Fttraten erwählt, trat 
im Mai 1866 unter dem 
Namen Carl 1. »eine 
Regierung an. Eine 
/'•'—<■ . •'•er schwere 
Mission , welche der 
damals 27jährige deutsche Ftlr- 
»tensobn auf sich genommen, 
die durch die Verfassung des 
lindes, welche auf breitester, 
demokratischer Grundlage an- 
gelegt, die Macht und Prä- 
rogativen der Krone nach jeder 
Richtung hin beschränkt, sowie 
durch die raatloaen Agitationen 
der einander gegenüberstehen- 
den und stets sich bekämpfen- 
den Parteien eine noch schwie- 
rigere, kaum zu bewältigende 
wurde. 
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Und dennoch hat Fcirat Carl mit einer 
ungewöhnlichen Gewissenhaftigkeit nach 
jeder ICichtung hin sich streng an die Con- 
stitution des Landes gehalten und Alles, was 
in seinen Kräften stand, gethan, um zwi- 
rn extremen Parteien zu vermitteln 
innern Frieden aufrecht »u erhal- 
hat er stets seinen vollen Ein- 



Geltung gebracht, um 



barstaaton, die dnrch die Bestrebungen und 
das Verhalten einer extremen, chauvenisti- 
sehen Partei oft gefährdet wurden, xu pfle- 
gen und zu erhalten. 

Kin edler und milder Charakter, ver- 
fehlte der Fürst von Rumänien bei keiner 
ihm gebotenen Veranlassung seinen ausge- 
prägten Sinn für Wissenschaft, Kunst und 
Industrie an den Tag zu legen. 

Ihm ist e* in erster Reihe zuzuschreiben, 



die Pariser Weltaus- 
stellung im Jahre 1867 beschickte; in Folge 
seiner persönlichen Initiative ist sein Land 
auch bei der gegenwärtigen Wiener Welt- 
ausstellung, und zwar in ausgedehnterer und 
des Landes würdiger Weise vertreten. 

AI» Regent eines Nachbarstaaten, der 
eine culturiilbige Bevölkerung von fast fünf 
Millionen Einwohnern zählt, die durch FleUa, 
Fortschritt und durch ein reservirtes. tact- 
volles Verhalten auf eine schone Zukunft 
ihres Landes rechnen dürfen, verdient der 

Ar.,' 

Kürst Carl ist der zweitgeborene Sohn 
des ehemals snnverain regierenden Fürsten 
Anton von llohenzollern-Sigmaringen, seit 
November lJ^ßl* vermählt mit der Prin- 
zessin Elisabeth von Wied: «ein mit einer 
portugiesischen Prinzessin vermählter älterer 
Bruder ist Prinz Leopold von Hohenzollern, 
der ohne sein Hinzuthun die indircete Ver- 
anlassung zu dem grossen Kriege-Drama 
geworden, welches in den letzten Jahren 
sich abspielte; eine verstorbene Schwester 
dos Fürsten war Kronprinzessin von Por- 
tugal; eine jüngere Schwester ist mit dem 
Grafen von Flandern vermählt. Die fürst- 
lich Hohenzollern - Siginaring'schc Familie 
ist mit dem preussisehen Königshaus« nahe 



[Der MonteCems-Tunnel. 

(Sit*« lllBatriLM« sut S*li* tsvi 

Herr Amilhau, Gencral-Director der Eisen- 
bahnen von Ober-Italien, hat durch die 
Idee, den gewaltigen 
l anschaulicher Weise 
auf der Wiener Weltausstellung darzustellen, 
Anspruch auf den Dank sllni rötlicher Aus- 
stellungs-Besuehcr. Die in den Hof zwischen 
der italienischen und schweizerischen Süd- 
Galerie eingebaute Copie des genannten 
Tunnels gibt ein täuschend ähnliches Bild 
vom Originale. Durch geschickt angewandte 
Bolcnchtungs-Kffccte scheint der Tunnel von 
seinem Eingänge aus eine fast unermeß- 




liche Länge zu haben, Aber es ist nur 
dunkle Decoration, was der getäuschte 
Blick sieht, und nicht die in schwarze Nacht 
sich verlierende Ferne. Abgesehen also 
selbstverständlich von der Länge, sind die 
Dimensionen der Hübe und Breite, so wie 
die ganze Bauart ihrer äusseren Erschei- 
nung nach genau jenen des Originals an- 
eine Seitengrotte ist angebracht, 
■klichen Tunnel sich in 
oiner Entfernung von je einem Kilometer 
belinden und die als Kettungskammern die- 
nen, wenn die Stickluft im Tunnel zu sehr 
die Oberhand gewonnen hat. 

Ebenso lindet man am Boden das Kisen- 
rohr, durch welches von aussen her mit 
grosser Kraft frische Luft in die Kammern 
gepumpt werden kann. Im Tunnel steht auch 
ein Muster-Train, in welchem mit allein er- 
denklichen Raffinement für die Beiptem- 
lichkeit der Reisenden gesorgt ist. 

An anderer Stelle ist auch die gro**e 
Bohrmaschine von Sommeiller , die nach 
jahrelanger Arbeit dio Bahn durch den 
Bergrieaen frei gemacht hat. 

Volkstrachten aus Ungarn. 

>l,-t.r lU-».lr*lton »of (vt|[* 13* j 

IjVst auf der Weltausstellung dürfte es dein 
Jj Auslande ganz klar werden, wie wenig 
Ungarn in seinen reichen Eigentümlich- 
keiten bisher gekannt und gewürdigt wurde 
Wer erst einen vollständigen Einblick in 
:in 




igt,.. ., 

Nationen, Nationalitäten, 
Sprachen. Konfessionen, Sitton, Gebräuchen 
und Anschauungen gewonnen hat, der wird 
gewiss der staatamännischen Einsicht und 
der politischen Reife der ungarischen Staais- 
lenker Gerechtigkeit widerfahren lassen, die 
es verstanden haben, «loch Svstem und 
Regel in dieses Chaos zu bringen. Man 
braucht nur die blichst gelungenen photo- 
graphischen Aufnahmen der Horron Auer- 
bach und Letzter, nach ungarischen Völker- 
schafts-Typen, aus welchen wir heute zwei 
reproduciren, durchzusehen, um zu ermessen, 
wie vielgestaltig sich die Verkörperung des 
allgemeinen Begriffes p Ungar" präsentiren 
könne. Die -llastclbinder" aus demCsanader 
Comitate sind, wie die Rastelbinder, i. e. 
Drahtflechtor Ungarns, fast ausnahmslos 
Slovakcn. Sic ziehen durch alle Städte von 
Haus zu Haus und kündigen in jedem Hause 
durch den lauten Ruf .drotos töt"' i Draht- 
Slovakl ihre Anwesenheit an. Ist nun in dem 
betreffenden Hause ein Topf, ein Wasch- 
becken, ein Toller oder ein Krug gesprun- 
gen, so eilen die Mägde mit dem lädirten 
Gcräthc in den Hof hinab, wo der dn'itos 
j tot sie für wonige Kreuzer mit Draht wieder 
I so herstellt, da«s sie, wonn sie nicht gewalt- 
sam zerbrochen werden, noch auf Jahre 
I hinaus verwendbar sind. 

Die Slovakcn sind oin rühriges Volklein, 
und sie wandern zu Fussc nicht selten Iii» 
in das ferne Asien hinein, wo sie mit ihren 



Leinwand-, Holz- oder Draht-Artikeln keine 
fremden Erscheinungen mehr sind. 

Mit ihrer Betriebsamkeit geht leider 
der Sinn für Reinlichkeit nicht Hand in 
Hand. Ihre Kleidung — sie besteht in der 
Regel nur aus einem Hemd und einer Hose 
Unterhose! aas grobem Linnen, wird ihnen 
auf dem Leibe schwarz. Gilt einer unter 
ihnen als besonders reinlich, so wird ihm 
naebgcwgt, dass er zu Pfingsten sein Hemd 
umwende, um es so weiter zu tragen. Ihrer 
schmutzigen Erscheinung und des hohlen 
Rufes .drotos tot" halber werden sie auch 
zu pädagogischen Zwecken benutzt. Die 
ungarischen Mutter und Ammen haben kein 
besseres Mittel, schlimme Kinder zu bän- 
digon und ganz mäuschenstille zu machen, 
als die Drohung, dass sie gleich den drotos 
tot rufen werden. 

Ein rechtes Gegenstück zu den Slovaken 
ie ungarischen Rumänen ; sind jene 
findig und betriebsam, so sind diese indolent 
und schwerfällig. Von industrieller Thätig- 
keit i*t bei ihnen kaum zu reden, sie arbeiten 
nur so viel, um sich das Nftthigste zum 
Leben zu erwerben. Ihre Cultur-Entwiek- 
lung ist sehr primitiv, und ohne je eine 
Cultur-BlUthe gesehen zu haben, bieten sie 
doch schon ein Bild des Verfalls. Zu ihrer 
Kleidung wählen »ie mit Vorliehe bunte, 
prächtige Farben, und es ist nicht zu leug- 
nen, dass sie in der Wahl der Far! 
glücklichen Geschmack und ein 
liehen Farbensinn docuuientirai. 



Ausstellungs-Object«. 

Die transportablen Gaslampen von 
Keruhard Schenk er au« Presd'u, sowie der in 
denselben (tebrsnchte Br.-nii»t«(T I 
liehe Vorzüpe vor vielen anc 
»rlen, das* sie denselben bald ein.- sehr ( 
liehe ('«neurrenz bereiten durften l>«s Lieht di« 
Gaslamnen ist licllwelite. intensiv, geruch und 
rauchlos, die Flamme L J 1 '., Zoll breit und kommt an 
Lichtstärke einer gewöhnlichen ttssflsimne voll- 
kommen sHeieh , jn übertrifft dieselh« in vielen 
Fallen. Wenn noch hinzugefügt wird, das* die Ii« 
handluotf der transportablen Gsalsmpe frei von 
Jede, Müh«, kein Cvlinder nätbu: .st, <!.. An- 
zanden mit einem Keibhotxr im Augenblick er- 
folgt, das Auslöschen einfach durch das Abdrehen 
des Hahues vollkommen geruchlos geschieht, 
der Brennstoff per Stunde nur 1 bis 1', kr. 
kostet, so ist tlbor die Vortbeile dieses transpor- 
tablen Gaslichtes allen anderen BeleuchttinKsarten 
|tc|renober eher xn wenig nls zu viel t-esact- 
Herr Sehenker bst such von den verschiedensten 

in welchen hervorgehoben wird, dass sich die er- 
wähnten Gas-Apparate ausgezeichnet bewähren 
und das von diesen prodneirte Gs* so Leuchtkraft 
dem des Kohlengase« in keiner Weise nachstehe- 
Wahrend der WeltausMellunsT hat Herr Sehenker 
hier nie FleiM-luaarkt \r. 5 ein Hureau cingerieb- 
tet. in welchem er von S — 1 l'hr in OeschSfts- 
Angelegenheiten xn sprechen ist. 

Heim Kintritt in die Haupt-t.aleiie durch 
das Wcst-l'ortal fsllen dem llesueher die links 
sn der Wand aufgestellten Arm- und Kronleuchter 
aus Messing und Ili..nz* und weiter, am An- 
fange der zweiten linken Seiten-Galerie die messin- 
genen und kupfernen Kehre, raudelaher, die 
reii-h verxierten metallenen Bettstellen und ahn 
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Liehe Arbeitet! aus glänzenden, polirtm Metalt- 
UatUingeu auf: dieselben ;üi»d von einer der 
ersten englischen Metall Fabriken toii der Firma 
l< . W , W i n f i e 1 d & ( o. in Ilinningham he r, 
welch« faat ausschliesslich «ich mit der Erzeugung 
v«n Gegenständen für Hauseinrichtungen beschäf- 
tigt, l>ie grawurttge Messing - GieeseTci dieser 
Firma stellt Fenatergtrikhe, Geländer, Verzierougs- 
theile für Schiff*. Womoiive. Orgeln, Kircheo- 
«täble, lUbrapn, Leuchter, Feuerschirme, Thören 
ot*. her; ferner sind die 
schied enen Gattungen. nU: 
McMingrohre, KupiVr-, Zinn-, 
Zink-. Eiaseurohie einfach, ver- 
ziert, geflüchtet, und pekerbt, 
dann Knpferdrnl't und gerollt* 
Metalle hervorragende F.rzcu 



er den Krieg gegen da« kleine Gezücht mit so 
ausserordentlichem Erfolge hctrelbr. Zacher!'» 
Iuaecten Pulver-Handel , den er im Jahre IHi.i 
gründete, hat seit dieser Zeit sich dermaaaen ver- 
grOsscrt, das* er »ich eine eigene Fabrik mit [ 
Dampfbetrieb in Döbling einrichten mueste, in 
welcher das in groat.cn Original-BaUen aus Ti«l* 
anlangend* Roh-Prudact *«rtirt, gemahlen und 
für den Verkauf fertig gemacht wird. Hcn Zachcrl 
hat bU jetzt auch «He Unternehmer siegreich am 
dem Felde geschlagen, welche ihm auf 
Special Gebiete ro,., 



GeMlschaft unter Führung der Herren: £cctiona< 
Chef von Fierlinger, Chef de» administrativen 
Heirathe* , Hofrath Eiigert h , liegieningw lUth 
Porubsky, l'oitrath KmcIi von Lau^e n t re u ( 
Inapertor Schmidt, Profenfor von Grimburg, 
Ober-Cuint»iu*r K tcyskal und Ingenieur Steiger 
in Bewegung Zuerst ging ca 143 Treppen auf- 



Die Fabrication von eisernen 
Bettstellen hat eine unerwartet 
achnelle und gri>M* Entwicklung 
gehabt, der Absatz derselben 
geht zum Thetle nach I^mdon 
und die englischen Prov'mxcii, 
aturo gronen Theile aber auch 
nach Amerika. Am omnnigTHl- 
tigsten zeigt wich die Fnbrik Iii 
der Darstellung vtiii Ga*liiateru, 

Lampen, Armleuchtern und 
Latouetigeaf eilen, von dieanu hat 
di« Firma vieh* neue und ele- 
gante Mutter in poÜrtrm, lackin 
tem, versilbertem, verguldetem 
oder hronzirtem Met all aa*ge- 
itellt. Einige dieser Lüster hrin- 
geo wir auch tat uebiger Ab- 
bilduiiß. 

l'uter den vielen iutervs 
■anten Fabrikaten der i eztil- 
Induatrie fanden wir in der 
V. Gruppe. Hof B 13 der &at*Tr. 
Abthlg. eine hemii.iler* schiiiie 
Colleetiou von feinen gewirkten 
Schafuoll Cnnfections -Artikeln 
de» H. Keiuisch, Wien, auf- 
gestellt , und rehen «ich die 
uns hier vorgefahrten Gegen- 
stände durch ihr.*n Geschmack 
und winutiti.e Arbeit ix. Ii- die 
«tzpunirteu Manteaux i dem Be- 
uten an, was in dienern Genre 
Paria und Berlin erz«tig«u. <*•■ 
nannte Firma hat «ich um die 
Cultiviruitg dir>cs gesm-hten ln- 
du>trit» Zweiges besonders ver- 
dient gemacht, indem sie es ist. 
die denselben eiuxig in dieser 
Art in Oesterreich einführte 
und fabr-kunliasig betreibt. Zu 
«ehr ausgedehnter Wr 
kommen bei dieser Fir 
die Strickmaschinen und hatten 
wir Gelegenheit. Leute dienet) 
Hauses in der amerikanischen 
Abtheilung hei der Eapuaitur 
der I-anih» Strickma«ehiuen 
Company arbeiten na *eheii, 
welche dort ad ocnlo» dem Pu- 
blicum dieErzeugungdiene« viel- 
geataltigen 




.teilte Collecti-m von «ua B chlie«li C h.olchen Artikeln 
illuarrirt die RtlliKgkeit dieser heimiacben Firma. 

J. Zacherl, der »ich um die Menacbheit 
doreh die Vertrrtbung der lH*t jgHten aller InBeelt'ii 
groaae Verdienste eruorheu liftt and dem Millionen 
von Menschen dir VVohlthut einet ruhigen nnd un- 
gestörten Schlafe« verdnnkcn f hat in der III- Gruppe 
der öaterreichiwhen Ablhcilung jene wunder 



w. Wt^riKLö ^ CO. 



er hat diesen Erfolg 
ben, uur jene echten persischen Pflanzeu zu ver- 
wenden, deren Wirksamkeit er durch eiuen lang- 
jahrigen Aufenthalt in Atien kennen zu lernen und 
zu erpruben Gelegenheit hatte. 




fiTJOSCHAU. 




Inner« der Rotunde 
übt, und di* untpn 
AuMtvlIun^j ßrjrriutnndo «icli in r«i*oinl«r V"g*l 
zeigen : hierauf giriR f» aunaorhalb 
-Je* Ditcbe« weitern 164 Stufen 
bis cum Fuiäe der Laterne, von 
wo au« tnan mit freiem Aug« 
und railti-ls anfi-.»ti'!lter Fern- 
rohre die praehlifttt« Ainlcllt 
dea WeKauMtollune» l'lat»«. 
und eine entitlekende Kund 
»chau auf caoi \\ ien und die 
l'mgtueuden In weiter Fern* ft- 
iio»« ; noch 1 1 2 Htufen über ein« 
Srhneekonatioge aufwart« und 
man befand sieb unter der Krön« 
und cah die Menschen unten 
nur mehr in der Grone von 
Anteilen winiuielu. Die Herren 
Hofraili F.c^-ertli und Ptoteiior 
lirimburg beai,t«„rlften in lic- 
beo.wurdiR.ter \\>i»n die viel- 
fach an sie gestellten Kragen 
Ober die Detail, dea Haue«, der 
Trag- und Bel*titung*rAhigseit 
de. Itotunde-Daclie* tt. l w. 
Nach ungefähr einer halben 
Stunde verlies, dir («rsell.chaft 
die Höhe und kam bald wohl- 
behalten unten wieder au. Im 
Garnen dauerte die kleine Ex- 
pedition eine Stunde 

litr Rallen c»p(if. Der 
letxtc Transport von Uten.ilien 
für den im An.Htelln|jgt - Uajon 
jenleite de. Heuntitdcl- Wusen 
xn etahlirendeii Dallou captif nt 
nun eingetroffen I»ie Leitung 
der satnmtlichen Finrichtungen 
Tür den BnlJon uitlerstebt dem 
Ingenieur Von an. Paris, einem 
erfahrenen Fachmanne der 
A>' : ronautik. Der Hallen int nach 
dem Systeme GirTard'i, deini 'oB- 
stmeteur des Riesen-nalions der 
Londoner Ausstellung, he.rgC' 
stellt, hat eine hirnftiraiige (Je- 
^talt , einen Durchmesser von 
fnnfundxv-aiisii: Meter (dreirehn 
Klarter ein Firn Wleuer Ma»»i) 
und fas.t *>\OMW Kubikfnsa 
Ga.. DieB.llonhal!ohe.tehtau. 
Lnincnatoff, der von Inucn und 
Auaseu mit grobem Nnaseltuch 
überzogen ist . da. wieder auf 
beiden Seiten durch eine vier- 
fach aufgetragene Lösung von 
Kantsrhiik in Benzin angekleht 
und gleichseitig verdichtet wird; 
nebstdem wird xur vollkom- 
menen Dichtung von Innen ein 
lieberaug von Gelatine, Olyceriu 
und Tunnin In enti-preehend«r 
Losung und von Auwelt, um der n-hadli.-hen Kin- 
wirkung de. direeten Bönnenliehtes zu begegnen, 
ein liebtgrauer Anstrich von Zinkwei.s mit Kanl- 
.chuk -Henain-Löanng angebracht. IIa. tieaamml- 
gewicht der ganz fertigen Hülle ist auf 53 Centi- 
gvamme per ynadrat-Deeitneter eder l> 2>SH I^ith 
per Quadrat-Fuss hertehnet. Der Korb, weicher 
die der Tragfähigkeit de» llallon« entsprechende 



i.t, wird mittel. 



i Netzes getra 
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Musik »ar tlem AnwIellnnpipUtie. Wie 

«in» niilgetlnilt wird, li»t der Handels Minister 
Dr. nanhaus angeordnet, das* in Zukunft zwei 
Mnsik Kapellen »uf drin Weltauat.tellunga-Pl.itze 
zu spielen hüben. Harn.utltche Aur-Btrllnngtbesucher 
werden •liexer l>cab«iclitigten Neuerung ihr* Riili- 
innig nicht vorenthalten, und mit u 
dum sin mir möglichst b.ld zur Tl.»t 

Die Legitimation* Karten rt 

Juli betreffend, h.t dielienenil-Direction folgende 
Note piiblicirt Di» Legitimations-Karten solcher 
Wiener Au»to|lrr, deren Doc.mcnte vollständig 
ordnungsmuxsig vorliegen, werden bii zum Ende 
de* Mormts Juni au dir Adrrase der Aussteller ge- 
sendet. Vertreter von Austlelleni. dann HUHuHrtign 
Aussteller und solche, denen dir Juli-Karten nickt 
xllgesendi't weiden können, erhalten dieselben von 
Montag den 'iX Juni nu im Kartiuiuusgnbs-i'hirenu, 
Prater Strasse N'r. J2. Wiener Zeitung* lirditclioiien 
»■ollen diu ihnen zukommenden Karleu unter Ein 
■endung einer Narriel.» Verxcicbniiiiic» von dein ob 
genannten Termine angefangen im Katlenausgabs 
Bureau [ibhrdrn lassen. Vertreter nnstviutiger 
Hlltter rrhttlten die Kurte fitr Juli gegen V 
BUog der Juni-Karir oder 



händigen Bestätig,,,,;: 

.Neil erlllTnete Pavillons. Xnch und nach 

tlerTcn min auch die hlxteii N'ncli zägl rr ein und 
bnld werden wir sagen können, da»« die (lesell. 
schuft eomplrt sei und kein theiircs Ilnupt mehr 
fehle In den letzten Tuffen wurde diu pnrtugie 
•• i » c Ii « Schulhau» fertig. Lehrmittel und Ein- 
richtung sind mint, ip It. g, und e« iit nur zu min- 
sehen, das» o» bald »dir viele solcher .">i-huiliHil>>er 
in Portugal gilbe, dann wird es in Halde um die 
V..lk*erzieriui>p hesaer srr-hrn. Minen blendenden 
CVnlrast zu dein eilifichen schli-hten SchuPntu 
bildet das aneli cipt neu eri'llnclo I r u Ii X ü a i » c h e 
C u mm i ssio iix IlmiB- in itr>.»..ii Au»»tiitlung und 
innerer Ei,:ri< litniig di<- fiim rTisi «e>ie Klingt Indu- 
strie Hlr-h auf diu (;jHllJ.eudste howillirl bin. Letzten 
Mittwoch u urde ferner der Piivillon de. d e u 1 s e h en 

liriihi I'i.»l Ich erötliiel In dem ziemlith 

gTii-een Räume ist eine sehr iiistnictiv.- Sammlung 
aller Hilfsmittel ftir den Pest und Telegraphen 
Dienst, bis xur I'. it-rhe de» Poplillioli' beruh. iiuf- 
gestellt. JJi-ai.iiilefp. liorii-rk.'lisucrth sind d'e Tele- 
gXHphi'n -Apparate, ,u.r< i ihnen nnme.itlieli der 
Hl.gl...» »die Telegraph mit Clnviatur und die 
2S M. nJ. lle aller t'ell>t-n Kr.rrrhei. und Karren fllr 
den Kelch. Postdie. st. V,. r dem ...t'khcu Flügel 

. ImIi ni, I im - 1 , . .,1 r,..'. 
besonder» der Pavillon der Firma T l>. Stark hcr- 
Veijilheb.il, der eine lenoi Ausstellungen iinif*».!. 
die ein I ...ik.i in l l.i 1,1 uVr Erxeiijriiin-e ein. . gtusaen 
F , r.,dlleti..llt (Jebl.'te- geben. Die genannte Hl IM 
hat du in sehr an*-i 'iiiiiIm 

W-l-e I ■ .111.1 Ii. -Hl, I , , „„.e;, |..| 

an Produkten des Minrrul llierbe* 
fiir 1 ,..- I "t >ar>»- i t im - ,|. r?, Miel, In ihren zahlreii'heii 
K-bril. Ii d>r»--lelll. Der \ nlleniluriit gehen enr- 
ge ? . Ii Jas helgiscbe, ferner dlis sp iniacke 

« r»ir.i«-i Il.i... dsn.i der schw-iii-vhe 

Jagll-pHVilU.il. der Pauli«.. ItM klein.,, Kil, 

1 'I I. Wiche Brhiitah.u». 7-eit iat e« librigetis. 

Kill«' Iiene IjltllllHIlL'. Ein. h-'eli.l w.e|,. 
tign «m' interiv-anle Ertiiidung hut ein Herr Lud- 
wig Kliltii»w nu» EkeWieim im liresaherzotztlinm 
llesnen geinneht : derselb.. e. .nffrltirt, inmlieh eine 
1 reibnia«ehine. ililieb welchi- er rr« er. feiner Ver 
litlssrtlug millel- ib-s Diuvk— der Hand . Eeder- 
dmeki Pferd«, ja selb-t I »a . tifkriill jii er«el/,en 
vermag. Wie Herr KIIIl&OV erznlilt k im . r vor vier 
Ji.hr. i. durch das Kplflrr au ^i„er Thrkerte auf 
dif Idaw der RrfindtUlg; .-r urhellete den uanxen 
Wtrj(«r IH70 »oi lh71 au dei-seJ.en, w..l» i ihm 
zu ..ufe kam. ditsN er *ieh fniher mehrere Jahre 
im Mil-ebinetifi,. I, verwendet bulle: endlich gelang 

e« ihm tt, KillMiindic»-» Mn le|| d«i MsVirUn«) aus 
Holl iierrluteilen, welche» von Faebn.an.eTn Bf 
l.nll! und als höctial beiu-brcn-werth -rkannt wurd. | 



zur Ausfdhrunt; der wirklichen )]ancbinc: ist • in ! 
Capitul nölbig. welches dein Erltiider leider nicht zu 
Gebote steht. Jelxl, wab-end der VVelUin-slellatig. 
ilürfle es ihm aber mögli, her Weis*, gelingen, | 
Jemanden fllr dieae wichtige Sache *u intiicssiren. 
Es würde uns freuen, wenn wir durch diese Zeilen 
beitragen wurden, die Aufmerksamkeit uuf eine 
glückliche Idee xu lenken uud einer Erfindung von 



und inrtrintiver 
nten ll—it jungen 
I die inanni" 



«ar Ausfilbning und «um I-cbcn xu verhelfen. Der 
Erfinder befindet sich hier, und xirar als lieschatts- 
fllhrer in der Elsaaser Hestauration am Weltaus 
stellungi'-l'lutxe. 

Dir Crrmoiie8<. r Inslrnini nli-. Die Hesii/er 

italienischer Streich Im Iniinrnie in Olmilti erhiel- 
ten van der (ienerid-Direcliiiu der Wiener Welt 
ausstcllung die Miftheilun^, di.sa e« v.:.n der wei 
ternn Durchführung >b-r in Verbindung mit der 
Weltansstellung de» Jahtps 1*7-1 bi-iih? iclitigteti 
additinnellen Ausstellung v..n t "r..nnnie». r ln-tni- 
inenleil das Abkommen erhalt. Duch soll de. be- 
reit» augereg 
bei, und dleinRede 
spatetbin iiiis.hrii.Hgig v .l. der Well ...isstellunn xu 
Stunde kninmeu. 

I eher die l'JerdeaBssli lltuis, .i r . . Ii, 

IS. bis ;!.. Sejitember hier im .\ii»ehlu»s im die 
Weltiiii.stelliing sUttlliideu wird , verlautet noch 
Fiilgend.«; Prerde für die Ausstellung werden 
com In. bis I". September inclusive angenommen 
und werden ilieielhen in die Anstellung n,i. Ii den 
in den f inxelnen Landern voihaud.-iii-ti Zuciitilli^ren 
und Varietäten eingereiht. Alle AusecutelUc. pfelde 
sind xnr foncurreili um Preise be,. . I tigl, wehhe 
in M.-d.»illrn, ehreiiv.iller Anerkennung und Zci.itf- 
nissen, endlich fllr land« irlh». |niftliolie Zilelitei -v.m 
bi.».-llltinklcn .Mitteln in biinr.'.u Celde be^tehen- 
Die Jurv, deren Prilsidenl f.iiif f.riinii^ ».-in wirvl, 
wird aus beglaubigten Aatoritnteti aller Lander 
bchtelie.l. HU.» welelinn l'Vr.le xur A H .Stellung ge- 
sendet sind. Am - J7. Sejitcu.ber findet eine i'tfent- 
liche Auktion \..n snl.'h-i. Hingestellt u PfiTileil 
»tiitt, ither w>|. Iie die Aussteller in tiefer Weise 
uerdt ii vcriiie.i'H Wullen, 

VorlfsunRfli Ober StHiitiitvWcsi'ii. Herr 
Dr. .1. Mumlv, o. a. Pr..lc^.,r .1-, Miiiu. SuniMt- 
Wc-sciu iin d-r Wiener Pniv , r„il l,t, wird hin Ernte 
Juli ieden Dieiirlap und Ssni-tng vuu ,'i n l"t lP 
im SunilktM-Pin Üluii xniiinhst der Miiitiir-Kiiserrje! 
Hill' .l. r Ausstellung e,u Publicum üIm i- Siiui 
tut» Wesen Hilf der Wcltniintellnng le». ii Die erste 
\*iir[esiiuit fand bereits Di. iifta^ den 'ii. Juni 
slutt. Kur diese Vortrag« erhelle« Hundert Hu- 
ben. Ittel te Herren Stiadiremle .[er M, ,li.:iu. milirilr 
»nttlicbe Eleven und Junef-Akiideuiiker die Ein- 

t..tt»kl>tten fUr ,h.j WellaiMsteliilu,: in der Kerr, 

rat.kanr.lei (CoMietmiai -S„il. v„u \\ ^ \> (kr 
Vottnittngsl umsonsr. 

Ilie IHifflitin der lliu llu.lciihurhcr 

Itnlin irestllttct ihre:, Urämien t urnuin , i . - den 
Henui-h der Wiener W.-lt.u-tellMut-, wobei ,li. 
Herren freie Fuhrt und doppelt« Diale,, «hnltei.. 

Zu phiitopiuiiliisihen Aulnnhmen i« 

gMsen Bereiche der Welta-j.sl.-llnrg .al «UBBchiies, 
lieh die ^Wiener Photognipben - Anrociation" 
autoiisirl. Die Herren Ausslell.-r, w eleb. .bre üb 

' ". ! "- [ i, , <ili i;iVr- i /n i --. ii w II n m'I .■' m. ii . ,1 .. . 
darauf aufmerksam ^,-niacl.l, das» sie »iedl r.i 
diesem Kehnfe im ,tecl..ii»ehe>l Hur. »n der Phi lo 
graplieii-Assucintion" eiaer.-e. U ro in i-.i Hill.,,, 
c:.|iiif vormerken hissen küoheu. 

KttiiKl>n\si.|wcli;ifllii|ier Pmifres^ im 

slun.it Srfilemb. i winl iu Wien mm cr-lenmil in 

knitatwiiaeesi: tieft tlcJscr fongres« laaanrecntjet 
dese-n ProeTiimin deumiiclnl v.TotTciitlielil »erden 
dirfte. Im Ziinuiiineiihaiit; .!»■„, t ,|.-hl ei n ., Vus- 
Btelllmg niter Itilder nu* dem Wiener Privat nV«tl*, 
wilel. e mit li.-.ich.nigiing d. . Err.heritogs Itniner 
in den Molinien August und September ,m lle»r,-r. 
reiehlsckai Meseam stattnnden wird. 



I»as ( «mite fiirileu Orient und Out- Asien 

hat d e erste llegchiing der ch nesisehnn Abllici- 
lung vnrgcnoinme.i. um die Ftcdeulung der »»»- 
gestellten l'rudurre und Waren vnin v,ilk»wirth- 
schaftiicben Stundpuiiktn xu sti.dlren und da» ge- 
hntene Male, a! den Eiichmaniiern in den verschie- 
denen Uru.tclien xur Vernrbeituug xiixuwcisen. Iii* 
( ommisskr.. de» cllillesii hell Zolliimtcs. die Herren 
Delriug, Drvw.Cartwright, eben... wieder zufällig 
hier anwesende f.eucral-C:.,.i»ril v. Uverheck 
.nachten <labei auf d e xuvorkouimendste Weiae 
die Ibititieurs und iiessen dem Comite gaux neue 
(reaichr»|inr.klc über eine möglichst praktische Ver- 
werthung dieser 1 
wtnnen. 



Preise für Bluiuenaussiellung, 

hie xnr llrurlhviliiiu der «weilen reinpurureii 
lllumennn»sirl!.ir.g prna.llitn Jurv li.t nach 
dreitilgiger Berethu».. ihr Erthe l ,.„ 1!I. ,1. M. 
gefallt. Den V,..r»ii/ führte «raf Alfn-J Potocki, 
als Dcle-.iter der t ienernl- 1 lireetion fungirle ltr. 
Aren-teiri. als Hericht.-r«t,ilter Kegiemnesrelh 
||,,,|,....,,r, I, „ | ,,„d LnlhirAhi; I S'urhiletuEr-teier 
in einem vorltelfliilien Hericlite d,e \',.rxilge der 
AilsstrlliiiiL'. derrii Wertli and Iledeutuu^ hervor- 
gehoben hatte, wurden die l'rc : *e protokollirt. 

E« uiinlt'H f..lg.-uden Au»«lellern iu llester- 
reich Preise xm-rkannt: 

Fra«S,ilo„ia Alt in W„.„ ,li. Medaille far 
guten licschinnck Herrn (irvfioi H.eoiicr in 
(»ralenegg die Ver.l r n ;t M dl. .11- . dem gnlflieh 
Mrruiier'sehen I iher^ArtuiT .lotet* I! i rs ch die Me- 
diiiile fdi Mitiitheiier. Hrrni Lucas Hacliraty in 
Lirsing die \'enlio,i-l M r' hli :le. dem l Ib.Tirürttier 
im bof:ini»i-li--n l"ti,\ er-itrit^ ' iMrr.-n Herrn Friedrich 
H r u » e 1 e i .lic M. liaille fil r Mir :u heiter. iI.mii herxog- 
lich brv-.ln-,'hu'i:ii;is.'lien llnfgilrfue. Herrn Kninx 
Le-eiuHini iu llictz r ng die Wrlienst - Meda-Ile. 

l.-.-i II, ll iiii.,- n- in, , i. V Ai • rk. e 

nungs-DIploBl. Stift gt.rinriar, iu 1 Iber IJe»terreieli 

ein Alirrkei.HII»ga-Di|il Herr. Herl hui I Fleseh 

in l'ntrr Sl. Veit e n Anerkennung. Diplom. Herrn 
Jo-rt KrisMckr. in Wien ein Anerkeiinnrg»- 
Dr|iloin, Herrn Eri •dr eh Kllriiig in Wien die 
Verdienst-Medaille, Herrn Frvnx Lem-mani, für 
Gen.ase ein Anerkeiiimugs-Diplnin . dem lend- 
wi.thscLnltlichen Vereine iu Kibeiisebitx ein An- 
m-,,,.,i, ■ Ii |.| ,.„ I, „.,., _ \| U ,. i, 

die Verdie„.| M. di.ille. llern, farl Maver Iu 
Wien ein Anerkennung^ ■ Diplom, Herrn Emil 

Rodeck die Vrrdienst-Mc.illillc und eine Vem.eil- 

MeUiile det nieileriiaterrefcbiseben Ijartenbniu- 
lln Luft , Herrn 1' Ilot-euthiil Iii Wi -n ein-- 
Venlirii.l Meili.i.le. Herrn 1. >lnmpf ein Aner- 
keiinungs Diplom. Heini Jnsef Scbeib r in Wien 
ein Aiierkeiiiiiinirs Dipbiirt, Herl Iseorg "Steck in 
Wien ein Anerl-.. uniing« Dliil,,,',. Herrn < U-iueiis 
Stliper, irrsrl. S. l,öuh..rn'sL-heii Hofgiirlner.esnAn- 
erknmuug- Diplom. ll.-rT.. Carl Tsehernikl in 

Si'h.-mhr i ein Anerkennung» • Diplom. Herrn 

Toscunadel Daune! ,,, W"„ ui iu Anerkenmmg»- 
Diplnm. Herrn W r. Hitler in tiorx die Verdien«! 
Medaille, desrn IHiergtlrtner Ern»i Fi»cberdie 
Mcdeille für MiMir'i- in r. Herrn Krsnr /. .ilfalv 

die Verdi ert-Medellle. 

Flu die »in fo.-imiuient-i, ,V,i»»le!iuiig ein- 
gehenden l'llm/i ii o i.i li-u folg ler. Auaillellern 

' lesten . , Pri xuprkinii.t : 
Hern. Franz. Fintx in Uber hohline em An 
•rlHMSttnge-ltlplam. Wolfram in Ohrr-IMiblint: 

die Terdlemt »ledtiille. Krall Budeek , n Wien em 

Aiierkenivine |>1p|i I'raiij Freiiii , h in Wie, 
ein Aniikenuung». Diplom, Habtuann in Ceriebad 
ein Anerkennung In. rr.. Jel inek in t'xim.-l ;, 
ein Anerkpinnii.tf».|lipl.,ni 
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Technischer Theil. 

Dreschmaschinen. 

~l\ r ir bringen in vorliegenden Abbildun- 
' gen zwei Dreschmaschinen, welche in 
der englischen Agricultur-Hullc ausgestellt 
sind. Lewin'« verbesserte Ftnir Dreschma- 
schine (Fig. t) ial eine der compactesten und 
praktischesten unter allen bisher in Anwen- 



dung gebrachten Maschinen dieser Art. Das 
Gestell derselben ist von gutem, trocke- 
nem Kichcnholze mit Aussteifungen; die 
Ilauptbalken sind ausserdem noch mit 
Sjtannungspajigen verstärkt, um die Er- 
schütterungen zu verhüten, welchen die 
Dreschmaschinen beim Transporte Uber un 
gewohnlich Imlperige Strassen ausgesetzt 
sind. Die Trommeln und Brust sind alle 
von Schmiedeeisen, die Trommelspindeln 



von Stallt, die Rumpf- und Schiihkurbeln 
von bestem Abfallcisen, alle Lager von 
Messing bester Qualität und v.m extra 
(ircjwe, wo nur möglich. Der Schuh hangt 
an Talent -Federhangen und wird durch 
passende Lenkstangen mit Federkraft ge- 
trieben, wodurch die Anzahl der zu ölen- 
den und sich abnutzenden Stellen verringert 
wird. Die meisten der Lager sind mit 
«clbstwirkcndcn Schmierbüchsen versehen, 




Fi«. I. 



und sie sind so heschutzi, das» der Staub 
und Schmutz sich nicht tnil dem Oele oder 
Fette mischt- Die Maschine ist mit einem 
extra Blase- und Reinigung* Ap|ian»t vejf 
«chen und ist so eingerichtet, da«» sie das 
Getreide, ausser dem llnck-el. der Spreu 
und dem Stroh, noch in drei Arten siirtirL 
Sie ist mit einem verbesserten Sieb und 
jedem nölhigen Zubehör ftlr gute Lieferung 
versehen. 

Lewin orzeugl auch Maschinen mit ein- 



lachem (ieblase ohne Finir-Apparat. Die- 
selben sind ähnlich wie die oben beschrie- 
bene: aber sie sind nicht gemacht, um 
das Korn vollständig gereinigt und sortirt 
auf den Markt zu bringen. 

Die Dreschmaschine mit I'fcrdekraft 
iFig. 2i drischt jede Üetreideart schnell und 
rein. Dio Trommel ist mit Patent-Dreschflegeln, 
einem Kröpfe von Schmiedeeisen, Arbeits- 
theilcn von Stahl, Lagern von Messing und 
verstellbarem Apparat zum Dreschen jeder 



Art Korn versehen. Die Maschine kann 
vom Wagen herabgenoinmen werden und 
es kann dieselbe auf «lern Wagen oder ohne 
denselben arbeiten. Ebenso ist sie auf zwei- 
«Hier vierraderige Wagen anzubringen. 

Die Vertretung dieser Maschinen für 
Oesterreich Ungarn hat die Finna Faul 
Granichstadten hier. 
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HoJtalAHrAMdm, Kl(ftl_&ir,»t. 
Klttaiavr, I. H.rrmt:**** > 
4a 3*r4, II-, Aii;*/UnaU*»- 
Bi#*><« 1« Ziatm«*- »na I — < Ä. 
d Maut, Ktmu-r Rio*- »- 
I Waaal. P««m-fLua lt. 
BaUrb4k*rboC Rail«r»««e fl 
Oaat. Hai*, Allnrri^larhraarbll. 
HäatMrbar K»l»cr. R*w<«;. 1 
Klaaiaar, HnrniBru«« Ii 
•Trtaaar woir, W.tlfttir»*«« 4. 
TatMlfaalf, Jutuaa« -llurn t3. 
I 4a rtCaropr, A*»irm <Iim t. 
KrttaarJas «ua OaaAarrrfck, 
Atp-#m it*«» 4. 
fl«l4aaaa Laaua, Pratar-Ütr 7. 
wh a vi. •loa Nordi- 




„ B«aiai-r. ) 
„ &a|ri»»t« Kr ran , 

Sera**« »*. 
„ ir«ldM*< Hnb Matal, r^aol- 
Oa**a *. 

Ustnruts 11I HUniisra-Bbiiir 
usiii brat 

Sac d b ar, r>riAn(#rb*K4)rnu<ar KtrM4« 

Vi* 4 vi« •lau 0|t«rnUana. 
fabar, «-«rllagan« KKrttinar Stnua* 

wlaa vii Oir« 0|>*mbaa«. 
KrmlaU C*rla*J4l 4 Co., Mht4a««*m- 

491rt>Ma 1, temot. «s>i liaL Ktlrb« 

aa4 W*4ava. 



ÜBUiklUl »IUI BloIB 

E 41rlaa«ta44|, .HrAanl1«rgaai 
K-blaiarbt » 
BaltlUr. Drabfn S9 
SUarbtVL, Praiar HtraMv 4, 
Walrib, KXrau«r Htrau* tf 
4« rSaraba, tHafau* PUu 
4a l'Ortrat, rratHr-Ksruaa M- 
■•blirar, J'tliKaaa* Oaa>«. 
Aabaaaai. Ua/iabllfw- !i:r M 
BltUr. M*riabiir«r btm««r 
l«a4laubb* Kbmtnrr mumm. 
•b'M, fav«Hlcti-S(ra«ac. 
fc»B»r, ?tnlnr Her«a<a 
Uadlar. r'-^i» J«-nft V*al 

^rhw.tr«, |tlTtfr**plUl 

Hai hlaJlaar, K&TBiiitf Ria«;. 



I " Lw 

I in «4/ 



Ttewr Iii Vfr^Ticncurii. 

K. k. rlofbanr-rbaaur. 
K. k. lUfbpfra-Tbaaiar. 
Wlaaar K|«4l-Ta)aaU«r. 
Tkaafor aa dar Kita. 
CarLTbcafr. 
Tkaatar la 4ar Jaa«raU4U 
Baal4a« a>Tbrait(f , 
' I r r u • 1t r.mt-, J 



Clrraa larrä tu Prai-r 



Pcuit, 

«ra*4 MAI (4 grlrtj«. 

Prorlnxlli 



R4WI i. 9tbkb«aw. 
Rob4 l'balawrto. 



Parlalaa, 9fhnttrti 

ab. Seit «wa «pui iiiar IMr 
r, Kkratnar MlnM«a. 



P«4*l PtrtMb. 



r iab. 



Äa^a*taar t O- 44 a 
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IWO 



EMME ZO ¥ 1 «Bd. EI.) DER ÄKMEIM ILLÜSHfiffiH WELT 



L'EXPOSITION UNIVERSELLE DE VIENNE ILLUSTREEi K£;PES Kl i LLlT A SI LAPOK 

»11, Rne Richelieu, Pari«. Wi,.,., K,„ .»!►, »„.$.,»»„. Nr. Jg. 

Allgemeine IHustrirte Weltausstellungs-Zeitung. 

OftlcleUe» Organ Orjan Ofrieiclles Organ 

. ffkr die ofllalftllen. MitUieiluo^en 

touil. apr. AflEtelltB^CoMlssioi, >' küi ieotscUeQ Ansslel Jn nss-Commlssioii . 1 lön, portifies. ABiMHus-OniiiitH. 



i 



8*3* Am 18. Mai erschien das erste Heft des III. Bandes r &l 



Q 
Öl 



AIIpbii Illi»irirt„i w.ltai»t.llmi-ZeitiH 

herausgegeben tob 

Dr. Ferdinand Springmühl, 

unter Mitwirkung von Mitgliedern der Gencrnl-Direeliou, der kaUerl. Commission und der Commissariate de» Auslände« so- 
wie der henronregendsteu Literaten und Fachmänner auf »Heu wissenschaftlichen, kUnstleritthen und technischen Gebieten. 

D» der dritto Band nun in dio eigentliche Aunatellungs-Epoche fallt, wahrend welcher du Blatt mindestens swei- 
mal wöchentlich eraelieint und in welcher «ich ein ausserordentlich reiche» Matertale für unaere Illuatratoura bietet, haben wir auch 

um die Lieferungen de« III. Bandaa noch reicher zu illuatriren al« die der beiden 



der 



Wir haben eine Anaabi der berühmtesten hiealgen und »uewlrtlgen, namentlich deutaohen und französischen Zeichner 
und Xylographen gewonnen, welche dafllr Bürgschaft bieten, da« die Allgemeine llluatrirta Weltausttelluags-Zeitiuig «teta mit 
trefflichen, künstlerisch ausgeführten Illuatrationen versehen sein wird. 

I>io A.bonnementfi-I3edinKUiw?en 
fnr die 20 Nummern, welche den III. Band der Allgemeinen tlluetrirten Weltausstellungs-Zeltung bilden werden, betragt 4 6. B.W. 
= 2 Thlr. 20 Sgr. = 10 Franc»; mit Po«Uu»end>ing 3 Thlr. = U Kranes. Der I. und der II. Band können, so lange der 
Vorrath reicht, joder für den gleichen Betrag nachgeliefert werden. 

Abonnement» werden in der Administration der Allgemelaae lllustrirten WeltauMtellunge-Zerhing: II., Nnrdbahu-Straaae 
Nr. 2«, ferner durch alle Buchhandlungen, Hostaostalten, sowie durch unsere Vertreter und ZeiurogBveracblclaser be«orgt 

Die Administration, 

II-, Nordbahn - Strasse 2H. 

lPr*ttir-ti(ani.i 



K. k. priv. galixiitche Carl Ludwig -Balm. 

d» A^ilcDlr« in k. k. prt». |all»lac*aa 

od.r ■*. fl. SO kr. 5. _A_£*1., 
>.lt*a nea l. Juli d t. aa aaaoaliH >la4. Dar mk 1. Jall t, t. auwa A«U.ii 
uaiMin wird ftafcar mit • t- 4* kr fi W,, da. Oaaaaaarhtfa < '«ipa n.H d *. SO kr. 0. W. at»r*IAri. 

Dia la Faäja Abbcbtaa dar Varwabaaarratta lillcllader: B-rra B. t. I. Bat*« uad K»*ti, Ladwl* Frlrdrlt» 
Waalaakalt lia UrwU 1 «• dar SUlatan arraldaa r.r»fnraon», »4 iwu: dal Uam J. BilUr «. rMS*r nui da« 

- ... + v,^^,^,«,,«,. -.,o.. s-au,L . _„ ^ (m . IwlM . „, ,„ 




M«ftT> 




LIEBIG' 5 echter Kemys- Kitract 



Von d«r b. lt. Ha<Uijit»aJ - Ur*i'r+4) in Wl«4 aaaly 
■'n, süa blaUanlcUI «MfluBt, rt* 4ar Kiak.a*-*r OHohr- 
UO 0-well«<hAn aawl el*a iniM Irattitbaa. AtsturtttUo 
g«prfif\ u«4 «aapfct.laa, flbor.lt Mrti a«a XoIsfwhaMa 
faftC Kess 4urr-k «• rlflaMaiifltva KrfeVw k>*«fCim, 

(wbflbrl stob *»m flbO'tiutliunifnd» (i«t»rbMaj tlstr 
irwrllr!l,a,fb*ll K« -«ihaUnr. l«r *r«t« |Lh| b» abw |(ja.b>> 
■sttf/r bl* >tit Ctgan Latfwe Hru.aja.iUa cobftulilrt. 
MfcWl, I>fr«ailb« barill rtaxrL und aWbtW I 

Lui>g«MohwlriIiuoht Tab«reul«tt, 
D«p»-*UUrrlt p 



pfr«c*wtVoh< 

Pur n»«M iL - HraoMroa cruia. — Varunali dajrob 
Ifl-enl'Pyf A HUlabanip. Wtaia, rV*U(f»»flhl 
Mr. IO r H.-ol 0-tf«1* Wl J*ti A^lbaban WtaW 



ERÖFFNUNGS-ANZEIGE. 



»tf mtsbanat Oaf-««l(b-. 
o.m .b> ht FoTt- «laUhlaoU B 4« 




» r^tafa« T. t'.VCritDn i*r hlMtttbaH Ao»«c- m masbad. 



„HESS & SCHACHEWMAWH S §IERHALLE|UND RESTAURATION" 

IX, aT<oda»..«waW » f 
intaadat babas. Wir -laakaa baaataa Ar 4a* ana btabaf lb a* f>^M«n faavbiailMa VrrrtraaaD aafl baJtaa 

a^baa aufb aaf 41a DM« Flna* gOOcat M «aartraiaa. OtaSabaatUtj «rlaabaa wir an* ataata P T. Ptibl""'aM l>H»annt m 
tabaa, Aaaa wir an 17. X*i L. J. <ba fflaa tiaar WUlaraa« i abaa bflb««ba, m,H all*m Caaato-ra au««a»W« Oariaa 
t.*ia»»«at "IfMo. F-» wlid •«#«■ aoatc lbaftr«hf« aHa. aarafa Vaiabrtacbnng aar «aaartabbllaalaa, Vcabtu VT«ia« »4 
•ar^l. f #r ü -Irl* k* y>r*U*U g ws^hmacA - lUr M J »iig.r Öff«l»a». •<*«{« «a#|l 4arab b«twn4tn »Rimfrta fni aaf- 
Barkaan« »M aaeb faraoblii Ol« (imaat oaaarw |- T. <*A«ta hw|, bt.bar la Jadar Hkaattbl lu «r*>«f%*n. 

laXmi «tr ala P. T. PabMcara aranebawa, %■«• maaam Piro* A tax!* ra*f pAla|i( Kaaakaväa* m aahaaasa, nacbaaa. «ai 
rac^l ta.l'raUiln 7.t>*7«a«b Wltttd aaaca^baaaaliTt.11 

Om aari* rraat;ala. — ba{ltib aaobaa. AT«?«« 4^ MarJlar *.*•> >i. 



VOGEL-ÄUG EN-AHORN 

1a St4/nm<m und Fournler*n. 
t>at obige Soft« Holl «ahrirra «nr iu 4«n n*a4rl(' 
aTan Marktprctacn to Kemrnicrcn wibrcn4 4a« fanua 
Mrt». «nd S'i»mta in d*r Saison vom Dfcrmt^tr 
bu Miri- Wir baban bcatiatdift M csir» feaftea Aiaof- 
DmcAC tod obig« ■« ftsKh «Ibso Aa4<rta Anco 
Faurmarc an HaW. I>m Lbttac daa Ahoraa la Sunmtn 
batrlgi ^ -ij Ka*j . In Kawni«rto ia denbaiban ^lamm 
a^aawtj filzun vof n -<in Fnta, o4cr am 4«n |att<caStaa>eo 

feactiolnea « FbM laaut nod 8 Kuat breil. t-lfl tfroaMt 
agcr «ob uHnkaniachta aebwanaa Walauaa »n 
Mifnmeo oder Piaabca iu ucdrlR»um Frei»» G«Al 
hf« Anftrsga lür als* 5varlca aJBinbaaiadacr HBItaf ia 
FoirnMrts, fflanat^ und Stamaaen Bnden prompfl* »*4 
:cdl« B«di*min,t » |10»j M 

CEO. W. READ A COMPa, 
170 & 172 Centra Street, New-Tork. 



Kakrtk: IM. IM. 1»0 
* 800 bswis ~ 
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"Wirth. & Comp, in Wien 

Agentur- & Commissions-Geschäft (Acticn-Gesellschaft für Verwerthung_ von Erfindungen) 



Iii.' 



iHi^ni#liin(i 

(litt Vorwcrthuug paUotirt^r Krtindangeii 
Kär' Ar c )jjßt emeloli- TJnKarn und dua Ausland. 'ö^Ü 
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; WOHIUiaS- SCHUTE 

zur Weltausstellung. 

n dfiu t Mlnl-Hatnü,»r. j. „««. Donaubrtt. vor 
Ai.kcr und empfahlen tick ihrer pliiaUr.li and 
r-'ndc l.»ll«r rrfUligcr ll.i,«u«u S 

•»» ULMER VEREIN 

fei eic^rancMcitfli jin «BiUuaiUlIiiBg 

I -k. tiMM oUESS Äff '"' «-"««•> 1 
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Cassen 

i Brau ft::"',^™ 8c4i, ~ ri — *•*•"»... »p* • 

IVl.drlefa Wim, 

J »l«4.ru,n.: , . l,..^,^, , ^ , > I 
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Curhaua „Mnrprarotha." 



* ~ J \ «•'■••'■'«•■ijr.»^ 



4 t > < > . ^ 

■ - ' * 

tf ist« , 

Kante: 



«V* 


4 


4 




=«-38« 


'S 





f J 



i**fi" S 1**8 I I ESissiS: 



,fj:-f (ijS!:ij; Ü 



,31 




AM«: 




»«II* 



»IHM 



«13 l iS2 

; — ? 



SS I 2 ins 



i h'4 

i« 5.= 




■ =<.* 



I s 



Grinie Privat-Heilanstalt Wiens 

U r- 1 't-'l ■■, rtnaiaaf Ii,-. 

/.«/'-. Dampf- und WannrnMrter 

üf.llw.., 

~" ■■•»», k«riliei>.>i VJmIm l.i..ud 0»»- 
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« i^Ijlpfilllii II 



.»«.Vi.1 Ii. b«<.»l|,u und >plW«k«^e«r B r >«o4lun« 
U.J PH.,. .,aj ..,«„.., u.™» W.o.,,, ^i^SS 

,M "il"» llor»«hul. h«4«ni|. i w.ri.n. 

Dr. Rn.-i...[ s 

SSÄS I*»*»» 1" »SUHL mi|M 4t. a.Wtla. 
r««««!, ,mwft. I. »*,m*Ur-Anl .1« 1. k all,».<n>«i 
Kn»ktnlit.-.i mW K. IQ ,j 



Btuttcut Phu-t»»rk 
I'<"i»i"n WankaL 

Ijwm« lUni hl taut t.a not aar. |-tontf..naWI*u fir 
Harritbariaa «Iniprlraut, l Ira Kkia.Ua Tkxla *t 
n\mM t tn d.r M.U^ Sali. ■Inmllxh.r V*rlLtAri.»*talwa 

t ..' . . i.i ■ 



In ü>whM T "t • -1. r. Lsjkm »..| 

ftAMn K«^U, *Ji» dir-«. iUu» t.Wt«l. «itvl dir Pr«ta*> 

-• i •»! «»•-'- (rt. IUu.» 11 itf>) t 



^* ^«v fv*v .V. ***** evsvM.v.- 



D« gefltnwirtig NflwtU und Anerka.ntotf« j n Wien«! 

Das DIORAMA von RIGI-KULM, Schweiz, 

.... ... «»kflltft» -lr.... tm »"tl.-klrrh. 

»o.n*t,«..f|r..r, , Mkuir,- und Km.,.rrnnt« 1 i.ii,».H»l C OTh7« B <. l , » . 1 a. l.aw»fLi:K«» CbugU upptlti .,«l,cu.cii in „«Brück» < 

*ickU(u4 «ntpfakl... """"" •»•••••■•• »u rrodiic.,.., .tra* wc».,,» wir dtra«. p. T . Pnbliru«, M , g...»!^,, fw! i 

i ^v,v,v SSJfaj^iLgS^ «•»»»•i • in« M^ M , M. s Ul,r Ab.«!.. « («, . 



Elise Tih nVin -T?^ttm t -r-"F* « ~h T lr a -rtfvn 
i des In- und Auslandes kauft und verkauft dae „Uwl vr*al-l«it«rve«rtloi>»-u. C omm issio trS-BuTesu'' Bcllar is- Stresse • 




aus wasserdichten, gegen Mottenfraß 
; sicherem Wollstoffe ohne Kautschuk in 

Di« praktischeste Kleidung, da nun *U 
al* Mantel, Deck«, Schlafrock, Plaid and bo- 
llfkfTliPier vefwisiid«« kam. , cum 
Frei» Tun 18 fl. mit Sicherheit*- Ta«hen, von 
£0 fl. aafnart* , Ihm brietftrher Bestellung er- 
suche um Beigab« dor na.lawtj.tft und ff*- 
«Hlnifchteu La.nct*. 

jpr»ktw#!h*, wawrdlrht* Jafcd- and 
fte.tWttlU»n von 2 d. 40 kr. eufwa/ta. Brinf- 
Hcfcvn Bestellungen wwckc die Kupt weite bei- 
- Wn^rdirht« Jagd- imd Reiae- 

Ferner Fauirämcr au» Leder mit Peli- 
latter um) R|«-H..l.1 1 .n . da« M*u UiUal, den 
Fun Tor Erkaltung and hei Glatteis ror Fallen 
ati «difltM-n, ohnv de« Wt-clWI einer Fi 
hekleidung nHchlg in haben, von 3 — 4 fl. Bei 
brtetliclter Be^telltina; ervnclta an Anieicbniinfr 
der gehntuohlo, w«na?h >«dn Bestellung g*g*n 
Nachnahme zu effectuiren sieh empfiehlt 



1 3 



MaOiias Voit, 



Die Betriebsleitung der 

VoJktnaim's k.ks pr. Gollodia-Fabrik 

zu Marchegg in Nieder-Oeaterreich 

••a|>H»lih ihr im*o*, unter Patent-Schau erzeugtet, diealteh lUrgmlelllet 

welche« einer gleichen Qeiriclrlnneiige ScbwarspolvarJ jc«£*nl1t>Tr mit itr (InffsrhfB Kraft auch 
nahvsii oho« Rauch, absolut, aber ohne KatWicUtic arhUlirkw Oese «iplodirt, daher aehr sthälms- 
werrhe Eigenschaften hat, nnd nebenbei in der Ailf~>t-'wiihnm^ und Verwendung noch asinder gefiib rlicst 
Ist wie Bchwarsnulrer. 

Dieses ne«e üprengmitVJ kann a) in jeder durch Z6 Pfund thetlbaron M-tn^e eura Preisa von 
100 6. ytr CwlMf »ollgewicbt lue» Fabrik, oder auch b) in kleineren Quantitäten tu 6 Pfunden 
■um Ptclso ron 1 fl. 10 kr. per ZnllpAtnd loe» Wien beäugen werden. 

Die norraalmlsMgen Emballage« werden billigt! bnreclutet, und in gnt erhaltenem Zustande 
fllr die ae«t»rjuiig*k(Mt«R j«d»n*it loco Fabrik wieder lurackg.nomraen. — Bestellung«» hierauf 

das üeschHlts-r«iiii>t4tr in Wien, Bäckerstrasso 7, 2. Stock. 



F. W. BADER, 

INSTITUT FÜR HOLZSDHNEmE-KDUST 

Wien, Landatraaai», Ga>t»e>rga»fl« 3 

iiüai {wtitgrtmtt in DeuttdUattJi 
befasse sich mit der Aus/ahrung aller in 
F»ch der Xylographie sjehörei-den Arbeiten 
und ist besonder* Ar die Herstellung von 
Akhitdunge* geweriücher Ob jede jeder Art, 
rur Verwendung in Musterbüchern, Preis- 
Courant* ttc. eingerichtet. octiOS;» 



Dlo>ert Dttm IM ttmm atm «tmd ufi OtnirorUbeUU ftlr 
Htrr.f h*ft»>» »InffrlrkiOffV \ta »rli hmlcn TbaHe Aer 
H*$uiU L» 4tr usWlvlM ¥mhm *i>mlil«hrrr V»rketf«utTbilUn 
aarlrnbprlc&t Ut*n Aiif*<Tilr«une<a. Pr»r*lt>illsi ■•!««• uod 
lnatr«ma>n<.a tut Utrtivfathlttuif. CMwerfuWn nurt LeriUrM 
in vrr.rai4t<nrq ff|>r«<a«o. Tr-jfi Uc-tx gn%*na L«u>s ■iii<l 
4>tr Itma« KQrka, dl«' Atm—* Htu» Mf«*t. «ted 41« Pr»i-« 



Bklil* 



rar 

O Ixr «aal e 1 d. o33.cL o 

DB. CM. BÜRGER 

im Wim, K*9*ntner-Mr0*w &r. 14 

■ n. 



i 



sehr gut eingerichtete 

Schrlftgiesserei 

»ehr billig zu 



iet aainmt 
Tcrlunfen. 

Auskunft bei Osri 




ÄenncliftHBirartn 



■aTW-^-ldJJ 

Carl Hober, 

PabrikAiit -■; 

«•»*-r DU* ■>r 2. 

cfnpir*an a»in mrahavttisnM L*e* r S 

aller Bertas Tabahapratfen, Oemmo S 
Bpltseo «a4 Kanal) • Ktnto a-»fa»-r S 
Pap». rVitU-Caaraaaa Ul Xatcbaan- J) 
r*a ertaii. AoftfK* U-laerer tu- * 
trle* «rar«« aar eagaa mo.*ed«og S 



£ m >rU" -Tl-n n-T'" Uns t Uüi.li kj 

Ar, Bolrikaa», ar««»ara Caiii lfn al l o»«?a S 
*J M <K0> t Jta*hiv*einfi atfatteirt. 



f: Q. aeilaaaarv. 



t tm üarl ft.aa. ta Wie» 
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-BHLA6S ZU H 1 2 (M. HL) DIR „ALLGEMEINEN I1LÜSTRIRTKN WELTAUSSTELLÜN&S-ZÖTIJNG" 




LEXP0S1TI0N UNIVERSELLE DE VIEMNE ULLUSTRtEi 

Iii, Rue Kicb«ll*n, Part.. 



Allgemeine lllu strirte Weltausstellungs-Zeitung. 



Oftlcielles Organ 



| UL 



Organ 
für die offlotaUra Mlttnollojijren 



Offlclellos Organ 



Sx§* Am 18. Mai erschien das erste Heft des III. Bandes **>2 



der j 



AllpKiin iUimfrtn Wcltaisstcllvnis-Zeitifli 



Dr. Ferdinand Springmühl, 

Mitwirkung von Mitgliedern der Gcncral-Diroction, der kaierr). Commission und der Commi»»i>riate des Auslandes so- 
wie der hervorragendsten Literaten und Fachmänner auf allen wissenschaftlichen, künstlerischen und technischen Gebieten. 

Da der dritte Band nun in die eigentliche Ausstcllungs-Epochc fallt, während welcher das Blatt mindestens zwei- 
mal wöchentlich erscheint und in welcher sich ein ausserordentlich reiches Matorialc für unsere ülustrateure bietet, haben wir auch 
ausserordentliche Vorbereitungen getroffen, um dio Lieferungen des III. Bandes noch reicher zu illustriren als die der beiden 
vorhergegangenen Blinde. 

Wir haben eine Anzahl der berühmtesten hiesigen und auswärtigen, namentlich deutschen und französischen Zeichner 
und Xytogrephen gewonnen, wclcbo dafür Bürgschaft bieten, dasB dio Allgemeine lllustrirte Weltausstellungs-Zeitung stets mit 
trefflichen, künstlerisch ausgeführten Ulustrationcn versohen sein wird. 

Die Abonnement* He<lingungen 
für die 20 Nummern, welche den III. Band der Allgemeinen lllustrirten Weltausstellungs-Zeitung bilden werden, betragt i fl. B.W. 
= 2 Thlr. SO Sgr. = 10 Francs; mit Poatzusendung 3 Thlr. = 11 Franc«. Der I- und der II. Band können, so lange der 
Vorrath reicht, jeder für den gleichen Betrag nachgelielert werden. 

Abonnements werden in der Administration der Allgemeinen lllustrirten Weltausstellung Zeitung: II., Nordbnhn-Strasse 



Nr. 



Vertreter und Zcitungsrerechleisaer besorgt. 

Die Admmistration, 

IL, Nordbahn - Strasse 28. 

•) 



LIEBIG' 8 Kktir Koiys-Iilractl 

V«a il#r k. k. M*.ISf lo4l ■ »**e"fOf ii W)*n ualy- 
■Irt, »la H»ilmltt«l xurkiul, von üw fclntfc*>»>*r <*>Mir- 
Wti a*.tllsihA/i und de» w»mo ImllrtrD Au^r.Uln 
g raffln ct,I «tnprnblr«, Rt.m.11 iu«b d*n Zr<i K nlsar« 

Bne.*a Jutt-i tot tUoi«rjJiu» Erf>l*« b— ihrt, 
aJ^Ohrt WP« 4>m nhers»tn«Umnna'l-i> UtiUr^Un ilff 
aeJiatiia^L«u Fftrtiltllt-s <lcr tftlf Ru| iu dair Ui4k* 
all»* t<t* >tif glgm I.nac*» - KrmxibalUn r+kanrjlt-ft 
Mittat. D«r««lbt> htilH rtMrh BDd eltbe : 

viattoueht, TutereilMe, Minen- mH 
% Bluthuaten, Afezehrurig, Bleich- 
trmuth. A*thM. Nerven- und K&r- 
per«c*wäcrit. 

f'rr ril-^Q l 9 — Urnrhrir^o srr«,lU, — V*>rMB<1t .f.jwh 
c*u a»Mrtl-0«D«l A. Sterin kaviap. Vi»*, flchUirndhl- 
P<(* Xr. », Metie. Deco»* h ""< dr« Apothekrm w*ri»i 
Im Wlis», r. tbrih in Peru. M m,, n 



Neuester, Tollsländiusicr imfl BberacBUicMur 
Situations-Plan des Weltausstellungs-Platzes im Prater. 

Iii „raan mit H.iltrnliX dir .ttrtrllra 7.clf hr>ma"»n M-l t1«t*n Ittel mit StrS«kllrfcUjreaa d** 
r Flfc* Warbrlail ilrti a*etl %nt nb( d.-n 



Im lad Verlbdfrti-rt u *utf««iWltrt. Ii.-r I 

mT W»lS**uIi*WI««'r»i11i-t. W.nu u™ 
1.1. I>~.» I. 




Elagsata Attiatsttang. Deelsen, 
Wtrleaaitriliaea-ZHtea*, n. 

Z-4 t'Mlrl«n .litfth .11* 

Ultimi« niuinnt f eluutiiiliui'ltliui r ~ 

B^a* E r • c iT« i xä t la da 




uultriat & Iii drrth tili Is:lku41iitn. 



:-rccocoo«:cocoooooc<:<xxo 



Sächsische Maschinen-Fabrik zu Chemnitz 

(vonuala XUollELirCl TTn.r t.m yi,T-i n ) 

gegründet is: 1 ^ 

liefert LocomoUven tand Tender, Dampf- Maaehuiec und Dampfkusel la allen GrAiaen and 9v»t«ni«n, Tnjbineii. VfaMturiinr, Tranfminionen, MavebineD 
nr B«rf nad nattcnwulu, Mjüil- und Scaneidunttlilcii. Bmisrci- nod FlrforaiaaUpMi , für fiU<>r.hcarn-S|>üiii«r«i um) Tilcli-F»brik»ti.,n, d>iitr«l-WIf»- 
AppuKU Ar Eü«nbahn-Fslmeage, MsMljintii för Uuluchl«lf««r«i und PApiur-Fatirik«tlan, Werktag Maschinen für Kinra-, yetall* v 
iMbwoodsr* «r Kauonw-Fabrilutio«, SeiuTnwcrfl« und Eu*nb«lm- WerkrtHuco, Krahne, Dr»lnoheiben etc., und int vertreten : 

in Wien durch Herrn M. Müller, Bellaria-Strasse 4, 



AA«h4>n durch H 

BarlUi lureh Barm Mob. Oleaacka, 
Bulvilok dnreh Her/n Huber« 



t 



in 
in 8t 



durah die Herren Leala Farster und Auftrat Weber, 



durch die Herraa C. Wächter eV 
aowia furuar aach 
Flereu, Conatantlaopal, New-Y»rk, Yaddi (Japan) 




>30QOOOOOOOOOOe»000<XX>0<X>900COOOÜCOaOO» 
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SCHULTZE im. MULLER 



f 



Industrialien lind Realitäten 



Ein -I x^'bi 

l) in **tr 

II H'.e.rk ?Y#nJ.t 



(j.t Villa «hnnch«. W«*««« 



Dtrui f »rh*f', W***»rl«li3.jj. Mf.riLf--ninu.-L,. * ,,'vl^l ■ t ,*.*•■ m.1 t>«Ti«IrSt, in Wiawr urt.1 .H.m.is 
1 Ein prachholr«« Qut S Mul-o ti l -1. f flual tr.Uibfuil mim »torr [ . -n-L »fillf 



«.■■( W.Ut».rh*fU 4iriin<l«*i_ ».«rllrt , Jj> J .. L, (fr«r.fj .r.t W-nt-r Kn^n^iiMi f'J'Wf, 7> J K.Iir»> Jlr.r. (irt*-J »lt 

mit iptm T-lUll-j-lirrH-i *on lit H.lrurtu alnnr Piikwl rl_i -r LiA In Iii; — nLu * 1 |TM«-.-r ».,1 f. P«u»l«rn, 

•*p|.«Jtm* Tr-rrx.«, U 7!liin«#r ir.! K-Vri- t ( .| .Mm,* i.» n*!- T«T-#t-n. Ucilrt.» H.ilf.-r iih.i> rt,..hM*n, »..II.Un.1lR 
un-J .n-icaat ...t-i* nt jii-t, • I -..r-.i.t: -l- , Kkc t- un.i ."iri..l»t Ih-l-s, ItttlirJ >in>t H-'. -(rrVI'l(i-.. Je. Oni ?,«lir* 
' "Ii* W»hnk-:i'r«n, er**t« KfU-T, flutllnocttn »of »t Kc**k, Html.», lUhta-ira, Kl»|tr»Y.f. 

Itu Furkr 1 \jc.l!,t\, Hk<m, .' llirSa , WaJlai.l-*l , tn|.«*tjp »Inr.titi.- fr- tf«-(r" mil iUlt*n, '1 «iel 
» Aun^n, t »-u»,,.»rw- Jl*i-.rh«.., l j*< h »»U^r mit fr*. r> liab"lD. (?*rtn*«W t 0."*r. , *r1*- 

. <1W Kl.brli, k«il- n.. J . Wwuhw., W^,-hkhrl.t. Put «iltm*, «iir-t« tW**», n.. kult tutt :.'Pr:i, J B li ,.tr 
} Flrif M4«4hl4«fi Z>»f«K*br4k mit Hwi|,ifWirt>ii [i-i-.*u.Ti»>r.blJ,i in Ii '*f V.IUmli 1; b> Vi'. M-MtVIn* 
?ruwr (;f?.»ur rr:< IfOnea. r*„'v ».«'r-H^ti-in tuu fli.'.K«i Xun-Mria^u . i llwftft» a't ?)■<»» HWrk llfEJ.ll, r*ln« 

i 9» jMh ud fr-» s->l.iA vtr ii.iWtiL, 1«J Stallte TM *rr Ki«*nbhba, la Unrt. >iuJ »hui' 



8 
I 




>u in.*« 



:«-iK. ^->ri^n MfV'l gi.| Kl-i> 

it. Aatj.-U. , r»«v Act.« 

lirfa.llkli« " 



■ il; T-in 4 Jnih«=., .1 In »olUm W r -rx-.»hv 



Von»«. 



Immobil U'n-VtrtcehvH-Kanzlei 



i ■ ■ ■» . 



S r I F an »Bf r 1 1 d n jt in tfim isyx 

i-t pmrhio:ifn ilii.I J.ir.-I. *n- Buchhaodln 




ütowi.- durch 

Emil Oarow, 

WIEK. 

Q III.. Lswrn|iti» Mr. Q4. 

- ■; ■ * _ ^ 'ittAj f i 

F. Kernreutor, 

Wiftn.Hrrn.iU, Hiupt*itra< sp "i 5, an önr Pfcpdrbnhn. 






lUncr,- nd rKt^H.nHHi j.-L r Art oa'I 'Irl.-i, W*Mr- 
'ir ^.1- T.rf*, liltr , Vtrib- -ivirilii»-. Or. und 




MJld für H-.l-n ut.J Un V Mhr 
i'.'R-iK'rrrt^fn |f'. r/jtmt V\ -n-d' 
HuiCsn» jcliivjcil. heile— i verbell, 

r*mist nx.J J:< l.iJif< itirit I«k--7 /.■i^-U*^^•^^*.:^ *fiicn iw« 
HsitcrLcil Knd HaliJ^it-t^f. Pr«i ■ p«r S<th»cM»l SO kr 
«H«a*- K»rnU«r«(rt««*M' 40, WICM \ cnend jnfir- 
ymtti Nacbniimc in *d<r Ri.ttUbg Bei tlfn»acii Ilolcllun- 
I gen teil eu teti der Rihan. ( iuKinJ<- in KlMtrvfitn \ t M. ::p Vr 

Il^pnt» «V*M, t-<l Her rn J'li- N<tiiCitio, Ap. I . Maillten^i.»« 

I \r. f>. lU/rn A«ij;. J'mi:.'. An l . t''nlott*pli-*j Nr. J . Iferni 
' r jpp Vi J , ,Sic! itt" - tn!H»«"- Nr. I" : -ii Prag, bei Herrn Jü» 
flirrt, Ap.; lo Pmi bti Herrn J » 1 hrbk : ia iTr-^burfi 
H»rrti V».rto.U. Ap*:*^« *J IWi H 

{ JRrv *o|l ^»»1 M «ftn JplWW JmVr, I li M rtitnP 



«ngliscfcor unfl dentwclier 

r.lr; i: 

.Xj schuh. 




Grosste Privat-Heilanstalt Wieds 

Luft-, Dampf- und iVnnnrnbftdcr 

Mit rraiMa, H«rrllak*m Put», Lrvi*- und On- 
T«r»tl«n» 

I>| •« P "1 I'*mn.1r3 tlntm in rr^*=^r [Itt »r« 
and rotnfarUb«! rtBf*/[ttit.'i.-h PiivoiH»!' -t:i.1 ^a*(c•• 
Ax*V»Jl -ilrt hr!i*TT.n«Ir rinil »nriiflrUlsflt lU'LlU.JInrif 
7J.»f..t uui1 i'uu-c »<l ltr«o ffnnifh t(ih dwa 
A r r»-.m ttir* Vmrurn« cir toh Jwt*ai Pn il*r 

JDr. Rudolf ISTavi^a, 

tr.t*W iirj.J Pir«-I»r Irr Afc^jU, Miu' .r-I ^.»r rc»JimB. 
P»r*.tAi mar I NfM-b» Ur- Artt Am k k ftll«*ui**»«a 
ürukuubauJi« «bc. «.'ir Lt 1 1,1 **j 1"> 



BERNHARD ERNDT, 

Ic k. Hof. b. bSntm-3. 

Hafnermeister, 

WIEN, 
?»brik: OL, Roasau, Pnuneryass« 25, 
crj'iigl alle Ostttugen Oflfon in jtil.m 
Stylt, jeder Farbe und ruit d«n (•'M-bmiu-lt- 



[I.,, r t 



Wi'lt 



1*?* ]. NEUHÖFER. Kohlmarkt Nr. 1. 



I a 




t^, J. WEUHÖf ER, KohlmarfctHr.7.^ 



E«tllrli I« d«. luoncnirrlo 1'r.Hr« HM V 

, fcrrl tfn< Piil.llfjm du a«l... »iLl.lIrt, r»b"tim I» U- 
j.lxl Rh mf.i(,.( wr.'tr.r^t]hnit9r. 



^ dritter lm|>r 



r ralml. w»)oa«nlriit raltdaa 



..plr. ! 
•>.)« 



i'-mj-f« nie»., W W 
V..r.U < «HIIUiel , r««. |, 
F-rt»tlrfoki Wim, 



I . B«nr™ir.rtl S P^,rlk : IX., Hiriioarv*** 



V 
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^ Ttn- Athnllciiimi fmrartirt. 



iünur ATELIER 

Gctraidsmarkt Nr. ß, 

- Um in tW,**» b in ein- 



D*a r. T. PubU>w, «nkbM <tl«M» 
K*ftt4Xlab*U««*w«at mit ihhi Acaera* bawaraa 
wlrt ilrk bkttuapM, Am« da 4ea Nob j>a*a 
"Ur* la 

Porträt-Malerei 



Nlcbl maer kl« tw*l niMacvfl von BbIbb 
4m SvitvffrftduB bedarf aa. an «1» 

frifpti! flfaflli^ri, 

kHMv«U ***a*rfBbrt«, iw In 0*1 t»4«r 
A^»w»tl feetall«« P*Hr*ll blnsra MrwMr 
Zalt xa T«rfprU(ra. 

Dlo pr« Im «Iikl «t u <■»!« s**alt«a, 
*iw ao> In kmi—m V«rtaitUUM isr HM* aar 
L«M B A( at**«a od4 rar 4« «In 4an«r»< 

da* Pt8.il. «n Pf.rÄI.Iflrk aa BaatbMi 

KU AB«wIrtl«*1'vUlBB4«rfrobtoM«(B« 
(bIb Ho Un;r »#*)•) nl — n ii it o, am UtMi 10 Tsean 
«In l «braacr«*««« 

TOllkoBirMO fHOtat* 

bllutcnnal tbIumi 

IS <M 



t 



Buschak & Irrgang 



BRUNN Pi »IST!.' 



VERLAGSBUCHHANDLUNG, BUCHDRUCKEREI, ZEITUNGS-EXPEDITION. 

— ♦ — 



R^Jidlon «nd Admietfitnuoa de« 
„X A. O E S B O T B" 

,„ Ubrra «•*!••!•» 

,MORAVAN". 

bi**eto ic-tar Art fcndin durtn 4itse ftlitttr Jx wd tt« *<■ 
Y«Tbrellea# In baden Prmtmtca aalrr allen KfcUcti 
<ttr BciölkwaT ua>> iKhorB »o d4(i ^«wuiixtjwa Erfolg. 



Wi, «„iMu. , 



■rohlita«crichttk 

BUCHDRUCKEREI 



w und 



l«r Hanldlana. aller rartooweaden Compl«»- 
HitdetiroroMlm. wie literhtupi leder MI 
• ndnclif»i>alU>N BueMrncaarbcji. (>k mnln 
Schriften «od V<rxienuaf«n ftkhern ffett bmKkvolle 
An-.»mg»og. 



Aufträge von ausserhalb werden pünktlichst ausgeführt. 



r 



Die Betriebsleitung der 



Yolkmaim's k.k.pr. OoUodln-Fabrik 

zu Marchegg in Nieder-Oesterrelch 

«rniifieblt ihr Baues, nntsr Patent-Achat« w-ieegrt«», vh*mi*eb dargH9t«lhea 

welches einer f Leichen Oawichtssncn^j 6.:h«-»rT$alTera raren^ber mit der fKbfecbtl Kfftft auch 
nabeau onae Kancb, abwlttt, aber «hat» Entwicklung urhadlieher Üaw eiplodirt, daher aebr acbkErccs 
wertb« Elfarucheflen bat, nad neb«« bei ia der Auibo weh raus; ued Vorweadang noch ntnner gattbrlieJ. 

:«t wie r*cbwiUBpTi[vi-r. 

Dfcwsas neue Bjrrctj^rwiUt*?. kenn e) in (»der durch 86 Pfund Iba il baren Menge avni Preiaa ron 
100 (L per Centn** Zo\lf «wicht loeo Pebrtk, odar aach b) Ln Moinerou Quatitltaa tn Pfaaden 
raai Preise von 1 fl. 10 kr. per ZoUpftiad loeo Wien basogsn werden. 

Die oernsAlnAiaigei] Kraljallugsa worden billig«t ber? ebnet, aad ia gul erbaJteoem Zustande 
B Ar die Oeatebna^BsvoaUa Jaderseil loeo Fabrik wieder sarflc^Mmaean, — Beatellnoejen bjeraaf 
C QbemieoBBK 



dPnunlou Wnulcel. 

m«*M IIb«* in «a»i m*% «m>1 tuT« C«i»fufitA«vl« fttr 
HrrriebslliB «lagiaHrblM. llaft tat «rbriBStBa TWIIb äb» 
in «>r nl*Uu»n MI» aJa,fn*|i*brr v — ^ ->— f T**<hrn 
an4 «atBarlcea bILcb AafanlcBunfaa, IV»rbt»ti)ln «Blaa« «a4 
IfrfftrBdwsata mr t rtf*ht,ttnni Cea*ertel>»ii u&4 LeaMre« 
la aar»«bia««am MpracB^n trotz d-a. (raatwa Luke* aad 
4«r f*in<«i Kttch«, dl« 4kcar» Hilm bin«, .IM dl* Ft*l- 
mtmiw aad daar^alb ^..tu vn .^Un mr IBaffM Aaf- 
»MbaJt, M4er In Haa*. i« fn$) 3 



In Liesing, 



Bauplätze 

k 150 300 anadrat-Kl-fter, 

von 6 H. per Quadrat-Klafldr 



Friedrich M. Weil, 

Parceltirungt-Bureau in Lieiing 

it. k. 11,1 ,r. Ci.«. k . ,k f Vit A^» !Vt*>U\ 



•b*4 aAa ABaeae flr j« 
flal«)ie aa a r U ca a. 



Bureau in Wien: 

Karate Hl, AladsM» Br. L 
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„ M , ,« V J 9 ü'f.r U.V., . 1 «~~ 

Die Betriebsleitung der 



Volkmars k. k. pr. Gollodin-Fabri k \ 

zu Marchegg in Nieder-Oesterreich 



cmpftelilt ilix aeuur, unter l*At*ii(-SrhaU h!tw«i^w, c)i»m.i»eti <.ASgwtu.il>*« 

3T BFRENGFULVER'K 

wclcb« einer flnlehnn Gerrielu«mMi|{« Sebwanri .|mr> «irailber all 4er mfarh«! Krtft »uch 
otme lUttrli, »b»ulw, ib«r «hae EntvTirklim* atUUlieher l!s»e M|ili>dirt. J»b*r »elir .cbili^nj 
vrortb* EiL'-nwI.alrun tut, und «.olx.iib« In dar .Uubeiiakmiir uai Verwundung r»el> nili.il.-, lilirMc 
ürt rriw Hetowaripnlvur. 

Di«e> uene Snrrngmitt-I kmn al in j»J.r durrh »5 l'mnil tl.»ill>.\n'ii U>'n;» «um Freit* 
100 fl. p<T CVntncr ».llircwieht l<xx> KAbrik, o.Ier aucIi b; Lu kleineren Qniuitltftiuu x.t & " 
»tierj Pi.bifl vou 1 11. in kr. per Zutlpfnritl Iw Wien b«wp*n »drfl, 

Die normalmli>irvii KmhulUpta w*rd*«i hiltip« bnr«bt>»t, uivl in rnt erlwUrtiam Ziwlaadr. 
f«r die üert«biiiipko«lru Jaderaaät lueo F»brik wiedar mrilekf<ino«uiM.u. — Keatullaiigma hiarauf 

das ßentliiin.s-i oiuji! air in Wien, HückerHtrasse 7, 2. Stock. 



w r.04:i .•. 




Indusstrialien und Realitäten 

in doutsrbfii Theilc Siebenbürgens. 

1. Ela »iotlbjht», «Ion- VHIa iknltch«« WfthngtMwd«, mit V , /c-fh »rt«rli*io Ziir nad 0» 
OftrttQ (Ilaoe««d) I» f«tn>*' hta1«alT»t#n «Urft , ri«r*if>»t(.-Kt».it.in>, *otaalLT>a : 1 ftaal, If Xltimw nnfl &itfuWf, 
MaOfabtaiU fnr tt Sldrk Pfnri« b&a 4 £1 sitae*, Orati,-«rU II*«*. Wkrvtj*!» «aintol Piloten, 9 Xrtuft*utuVi.i« ttr 
DlaMfMhiA, Wa*4rrt»l?aa*,, ^frtnpjhmrwn, »nrif.fT.rhp 1-*C- rrra-lcii, >a Wlat#r- and Hart» <T-AurfnUli.lt tft-.-.gfirf 
t Bin praeM**Uaa GmI, i U*-*u t., n d*r fllaill. l-f»U>bta.l »im outr L.^rt^i*ftllt*«s Villa. UumnUkrci 
•Uvl WV«b«b»fa»-<>>bla.UD, b^fTilf h*>ri. » 0«' ■ grt+**.r-, mit M.xirr nr/va^nn-ai l'.irir», T" J.uh Kit/*y ||;.>o U -lim kr* 
aa-1 ilan vullataail>nl<u (•JJ.'.Ut Intlnrtui, «na*r Pari", rtf.mr Infi I m. IJviTvuliAd*« : 1 fTw.arr Saal -all i K*&<i><m, 
■•fttUirlO Tt»Ta*»«\ I» JUn'«ttM iri.| %lf>> Air. i.-.q. tt.T.* T»p»t#a, licHM« Tl.nrra os.1 rtuWilw, v ■ •! Mltd-*.* 

an«) taUamal •a*4antlilal s Oi^rt/ualil*, Ktltilu- cai. FtTtiillnu ' Nf«u , ltdiM ua>I lkiti »Ur («r J'lDc*!. In MnWn- 
Kr%4u<]ru Wi>h* IM »■»«-». K»11«r. Ü-uPixi"» ai Stf.rk, ftrcnl'*, rV-r.«a<ra, Ktur^iS" 

lui Park* * M^cllva. Ba*>ia, 1 KJbclif. W«l:-catia4 , »'Jti«r*o ►U-itreuu FnUrcpitK rtil «((jition, T#l»h, 
mng Atl»4^u, »*n<-< Ptvt^l.i-j', 1 .Vt-weiitT Itia* w.i ft*nj»"i«lMlir» W3h*ln . llaniierwofeiuiiir., t Oraarrrt*- 

C>«Maa< (1** Kttboli, JCaJi- mul WinnUut, Wucikk^, PavllUn«, «turrur ÜWU[k«n, Wa»>raraft tait Ii H^huli fall 

3 Klrtf'MatahUta'Z'ff'lfkVrilt mü [•v>ri>|<lb'<tr|oT l no^mn^nlilktffn'. mit <« Vnit iuU l) HcbllkutMo'arhn 
r<tM( Trockrnraan. Ti«it--PrcJa^Ü'in vu« :"JKi. MiuinUlata, t Orlca ail "3f OOO «tflrk («^»lU, wlüu 
r ifh «* Jf*h MitO 6-* *<liar. M4-*. 11(11*11, ^il »^iTi-t c..n 4or Klio^hn , ia «ulUlaut Bu0H«4m ua l »hnn 
•ax — aiicS xer Biat-K-htaatf all D^upfBlhU ?lr dm IS'Lnlara-nialu Ktu'KaiL 

4, KJit4 Kuf.ttaUlkfc«. 1 Moilf« ».«n *T»>t(, ki (--t-tf itt W'r-Irt Wfrtffci*o E^KiWibu, mi-:ljllavr (Ii? 
Wa«««rkTail, 4 ICahl- aal vlavta Kerf-Oanr, fraMCiM^Hi.o Ktcinrn, KUoa (V>n*t*uit.<*-a. l^aIiinni;<fLt , .ftr>|t r..n l^.x» 
)Utitn. auf KiMifil'TM^ ■lirri *■>. i vit-r (lauf« B*r-chitpi, i(r n «a-t +>M rxb»*lrii Mt^uitira, Mar irUiu-r IjJ 
l'rlv« Wiihaaajr, Kia|hiar«o auf IT AtOtx Vl«h, art«a-ILrtrai «iraadbait-f na r. Jurlinn, l«t la »o)Lr>«> Umritf)« Hui ^a. 
•ctua|i «diu ruften Mt-ll KI*1p Kl) 

1. Aatialla, rMp. Aetiva aa ro^rhUdtrwo a»l>rr»a. la nH »1rr Xalm *rla||aa>iB nnd lo T0II01 HWtfj«*»o 
aa&aJIichua lud'i'-Irfollril L'Qlon-f Iim iir>i«n in IUUr.f- ...n rir*a 4.1-W.wo d, 

<U>aaiBitvo»lt ja nvrfa **n ZAlil'infi-t^aniCi 'R' t- M>- tt(> X» 1. 1 Anaahluaf Tun ]<■) (A) fl. af<i*tn-i i" 
Dlo OhJ.vic -«Piro »Mh f«l«Ja a*.^,-l.,«. J^f«?, f,*t,« RvlifUH« a-Jf -lr» K »u^a Ca^l. » .l.-a (Tt 




Immobilien- Verkehrs- Kanzlei 



WllliscH, . a 

ancra*»" 11. /Ti 



?btllc<jBi ai'41-li»« . V«rla| N > Matja^in " n 

■ V-rlaaff »I» Slfiliirifr- Iflt ■!«•» r»ni«n WaJ ^v- 

blfuut :*clbl, clr«!*'» Im ItVrltit La» paaai-a M«n*i IMOWf. 
— lfrl*if. rr —liH-a »+ti-!iM»-ii Rliri.lri TOr «ta« V*ttr»acn 
auil lV'ilj|*ulUii, *..|rli.^ -<tn*n ?tlt«ru uui Him 
lu «tm ■taUKt'Jfl'M'-V't.»« H«J-irhf 4>r W|..r.»r *aJirmiVWt* 
.lurdi MJatirc itll 'H a-i.nV, «Jj!jt«t iaukL "laabi «r 
•Iti sfiflclt^ ♦ I'rtt*. Hin ilit jitfik-rtl Ai.*J»mi| U» 
W>nr-r Jahmarklw* auf •ttnou- n»iu-ft )ii *i--iaft* >"n*wn 
lliir 4a» dir.-*)-* lV..tilw*IUn unil Vmrau-a <a *rl.*a*«u, 
«Hiic* ü Torliiff»u r --n wt *1« *eli»w h^rtjia PAxl.tar- 
tlllcac rrkuiiiit. 

Vativir« Va^Mln: lUtnrraiid. tiea»»ri*a«ilM-B»t*, 
Bff4bqr«ii-Gata« St. «. *1 
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VeltansstBllnne Wien 



f'jipC-tlfa au 'Ua P T AoN*K»»m «bt 
mm loa Tartrvtmaffi* nr <1i« Iteafv A#r Aaa- 



Speditions-Bureau 

Jacob Hacker's Nachfolger, § 



KuprecAti-Plala \r. 't. 

in iSUj » 



In Liesing, 

In ««kr irkt.rr Ur», >«r Maat und Iluk fwbll't, 
roll kHTUclrr lantabl aa< 41 > laa« Otl.trpk.lW, 

Bauplätze 

ä 150 300 dnxlrat-Klaner, 

von 5 11. per Quadrat-Klafter 
aiuteilniöreu, 

aack i«rrti nMkr}Lkrtf r HatcaiaUaa«» ta rarkkufm. 

Nklitfc« bf*m K<<nlbBu>«r 

Friedrich M. Weil, 

Parcellirung9-Bur*au in Liesing 

(NrrlUldsdKfff Slnw. alcfc* drr (nltir). 



Kftx/n ■lad all latraa« l«r )ai«a Saa^Uti M 



Bureau in Wien: 

Firn'iKp Rist, AbiEiie-SH^ss Nr, 1. 



LIEBIG COMPANY'S FLEISCH - EXTRACT 

aiu Fruy-Ihratos iSiM-Ani. ril«»i. 



, br* <l«i knrt.lluncrn 

"1 l.m MI. fr» IBi. 



MV tat, LÄ!?" 



; I« (ibwui üeoa m otsurnien v 

Wien. I.. WollMlW •-«. 




I "Wrrih. Äc C omp - in. "Wien 

^ lltilmigtn Ouh S 

Agentur- & Commissions-Geschäft 

(Actien-Gcsellschaft für Verwerlhung von Erfindungen) 



II btjro<t Ii m ah 



Üa V< 



^rünit'.inirnn 



r^/w, 



Kä~ ftlr Oeatorroloh-Unguxn und das Ausland. ~H-8 



»I O. Oatlankarf. 



Dreck toa Oarl ritaai la ' 



I 
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INSERATEN BEILAGE ZO P S (Bd. HI.) DER „ALLGEMEINEN ILLUSTR1RTEN WELTAOSSTELLUNGS- ZEITUNG" 



L'EXPOSITION UNIVERSELLE DE VIEHNE 

Iii, Ru« Indulten, Pari*. 



KEPES kiällitasi lapok 

W.ob, Nonlbntm HtiXMr Nr. ». 



Allgemeine lllu strirte Weltausstellungs-Zeitung. 



Offlcielles Organ 

k;m£l. mar. Anstellmcs-Coi 



Organ 
{ttr die offloieUon Mtubeüonffen 



i tun 



i ABtü'JlllJ-C 



OfOcielles Organ 

«fr 

Ul portps. iooteUiDEi-Cüiiiimiin. 



Am 18. Mai erschien das erste Heft des III. Bandes 



illpien Illastrirten Weltausstellunfis-Zeitnng 

herausgegeben von 

Dr. Ferdinand Springmühl, 

unter Mitwirkung von Mitgliedern der (ienertil-Dircction, der kaiscrl. Commissi od und der Conimiseariale des Auslandes *o- 
wie der hervorragendsten Literaten und Fachmänner auf allen wissenschaftlichen, künstlerischen und technischen Qebictiin. 

Da der dritte Band nuu in die eigentliche Auestcllungs-Euochc lallt, während welcher daa Blatt mindestens zwei- 
mal wöchentlich e.r»clieint und in welcher sich oin ausserordentlich reiches Materiale für unsere lllustrateurc bietet, haben wir auch 
ausserordentliche Vorbereitungen getroffen, um dio Lieferungen des III. Bandes noch reicher zu lllustrlren als die der beiden 
vorhergegangenen Bünde. 

Wir haben eine Anzahl der berühmtesten hiesigen und auswärtigen, namentlich deutschen und französischen Zeichner 
und Xylogrsphen gewonnen, welche dafür Bürgschaft bieten, das« die Allgemeine lllustrirte Weltausttellungs-Zeltung stets mit 
trefflichen, künstlerisch ausgeführten Illustrationen versehen sein wird. 

Die A.t>onnementn-Uedinfrunfren 
fttr die 20 Nummern, welche den m. Band der Allgenrainen lllustrlrten Weltauntellungs-Zeitung bilden werden, betrügt « fl.ö.W., 
mit Postzusendung X Tlilr. — 11 Francs. Der I. und der II. Bund können, so lange der Vorrath reicht, jeder für den 
gleichen Botrag nachgeliefert werden. 

Abonnements werdou in der Administration der Allgemeinen lllustrlrten Weltausstellungs-Zeitung: II., Nordbahn-Strasse 
Nr. 28, ferner durch alle Buchhandlungen, Postanstalton, sowie durch unsoro Vertreter und Zeituugaverschleisaer besorgt. 

Die Administration, 

11., Nordbahu-StraBso 2t«. 
iPulsr-Buru., 



Verkauf 

Industinalien und J&>alitAton 

tm dettwhm Tfceüe SicbenbUr^ns. 

I. Bin »toUohM, e-loct V-Il* lUfttte*«. W»br>»»M,<J«, «vi »i Jnr« .-I.miuw 7.1« and CwHk- 
fJsVIOO fUafrtwtl l« M»#r tindaolm>t*ti Mt&dt Wiiah«lin-r*s»!loiii, r*lb*Jlrad I Aul. 11 Zimutr na4 £tict-brtr, 
8^1*>blad« ftir 19 fliflefc ?f«r4t> lad 4 Zlsumft. OraucftU IUfi». WumhUji. «»rt.a prUufn, t Xr-hfMethjM.it. nir 
DtnL«r*tbfcft, ICiküasirtf^tong, »j-n-tf lirnotmt, rartflgllrii* »4 *»nr»-t«hL «. WinUr- tyjuttstr A«4t>tlbaJ< r*«ara*l 

%. Bin a*,ahtvt>ll«i Oti.i Mu.Im» *<iq t«i Stadl, boWthool *»• riiT <i»rr« h».niL**l»M wn», nnrwiiV'ri 
U*d) rTsrtfe<d>*rW4*«hfcri<lrn, «-irllrlisjnv SO J»« h fm«swin, mit Staur junjr*b»c*tn P»rk». 1t> Jcfti tilmlllun <.rCi>l»o 
iiq4 <tm v«iuu>tlttilcd*M> lu»(r«:t'j», «iorr Pt/b«vtnhjtb*ft Im tUrrtubtiH'M I grt—*+T Hfc*J inlt 5 r->**1**ii. 

Mt)b*l(Srt* Tdmur, IV ÄIm«s«f 7*>t KsV-'h* und durfhiv Tapalam, I»rklr1w Ttlr«a uail Fussbftdta, »U-Uiladts; 

Ufr* ssUap»1 «tar*rirAt«(, OtalivaaJdit, Rani»- und PwrulUii-Oi-ft« , Biliar* und Uü»rlid..rf<T F)*|e1. Iii <Jrft Nrt-eQ 
■■bftiivdM : SO WobD ^ceo. Cf***> K#IUr, 4uUnr>f»n aaf 94 1t Art, it«a>U«., Hct«u«rD, fcL-«jniho- 

|a» F«/** S partim, Bdualn, t BAttio, Widlaabad . **)|*frt>e «Wl.uvtx rfvlt**|»|»e e't KUtuca. Telrlt, 
aoartlftba AnUffO, »T"Mnrm* n*<1r**n«, | Krbw^liufr lUna tn|t frutbaUetiro Mdtmln. t.lrtwr^reiritin«:, I Oravtlinl« 
(w*btU»<1r (UU Kflti-I,. k.*ll- und Watrahttm, WnatlikaHin, P»..II..|>., aitfK BrlKWati, Wi— crkrift llfltbuli Vsvll rl*. 

1 Um M»tfAU«-l-Zl«flt-f.br^ nit 0»-»pfh*W#h (■*um»«nI.fe B r«.| mit rt«r VHU «ob 1 1 Xf hllk^nUrhf- 
Pr«d««r, srona*r Trarbamraitm, Tar«s-Pr.dDrk>«a *4n PJ C<«J ItMsjraluaMU . % 0«^u all ?f u» äinck tlukalL, min.. 
TbuaOngrr ton W /iol 4-6 8<j'lb Mk'h1lickr<l. »» ?«hrftt* *o» d«r Hu«i(ha,kn^ | 0 Tr>I)*lon Br<rt ( rH. uod ahnt. 
Qi}Br«ITWM — »neb «ar KlnrickanBj; ml» Üamphoabla f&r dl« Wu>larautitl*t Krvisjtjrt 

4. ElAo K«M«1ntUbls>, 1 MftL#o v(>n *»t 8u<Il m «Iwr Int W*n»M» **«rtlTr«*n Äits^twshr., ul» mHiiljrf 
WtssArtkriJt, 4 Muhl- aart «ttHsn Kipn-Oanr, franav^dteben B<»itwn, Cum Omslmrt *» , 1.fi)itUuc*Abl|{fcoll »uu ltuKO 
M«Uan, nf Bcwcltmiac durtb Pucb v<«r Ultsfa besmbot«, (r--*.tta on*t «nlut r^haitrn »l»g»*«^n. «<?tif «•■•inr>r 
Pfl»*t'W»4»uo«;. rtiuL>*rbjTTn u( 11 Hxnck Vlssk, artundlrUni ffnimlb*>*Lti tu« 6 Jocbpui, tit In *ull«ta SatH»ba und 
■nonfi f>bo Sottoo Mehl itul Kl«l». 

3, AaCaVvIlti, t*«n Achtn «■ TcrswhlsMUnaa SixJsoao , In iirNMtr XSba Rni»s|usMD und ia *ullsit& BatristB-t 
b*tedl1ebc*. IndlUffUllMfc l*i:Urm*bflii^<|iiej loa Be>V»oe# (N <lr»* ib-M.Orti- «, 

OM«iM>c|>r.U J« n«x» 4«n l^lan|>bfs«Utftiuc«a 31V UU 1&Ü.«UI 8. , AnubJamf K»-tOJ «. rtüoi . 

DU Objoele t»«rl«B M«h «insHl* fchgo^offn, jolnid h»W«t nHlnfLs«^« «iirT «m.ri-n C^t^Ios d*o 
VortOf — ItSsv«, l»tnirtisM-gf^tyt>m«sTitn «umd Pbntamnbln D1.n«no't facta «law CmiIozj tun Ui t), 3. W. oad 
>ll. ,=H»tr.i<« ai. 



Immobilien- Verkehrs- Kanzlei 
■von. IEL WilUnck, 

WI«|, W*tbB,pu. Ii. 




- fsUGAR^EÄv-,. 




SUCAR PEA. 

*t»:n Itists^i an! I mrn .nJ^t. ro.j.- 

I mi-. Ij ,\ Iit: rtJ • - ■ \<.i: : : 1 :'i : ! . . : -.1 \r c\c : :.J 

IT. ::: ;im r ' n ,i • Sag»r L-. :•. 'I r 

:*.-! I :- MuslF-r, ..ri.1 L i.iasr.t -|it». n, .J j -.1 1 Ii I , ; I' ; .. 1. . : J : . ;( 



I.J,- 



hiwitrlsT« K trnt'f-ti 

f ■ r I- l,!.r- : 

t,etiLt;Jti.lt iL-t Vi. il'. I n. S. ' IjI 

[ur«- - > W'«. - 1 : .^f • 1- s.- \* . 

N: . H:itii a-j^ I,:iiJ ■: X .■ 1, K.i 

1 rr v I . ••"U-r- :im tiil'« . ■■; 

K-.t *I. A ; . P.H : ;i Hir - . 5 . 1 

ll-:rrri ^ i.ro>i < ,\c- *.: .L-.r 



I. . Prr.11 pur 3ch-:tial jO kr 
Nr, «•>. WIEN. V..-s.ti.j ;ivn 



chctuniiB.Mtr. 

■1 h - 



«.t «>*-».>:• tri <<f» Iv/t-l,. fl'-!"'" ! S»K'*lk 
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Die Betriebsleitung der 

Yolkmann's k.k*pr. Gollodln-Fabrik 

zu Marchegg in Niedor-Oesterreich 

vnufinhJi ihr neue«, «tiUr P«teat-8chnti ereeuftut. .•taraiseh (UrgwteKtM 

gajr SPRBNQPULVBR -*s 

welche« oiner fteicken Gewichten*««*« Bchwanpulreri fe'f«n3bcr Bit der faaflfhc-n Krtit euch 
nahem ohne Rauch, aheol«t, aber Obel' EütwitklllllS wkUUcker Ii«« aaplodhl, daher eehr acUteene- 
w«rthe Kirwiwhafloii hat, und nebenbei I« der Aufbewahret« und Verwendung noch minJ.'r r.flllirlleh 
tel wie Rchwartpulver. 

Die«» neu« 8jireii(rmitul kann a) i« j«de» darch M Pfund Iheilbaren Monge mm Pmie tou 
100 8. per Centaer iullgewicht loco Fabrik, oder auch bl In kleinarcu Quantitäten m 8 Pfunden 
Inn Probe von 1 4. 10 kr. per feillpfund looo Wi«i betören werden. 

Dbe nonnalrnleeiren Emballage« werde« billiget berechnet, und in gut erbahonora Zatfaud* 
Nr die Ge«teuung«ko«tou jederieil l*ro Fabrik wieder .«rilckf«ric,r,i«.im. - Reatelrunfv« hierauf 



II b"niim ml 



das flftwtWtfts^emptvIr in Wien, Uackerstrasso 7, 2. Stock. 



wv.-w.v/.vO 



mblliDili Otll« 3 

Agentur- & Commissions-Geschäft 

(Actierv-Gesellschaft für Verwerthung von Erfindungen) 



<•) » die Verwerthung 

PS" Rir Oe-terrelob- 



und das A 



MÖBEL-, 

[Kunst- und Antiquitäten -Verkauf. 

Durch fortwährende« Anken/ Tim Notb- 
wklufrn der Iruicn Zeit bin Ich In der l^p-. 
MoM, OolcemlUde Ton irnlen Mei«eni, Ant; 
qnitXten , )apam»che GcgeneUndn , Brouie- 
Uhrra, japanieehe nnd cki»«Mu»oh» Veeon und 
cVrhBwieln, Yaeen. Teller nnd Firnre«, bleu 
Deiner, alte Mr*eieg«chu«4cln nnd «och Ticle Ä 



llrdir Tcrkaw 
fremde, ho' 



I andere Grireimtlndii »ehr preii 
krianeti, woi« Ith beeondi 
| auch hiMlge Kaufli'bliaW h< 
mir erlaube. Zu ecken täglich 

Mbel-, Kaimt- nid Antio-.ttlf- 

L, TiicMe-obco Nr. 8, 2, Hwk, ober <.«■« «.«err 
in |sa<) 3 K«n»i*e>rDiii. 

Mathla* Löscher, 

k. h 1*»,* rWta>«««<r *r 



fltatt«4vrt. 



INmi Htm IM f «M 

Her ref k»rt*» *M*i*ieUl*. Um* ia •ebtuten Tbrtl* dar 
AlAilt, Ia. <Ur liUb-VfO NIb* rfttilirtlli^f V»ffc^rM. Mt «J l pa 
»4 «nuptlr«.. tvU#n Aa$*ümnu»c*u. PrtwIiW^i« 9«la>nt ■»-. 
Uertrwmeart* aar l'ul»rti4>tai.f C«fra»r.ar1t«« »nrl teert Jr-*« 
im vMokldtlrara Mprex«.««.. Trau «Um gr^mm* Laum. ud 
n*r f«4&«n KIcU, <L« .l(t»M Hau« WUrt, «IM '»<• frMM 
mi>»i|C UI>< dt>tl-a!b tHwiaiu (B ««npfaUrti fl* üriKt-r«ri Auf- 
«i<th>.H- Uder tsi Hi'U«. l* (W;. » 




Or.rurl»« O. 

ItCBL 

Hdc*>l Vi<Tl.>rt«s 
KlMelir<fBVfM «t<1 KvrbnobtlB, 



J«Ut krunr» .TiiitaK- w«. tb-rrdhuilflO 

Cassen 



k. k, pr .lewrr Dtdnpf Am>«vnU. •••»i« ] 
~ Kkbnk, w*lck«alüilnil-l«aD 



*«n«lwn, 6t «IL* anai-ro H.,«llu«-1 tm *id t rmm»* ooplr- 



UFFir ATELIER 
porttät Eitlem, 



Nr. 12, 

r. Ir. . 




frappant IffttHättt, 



Z«lt xu v«rf< 

LK. Pr«,irtoJ » elnl) peita, 
du> ~. In iHii-IT. %>rtlll«i-. tu» Heb« «er 
UMui M»he» ~d rb jrf«. 4er rie «eiere, 
de. remlll.. PreebteKfk .« b««*- 



KB A>—Irflr> PerMen earkmetaeietee 

trete Pt,MofTent4» «laMneen, ui btneBn l'l Teere 
ein IrVlurnu« PortHll te erlelwo. - Ä» 



1'tHtl'lelerei. Wlrtljr-M.rit Sr. 



ercu's ioopl»*U»cheH Muxrnrn, du j 
einzige dieser Art , via-k-vis den | 
l'almen Oftricn , Bockenheimer 
LandatraMe Frankfurt a. M tag- 

[lieh xu aehen. « ttu) s 



P.T.AD88TEL1ES Z 
-.,.t.= tnnrfu, .Irl, htseilKb irnhllr«' T.rtreWr ct.« <, 
Iteelea lo «Tin « 



18*73. 

k. ■» (- r t , 



I der Aui 



Speditions-Bureau 



> Jacob Hacker's Nachfolger, 

Rupreehts-Platt Ar. ?. 

5yKKX>".<xy>x^c<x.-:::o>^ccxx>X!<xx^ 



Sächsische Maschinen-Fabrik zu Chemnitz 

(vormala 



liefert LooomotiTen nnd Teader, Deirspf Ueechineu und Darapfkeetel ia allen Grneee« «ad ST.temeo, Turbioea, Waatorrader, Tran'raieaionen, Muchioeu 
fax B-re- und Hüttenwerk«. Mahl- und Schneidemühlen. Brauerei- und Mrb.reianlairon , für StreMhfarn-SpiaueKi und Tiick-r"abri«aUi.n^ Control- Wa*a- 
Apparate fttr Eleenbahn-Fahraauge, Maeehinen iltr Ilalaickletrerei und Papier-FabriratMin, W.rkaeug-alaechioen fUr Enea-, f 
iaabeaonder* fllr Kanonen FabncvtiDn. achij.w-rften und Eiaonbahn WerkrtAtten, ~ 



Krahne, Oreheekeihen etc., und IM 

In Wien duroh Herrn M. Maller, Bellaria-Stra.se 4, 

ia Aachen durch Berr« 0. Fukrman, In MOaeka« durrk Herm Klappeabeek, achomnaer-Gaiae t, 

in Barlia durch Herrn Kck. Oieeeche, Kteicfritaer Strure Si, \ in 8t Petonburg durch dl« Herren C. Wichter 4 Carap., 

in Bialyetak durch Herrn Haibart Ptaaajal, eowie ferner «ach 

In Mawkaej durch die Harren Laeie Ftralar «ad Aagort Weher , \ I. Paria, Flora««, CaneUatJaop«!, f««».Vork, Yeddo (J«pan>. 
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SUGAR PEA. 

K* • BiK« «a4 l>iaf*a.laJJea subr, 

Oereh AB«rUnniiÄg vieler b«rtihmten Herren Aar itc u*d 
Pr4fa*orcn in mein UniTcrt ei- Milte! itiur PhI 4a« hctl« , 
Mitl«*fur MmMm uoj Lunfaabr-eabe, <]« nach<j£bri*ch dicacr 
ZBCkercfbarSft benannt W atidB-ctbicm iiTwi-» icd-jT Ha-t de* 
HvtHnt teiinJ«n. bellend vergcAi , jeüt Verurhlcitnurift 
re.algt aftadi« l onff ilarkl iHt^ Zotfkvrrxr-an hoiltnjetfe 
Haiwrkeit »od rUls*e*th*erde. PYeie »•< Se-beehlal 50 kr, 
N.i^i.;,. KMMifrHH Mr. 40 ,WIW. VVi*«j«Mr-B 
fegen KecbDibme ua iedi.-f Rtthcang. Bei erö>»cfcn B« stellt. »- 
MfibcdealodcrRabiil: Fer Kinder in FllitcWtirn o i fl «o kr 
Depot) Wim, bei Hörn Ph. Neu nein, Ap. t , PtanbaonaM 
Nr. 6; Herrn Aa* Binder. Ap t , RodDr.K-i.ti Nr V .lernt 
Lipp. VII., SbebtnaKf dmnc Kr. |H - I» Prag, bei Herr« Jeu. 
Fant. Ap : la Part bei Harm J. v T*rMu In LTcacbu/f bei 
Herrn Vatrenma, ApotfccUr. e» ^itt*j li 



LIEBIG" Udler Knmys- Eitract 

Tta dar k, k UMIrtniJ - lleb.V4e la Wlaa. artajr 
afcrt, ala lOUatMUl ftaarkanal. vaa dar Krsftaaer Qalabr- 
tea OeveiUrbait aaa daa «m»i a-rail4eb«a Aatartibtae 
faprafl eiapMiUa, dboraU aaxfi 4m X*ttt»lBaati 

und Briefen dareh <Ile> cUo«e«>J*txa Ertolfa bawtbrl, 
■abObit n*rb 4nu 4bcr«iiittfaam**4an OHmblMi dar 
loMieiuUebM ftriirU.tc« dar arat« Baue la> dar Reib« 
allar bl- Jewl a«f«u Lanfra - K rank-rx-iiai: <t kiuun 
kflllal. Danalba Mit riaab «ad tiebar ; 

Lunflrf.achwlndsuc.it, Tubnrcalw, Hfl gen- und 
Daran-Katarrfc, Bluthuattn, /Utah«**«, SMcfc- 
mcH Blul-Arnuth, Adthm., Nervea- and Kor- 
•ertotewaeht. 

Par riaong 1 fl. Br*«krlr.n rracta - Taoaodl dort* 
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In Liesing, 

nitrift *ua Bahnhofes 
la aabr a«b2aar Laca, »ar >Uab n4 Baveb f*irbBui T 
uill hartlUbar Aaaikbt aaf dla aaba Aafalraakatta, ttad 

Bauplätze 

4 150 300 Quadrat-Klafter 

von B fl. per Qnadrat-KJafter 
anReliinKen, 

Friedrich M. Weil, 

Parcalllrunga-BurMu in Liastng 

(hnUdUitftr tlnw, Hcfal der treckt). 



Bureau in Wien: 

Kärntner Ring, AMsmie-Stee Nr, L 



Btelnkoble. 



K3a Cnafan voa MI WtOrcbOrflaB, In rrbbra B 

%«« ao«hr«r« A.n4i«ldttaa« an teil wurde«, aaba S 

aar Elavababo-Sialka«» tat aa ▼Kkanfan. — NlWraa K 

ii«4l(«b aeftar nBndliaa, ba4 »a^f 7^Wi In /f<kbnar- S 

*>*y, Uaaa Mr. 11, bei t*lh»*h k» Krals, • (340) T X 



tler, Tollsti 



cister 



Situations-Plan des Weltausstellungs-Platzes im Prater. 



BonKUllR und Rraftft Hill Btflfltseft« *tr »Ocl^lra 3!uictu»iv*n ao4 l^ura «ad ■*(< B«*4Uft«lf*UnM >)t 
D«M>Uti Ilkiim =n,i Ina.lmiiu »it(.>TWItM. l),r t'U» WkrLkKl .|o »,ri,l rar .-.ul «.ü W a llawlrltoiM 

So P ti >0 Dnir». b~ •« Do»,., i« .;,h. • 



. Eleginl» *mtt«tturg. Dsutreh. 
Ibm fUBIUtn«* lr*UftaMtollaB|t».Xr4Jt««v l II. 

i maunni »SBtwiimrtfBiia H. iinuu-siram a. ati tmk tili tat! 



F. Kernrcutei, 
Wl. n .HM-.al S ,MR»ptjtriii 8 «ll5..»il.rPf5r< 1! bahn. 




^&nc*. »I r^nrr«pnta«o Je.l*r An iidO 

("r J«4» IV«, Bl»r., W«l»., »UrttG,, O«! >U Prtrolnai. 
Paapnif 8«hllncb« T r*«iiKr«laaRr. rM.rw.U- AavlM«at"a. 

IDsalrlrw Pnl< Onu» im!.. U (IIS, 11 



XXX3- 



131« NledarUg« 

"„m ,M Harle I. O. nm .1.. P.f I 



Mf kdgtuk* Art riigtricklelci 

Uussspiegel- & Spiegelglas- 

r*ir.rlri«a • t •. 

von Andreas Zlegler's Sohn, 
34ita, $ttit, $4«ttr«k<if 

rmntabtl Ihr ra bdihaTllg«« Laear falaed waieaar dap- 

Seietirber OaeMaiapa«, unbaraotar ffjea ■lalle ar fdr 
' ■• ■ i«4atr. 3 a«d ) L-nlen dtkba« i^dacawngiy 



— Zell dkbae Fuiaädea, . 
«^d btdbata.Mta 5 plag« 



r*oh »l.rktr. 
. unb*l-gt*r Ü 

für Fttagrephia* fad ia^aama*« SpaaBlal. — Avtb atad 
alle^a^m »M^^Qald ^ Molir.^aa aaab 



a> <u«> 4 rar 

OHarezileicIexKfLe 

«rdlDlrt Obrnaret 

Dr. £91. BUBGEB 

in Wien, JiOrntner jkwH Nr. 14 

n> i-i D>. li Su>. ■.7»telU(*m > r*. M-It 



F. W. BADER, 

LNSTtTFJT ItR HOLZSCHNEIDE-KDSST 

Wien, Land^ra^L-, G9rt.> ( . ryA8».i 3 

H<«r famJfrdcair tia ArMi^dUkiatl) 
baiaaat axb mil dar Al*fUn>|{ aller la daa Pacb 4»r 
bArandia» Arbalt*« trad 4> katM"i /•> 



WOHANKA & COMP. IN PRAG UND BRÜNN 

mit Agenturen in Wien, Pest und Graz. 



U Technische Geschäfte, Specialitäten und Bedarfs -Artikel für Zucker-Fabriken, 
eien Brett-Sagen, Mühlen, Bergwerke, Maschinen-Fabriken, Armaturen, Gummi-Waren. 



Brauereien, Spin- 



cLtvvvvavv 



Wir übernehmen weitere Vertretungen aller ins technische Fach 



Artikel. 
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E. HASLINGER, 

ZUR CAMEUE. 
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Ibixmen ä pflanzen 

? irr..»« »I!. 



blicken uriJ a(t;p;knrlm 

fl.VA-. 



BOUQUETS, KRANZE i 

/:;Jr.m 4 ölfilirnfti)«. ^ 
.. I 1 «• r ' * • i l i» .i * «*n 




Blumen-Pavillon 

von 



E, HASLINGER 

zun VeritMfo von Hünen am AuMraUttAftpfali* ■tM» btrachtigt- 
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y .b-llun, 4)Uii 



Von 4*r Jnryfl 
an Am 

4llrll iwh ■)« 
MndsilU U>(t 

•<*t.j.aul ilt <J** wtrtwnit« ftil.tr In Kaa4(4 Vftrk*« 
MIU*I tur V«rtilitaB« i'.lff li«*?-#i>n. *>w(« 



Pulver, 
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B S V < 

Ü!f ■ 

riet j 




J. ZACHERL' 3 

Wanzen -Tinctur«. 



mm 



•{.« vt.nhf.uh«!'! SHIU-I l'ir Vtrtlljr.»* 
in la Bfjl uii.l FL«™ — 3t« h.b«. tt. lUupl 
. ... .-. ( »'!■», IWt, S.Hlll«1rt- 

Gesundheits-Schwämme, 

IX»«*: f»n**utf 

Toilette- mii Batesciii ine, 




iiarrrwtil Hrtbc, r* HO. i ?n nrt.ll In U«r 

Orientaliichen Schwimm Ni«derl»g« 



1 77*) I 



J. Xaclterl, 

Wie«, StUt. O.U.an «1 »ne »r. 7. 



Veränderte Ordlnatlons-Stunden j; 
Brntf-, Ä»r»n- m» •brrafcr«nSf. ; 

M.ii>«i l". T. P««ri«o »»•• r^f^a tu tewlfua t 
S KHioii», t»i la ir>r^n tUllJulltaUa f»? La**UU*>*- K 

• und ■dtlti E«.-hf. Inf* jaul f»lf«I1* t*fcr»eljit«nl«» ,1.4 I Ib C, 

• Diin FrimtMU WS. tuiirk von kalk * W. kalk I« Ckr ; 

; rJSk,* . »ri»,.. ih.nii«Wiw t, ii.u-.to**, u - 

- W^Z,el*r.u .=u lt M. t r«r. 
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J'f.in ri-.-f... 



lilic hotllatmtco T«nnin«s rrlotcSen l»l, und 



ZafUieb wird aufsKrluam grmacht, da*, dii, VnrtinauiiK diiuHT u*Ii*1ii>1iii 
d» .„r .pil.,- V«(ttlvT..n«b e lavtind» Jüb.cb Cutu»!,. dmelbfB von der R.u.maJbank nicht ♦io^mn werden. 

Von der Direction der priv. ötterr. Nationalbank. 

•xx>x^xxx>^:<xxx>c\x<xxxvx 



¥ »im, 4 /»~f 1H73. 
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l>rt-;k twOiiI rttnaiiH Wifa 



BigitizfediTy God^(e 
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1MSKRATEN- BE1LA& E ZD N 1 11 (Bl E) DER „ALLGEMEINEN ILLOSTRIRTEN WSLTAJSSTBLLÖNGS-ZEITJNG" . 

1 Seite WO »., >/,, Seite -1 o. 50 kr. — Die 3 h -ejpalteae Xoapanalle-Zeit« 2S kr. - Wale im HaupthLtte 

Dnpuelte, 



LEXP0SIT10N UNIVERSELLE DE VIENNE '1LLUSTREE; REPES KIALLITAS1 LAPOK 



t 



HS. K"« Ki*ti.lio«, Pul». Wien, KorJb*h.,-Htrm..« Nr. 

Allgemeine lllustrirte Weltausstellungs-Zeitung. 



OfQclelles Organ 



Organ 
für die offlolellen MitLheiraag«B 



Offlclelles Organ 



ktaid. upr. AnuteUoiii-CoiBuuiii. ! kau. deutschen Auitenuts-Couiisiiini. i kto. vorhElcs. AissteUucs-C^mlssioi. 



KS" Am 18. Mai erschien das erste Heft des III. Bandes 

der 




herausgegeben von 

Dr. Ferdinand Springmühl 

unter Mitwirkung von Mitgliedern der Gcnenil-Direction, dar kaim-rl. ( '<>tnnii«si<>n und der ( ommit-mriaic dci- Antlnndci so- 
wie der hervorragendsten Literaten und K.vhmatiner auf aliun wissenschaftlichen, künstlerischen und technischen Gebieten. 

Uu der dritte Band nun in die eigentlich« Aiu»teilutig*-K|i<n h« lallt, wahrer-d welcher das B'att miiidetteus zwei- 
mal »-(iehcnllicli ersc heint und in welcher »ich ein auswerurdciillieli reich«» Material« fitr unsere Ilhistrateurc liictct, haben wir auch 
außerordentliche Vorbereitungen getroffro, tun die Lieferungen de» III. Bandes noch reicher zu illustriren »1* die der beiden 



Wir haben eine Ansah I der berühmtesten hiesigen und auswärtigen, namentlich deutschen und französischen Zeichner 
und Xylogrsphen gewonnen, welch« dafür Bürgschaft bieten, du.--.di.- Allgemeine lllustrirte Weltausstellungs-Zeitung utou mit 
trefflichen, künstlerisch ausgeführten Illustrationen versehen .-.ein wird. 

Die .A-bou n einen t.-"-lfetlmimniien 
fltr die 20 Nummern, welehedcn III. Band der Allgemeinen lllustrirten Weltausstellungs-Zeitung bilden werden, betragt i Ii. B.W., 
mit Postzusendcng 3 Thlr. = 14 Francs. Der 1. und der 11. Band können, »o lange der Vorratii reich: , jeder iür den 
gleichen Betrag nachge'iefcrt werden. 

Abonnement» werden in der Administrattoa der Allgemeinen lllustrirten Weltausstellungs-Zeitung: Ii ., Nordbahn-Straa*« 
Nr. 2H, ferner durch allo Buchhandlungen, Postanstaltcn, sowie durch unsere Vertreter ui d Zcituogsverschleisser besorgt. 

Die Administration, 

IL, N o r d b a I: n - 5? t r a s s <j 2s. ..iWr-S!«,...; 




NÄHMASCHINEN 




amerikanischer, eajtliseher and deatseber 

Aa>«»al b<i Ulis») 



CAKL 



LIEBIG' 5 scIler Kumys- Eitract 



Tr-i -l-t k. i Mr. Ii. ■ BH.r.r.L. In Wi*n i 
ilrt, a-U H-HatUi»! na*ra,*i.-l, t-ii Jur Knsk.i,:.r ■ :*!i>- 
l-n fK.ti1lsrr.a,n ml 'luu fMfi l.riH>l*u A-1nritAI«u 
Cpfilfl nn>1 v.ti|.luMr>a, Ulifr-tl. «rJ i>n JL~nn-**-n 
sei BrnH'rii J-im Oie »H.»ti>»u>Ulni flf f'tl«o (••■••filirl, 
I jrti.lt -t, wt. L-t. nhcTwin-nimiMt.i'ti H<r-i"it»*i l*r 
.... ,lrt3L.v-*itl r*r*tltl;.-l ■l»f rf. O Xni.r 1« luf «Hb- 
ftllf-r M« j.-t t ffi + n iJinr.r« - Kr.mM.t-.tri. ^*^«rint"(i 
Mltlal Licifasix lic.il r»»tU A3>1 »v-lir- : 

L»nj(in»c*iwin*J$»cht, T tili a reu loa-, Magan* und 
Darm- Katarrh, Blnthufitpn, Ab.ie4.ruag, BMtfj- 
»cht, Blut-Armutt, AaUnaa, Nerven- und E5r« 
pvrachwiiche. 

?*r Flar-ii 1 f — B.MOi.lr,-r, e rvlf. - V*r»a*.l< Uifti 
da* O.Mnl D.p»l A HUtlHkiirf W»«i- ÄrhJ*!inlU. 
I «»»-4 X- H". Ha«». O.poli hn 1-n Ay«U,tM*r n W w ... 

L»SWr. 1'Wki.Pa.t. «n ilj; If. 



, _ 1 

I en-i i*m Pobtlcnm 1»« B*«l.i , wu ««Mirt, r«l>ol-n In In- 
twa» f drr 0*a».aiJ«,ltt«r A«.t#rs> UJ) |en 0«t>r«U(h h^BuO 
, hibo amisrtk Ci**^n»-Ll(*«« r »•„'i'» blllt»i« ]I-^or»T &ark 
; b«Idmd D4uMiia P*u*v .i jetrn ni». i-.l, v M 




Wand an« nein* 



«Itliaavitit ciM 



SUGAR PEA. 

fein HaiUn naa Loaf «slita-aa aianr, 

r>of:h ^neracnnunZ viilcr bit in ar ti [Iztt c uXettTz und 
l'roletV>r«fJ H.1 i:iri L 'Ii v ;r» ll - '.| rtel ** l»r Pm h»*tf 
M Lid t^rHjataa unJ L««q4nkr»«W ■, J*-iJvii tiibrau.l iliitcf 
1?. 



^ui:«e^;f^*c■l f».-iio i: Wni J 
Hu »fens fiL T>Jt i. lic mJ »- 
mnifit UiiJ Jtc LiMae »t»-Kc Li . 
Hiiwrectr ml Hi--M*.-,w<rJs 



ioJu V;f.:ti--st«U:ti| 
< <.i:ij..v-»Thn^ "viilci nJ« 

Pr.,. 0 «r 9:har.tal SO kr. 



fltntM'JeutJilef IfiMTL r u rÜMi.j;r » |-'tj <'ir»Mn * > ■* -*9kr. 
LHpot* Wtaa, b«_ Hirrt Iii \zt*\i --, A.->. I , P « t-kcn^oic 
Nr. rt ; H:rr» 8nJ:f. A? K-ii-» :t r»Utf Nr 5: tt^rn 
Lipp Vl[„ Si^t^Urnnss- Nr i'H , - i Pr.j. be. Hifrrl Ju«. 
Kur«. Ap : mPtil bei H;rm ; * r -rü*: .Twfrflr« hat 
Herrn V.>r*cttU, Apmlidacr. « ;i*J J* 

Ann elfiStflrr KrUfrr, I. 
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aarrttaaut alt dai TonCftVlutK Mlttal 
J«t WiuMa In Bn» und L-trn. — fca bat.«* I» Um 




V«B dat Jbrr lUrf ^ -% ]1 

•»it™« Allele I 

ntll lirltMI. 1 Plilirn» *"'** ™ u *•* 
Mimhkii. I I UIV"r. »•«•• 0 

■1» riM wtafcMaiu* aller I« Rudd »rkw- 
roenaaa Mrtfctl aar Vartileung an*r teaerAfe, 




J. ZACHERL' 3 



Wanzen-Tinctur 




Gesundheits-Schwämme, 

bleu aeNlakttc 

ToileHe- nid Badesctiwäiie, 



l<wn lulntirnr anrt HtoltV* Mit 

tc«rel«bl t M d*M 4i« ll«J!(i*--*»U «>n«a>*n roIlrtA»41f 
Bavert mit bleibt, «a er*« e ee ilalail ie «.«r 

Orientalischen Schwamm Ni 
.[«»)• .f. Zacherl, 

Win, St»*, «tleVlanltdaeaia »r. I. 

I I I I 1 I I 4 I I 4 I I l > I | i I l I JjUj I LM 
V Senj nmfUU, ffrliff Brenrm«l«iiTjiiQtii 

1 WJ 1 »40 

mn , M- U. UeWiK.1. 



*A. 1 • k XX • o h t, 
■Um. aMa-lia, 4Vat*t.*Bt i (»••■«r»i. M»V>«***>. 
******* *°' tTVm-C<**r+»u- gaatje atvl b***->. 

/ I H-l-l-:-^K+l-M-H-H-H-H-W- rW^>l 



'*JIK. I A.-K.«Ä J 1 

Die Betrlebaleltuo« 

Yolkmann's k.k.pr. Collodta-Fabrik 

zu Marchegg in Nieder Oesterreich 

ihr Uta«, tiuler P*l*o!-9ahaU «ooogtM, anamiech dargeeMItee 



Weichs« eiaer glaLabaa Gewichlameuge Sehwarapulren gegeneber Bit der nülDeeuea Kraft Auch 1 
oaanu ohne Rauch, aWotnt, ah« ohnr Kaiwirk]«»»; ». hatllither Uaie ttplodirt. daher «ehr achttatnu 
» hat, and nabaabei in dar Auleewahrune: «ad V*r 



wartka BgtaiaehafteB l 
lat wie Scnwarapalrer. 

Diaaaa nana SarangmttUl kann a) in jeder daran 26 Pfand thr 
100 S. per Ceatner ZoUgäwicbt km Kahnh, «dar nach b) Ln Ueiw 
aaao Preei* ▼ort 1 a. 10 ar. par Zoltphud Inno Wien bosn^cm wardaa 



Verwendung noch nilidar gefährlich 

in Jeder dorah S6 Pfand theitbaren M*nge mm Prelaa Ton 
«dar «ach b) La Uaiiiarau Quaalilatee in 6 Pfunden 



DU aoraialnalatlgea EnbaiUgee werden billigt« Txrechnet, and in gut «e-hAtteneut Zajtaade 
eatea jederaei* luco Fabrik wieder eurdckgenoiameu. — Healellungoa hiaraaf 

dan üwifhäfls-Comptolr in Wien, Bäckerstrasse 7, 2. Stock. 



ta ptH) t 



"WirttL &c O mp - in. Wien 

Vlbelang-an-Qaeee * 

(Actien-Geselkchaft für Vorwerthung von Erfindungen) 



t-)U 




i 



■ •^ «Ten's xoof 
|]| n einzige d 
| I j Palmen -C 

llich an geW™* 



laitinrhes MiKeem. da« 

iieaer Art, vis-av-via den 
-Ü&rlen, Bockonheimer 
a- 1. tag- 



I 



9. X. AUSSTELLBH 



Nprui. M .1, „!i»üt.r.n ;«t>r^, 
f , Aa>ular M a>(l, I . F(.>*..,t Sr tl, 

r> waadaa. — <"o B ■ Ii «innth i - Art wp^la» ailllan 
a> »araaaBal. H (Ml) f 



im" „Tili 

nie 

Getreidemarkt Nr, 12) 

la «W , n aai-ai «VarrW- a in «W 

Da. P. T. Pawcom. wrl<*« dla»M 
Kaaa^tüabllaiawaal all na»» B«el» bwloa 
K daaa>Haaa>a> 



Aq»mll g-imlLM PorfrM Uu«t kflnawtor 
X«H s« t«rfarUa;«B. 

Dia Pr«I*« (tad m ai|«ilf 
dM* «I» In kalDWo V«r*IfcolM» nr 1 



daj ranttl*>B-Pr«cbl>tlek « 
wsaacU, a>cr«pta.l-.L 

HB A**"" lr".i| ■ rmHarc fLKv^ba*WI«aa« 
r^*.»> I1oUajT-m.;nl^ a«j»^r.i •,(! , im, v.[ .»■„j ](i Ta^rj 
ata ]a»—n>aaiaa Partrll a« Mia^Ma«. -_ R Dr 
v«HaMin>aa roloar««« Udar tHrflaa dM Bltv 

1» (MT) 1 



f'.rtrt» Haitr.l : , 



Verkauf 



Industrialien und Realitäten 

im deutschen TJieile Siebtnlfirgtns. 



• tmkhsit.*.. fttiff Vi II« lhnl.c*«e WehngetrUd*. ni1 ff< , Jocb belli««*, Zur and Crm (!••*- 

*4*,«f l>M«KlA<l«tl HU(ll lKl»roh»l-D!*t»Unn>, ftMuinl; 1 , 1* ZIlIiMer *o> XUftlli'T. 

IS KtBrk rri>ra» nnd 4 2i«iiun-. OraiiKiii«-H*Ui, Wannt*** aeaisit Pll*»vxt-a, 1 »•broei**nrl*- nir 
iVi.H^r.edoiiK, S^iRlimnn»n, t-aringilr-i» t-ac nnl »r**i»M, *« Winter u<l 5^mm*r- Atfe-i ihilt fecir»» 
». Kin precMv*Jle* 0*1. 3 Mi- Im eun Ä« Staadt, bf*rteä«»i uu «la»r b»rr»:hiflllcb»o Vu 
und Wkrtb-eulft. Oebeoi.n, k.'m.rb.», .V Jr.rt iro.^m, mit K*«r qn. r «h(-*.>ra Pirk», T " 
nnd dm Tüll«in4Lj.wn f.iml.M ln«ir-mt,. .u..r P.fk.inl^lnd. Im Htrtrabw» : Ii 

MvUUlrl« rtrru«, U JE.<mi«t un.l Kleb- nni Ai^Uui □ -.,«■ T IwVIfW Thi|p«u und Pua.bM«., **l>**ludl|| 
und ».'fast rt»i«rt»ht*t. litvi-itJ.lde. Kumii- «t,l PeT»#IUn-i>«l«» , Billard und JIn.w.t-irfnr KIBf-l In dr» Nr- ~o 
C«h*u<l«a: » WpVi D l.w rji- It-Ilfr. ituTUwf »itf II *C1fk. R-n>i»r r 8- l«m>re, &>«rubo 

Im Ferkr I t,f'*ll'-a. Bfc-is. 2 HL:b». W«U«abad , **f-#rb* iUln.T«v. rv<.|tr#pp#. teU Statnrr.. T>lrl,, 
enr>t»tbe Anla***u, |M»iiifU< H*,lr!i*na, | H<Jiwflj«f H«ija vtll f>*i«lT-».**li«* Hdbulu. atoMrw «Lianna;, C Or***rurt*. 
G*l>tnOe (IIC> BftbfOi. K»:t nur", Wimibun. tV*»(bkQrtm, Parillmw, feuern« tlrGrktn., Winrrlnn mit I* «fttnb Fall rte. 

1. Kin« Itaiehieae-Ziearifabrih eill IHmpftntttUti (i'it»t»'ttfi»*iirfOiJ slt dar Villa J , Hr*Iik»U»n'trhn 
Pr*a»»»r, grf»***f Tro«krfif tkti. 'f «.f»« pN-rSnc-U-tn »in lu.X.« Haunm*taan , I Hut afi mit 7» f%M 6: Iii«, rn-iall rvlno 
DUr*r »c« 16 Jurfa nnd fl-K Sri. ab MLatlri'H, »*} S-I.nll* «4r KJ«ubabu, In vd^mmi B»tn«b> und nh»» 



16 Jucfa nnd fl-H Srl.Db »l^tici'H, »*9 S-I.nll* *:« «*r KJ«ubabu, In tt^Mra tU-.n.b* 
* - aüO i*r BlurirbluK al« IHurlmaile für itla VTlnt.nm.u-i. r-ilf*-! 

4. fcr». Kunatn..kle, X M-Il^i. .l«r 8l«4l. «ti «lt.ir Im WoH«« b..,Hff*«ina R»«b*t», mit 
« V«V «Ut H^«id Kc-pp öi«, fr-n^LiTi-., Huiam , VJ^a -Ci<MW*rti»n . t.F^(.f.|<llbl«k«-;i 



r..i 

Wa««^rkr»n, i 

M«U»o auf Er—il-rw« 4irri r1#.r Iflac^ ^t»fL «r..»*.« hD.l urtaulan U* r iu 

Pru ir.Woboniif , fli*lluür*n auf 1? Sldrli V»b, anr*lirti.a llmirfu#ilix tul h J*<.*«n. I.t In ' 
«muri s*ka Mert« M«l>l nnrt X:f4«. 

t Alilbvtlr. r»«f AHian ax r«r*rbli»l«nfn aadMT«n, ts nackortrr Vlho ff l^C**"» Uti 



Weltausstellang ffieo 

187*3. 

Wir «mpNiblMi im nr^ p T, Ab*«fU«rs nr 
> : , l'«*>«nallH« to» T«rtr«tB*r<B fnr dl* t>«a«r dar Au» 

Speditions-Bureau 



Jacob Hacker's Nachfolger, 



• a*rb d» 



*<iek »<m« 



Torrn». — PIKnr, Situation« X*ltbaunc*ti t 
all» pa«t»fr»4«D Aarra^n boantwortol dl« 



Pb»tt>frapblt«a bt 



d W. and 



Immobilien^ Verkehrs-Kanzlei 
von E_ ^rVilllscK, 

Wim, W«4bb*?tf«wt 11. 



MÖBEL-, 

Kunst- und Antiquitäten-Verkauf. ! 

Dnrch fortwllirpnil^ti Abkftiir von Notli- 
, rtrkÜufi'D d>r letzten SC<it bin It h m dnr Lip* 1 , '« 
j MflM, O'-lirrin.iH« tou (pitcn Meutern, Anti 
, qulUlCQ , J*|.*.u». bH O k 'f uptiudH , Hr<irtr.#- 
1 Uhn-n, jApAniachii nnrt cliiuwUoh* Vimu und 
] R.-h«M«)n, V a »m. Tetl^T nad Figuren, bl»n 
. Dfilftti, alt* MtiMinpti'lihMflti «rwl n<x)i viel* \ 
' 4tndcre Gf^tnatAndp >*hr nr*i*wlUdiH' verkaufe© i 
kAimtri, woju ich bewmi^r" fremtlr, nowif \ 
\ Auch hiu*ip* KAuflt^litiAhfr h'-tÜrhat «iuxula^nD I 
elr ezUube. Zu »heu tÄ^ln'li von S) Iii» ft l'ui in > 

BEathlas Löscher** 

Möb*l-, Kaust - ud AntiqoiUtei -SaIobr. ! 

y I„ TticbUul.*« Nr. H r 2, 5M k. nWr <Jftn fV4lorj. '■' 
|] i> <>U| t Knnr¥ejoln. 

Jf a thiam KS m eher , 



Pension *Wankel. 

X>iv«i Flau« Ul Rauf m« nn-i a«T« (\iti.fonat>*Ut* für 
P)t rrs«b*fton «infrtMw. Ilt-it Im ttbfaMrlra Tbmlr tut 
Atadt, In d*r nkrbitnn Nkba aaaimtliatxr \>rk#tir**rt«l»lUiR 
nr>d MUti>rVat tvll*-» A&rifdf*iinf**n. Pra^tmlla ftalem uud 
Intrumarl» aar l!st«rbalUinf C*«i«*r«a1io* nnd Le«*Ur»p 
In rn**hl*d«ip« &*r*(h*ti Trwta di-n imiun Lan* rrH 



$ SCHULTZE uni> MÜLLER ß 

U Äf »ll«n »fftlliaj 1» «Ti'n i87»n 

w i»t «neKi^n«) und durch aUe BnchhAndlab|;«n ^ 
ml b»Tiühoii mwi« dnrch ^ 

Emil Carow, 

WIEN. • ^ 

in., r.ow, ,.»»... n,. a*. 



i> Dl. Nled.Mts. g 



aar WI^Kh« Art rla^crlclitotoa C 

&ussspiegel-& Spiegelglas- 1 

r.brlk.. 

von Andreas Ziegler's Sohn, ^ 

JNf», §i»t»t, $<9«ttrn9«f 

fipAtblt ihr r*(^tialil»jt»* L*c«r fei ml weieier d«4>- C 

pelalerkea- Outaapieaal, v*l>*la>g1ar Sgjegelgltaar ftlr V 

»tneHfe^ater. 2 nad 3 Linie* oi«k»a B*4a«hH»fj*al*a Q 

und ein Zeil dicke* Faeaglaa. eiafacA atarker, r*tn v 

<»*i««*r und MlCrweilMt S«n*f/el , e*be1**1*r Qllaer V 

fB* Fe4egr»»aM** r»J Jwdanmt.« Spiegel. — Anrk «aa4 O 

allu Burlea 8*>i*f«4 in &+4d< und Heltrehm«* oack O 

ntst««t<«r •"a^** t* ralr.t^r AuwUl uti L*f 4 r v 

is ttfii i X 



In Liesing 



Bauplätze 

k 150 300 Quadrat-Klafttr 

von B fl. per Qnadi-at-JClafler 

Mjtch c*t«n ■l**rji«rlna uu>»rahlaa|cra (■ Trri»ifa«. 

Friedrich S. Weil 

Parcellirungs-Bureau in Liesing 

faM In IricU), 



in 

I, Atoflenie-Slniffl Hr. 1. 



% SCHELER, WOLFF&C 0 - 

§ Wi. Um. Kif-litVlitol 

UM- ID. Aaotrr «ff« lt. 9 
liriirilnif: I-, tjrtii(iiff( h. 6 
X WIEN 

| Gas-IMres d. f a^sereinrtcutnot^-AiTpai^leB 

,*> nn***l«r Medullr und t-errdicl lehne FebrxeiM and uvla* 
<^> »»t ll«atfbi.4iinf Ihrer tNledwUf* hlnrnilt br<fll(b#t e)*~ 



Sächsische Maschinen-Fabrik zu Chemnitz 



vnnuLilH 



liefert LooomotWcu und Tender, Dumpf-yuehlaa» and DurnnfkniMiil in Allan OHIiuimi und flyatemoa, Tarbiaan, Waufirrider, Tranamiaeionen, Idaxchlann 
für Mera;- qdmI Hlltlenwcrke. Mahl- und Schneidemühlen, Brauerei- und KarberoUnlaaTcn , für Streichajarn-Sptnnerei nnd Tach-Falvricatio 
Apparate far EiaeDbahii-Kahraeitr/«, MaMultiiien Mir H'^liarhleirerei und Pniiier-r'abric*tii>n, W^i-kaeii^-Maschineu für Eiann-, Metall- 
iiatbaaondere für KanonoD.KabrlcaUoii, rlchüTaworft«» und Eiaenbahn- W«rk«Utt.n, Kralio«, DrehjcbaUVun «Ii-., uii.l alt vortreten : 

in Wien durch Herrn M. Malier, Bellaria-Straase 4, 

in Aachen durch Ilerrn 0. Fährmann, in Münch«« durch Herrn Klappalnbacla, Scknmraer-O.tM« 8, 

in Berlin dnrch Herrn Höh. Ql.ieoke, K«nl M ratiex »traai« U, In St Peteraburg durch die Herren C. Waotilar a\ Comp., 
in Blalyilak durch Hxrrn Hubarl Plaljel, eoarie ferner auch 

in Mothu durch die Harren LoatU Fläratar nnd Auguat Wabair, in Paria, Floranx, CoMtantinopal, Naw-Yar% t Yaddn {.lapnn 



Digitized by Google 



1 OBja^-^c;.'" 



GROSSER 




LLUSTRIRTER ÜATALOG 

der 

WIENER WELTAUSSTELLUNG. 




?cn Bewuchern der Weltausstellung, wie denen, welche nicht Gelegenheit haben, das gross- 
artige Schauspiel jsu schauen, uiuss es ein Bedürfnis» »ein, ein Werk zu besinn, welches 
in Bild und Wort diu hervorragendsten Ausstellungs-Objecte in künstlerischer Ausführung 
uns vorführt. 

Der llluttrirte Katalog soll diesem Itadürfnisse im ganzen Unifango Rechnung tragen; 
es soll ein Werk geschaffen werden, welchen ein klares Bild des grossen Unternehmen« in 
Oesterreich* Kaiacrstadt entrollt, zugleich aber ein bleibende« Denkmal für Die »ein wird, die 
im tlrm Riesenwerke geistig und körperlich thätig waren. Der lllustrirte Katalog wird unseren 
Nachkommen zeigen, was wir auf industriellem, künstlerischem und individuellem Gebiete ge- 
leitet liaben und <lie Namen der Schöpfer und Forderer unserer Kunst und Industrie werden 
ven-w-igt. werden. 

I >ie Herstellung eines illustrirten Katalogen, der allen, auch den höchsten Anforderungen 
entsprechen soll, ist keine kleine Aufgabe, dessen int sich der Unterzeichnete wohl bewusst, aber 
eine growse Reihe der hervorragendsten Kräfte auf künstlerischem Gebiet* lässt ihn der Hoffnung leben, 
das» es gelingen wird, etwas Vollkommenes herzustellen. Der llluttrirte Katalog schliesst sich an die von 
dem Unterzeichneten herausgegebene Allgemeine llluttrirte Weltausstellungs-Zeitung an. Die Ausstellungs- 
Objecte werden, soweit es eben möglich erscheint, vorher in künstlerisch ausgeführton Abbildungen in 
der Allgemeinen llluttrirten Weltautttellungt-Zeitung erscheinen nnd so schon vor Ausgabe des Kataloge« 
in der ganzen Welt verbreitet werden. — In dem Kataloge können selbstverständlich nur die hervor- 
ragenderen Ausstellungs-Objecte Aufnahme finden. 

Der llluttrirte Katalog wird in prächtigster Ausstattung auf feinstem Papier nach Beendigung 
der Ausstellung erscheinen, die grösatc Sorgfalt soll auf die Illustrationen verwendet werden, dar Text 
wird kurz und allgemein verständlich gehalten sein. 

Der lllustrirte Katalog erscheint zunächst in deutscher Ausgabe , wird aber im Laufe des 
nächsten Jahres in französischer, englischer and ungarischer Sprache ausgegeben werden. 

Zur schnellen Förderung des grossen Werkes ist os unabweitlich nothwendig, dass alle 
Aussteller, welche durch ihre Ausstellungs-Ohjecte hervorragen, so schnell als möglich unt Abbildungen 
dieser einsenden, oder uns den Auftrag geben, die Abbildnng zu veranlassen. Es wird dann sofort die 
Arbeit dem Xylographen übergeben und wir hoffen die grosse Fülle des Materials in vcrhällnissmäaaig 
kurzer Zeit bewältigen zu können. 

Alle Zuschriften sind zu adressiren an die Redaction des llluttrirten Kataloget der Wiener 
Weltauettellung, Nordbahn-Strasse 28. 




Dr. Ferdinand Springmühl. 




in O. O nll.ob.r». 
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'In dir |t (J- JJWit ilrr 

„jllljeinrinrn ipiiislrirlen r^iihuisslfllmigs - Teilung" 

und 

„^llnslrirlsn l^iensr B[rlt?uissbiluiigs-6albn0;* 

Vom l. Juli a. C ab erscheinen die beiden henorragcndsten Organe der Wiener Weltaus- 
stellung als vereinigtes Unternehmen. 

Ein so wichtiger Schritt, von den Herausgebern in einer Zeit unternommen , in der diese 
Blätter sich bereits zu einer grossen Bedeutung und \ erbreitung emporgeschwungen, bedurfte einer 
ausfahrliehen Motivirung, wenn die Vorthcile. welche eine solche Association für Jus Publikum, wie 
für die Herausgeber bieten muss, nicht ohnedicss klar und einleuchtend waren. 

Die Rivalität zweier grosser illustnrter Blätter, weiche beide sich dieselbe Aufgabe gestellt 
hatten und dieselben Tendenzen verfolgten, musstc eine Zersplitterung der artistischen, wie der liter- 
arischen Kräfte zur Folge haben, die es jedem einzelnen Blatte selbst bei grossen Geldopfcrn sehr 
schwierig machte. etwa» Vollkommenes zu liefern; nun, da beide Unternehmunycn vereinigt sind, sind 
auch die tüchtigsten Kräfte beider lür dm Eine Blatt Concentrin und da die administrativen Arbeiten 
bedeutend vereinfacht, da die Kosten für Satz und Druck nahezu auf die H.'ilfte reducirt 
werden, so sind die gemeinschaftlichen Herausgeber in der angenehmen Lage den Abonnenten nicht 
nur mehr und trefflicheres zu liefern, sondern auch die Abonnemen;s-Bedingnisse billiger stellen zu 
können. Nicht in letzter Reihe steht uber der Vortheil. dass durch die Fustonirun^; der beiden VVelt- 
aussteilun^bldtter nur ein literarisches Unternehmen geschaffen i*t. welches in Bezug auf lM|M*4aV uiwl 
tilmmfAr üiIMinih', unf Mnlrrituiui, J>UonfU»lrn -.uM med (CinltuK. Jen ertttm .'Wiliuiif-llnU-nwIiiniiruini in .Welt eben- 
bürtig zur Seite steht. 

Heute schon erscheint die „Allgemeine Illustrirte Weltau*MellungsZeitung und „Ulustrirtc 
Weltausstcllun^s-Gallcrie" in der neuen Form, in welcher die Herausgeber vereinigt den Interessen 
und Wünschen der Abonnenten beider Blatter möglichst Rechnung zu tragen bemuht waren; das 
Format ist dem früheren der ..Allgemeinen lllustrirten Wcltausstcllungs-Zeitung" angepasst, für 
das Papier wurde die Chamoisfarbe adoptirt. in welcher die Illustration am günstigsten zur Wirkung 
und Geltung kommen, auch wurden aut zahlreiche seitens der Abonnenten der „Allgemeinen Illus- 
trirten Weltausstellungs-Zeitung" laut gewordene Wünsche deutsche Lettern sutt der lateinischen ge 
wJhlt. Der Titel der vereinigten Blätter lautet: 

„dWiicuicinc 3IIn|trirtc MIcItmistK-llmuis-, »citiuu;" 

und die heutige i. Nummer bildet zugleich den Anfang des IV. Kandes der bisher unter diesem Titel 
erschienenen Zeitschrift. E» erscheinen wöchentlich zwei Nummern im Umfange von l", bis i Bogen, 
und der Band schliesst mit 20 Nummern. 

Irrels eines Bandes ö. "^77" £L 3 eammt Prancozueendung 

[(Bei auswärtigen Abonnenten kommt da* Postporto noch in Zurechnung.) 

Die P. T. Abonnenten, welche aut das ganze Werk der ..Allgemeinen llliistritfn Weitaus 
stellungs-Zeitung" abonnirten. erhalten des herabgesetzten Preises wegen nebst den bezahlten fünf 
Bänden, einen sechsten Band gratis. .Inn-, welche nur für den III. Band den Abonnementspreis erlegten, 
erhalten noch ö Nummern des jetzt beginnenden IV. Bandes und nach Auftaklung von 1 fl. 80 kr. den 
vollständigen IV. Band. 

Die bisherigen P. T. Abonnenten der „lllustrirten Wiener Weltausstelltings-Gallerie", welche auf 
5 B.1nde abonnirten. erhalten noch vollständige •< Bünde der in fast doppelt so grossem Umfange er- 
scheinenden ..Allgemeinen lllustrirten Weltausstellungs - Zeitung": jene, welche nur auf einen Band 
pränumerirten. erhalten noch 8 Nummern der neuen vereinigten Zeitung, oder get;«n Aufzahlung von 
1 fl. 80 kr. den ganzen IV. Band. 

WIKN, 1. Juli 1873. 

Hochachtungsvoll 
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